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Abkurzungen :

: = im Reim zu jung . Tit . = jüngerer Titurel
m. = Masculinüm Gud. = Gudrun
fern . = Femininum Mart . = Martina
Nbf . = Nebenform Nib . = Nibelungen
mndl . = Mittelniedcrländisch Part . = Partonopier
obd . = oberdeutsch Parz . = Parzival
md. = mitteldeutsch Trist . = Tristan
ndd . = niederdeutsch Wig. Wigalois
pik . = pikardisch Wigam. = ..igamur
wall . = wallonisch Will . Willehalm
lothr . = lothringisch ^ilh . v . Orl . - Wilhelm v . Orlens

B. v . Schonebeck
R. v . Braunschweig
Gottfr .
Ulr . v . Tlrh .
Ulr . v . d . Türl .
Wolfr .

Brun von Schoncbeck
Reinfried von Braunschv .eig
Gottfried
Ulrich von Türheim
Ulrich von dem lürlin
Wolfram

Die überhaupt nicht belegten , sondern nur erschlossenen
Formen sind nit einem Sternchen gekennzeichnet .
Bezeugte afrz . Wör&er , bei denen auf God. verwiesen ist ,
sind mit Angabe des Jahrhunderts nur dann versehen , venn
der Beleg erst nach dem 13 . J . erscheint .
God^ froy und Jahrhundert sind stets beim ersten Vorkommen
des . ortes angegeben .
Gehen die mhd . und die afrz . Bedeutung auseinander , so ist
dies eigens angegeben ; in allen anderen Fällen decken sie sich .
Eingeklammerte Buchstaben deuten an , daß das betreffende ,.ort
mit und ohne diesen Buchstaben vorkommt , beziehungsweise ohne
ihn angenommen wird .



LAUTLEHRE
der altfranzösischen Lehnwörter

im Mittelhochdeutschen des dreizehnten Jahrhunderts

Als Grundlage für die folgende Unter¬
suchung dient das Altfranzösische des 12 .und 13 . Jahrhun¬
derts , mitunter auch auf dem .ege über das Burgundische
das Altprovenzalische , wobei natürlich voi * allem die fran¬
zösischen Mundarten des Ostens , welche die in Betracht kom¬
menden Wörter nach dem deutschen esten Weitergaben , heran¬
gesogen werden müssen .
Diese sind : Das Wallonische , Champagnische , Lothringische ,
Burgundische , in geringerem Maße das Pikardische und Fran -
zische .
Die französischen Wörter wurden dem Schicksal aller Lehn¬
wörter gemäß der deutschen Zunge mit der Zeit mundgerecht
gemacht , das heißt , sie wurden vielfach lautlich verändert
und umgemodelt .
.enn die betreffenden französischen Laute auch im Deutschen

Vorhand . n waren , stand einer einfachen Aufm ime ohne laut¬
liche Veränderungen zunächst kein Hindernis entgegen , ab¬
gesehen von später sich auswirkenden Analogieerscheinungen .
Traten aber fremde , de , Ihd . nicht geläufige Laute und Laut¬
gruppen auf , so suchte die Sprache in ihrem Bereich einen
Ercctz dafür : Es trat sogenannte Lautsubstitution ein .
Diese ist ein wichtiger Faktor bei allen Versuchen , Laut¬
veränderungen in Lehnwörtern zu unklaren .
Außerdem spielen Assimilationen , Dissimilationen , Analo¬
gieeinflüsse und volksetymologische Umdeutung eine grosse
Rolle .
Nicht gering anzuschlagen ist ferner die Wirkung des fran¬
zösischen Schriftbildes , der französischen Orthographie .
Manche französische Wörter sind auf dem Umweg über das
Mittelniederländische ins Mhd. gedrungen . Diese weisen natur
gemäß besonders starke Veränderungen auf , da ihnen schon
die Vermittlersprache ihren Stempel aufgedrückt hat .
Besonderes Interesse verdienen jene altfranzösischen Wör¬
ter , die nur erschlossen sind , deren Existenz aber durch
das mhd. Etymon entweder erwiesen oder gestützt wird , z . B.
femin in poufemln "Seidengewebe " , das afrz . *femine "weib¬
lich " bezeugt , oder quatschiure "Quetschung " , das afrz .

"quachure stützt Ŝ.47).
Das Gleiche gilt für solche Wörter , die im Afrz . des 13 . J .
.nicht belegt sind , deren frühere Existenz aber durch das
mhd . Etymon erhärtet wird , z . B. mhd . voi§ "Weg" erweist afrz .
voiee , das God. 8 , 280 / a erst 1445 in einer Urkunde von Tour -
nai belegt , schon für das 13 . J . .



Wichtig sind ferner solche Wörter , die im Afrz . wohl vor¬
handen sind , aber in der mhd . Bedeutung erst später erschei¬
nen , jedoch durch das mhd. in dieser Bedeutung früher er¬
wiesen werden ; z . B. mhd+blasunnieren "Wappen malen " erweist
afrz . blasonner "Wappen malen " , das erst bei Palsgrave (God.
8 , 330 / b ) 1530 erscheint , schon für das 13 . J . in dieser Bedeu¬
tung . (Afrz . blasonner "sich mit dem Schild decken " ist frü¬
her bezeugt : T. L. 1 , 994 / 52 in Bastars de Buillon , 14 . J . )
Auch auf jene afrz . Wörter sei besonde s hingev îesen , die
zwar im Afrz . die gleiche Lautgestalt wie im Mhd. , aber eine
andere Bedeutung zeigen , die aber durch das Mhd. in der glei¬
chen Lautgestalt und Bedeutung bezeugt werden , z . B. mhd. ben
(Adverb gut ) erweist afrz . ben (Adverb gut ) , wenngleich das
Wort im Afrz . nur als Substantivum (God. ö , 322 / c , 12^ 60 , Ur¬
kunde von Vienne ) in dieser Lautgestalt überliefert ist .

1 . Kapitel : A k z e n t .
Selbstverständlich ist auch der Akzent vielfach verändert
worden , uerst wurde das fremde Wort mit der ihm in seiner
Heimatsprache zukommenden Betonung übernommen . Dann aber
mußte es sich allmählich germanischen Akzentgesetzen fügen
und zwar umso eher , je mehr es in seiner Lautgestalt dem
ähd . angepasst war und auf diese weise in der deutschen Spra¬
che Bürgerrecht gewonnen hatte , z . B. mhd . scheppel aus afrz .
chapel "Haarschmuck " .
Wörter , die als gelehrte oder fremde empfunden wurden , oder
deren lateinisches Etymon noch im Bewußtsein der Gebildeten
lebendig war , behielten ihren ursprünglichen Akzent , z . B.
damois ^ le aus afrz . damoisele , mävoi6 aus afrz . mal voiee

"ÜÖser V.eg " (God. 1. 280 / a , 1 . J . ) .
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Die Lage des Worttones erscheint nach dom germanischen Ge¬
setz des Hochtones verändert , das heißt , der Hauptton wird
vom Ende des ortes an den Anfang verlegt :

/ 'Brassel afrz . bracel Armschiene
(Nebenform b,razel )
buzzel afrz . boucel Tönnchen
kemel viell . aprov . camel Kamel
( : schemel Schonebeck ; falls cs nicht vom ital . cammello stammt )

^ 14 . 3 .müzzel viell . afrz .muscliat (God. 5y443 / b ) Riechstoff
(Nbf . mu.skel )

/

pinsel afrz . pince3i Pinsel
prisel afrz . bresil (God. 8 , 371 / c ) Holzfarbstoff
( : misel Frauenlob )
scheppel afrz . chapel Haarschmuck

/ /
(Nbf . schapcl : gel ig . )
schurzgel afrz . sorcengle Qbergurt (God. 7 , 522/ b )
(mit Schwund der hau ^ ttonigen Silbe ; Nbf . surzengel )

/

spitel afrz . espitel (God. 9 , 769 / a ^nach 1334 ) Spital
(Nbf . spiäl m. )
stimel afrz . stimule (God. lO , 714 / b , 17 . J . ) Stachel

/ '

( : himel Frauenlob )
^ /

tassel afrz . tassel Spange
( in der Krone ; Nbf . tassel : gel Wig . )
tatel afrz . datele (God. 2 , 424 / a ) Dattel
triasandel afrz . triasandali ( Cod . 8 , 67/ c ,T.̂ . J . ) Spezerei
( maidel jung . Tit . )
truppel ^ . afrz . tropel ( God. l0 , 815 / b ) Haufen
( : kuppel R. v . Braunschweig ; Nbf . troppol : Ryol A'igam . )
vassel afrz . vassal Vas§all
(Nbf . vassal )
zindel afrz . cendal Seidenstoff
(Nbf . zendäl )



br &net ' afrz . brunete
(Nbf . mit -inderem Suffix brlnit )
dupplet afrz . doublet
(Nbf . dubl§t )

gefütterter Stoff

Kleiderstoff

haimet
(Nbf . haymede ) .
cläret
( {Gahmuret r -.
samet

a ^rx . cl ,aret _ . , Ĵ et
rhete

afrz . sainit

frz . hamede Verhau

3eidengev ;ebe
(Nbf . mlt anderem Suffix samit )

erker nordfrz . arkiere Ausbau
( im Renner , Nbf . ärk ^r :m§r Pars . )
banner afrz . baniere Fähnlein
(Nbf . p .nicr )
buckler afrz . boucler Schild
(Nbf . mit anderem Suffix buc ^elaere )
"bdtteler afrz . boutillier Mundschenk
(Nbf . butilier )
deller afrz . taillor Teller
( in der Erlösung ; Xluge - Gützc 6l7 / a )
koller afrz . collier Koller
(Nbf . kollier )
nakeler afrz . noelier Schii 'fmeis &er
(Hbf . nokiier )
tamber (Nbf.tambür) afrz . taifibur (6c&10,?5T/ ^ $rom;nel
treser (hbf.tYisoy) afrz . tresor Schatz
zr ... er (Nbf.ziwiey ) afrz . cin ^er &̂odlQ ,94 /!)) uelmschmuck

kri ^er (Ausrufer ) kan ^r , _e ans - tz zu Suol . S . 132 von krl
j en vaWge1e 11e t sei n( ^.v.Brauvirt we ig).
harnesch afrz . harnais Harnisch
(Nbf . harnasch )
palas ifrz . palais ralast
( :Eiy -t3 Aönch Felix , Nbf . palas :was Klage )
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frz . troncon

pailas afrz . balais Edelstein
( im Volmnr ; Kbf . balas )
prtsant afrz . presant
(Nbf . pygsant : lant Schrätel )
trunze
(Nbf . trunzdn )
forst . afrz . forest
(Nbf . foreht : sleht Parz . )
wanibes . ostfrz . v/ambais
(Nbf . wambeis )
giiabre stammt nach Kluge - Götzc S. 711/*a nicht von afrz . ci -
mier (Rückenstück des Hirsch -e ) , sondern ist aus dem in der
Sprache heimischen mhd. zim (b ) ere (aus dem Germanischen )
hervorgegangen , wehrend . umgekehrt afrz . cimier eus dem
L'h^ i . entlohnt v/urde .

Verba :

Geschenk [(Stelle preeanlrer(&od.l0,̂ 0/c)]

Splitter

"-ald

' ams

bataljen rfrz . bataillier kämpfen
tirsen afra . bersex ? jagen
buhurden afrz . bouhourder Buhurt reiten
bustnen afrz . businer posaunen
hurten cfrz . hurter stos .i' en
justen afrz . joDster (6rdl.0,50/b) mit dem Speer kämpfen
koppeln frz . copler binden
kosten /afrz . coster kosten
kr *en afrz . crier achreien
merzien afrz . nercier

14.T .
danken

mü.nen airz . ^ anir (.6ot{.5,449/ !i) verschanzen
( falls es nicht aus dem lat . munire stammt )
pansen afrz . penser denken
pl &nen afrz . planer flach l \ egen
(Entlehnung aus dem mlat . planare glätten ' ist nicht ausge
prisanten afrz . preeaiter darbringen (GodlQ,^.!0/c)



prlsen afrz . priser loben
quiten afrz . quiter frei machen
reben afrz . rever träumen
rlmen afrz +rimer in Verse bringen
stiven afrz . estiver Dudelsack blasen
tanzen afrz . dancer tanzen
tasten afrz . taster berühren
termen afrz . termer bestimmen
fablen viell . afrz . fabler schwätzen
(unsichere Lesart )
vaelen afrz . faillir fehlen
feilen
feiten

afrz . veler . mhd," versctilate;'ii
afrz . faitier

,verheimlichen
zurecht machen

figiuren afrz +figurer gestalten
vloiten
flßren

afrz . fleuter fläten
^ :4.l.

afrz . florir (Go&t3 ?^ ) schmücken
vrunzen afrz . froncier falten
detten , das nur einmal in einem bair . öst . Text '

6odl0 ,761/ b,l4.'3, <stammt wohl vom ital . tettare , nicht vom airz . ti
parolen ( spechen ) und prüeven (prüfen ) beruhen nicht auf
afrz . parier und prouver , sondern sind von den stammbetonten
afrz , Formen (pruef , prueve , parole ) gebildet worden .
In den meisten genannten Fällen wurde der ursprüngliche
Vorton im Mhd. zum Hauptton . ln einzelnen Fällen wurde
auch der frz . Neben - und Ewisohenton von der Akzentverschie¬
bung betroffen .
Der frz . Nebenton rückte unmittelbar vor den Hauptton ,
den die ursprüngliche ^ ittelsilbe an sich gerissen hatte :
bataljen afrz . bataillier kämpfen
buhurden afrz . bouhourder Buhurt reiten
bustnen afrz . businer posaunen
prisanten afrz . presanter darbringen
figiuren afrz . figurer gestalten

rorkommt ^
Saufet ) frL/ tier .}t ^ er saugen ) .



Manchmal erhielt die altfrz . ^ ittelsilbe den Hauptton :
/ /

bataljen afrz . bataillier kämpfen
usw . siehe S. 6 !

außerdem :
spitel afrz +hospital (esp.tel ) Spital (S 75)
stlven afrz . estiver ^udelsack blasen
triasandel afrz . triasr .andali Spezerei
Der Akzent wurde nicht nur vorverlegt , er konnte auch
noch weiter an das ^nde des Portes rücken ; das ist der
Fall bei mhd. Neubildungen mit dem nominalen Lehnsuffix
- ie , das sc on im 12 . J . in der Sprache leblendig war :
balle afrz . balje mhd. Kampfplatz
glavte afrz *glaive Wurfspeer
(Wenn es nicht vom aurovs glavi Schwort stammt )
^ramazle afrz . ingromancie Zauberei (God.̂ Ŝ ' b)
Biontanle afrz . montaigne Berg
(über montänje )
pl *nie afrz . plaigne Kampfplatz
(über plänje )
storie afrz . estorie (Gôl (3lb/b)Kriegerschar(. " Flotte , ^
(über mhd. storje )
comunle (Gemeinde ) entstand aus einer von Suol . nicht be¬
achteten afrz . Form commugnie (God. 9 , 135 / b ) .

Landesnamen :
Alamanl afrz . Alamaigne Deutschland
,älter mhd. Almänje ) (̂ u55affia: Mrz.6edic1i^ i .i3^ ,S.H5)
Burgoni afrz . Bourgogne Burgund
Yspani afrz . Espaigne Spanien
(über mhd. ispanje )
Schampanle afrz . Champagne Champagne
(über mhd. Schampänje )

/

Waschonle afrz . Guascoigne Landesname
(über mhd. Wascönje )



dromedaris (Dromedar ) deutet auf ndl . Vermittlung ( Suol .
S. 81 ) :mndl . dromedarijs .
Nicht nur die Lage des Hochtones unterscheidet die deut¬
sche Akzentuierung von der französischen , sondern auch
"die grössere Intensität , dje grössere relative Energie¬
differenz betonter und unbetonter bzw . höchst - und tiefst -
betonter Silben desselben Wortes " (Behrens : frz , Stud . 5 , 6<1)
Durch diese Eigenart erklärt sich manche Lautvoränderung ,
die den Silbenverlust am Anfang , in der .itte oder an
Schluß des Wortes betrifft . Daräber soll bei dem Vokälis -
mus gehandelt werden .

2 . Kapitel : V o k a 1 i s m u s .
Die haupttoni ^en afrz . Monophthonge :

ä

Afrz . freies und gedecktes a wird gewöhnlich als a über -
( !afrn . vjeri ^

nommen, z . B. quater (afrz . quatre ^vter Augen im Würfelspiel )
bastart (afrz . bastart ) .
Auf deutschem Lautwandel beruhend , also auszuscheiden ,
sind folgende vörter :
agetstein zu afrz . agate Achat
müzzel viell . afrz . muscliat Riechstoff
triasandel afrz . triassandali Spezerei
vassel afrz +vassal Vasall
gindel afrz * cendal Seidenstoff
Biese weisen Akzentverlegung und Abschwächung des ßndsil -
benvokals auf .
biegger (afrz . begart 'Ketzer ) wurde nach mhd. bieger 'Zän¬
ker ' umgebildet (nach Bruch ) .
In kolze aus pik . cauce ^Schuhwerk ' ist o durch mndl . Ver¬
mittlung zu erklären (Öhm. S . 91 ) * Afrz . - alt wurde nämlich



im Mndl . zu - olt und weiter zu - out . ol in aolze ist hy¬
perdeutsche '' iedergabe des ou der mndl . Quellenmundart ,
d . h . Umsetzung der mndl . Laute ins Deutsche . Da die Voka -
lisierung von 1 vor Konsonant im Norden Frankreichs schon
im 9 . und 10 . J * erfolgte , können wir nicht annehmen , dass
mhd. kolze unmittelbar aus dem Französischen vor der Vo-
kalisierung des 1 entlehnt wurde .
Bei maletz (aussätzig ) zweifelt Suol . S . 152 , ob Übernahme
aus mndl . malaets vorliege oder ob das Rort durch Laut¬
substitution aus afrz . malades zu erklären sei . Siehe spä¬
ter , $.10!
Ohm. S. 118 denkt an Anlehnung an mhd. üzsetze .
traif (Querbalken ) kann nicht aus frz . trabe )entstanden sein ,
das Suol . S . 262 ansetzt : 2i ' oses lst ,im 13 . J . gar nicht

woR e ' iie spätere Neubildung .
belegt (God. 7 , 781^ . Es ist ein Lehnwort aus lat . trabem .
malait (afrz . malade aussätzig ) und matereiz ( afrz . mate -

: God .lO,
ras ^Ruhebett ) , die mal &tes und materaz neben sich haben ,
zeigen parasitisches i , eine Art i - Nachlaut , der sich be¬
sonders bei langem und betonten Vokalen entwickelte , und
zw r sowohl im Deutschen wie im Französischen .

Im Französischen tritt dieses parasitische i in Nord - und
Ostfrankreich auf . Im Wallonischen nach freiem a , im Loth¬
ringischen auch nach gedecktem a , nach auslautundem a
und nach e und o (Vor . S . 326 - 328 ) . Im Deutschen vor )allem
im Mitteldeutschen .
malait : rait in Hagens Stadtchronik von ^ öln hat eher deut¬
sches als frz . parasitisches i .
matreiz , das im bair . DenknAälern , doch ganz vereinzelt
neben weitaus üblicherem 'matraz ' vorkommt , z . B. :heiz im
WilLv . Ulr . v . d . Türlin , hat eher frz . altdeutsches parasi¬
tisches i .



garnetsche kommt nicht im Reime vor (afrz . garnache Ôberkleid ')
Reimbildungen von Lehnwörtern sind ga oft mit Vorsicht
aufzunehmen , denn fär den Reim werden solcne . Örter manch¬
mal bis sur Unkenntlichkeit umgemodelt , so , wenn der Ver¬
fasser des jung . Tit . , der ein Reimwort zu 'urrepanse brauch¬
te , statt poufemln ein pauffemanse ' bild —ete .
Suol . S*93 glaubt wie Horn , daß ae , e in garnaesch und gar - ^
netsche vielleicht den hellen , offenen frz . a - Laut wieder¬
gibt .Auch das schon oben angeführte maletz möchte ^uol .
auf diese Weise , durch Lautsubstitution , erklären .
Bei maletz , das in westdeutschen , ans Frz . angrenzenden
Dialekten ( rheinfrk . und ndalem , ) überliefert st , während
garnetsche in bair . Denkmälern erscheint , ist die Annah¬
me einer solchen Lautsubstitution sehr wahrscheinlich .
Gegen Annahme von Lautsubstitut .on spricht die Spärlich¬
keit der e- Formen .
Reben afrz * garaache , das weitaus .blicher und jünger ist ,
steht einmal afrz . garnaiche ( God. 4 , 233 ) . Meyer - Lübke stellt
das ?ort zu germanisch warnjan "sich mit etwas versehen " .
Es ist etymologisch nicht gar & klar . Doch scheint a (näm¬
lich garnache ) das Ursprüngliche zu sein . In diesem Falle
wäre i in ai vielleicht parasitisch lothringisch , weiter¬
hin wäre ai zu e monophthongiert worden , und aus einer sol¬
chen e - Form wäre mhd. garnetsche hervorgegangen .
Eine andere mögliche Annahme ist die , daß sich bei aie -
sem " orte Analogieeinflüsse im Ihd . geltend gemacht haben :
Man vergleiche die lautlich und begrifflich ähnlichen ^Ör¬
ter garnasch harnasch

garnapsch harnesch (Bruch ) .



HaupttonigLS afrz . a vor Nasal
bleibt im allgemeinen als a erhalten z . B. avant (afrz .
avant vorwärts ) , lange (afrz . lance Lanze ) , royame (afrz .
roiame 'Königreich ') *
galblae (afr :.':. galbanc ' üarz ') , das nicht i .r. i.eime a -.ftritt ,
hat i fir a durch Suffixtausch im Mhd. erhalten , vielleicht
nach dem bedeutungsverwancten ort zerbenzlne (Harzöl ) .
In barbarön f ^r afrz . barbaran (Heide ) (nicht im Reim )
erklärt sich 5n durch Suffixv ^rtauschung innerhalb des
Deutschen im Anschluss an mhd. patrOn und die Völkernamen
ArragQn usw . (Suol . S . 60 ) .
Doch da für das im Französischen dunkle und geschlos ene
a" in östlichen undarten oh erscheint , isL genaue Wieder¬
gabe des frz . Nasals durch mhd. on nicht von der Hand zu
weisen . Freilich stunde barbaron , wenn diese Annahme zu¬
träfe , merkwürdig isoliert .
fra ins : mains ::n Gottfr . Trist , (afrz . iranc 'freigeboren ;

" (Gcd .9,b55/^ 'Trej von lastet ?)
Rom. frans *) zeigt parasitisches lothringisches i nach ge¬
decktem a .
Landes (afrz . lance L̂anze ') im jäng . Tit . beruht af lang -
se (Suol . S . 143 ) , wo g auffällig ist . Suol . glaubt , daJ
sich g entweder unorganisch grsi als ^ ine Art Gleitlaut
entwickelt habe , oder daß ng einen Versuch darstelle , die
frz . Nasalierung zu bezeichnen .
In gramazte (afrz . ingromancie 'Zauberei ) wurde der frz .
.asal n einfach j.berhürttode -rdt5s <'iviilat. Scliwu)id , stelr)aSl8l ).
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a vor den mouillierten Konsonanten n * und 1 ' :
Es erscheint anj , alj als Fortsetzung der franaischen Lau -
te wie in :
montänje afrz . montaigne
plänje afrz . plaigne
Almänje afrz . Alemaigne
Aquitanie afrz . Aquitaigne

Berg
Kampfbahn
Deutschland
Aauitanien

( falls e nicht vom lat . Aquitania stammt )
Britanje
Ispanje
(Nbf . Spänje )
Sehampänje

afrz . Bretaigne
afrz . Espaigne

afrz . Champaigne

Britannien
Spanien

Champagne

batalje afrz . bataille
valja aprov . falha
Für al ' erscheint ai , ei in :
bateile
maile
(Nbf . meile )
falle
(Nbf . feile )
fantaile
venteilje
finteil
(Nbf . fvnteil
feil

afrz . bataille
afrs . maille

Kampf
das Fehlen

Kampf
Fanzerring

afrs . fail .ie (God. 9y51 --/ c ) mhd. Hantel ( Bruch )

. etallstreifen
etallstreifen

M

das fehlen

afrz . vantaille
afrz . ventaille
afrz . "
teil Bdolanz )
afrz . faille

( ei steht für langes e in Hägens Staatchronik )
Fjr a vor 1 ' erscheint e (ae ) in :
bateile afrz . bateile (God. 8 , 303/ a ) Kampf
corelle afrz . corail (TU ^ f ^4^ ^oralle
(nicht in Reime , in der Lrlösung . Falls es nicht aus lat .
corallium ,;dt deutschen Jmlant entstände t;. )



Cornwall

Stroh

das Fehlen

nfhd.Mantel

-̂etallstreifen
Ich glaube , da3 die mhd. diphthongierten Formen und die
mit e (ae ) ai . f entsprechenden ostfrz . Formen mit diph¬
thongisch ausgesprochenem ai bzw . jüngerem ei , e beruhen .
Im Norm. , sowi ^ e in ost - und sidfrz . Mundarten hat sich
in gewissem Umfange das i der Verbindung 1 ' (il ' ) im Gegen¬
satz zur franzischen Entwicklung mit dem vorhergehenden
Vokal zu einem Diphthong verbunden unter Beibehaltung der
Palatalitat desjl ( Schw . B. § 159 A), z . B. ostfrz . consei +1 ' .
Eine genaue ' ieaergabe der ostfrz . Lautverbindung stellt
mhd. venteilje dar . Dies ist das einzige mhd. Beispiel
mit eil +j ( im Will . v . Ulr . v . d . Tärlin ) ,
Auf eine bezeugte orifrz . Form batelle geht mho. brteile
zurück ( God. 8 , 303 / a ) . Die übrigen ostfrz . Grundformen sind
nicht bezeugt , können aber erschlossen e ^rden .
Freilich kann ai auch auf das frz . Schriftbild zur 'ickgeheh ,
niemals aber ei und e .
Die genannten ^hd . örter sind leider fast durchwegs nicht
im Reime belegt .
plenie (Kampfplatz ) in einer Randschriftenvariante von
Cottfr ^Trist . ( sonst plänje , pla ..ne ) beruht auf einer ost¬
frz . Form . Im Ostfrz . ( estfrz . und iikard . ) hat nämlich
n ' unter Beibehaltung der Palatalitat ein i vor sich ent¬
wickelt .

Corn8aille afrz . ^ornouaille
( : schelle in der ^rone )
eile afrz . paille

(Nbf . paelle )
v61e
(Nbl . vacle )
v61e
(Nbf .vaele )
fentelle

afrz . faille

afrz . faille

afrz . ventail ^e
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So steht z . B. im Trojaroman Alemaigne : ensegne .
montagnes steht im Reim zu plengnes in Ohrestlcns Perzeval
( God. l0 , 345/ c ) . Aus diesem bezeugten afrz . plengne ent¬
stand mhd. plenie .
Lie erscheint - aine neben - äne , während die - ale Beispie¬
le väle und fintäle feil und finteil neben sich haben ,
äne erscheint in folgenden . örtern :
kastäne pik . castaigne Kastanie
kumpän afrz . compaing Geselle
nont &ne afrz . montaigne B-.14.1,
parepAn i'ry, . pai -̂ aing (C.lC,281/^ Riveau .
Britäne afrz . Bretaigne Britannien
Ispäne afrz . Espaigne Spanien

(Nbf . Späne )
Schampäne afrz . Champai ^ne Champagne
Tuscän in dem in Tirol entstandenen ?.einschwelg stammt
aus itl . Toscana , nicht aus frz . Toscaigne (Toskana ) .
Im esten , Nordosten und Osten des frz . Sprachgebietes
h . t sich vor n ' ein i Die i - losen Formen si .
also wohl franzischen Ursprungs . Der Wechsel zwischen mou¬
illiertem n ' und n ist im ganzen nordosten and Osten des
französischen Sprachrauaes verbreitet ( Jhm. ^ . 5j ) .
Da jedoch für die i - losen Formen franzischer Ursprung
wahrscheinlich ist , .*o ;ws n r a .aiehmen daß in franzisch
- aigne (gesprochen anje ) die Mouillierung im "hd . überhört
wurde . Es ist doen wahrscheinlicher , daß äne durch Laut¬
substitution aus franzischem anje als aus ostfrz . ainje
entstanden ist .
Biese A tnahme . ilt f .ir die L njesna en .
Für die anderen Fälle finden wir im God. belegte afrz .
Formenjauf aine , die vellelcht im frz . ohne ouillierung
gesprochen wur ,.cn unc dann aus ost - bzw . nordfrz . ainje - er -
vorgegingen sind .
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So wäre die Annahme ostfrz . Grundformen für die genannten
Wörter auch möglich , ja sogar vielleicht wegen der grossen
Bedeutung des Ostfrz . für die Entlehnung näher liegend als
die Annahme franzischer Herkunft .
Belege : 8 (h ) astaine : God. 9 , 57/ a

muntaine : God . l0 ?171 / a
perpain : God. lo , 281 / c 14 . J .

Im Mhd. wurde i von - aine überhört und so entstand - 5ne .
Für kumpän existiert eine afrz . Form compan ( God. 2 , 202 / c )
aus franzisch compaing (ausgesprochen an ' ) .
onj erscheint für anj in Schampon ^ e (afrz . Champaigne ) .
Im Ostfrz . ist ai nach labialen Konsonanten zu oi gewor¬
den , unäd weiterhin kann dieses oi im Ostfrz . zu o reduziert
worden scin .9 wobei Anlehnung an afrz . Gascoigne mitgewir ^*
h ben mag .

Iautsubstitution ' alle ' (ale ) für afrz .
mouilliertes 1 ' :

Cornwalle afrz . Cornouaille Cornwall
p .̂lle afrz . paille Stroh
vale afrz . faille (Mantille ) mhd . Mantel (Brüch )
Hiezu existieren keine bezeugten afrz . Formen ohne i ; wohl
aber zu väle und fintäle , die im Irz . auch Formen ohne i
aufweisen :
afrz . falle : God. 3y699 / b das Fehlen
afrz . ventalle : God. 8 , 174 / b Netallstreifen
Doch wurden auch die ^e äfrz . Formen mit al ' gesprochen .



Nu*r im Franzischen und Champagnischen wurde e ( vlat . u . rom .
gedecktes e ) zu a gewandelt .

. ^

Der Norden , Osten und Nordosten ( Pik . , Wall . , Norm , und Ost -
frz . ) kennt diesen Wandel nicht .

differentze afrz . difference , ^ Verschiedenheit (God.̂ ,% c /c)
(dtTeT-ertce iw 12. belebt , diffey ^yice erst im Mffz .)

( im jüng . Tit . , falls es nicht vom lat . differentia stammt )
juvente afrz . jovente Jugend
octember afrz . oetembTe mhd . achte ochar

( " g .Monat ) :
rente afrz . rente Ertrag

soldament air ^ . soldei (e)ment , Sold (belegt nur soldo)e n̂eint GoJ.?,449/ b,15.1 .)
( da soldament in bair . Denkmälern erscheint , könnte es auch

vom ital . soldamento herrühren )

surzengel afrz . sorcengle ^bergurt
visamente fein , afrz . visementm . Aussehen Lbod.<§, 265 ^ )

Auch Doppelformen erscheinen :
rgent ostfrz . gent Leute
[ gant afrz . gant ( God . 4 , 26l / c ) Leute

present ostfrz . present Geschenk
presant afrz +present ( a ) "

frotruaeni afrz , rotrouenge Sangweise

^ Rotruange afrz . rotrouange "

fsarjent ostfrz . sergent ( God . 7 , 3 ^1 / c ff . ) Fussknecht
( serjant afrz . serjant Fußknecht

Die en - Formen sind ostfrz . , die an - Formen franzisch oder
champagnisch .

a allein erscheint in :

serpant afrz . serpant Schlange

(vergleiche aber die Zusammensetzung ^hd . serpendratest
Schlangenkopf , in der afrz . serpent stecktL )
tarant frz . tarente 3elagcrungsv .erkzeug ,

oder wie i?n. Afrz .Tarantel
Wiedergabe mit ost - ( nord ) französischem en überwiegt bei
weitem . Die frz . Orthographie kann in einzelnen Fällen aus¬

schlaggebend gewesen sein , z . B . bei juvente bei Gottfried in
einer frz . Floskel .



- 1 ? -

gant , presant , rotruange , s ^ jant , serpant und tarant sind
franzische Formen . ^
hantschmänt (afrz . hachement helmdec ^e ) in der moselfränki¬
schen Schlacht bei Göllhcin hat ä für ost - (nord ) frz . e .
Da ä in den mhd. Hs . in der Regel für den offensten Laut
gebraucht wird , so können wir offenes afrz . e anjetz &n ( Paul
§6 ,Al ) .
Auch rotruaeni im oberdeutschen Edolanz h t offenes e .
Langes ac war im Obd. ein überoffener ^ aut (Paul §6 , A5) ,
stand also dem a nahe . Dies zeigt auch deutlich aer Reim zu
britani .
serpant ( serpand , sarbant ) kann sich nach Lexer Wb. s .u .
serpent an mhd. bant angäehnt haben .
Ohm. S . 35 spricht bei sarpant von analogischer Ausdehnung
der frz . Endung - ant . Vielleicht waren in diesem Falle auch
diese analogischen Einflüsse neben dem Einfluß des Franzi -
schen wirksam .
Neben kalander (afrz , calandre Lerche ) steht kalendar aus
afrz . calendre (3). L . 2 , 174 , 29 ff . ) .
en konnte im Ost - bzw . Nordfrz . , wo en und an geschieden wur¬
den , in umgekehrter Schreibung eingesetzt werden .
parlemunt (Besprechung ) : begunt kommt in Hagens Stadtchro -

afrz . paTlemevit ^nik neben parlement ^vor . Volksetymologische Gedanxengänge
(mhd+munt Mund) haben die Reimbildung erleichtert .
Herkunft aus lothringisch o*für ^ ist wegen der in derselben
Hs . erseheinenden Form auf -ent wenig wahrscheinlich .
In den folgenden ' örtern erscheint mhd. ä :
ä afrz . a Interjektion

barbeg &n afrz . barbecane Teil der äusseren Befestigungs -
werke

barragän afrz . barragan Wollstoff
b^^ s ostfrz . beas schön , Lab
buckerän afrz . bouqueran Loden
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14*3-
garat afrz . carat (TlL.Z,14/ 21) oldgewicht
(da es im bair . jüng . 'I'it . vorkommt , könnte auch ital . ca -
rato herangezogen werden . )
gräl afrz , graal K-leinod im Parz .
granati ^ . afrz . ^ranate , few Edelstein (God.4ß47/a 1̂ 3.)

L^frz . g-reyatCad . 9 ,T:22/ c,l ^.lf) ' ' ^
casagän airz .*casigan . leichte Rüstung

( ,au5 C3t5tng ' 3H er5chHit6se -n. ; Ro7H . 15 , '79b -ff . )
( oder direkt -̂.us dem arab . kazag ^nd durch Ve mittlung der
Kreuzfahrer )
Litän
malät
Norgäihs
paräge
parät
Persän
pinäkeln .

afrz . Lidan M drtsname
afrz . malade (kraHk) mhd. aussätzig
afrz . Nortgales
afrz . parage
afrz . barat
afrz , Persan
afrz . pinaclcvn .

) fr '

Nordwales
Adel
Handel
Sarrazene

mhd-Decke am Baldachin
Lafrz.5pitz.€,first ) ^

( falls es nicht aus lat . pinnaculum 'Tempelspitze stammt )
afrz . rivage

15-1.
Uferriväge

ruffi ^n afrz . iUi !ian (6ocfio,599A)'̂ uppler
( i ^ ostfrk . Renner )
sa ^ frän afrz . safran Saffran
schßch afrz . eschac Schach
sigl &t afrz . siglaton Seidenstoff (God.2,l ^Z/b)
soldän afrz . soldan Sultan (God.10,G92/c,7^.1)
(Herkunft aus mlat . soldanus ist nicht auszuschliessen )
terräz afrz . terrasse Erker (God.l0 Ŷ̂ 6/a,M.l . .̂^o&eloLerfläcliel
topäzen afrz . topaze Topas
( in Gottfr . Trist .Kluge Götze 622/ a )
fasän
ferrän
z&
zendäl

afrz . faisan Fasan
afrz . ferrant (Adjekt ŵ ^Stoff&tsp 'nfair 'biß'l J

hierher !
Seidenstoff

Siehe auch Seite 14 !

L« etsenfai'b'g']
afrz . ^a
afrz +cendal



a i'L<t de .;; Zirkumflex steht i :n hd . vor einfachem n , nie
vor niKonsonant .

Meistens erscheint ä für den ursprünglich freien altfrz .
Nas ; Ivo -ral , :. . B . barbegän , ursprünglich be¬
deckten afrz . Nasalvokal , z . B . ferrän (afrz . ferrant ) .
Nie steht ä vor n bzw . i', + iors . , z . ^ . amant ( afr ^ . ar :a . .t ' lie¬
bend ?) , blansche (afrz . blanche ' ,.-ei f ) , lampe ( afrz . lampe
'Lampe ) und viele anüete .
Vor afrz . n + Kons , wurde also offenbar im hd . kein langes
a gesprochen .
V̂ l . : fao *n , vas nt (a ^ rz . faisan , faiuaat ' Fesah ) .
Das a vor oralen ^onsonanten v.ar - m ifrz . in allen Stel¬

lungen offen und mehr kurz , ,,'enn daher langes ä im Mhd.
vor anderen Konsonanten als n erscheint , so ist diese Län¬
gung und in ihrem Gefolge die menr geschlossene Aassp ^ 'che
des a erst innerhalb des Mhd. eingetreten :
z . B . vor ^ gran ^ t .
Bei dem Stoffnamen auf - ät siglät kann ^ aa Sto inaren
bildende Su fix - 3t Ursache der ^ ängung gewesen sein ,
ä vor 1 z . B. zendäl

ä vor g z . B. paräge
& vor c z . B. pinäkel
ä vor s z . ' . terräz .

a in gräl und b3äs war sicher im Afrz . schon lang .
Die mhd . Reime können uns leider nacht viel Aufhellung be¬

züglich der Quantität des frz . a verschaffen , denn die mhd .
Dichte haben im Keime auf die Quantität der Vokale nicht
so viel Sorgfalt verwendet wie auf die Qualität .
Bei den alemannischen una rheinfrk . Dichtern reimt kurzes
ä nur mit karzea ä . Bair . und fränkische Lichter bin , ea
kurzes ä auch mit langem ä .
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Gottfried scheidet streng zwischen kurzem und langem a im
Reime :
z . r . vlolate ( afr --ifvJolate ' '."ollstoff ) : blate

avant (afrz . avant 'vor ) : hant
aber cJclat ( afrz . ciclaton 'Seidensto ^ f ) : hat

- safian ( afrz . safran 'daffran ) : grär ( afrz . ara .'-ne .
'Färbestoff )

(Alle Beispiele in Gottfrieds Tristan ,)
aupttoniges afrz . e

wird ln folgenden " örtern mit e ( 6 ) wiedergegeben :
allez afrz . allez gehet !
d§ afrz . de Gott
clärete afrz . claret Getränk

lignälo§ afrz . lignaloe Aloe
m&voie afrz . mal voiee böser eg
( : ?.6 im Parz . ; afrz . voiee i . t zwar im :od . 8 , .'o0 / a erst im
15 . J . belegt , k^nn aber für die afrz . Zeit angenommen wurden )
oym8 afrz . ohi me weh mir !
p sturele ^ frz . pastourelle HirtenliedHirten)
(die frz . Bedeutung airtenlied begegnet im 15 . J . noch
nicht , )d . , 35 / c )
p3r afrz . pere Vater
rose afrz . rose . rt S'to . i (God.7,
fr ^re afrz . frere Bruder
di ^ te bei dem ^ är &tner Reinr . v . d . Tirl . (Krone ) ist wegen
der geographischen Rähe Italiens eher aas dem ital . dieta ,
als aus afrz . diete entstanden , obwohl der Dichter die
frz . Literatur ut kannte . Loch ist a ch aas 1 t . diaeta
nicht szuschlies . en , da der Verfasser auch Jn der anti¬
ken Literatur gut bewandert war .
Langes e mit de Zirkumflex h t im hd . mit Ausnahme des
Bair . ind Jstschwab . geschlossene Qualität an ^ enomme . ( Paul
§6 , A. 5 ) .

belcg -̂r)



. st es geschlos . en , de z . B. d.6 in der rheinfrk . RrlÖsun .--.
oiar in Gottfr . Tristan , lianalöe , mavoie i :v. oaa^ 'n-x . .. -arz . ,
oym§ im rheinfrk . Eraclius , pastur ^ lc in Gottfr . Trist . ,

' t s , .rz . ' (ans a oder ..m Silbenauslaut ent¬

standen ) gut wieder , jffnun ^. konnte erst im ,..hd . eingetreten
sein .

Die Zeitwörter bataljen , birsen usw . , si .he Seite 5 , v-.c .i en
;.a c 1 <aa Suffixtausch ia aluß an die Yerba

a '"f - en auf .

Lurch nhd . Suff .txtausch erklärt s .ich de ^ ncun -: - ic fa -
afrz . - ee bei den Substantiven

maHe frz . mslee ( &od . 5 , 287 / b ) Turnier
Teneerie afrz . Tenebree Ortsname
ves . rie nirz .yesu ^ ce ahd / ^ anzenreanen am Vorabend eines(. 1, Abê d^ It )

Turniers '

palmät , ( Seidenstoff ) , rosät ( roter Stoff ) und zendRt
( Seidenstoff ) sind .reine afrz . Lehnwortei , sondern stammen
aus aital . palmato , rosato , zendado (vielleicht mit nord -

äx - au ) . Itali .n war das fahrende Land der Set-
denverarb itung , aus dem Deutschland im ..iittelalter sei¬
ne Seidenstoffe bezog .

-'it knan sich -uc :i durch die Neigung des Oberdeutschen zu
apokopierten Formen erklären ( ühm . in P . B . B. 53 , S . 42 ) .
Afrz . paumet , das Suol . S . 173 ansetzt , ist im Godefroy
erst im 15 . J . belegt .
Afrz . ros . t , auf das Suol . S . 211 hinaei ^ t , ist in . Godefroy
lJ , 5 . 1/ c nur in der Bedeutung '-1 belegt .
Neben afrz . cende , das natürlich fir die Entlehnung nicht
in Betracht kommen kann , existiert aprov . cendat , dessen
Entlehnung zwar 1 utlich möglich , aber aus kulturhistorischen
Gründen unaahrscheinlich 'ist . aiche oben !



p&r stammt nicht aus ai 'rz . per 'gleich ', sondern aus lat . par
'gleich '.

a -.rz . all .:.:z ( ^ jot ) erscheint in uottfr ^Trista ?: regelrecht
allez . In Hs - Varianten finden wir alies , allis .
ali .es . .. 'i vielleicht verschriebet .- leis mit parasiti¬
schem 1. n : ch dem 1 ngen e .
allis ist sekundär aus alies entstanden .

ras " bliche afrz . bacheier ' Knappe ' ist i . t ĥc . nicht über¬
nommen worden . Nur Formen auf - ier sind belegt .
Bei God . 8 , 267 / a ist jedoch afrz . bachelier in der gleichen
Bedeutung bezeugt . Es existierte also eine afrz . Porr ,; auf
- ier , die als Grundform für die mhd . anzusehen ijt .
watsc &ilir , das in einem moselfrk . Text vom ^ nde des 13 . J .
( Schlacht be i. Göllheim ) vorkommt - sonst immer mhd . basche -
lier - erinne ;: t an schavelir neben schevalier (afrz . Chevalier
Ritter ) .
öhmann sagt betreffs der Formen auf - ir , da ? sie gut in
Deutschland aus - ier entstanden sein könnten . Im r'!hd . var

ja der Diphthong ie nicht steigend sondern fallend , wie
/ /heime beweisen z . B . bascheliere : schiere im Inst , des

dir . v . Türheim .
Für watschilir führt öhmann eine zweite Rrxlärun ^^ ^ j ^lich -
keit ins Treffen , ^m 3fndl . geht i vor r in er über . Mittel¬
niederländischem er entspricht daher oft mittelhochdeutsch
ir . ..ena ein frz . ..o . t mit 'er ', das m ^ ittelnicderlünai ^ cn ;
'er ' beibehielt , ins hd . übernommen v.urd ^ , so konnte 'er
verhochdeutscht .erden , indem ir ' dafür eintr t ( 0hm . S . 9 ) .

Bei die \ Gotfsi d verschiedene Annahmen möglich , ^ aum ist
es aus afrz . de entsta .^ .en , ch <r us ;.'*frz " j'.eu uz - , i 'i -in -

zisctiem *die , siehe unter ieuRS .74)
Afrz . Dey ( God . 9 , :;79 / b ) als Grundform anzunehmen , aus der
mhd . die ' durch ietathese entstanden v.-üre , erscheint gewagt .
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justieher (Speerkämpfer ) ist eine j .he . „eimbildunj zu
troijieher , nicht unmittelbar aus afrz . joistere entstan¬
den .

Die Verba auf - ieren ^afrz . - er ) :
frz . rrosater ..nbalsamici -ca (Gcc!.l ,404 /b erst wlrz .'*

afrz . behourder Buhui -t reiten
frz ., bß. " . ; ;i 'i , , appen malen (6od.g,330/b,16J .)

aromatieren
behurdieren
:.l "f,'n.;y'i . cren( iTider &ed€ <
busuniere .:ieren afrz . boissoner posaunen

(T. L. 1 , 1198 )
(mit gleichzeitiger anlehnung .n mhd. busune 'Posaune )
heiscljren afrz . haister eilen
(bezeugt durch haistoit , bz \/ . bester , :' od . _,/ b )
hurtieren rfrz . hurter stossend losrennen
illuminieren , , afrz . illuminer url e -icht e r rClai.-r verlethê i

<ii ae.r beaeatuitg ' bJanz verletneTf ey'&tlM . ) .
( in d .r Krone ; es xann auch .-us 1 t . illuminare stammen .
Der Dichter war in der französischen und antiken Literatur

ohl unterrichtet . )
justieren , .ja .uster (6oo!10,5(yb) . en

afrz . corder stimmencordieren
kunrieren
ynov i erert
munde .; en

-frz . conrcer , - . . . flehen
afrz . wove -r Ĝca . ^^ ^ /̂ ĉ ^ ich bewegen
.tfrz . monter ausrasten (God.l0,l?2/a besser )

murnerrieren üfrz . murmurer murmeln
(bei den sle ^ eutschen Schulmeister iieinr . v . Ksslingemes
k n ^uch eine Fachbildung des 1 .3t . murmur -. e sein )
organieren
ornieren
p liieren
par ^ tieren
pailieren
pensieren
ridieren
s luieren

afrz . organer
' frz . orner

frz . biEer
frz . barater
frz . parlei

penser
frr . rider

afrz . seiner

singend musizieren
schrlcmn

tanzen ( God.8, 2? )̂/ b,](rJ .)
betragen
reden
denken
fälteln

raren
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samlieren ŝti 'rz . assamler (Goc. .ß , l98 / c./ vcrsa -rc n
soldieren afrz . solder bezahlen
suppl 'int ' -.ren (entfernen ) bei Conrad in Silve¬
ster st :.:-.-;; t eher au.s lat . supplantare ein Bein stellen ',

(God . T0,72 %/ <3,15J .)
nicht aus afrz . supplanter , denn cs steht in dem nach lat .
VoHage m t grossem Aufvvande theologischer Gelehrsamkeit
verfassten Silvester , der zu einer Zeit entstand , als der .
Dichter sich das Frz . noch nicht angceignet h tte . ii -j.
tambü .rieren afrz . tambarer ^ nhd . Tamburin schla ;":en (6ooi.7,619/c)

SChlTLgatl )
temperieren . afrz . teniperei ' , . , mischen , ^

( itiaerDedeuTu îg' *'itn 5c1ie ?? afr 'z. . er ^ t mi lü . -!. beieg 'r ; 12 .3. î ^ ndem '. bod . iu , 74o / b )
(es Kommt zuerst in Strickers Daniel , t,inem nöfisenen
Artusroman , vor . Es kann sov.ohl prunken mit frz . als mit
lat . Gelehrsamkeit in Frage kommen. )

n-ifyz .
truffie . en afrz . trui 'fer betrügen (God.8,98/a)
tubieren afrz . adjber ausrüsten
festivieren afrz . festiver ein Fest begehen
visieren afrz .viser mhd. darstelien

( <' fixieren .)

floitieren afrz . fleuter auf der FlJte blasen
formieren afrz . former bilden
( in ritterlich - höfischen Texten )
fu rieren , ^ afrz . fourrer nnterfüttern ^ ^(aus de n̂ r^r +tTL.foLtrre "für da.$ li .J. zu ersc.hitesse 'n
walop -;.eren ostfrz . waloper galoppieren
Diese Verba sino nicht auf lautlichem ege ans den ent¬
sprechenden afrz . entstanden , sondern in Analogie zu den
Zeitwörtern auf - ieren aus afrz . - ir ( e ) z . B.
brünieren (afrz . brunir 'poljercn ) , cono.ewieren (a .:r -i . con -
duire 'f ihren ) und aus afrz . - ier , -üer ' (neben - eiier ) z . L.
turnieren ius afrz . torniier ' turnieren ' ( God. 7 , 7^1/ c ) , fei -
tieren ( -,frz . faitier ẑurecht machen ) .



Parasitisches lothringisches i '
nach lai .gLm g : 15J .

hört ! ( God . 9 , 521 / c )acuteiz afrz . acoutez

( : v.eiz Ulr . v . Tarheim Trist . )
aleis
amelr

afr 'z . alez
afrz . l ' amer

geht !
das Lieben

( : jameir Gottfr . Trist . )
ameiren afrz . amer lieben
ehkurneis afrz . au court neiz mit der kurzen Ha e

ekurnoys erst sekunder nach vielen anderen «örtern it
ei , oi .)

ie die deutschen Reime zeigen , ist üiphthon ;ischcs ei zu
lesen . Das i nach d .,m. la . e ,: e i . t lothringischen Ursprung
Es mu ausgeprägten Lautwert gehabt haben , sonst hätten
die mhd . dichter es nicht mit liphthong ei gebunden ,

enn daher Formen ohne i nach langem e im - hd . Vorkommen
( p§r , fr§re usv . ) , so scheinen sie eher aus dem ^ ranzischen
als aus dem Ostfrz . entlehnt zu sein .

galeye stammt nicht aas afrz . galee , sondern als Terminus
der Jiittelmeerschiifahrt wohl aas aprov . galeia , das nach
BrncR (%s . f . frz . 8 . : . 51 , ^ 5j ) in Südfrankreich belc t :*et .
Afrz . galleya bezeugt Cod . 4 , 207 / c erst far das 15 . . .

afrz . 'i€Lr ( - od . lO , 141 / b) Meer
afrz . moralitey ( God . l0 , 173 / b ) Sittenlehre
Gottfr . )
afrz . osteis ( Goa . 5 , 657 / a ) hinweg !
afrz . treif ( God . S , 35 / b ) Zelt
afrz . fee Fee
Gottfr . )

Abeiidz .tf "tr _
;frz . vesperee (l5.l .)=rha . Lanzenrennen

ohteiz
treif
feie

( feine : beine
urespereide

Fee
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Haupttoniges afrz . ^ :
Obwohl es im 1 . J . im Afrz . nur mehr zwei c gab , nämlich
1 . das aus lat . langem a und

das aus e und e (=e )^
so werden die beiden letzteren e in diesem Arbeit doch aus -
einandergehalten , um einem besseren , historischen überblick
zu gewähren .
1 . afrir . . e - <;s e

- — -t , -

bleibt gewöhnlich als e erhalten :
aloes afrz . aloes
brazel afrz . bracel
buzzel afrz . boucel
dupplet afrz . doublet
g .ste afrz . geste
heymede wall . pik . hamede
isnel afrz . isael
jopel , frz . jupel
baracteres ( ein )afrz . karactere + Nom^s Buchstabe
( God. 8 , 427 / a )
crisolecter afrz . oriselectre Edelstein
( im Parz . ; falls es nicht vom lat . griech . chryselectros stammt )
mursel afrz . morsel Bissen

Aloe
Armschiene
Tönnchen
gefütterter Stoff
Geschichte
Verhau
rasch
Rock

panel
pinsel
presse
Schastel
schapel
Serre
taverne
tatel
terre
test
trevers

afrz . panel
afrz . pincel
r:frz . pres ;. e
afrz . chastel
afrz . chapel
.̂ frz . serre , ,

( " Gefängtiie ., Be.rg-Jafrz . taverne
;frz . datele
-ifrz . terre
afrz . teste

frz . travers

Satteldecke
Pinsel
Gedränge
Schloß
üaarschmuck

mhd. Ortsname
schenke
Mattel
Erde
Topf , A.opf
euer
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tropelm . ....frz . trope - m . riaufe
tumbrel afrz . bumberel ( Goe . 7 , 73 ^/ c ) Fall
feste fern . afrz , feste das Fest
(das Neutrum Tost ^ ; t a -.'.s dorn Lat . )
forest
2 . aui

1

afrz . forest
e

bleibt erhalten :
brünet afrz . brunete
ducesse afrz . ducli esse
tassel afrz . tassel
valct afrz . vaüet
vastel ost .frz . ';,astel

ald

Kleiderstoff
Herzogin
Spange
Knappe
Kuchen

buzzel , dupplet , pingel , tatel weisen Akzentverschiebung
auf , siehe S . 3 Ebenso bi 'ü.ne-t .
Diese vollzog sicit . allmählich . Zuerst wurde das afrz . ^brt
mit der fremden Betonunj übernommen . Dies zeigt deutlich
mhd. foreht : sieht , forst (afrz . forest ) .
terze (männlicher Falke ) ist nach Suol . S . 25-3 vielleicht
eine Neubildung zu terzel aus afrz . tercel , indem terzel
aas schon im 12 . J . belegt ist , als Beminutivum aufjefasst
wurde .

e
1 . fir afrz . e aus e :
bat ^i
b31e

damois§le
düblet
kast§l
kub ^ . e
oxim§
( : vve Martina )
puz ^le

frz . batel
frz . bele

afrz . danoisele
afrz . doublet
pik . castel
^ frz . cubebe
afrz . oximel

rfrz . pucele

Boot
schön
Fräulein
gefutterter Stoff
Burg
Gewürz
Ceuränk

Mädchen
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2 . f ' ' r afrz . e aus e :

psalter .ic f -̂ m. afrz . psaltorie ( God . ü , <5 :/ a ) 'Art ^itiier '

( imjüng .Ti'tuT-.; e .' k -.nn auch vom psilt :: iu :\ n . stanken ) .
6 , das im ^ hd . mit Ausnahme des Bair . und Ostschv .äb . &e -
ichlossene Qualität ^ ^ enom .ien h --,t , 'berrascht als Wieder¬
gabe d s afrz . e .(siehe S.2?^
düblet scheJdet us , a es in einem baJr . Text erscheint

(Bitcroif ) , ebenso psaMrt 'e .
oxime . ^urde offenbar in ^ eimnot zu ' S seb Zugrundeltept s/telm ei)i& 5Uctloth7'. rOY*w yntt schwach .

a an Stelle von e :
1 . afrz . e aas e :

"

haimat wall . pik . hamede umzäunung
vorast afrz . forest Wald

( : gast Edolanz )
2 . afrz . " aus e :

:—

rundat fern. afrz . rondet - kleiner Rundreim ^mL&^rtlted
violate afrz . violete Wollstoff
a beruht auf ostfrz . ( lothr . , wall . , bürg . , franche - comtJs . )
Formen mit a statt e . Schaan -Behrens stellt iKleiner Gram¬
matik § 211 A. diesen Lautwandel für gedecktes e ( später e )
fest ( lat . - RR um, - jlt un) . Br glaubt , daß ostfrz . a vielleicht
aus ai , ei entstanden sei .
Dieser Lautwandel erstreckte sich offenbar auch auf ursprüng¬
lich offenes c , ^ie 'vorast ' beweist .

Das Suffix - ät :
ä beruht hier zunächst auch auf ostfrz . a ( Suol . g . 259 )
für afrz . ursprüngliches e .
Dann trat - ät ein im Anschluß an Bildungen mit dem ital .
Stoffnamen bildenden Suffix - ät n . B. palmat , siehe J . 21 !
brunät afrz . brunete Wollstoff
cursät ostfrz . coursat ^ berrock

( God . 9 , 209 / a , erst im 14 . J . belegt )
vlolät afrz . violete Wollstoff
forät kafrz , forest ''.Yald') ist zwar kein Stoffname , doch



konnte aas ^uffix - at wohl auch auf andere als Stoffnamen
übertragen . erden .
An den Schluß seian zwei etymologisch unklare Wörter ge¬
stellt (ursprüngliches ^ oder e ) :
schinät afrz . ^ enete Pelz

tyr§t afrz . tiret kostbarer Stoff
siehe ' oben bei den Stoffnamen !

In einigen mortem erscheint 1 , wo e zu erwarten wäre :
1 . Wörter mit ursprünglicnem afrz . e :
hemit vall . pik . hamede Verhau
tirme afrz . terme Grenze
2 . ,'.Örter mit ursprünglichem afrz . c

ducisse ^ fr ^ duebesse ^ erzogin
schepil afrz . chapel haarschmuck
schirpe beruht vielleicht a .f schon ri ? i . y.schirpe r̂ilger -

, , €rst n-tfi z..
tasche , dar . im God . 3y373 / c erst später ^ belegt ist .
tirme und schepil sind möglicherweise aus afrz . Formen mit
ie hervorgegangen , die God . l0 , 755 / a ( tierme ) und God . 9 ,

42 / a (kapiel ) belegt ( p' kwan .e >ieSc ]nv .B.S .30ß)t
üaeh Ohm. S . 94 kann ir in tirme ( im thuring . obersächs .
Frauenlob ) durch Verhochdeutschung für mndl . er eingetre¬
ten sein , siehe S . 22 !
Auch schirpe in Magens Kölner Staatchronik ^ann durch mndl .
Vermittlung erklärt werden , obgleich Herkunft aus afrz .
eschirpe ( siehe oben ! ) nicht ausgeschlossen ist .
ducisse , das nie im ^ eime , zuerst in Wolframs Titurel
vorkommt , hat vielleicht md. i . Im Aid. wechselt nämlich

e r.̂ nchmal mit j , z . B . giben für geben (Pnul Ü9S ) .
Auch tschapil im " ig . kann sich so erklären .

c .en hemit tehen Formen mit langem l , z . B. heim3 .t , a ,.-s
denen hemitjentstanden ist .



In folgenden ..'örtern erscheint i , ,.o man e erwarten würde ,
im Afrz . sind keine entsprechenden Formen mit i belegt .
1 . i an Stelle von ursprünglichem afrz . e :
hamit wall . pik . hamede Verhau
2 . t an Stell ' .- v )n ursprünglichem afrz . e :
bonlt afrz . bonet . ihd . BrustLekleidunr
brunit afrz . brunete 15.1. Wollstoff

afrz . . bouy &et (6odl ,?0g/ b)) BenteTchen
genit afrz . genet (God.ß^ 9)^ )türkische ^ rie . J.
cursit afrz . courset Oberrock
currit stammt eher aus / frz . curie (Lederpanzer ) als aus
afrz . cuiret (kleines StücK Seder ) , denn im hd . bedeutet
das ort ^ ederkoller . it erklärt sich in jedem Falle durch
Suffixtausch .
it entstand nach ^hm. in P . B . B . ß3 , ^ 2 aus - et ; durch Verengung
des ursprünglichen e zu i . Geschlossenes .mhd . e zeigt tat¬
sächlich eine Neigung , in i überzugehen . Ohm. ^ . 101 ve . leicht
hiezu lat . ^ ehnworter des Ahd . , z . B. ahi . kirsä aus keresia .
Poch t'st buff ''xta ;n5c.li moglicTi .

genit ( Reitpferd ) hat sich wahrscheinlich an niho , run -
zit ( afrz . ronci ) , ravit ( aprov . arabit 'arabisches Pferd ' J
angelehnt .

ie

aus afrz . dialektischem ie fr sonstiges e :
1 . Ursprüngliches afrz . e :
mursiel ai 'rz . morsiel Bissen

( God . lü , 175 / c im 15 . J . belegt )
treviers afrz . traviers mhd . von ^ er Seite her
( God . ' , i7/ a ;
2 . Ursprüngliches afrz . c :
tassiel afrz . tassiel Spange
( God . 7 , 65 ^/ a
In eine ; J-eil dus pik . Sprachgebietes und im all . ist auf
gedocktes vl t . e zur ĉkgehendes e vor oralen Konsonanten
seit ' 13 . J . in ie en ( Sch ^ . R . § . 213 / A) .
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Wie tassiel zeigt , ist dieser Lautwandel im Afrs . auch bei
ursprünglichem e eingetreten .

Parasitisches i :

1 . nach ursrnngüchem afrz . e :
foreist afrz . forest Wald
( : volleist I'arz . )
2 . nach ursprünglichem afrz . c :
privileigen . afrz . priveMge m. Freibrief
( : mengerleige Martina ; God . l0 , 421 / b )
foreist ist im Afrz . nicht belegt *
1 ach . e ist entweder lothringischen ( siehe 3 . 9 ) ode : deut¬
schen Ursprungs .
Der Reim und das Vorkommen des ei in einen md . Denkmal

( Parz . ) spricht für deutschen j - Naehlaut .
privileife dagegen , das in einem alemannischen wenkmal
auftritt , wo das parasitische i höchst selten ist , stammt
aus der bezeugten ostfrz . Form .
marveille , marveil im - ein zu teil in Trist . v . ^ lr . v . Tür¬
heim ( w.Jw . wnarvaille 'Wunder ; God . 10 , 144 / a ) zejgt den n d .
Diphthong ei a ^ s ostfrz . eil ' , siehe S . 13 ! . ,o !7i trOppol e*rkl3L*rt st'ch ctû ch aen Retw zu RY0l (W)Pani . . ^t*r2..-t:ropeTe
T̂rupp rew . tfoppol ) . '

Haupttoniges afrz . i ( frei und geweewt )
bleibt im ühd , meist als i erhalten :

i ohne Zirkumflex :

amatiste afrzjama .tistc ^ , . ^del - ,cww^ o&̂ l04 / b)
(aus , nfrz , 1 )-ialt5te5 ( HL .T. , t -rscliliesse -n . y

gent .il afrz . gentil fein
."- ip ,entu .och , afrz . gippe ^ . , Art Seide .-: sto -..i ' (bod .4,b?2/ k)

Belegt , g-t^pe eyei
( zu mhd , gippe )
ki afrz . qui Fragepronomen
mcnikel afrz . manicle Fausthandschuh
mess ^re afrz . nes sire ' mein ^ err

petit afrz . petit klein



S - 1"0

tämris
fi
filie
ville

afrz . sire
afrz . itamaris
afz . fi
afrz . filie
afrz . ville

nerr
Tamariskenstaude

t

Tochter
Dorf

tamwt 'ville ' in der iLrorc c. '..o ^ är &t
ners lieinr . v . ü . Türlin a s ital . Villa )

usw .
1 mit dem Zirkumflex

erscheint mit Vorliebe in dem Ausgang - tt :
abit afrz . abit Ordenskleid
balsamite afrz . balsamite . Frauenmnnze (Gctl.a ,2&l /c)
(dieses stammt wegen der Betonung aus dem Afrz . , nicht
aus dem mli ,t . balsamita )
crisollte afrz . crisolite Chrysolith
(wegen der Betonung nicht aus dem lat . Proparoxytonon
chrysolitus )
lit afrz . lit
penit afrz . penite
( falls es nici =t a - s ..lat . peni .".*' a .'. st ;;, nt )
ravit aprov . arabit StreitroR
runzit afrz . ronci
sarnit airz . samit
1 mit dem Zirkumflex erscheint in der Silbe - in ( e )
almcßin in. afrz . alemandine fern, ^uelstein
(T. L. 1 , 282 / 10 )

das Bett
Xandiszüdter (Ged .6 .*14.1 )

kleines Pferd
Seidensewebe

Ancchevi &
arabin
baldekln
busine
gaudine
jardlr

afrz .Angevin
ffrz . arabi
afrz . baldekin
afrz . busine
afrz . gaudine
afrz . jardin

usw .

der von Anjou
arabisch
Seidenstoff
Posaune
Park
Garten



1 mit dem Zirkumflex erscheint vor s :
amis afrz . amis Geliebter
assise afrz . assise Steuer
markis aj .rz . marquis Harkgraf
( God. lJ , 123 / b )
sarschandise afrz . march ^andise Geschäft (ßcd.5,%4/c)
pardrls afrz . perdr ^s Rebhuhn
^pardix God . l0 , 316 / c : 1430 )
sardis aprov . sardis Edelstein
( wigamur ; Levy 5 , 155 / a Nom. zu sardi . Falls nicht eine wi
kürliche Reimbildüng zu jaspis vorliegt . )
1 mit dem Zirkumflex erscheint in der Silbe - ie :
amie afrz . amie Geliebte
glavie viell . aprov . glavi «urfspeer
kump*nie afrz . cumpaignie Gesellschaft
curtoisle afrz . courtoisie feine Bildung
masnie afrz . masnie Gefolge

usw .
?mit dem Zirkumflex erscheint im Auslaut :
ahl afrz . ahi ach !
ami afrz . ami Geliebter
kri afrz . cri Schlachtruf
merzi afrz . merci Dank
ohi afrz . ohi weh !
Zweisilbiges afrz . ai ist im 3Rhd. zum einsilbigen Diph¬
thong ay , ey (Ausruf ) geworden .
Afrz . dreisilbiges hardeiz , paigneis ( God. 6 , 247 / a ) wur¬
de zu zweisilbigem hardeiz Angriff , puneiz ( l'Ibf . puni -
eiz 'stossendes Anrennen '; nl in puniciz i ; ^ .:,u.s , rruc ..: aer
frz . 'oullierung ) .
Schwachtoniges e fir haupttoni : es frz . i finden wir in ;
m&nen ai :r ,., . w ,:W-(God.5,449/ b) ' versch -:nzen , siche S. 5



prisel afrz . bresil Farbstoff
samet afrs . samit Seidengewebe
vaelen rfrz . faillir iehlen
Diese Wörter haben nach Vorverlegung des Akzentes Abschwä¬
chung der Endsilbenvokale erfahren . w0.nen und väelen sind
zu den zahlreichen Verben auf - en übergetreten .
An Stelle eines frz . i begegnet in jnigen Fällen e ( § ) !

Fäßchen
Schranke
sechs

besiegen

führen

besiegen
( i-ibf . schumphieren ; doscumfire , Qod . 2 , 562 / a )
furn &ren afrz . fourn ."r 'hd . unterfjutern . ,
, ( Gcot .^ , b ^ l / b '.ZreynpT -iT *15 .^ " : ''execu -̂er ^ seinen afr2 . .)
(^ bf . furnie . en / ^
Die vier zuletzt genannten Zeitwörter verdanken § dem
Xndl . , 70 i vor r bzw . r - Verbindungen zu e wird oder
dem . d . z . ^ . ensehunferen , schumferen in hagens ^ tadt -
chronik voJ ^ üln . , lm Md. findet man nämlich n 'iui .-g e f " r
1 geschrieben , seltener i für e siehe J . 2 'j !
ieb ^n ' letze ' kommt ' litze ' mit erhaltenem ' ! vor . i 'a ec ein
mhd . Zeitwort in de , Bedeutung -' hemmen " ( zu laz 'träge ')
n " mlich ' letzen ' gibt , eo .-onnte man 2.ceinflussun .. de frz .

-rtes durch ;as mhd . Verbum aznehmen ( Suol . S . 147 ) .
barel im keim zu zesnel ( 't.eltchronik v . Rud . v . Ems ) , das
zuerst im Parz . verkommt , ist entweder md . Eigentümlich¬
keit zuzuschreiben , ziehe oben , oder infolge ouffixtausch
im .mschlu . s an andere Örter auf - el ( pinsel , stimel usvs . )
entstanden . Herkunft ns afrz . bereil ( T . Lil , 84 ^/ 42 ) ist
auch möglich .

b ' rel . . b ril b̂aretl
letze : .frz . liee

ses ' afrz . sis , seis
entsehanferen afrz . esconfire

( daneben entschunphieren )
conduweren afrz . eozduire
( Hbf . conduwieren )

schumpferen afrz . esconfire



ses ist schon im 10 . J . entlehnt worden . Es kann freilich
im ;hd . neuerdings entlehnt - orden sein , e kann dann ent¬
weder us dem lat . sex , oder aus dem mndl . ses , oder aus
ostfrz . s ^is erklärt -..erde : . Im Ostfrz . wird nämlich e vor
epenthetischenm i zu ei , nicht wie im Zentralfranzös - schcn
Pik . und Cham., , zu i ( Sch --, . i ' . .' 50/ .t ) . Vor , 5 . 320 sagt mit
anderen Aorten : Bedingte Diphthongierung fehlt im Ostfrz . .
Suol . geht von ostfrz . s ^ ^s aus (God. l0 , 678 / c : 131S ) .

ier f 'r frz . ir :
brünieren afrz . brunir polieren
condewieren afrz . conduire führen
enschump #ieren afrz . esconf .ire (aescumfire ) besiegen
partieren afrz . partir teilen
polieren afrz . polir glätten
(das Wort erscheint das erste al im jung . Tit . in der Be¬
deutung schmücken . La der Verfasser seine lat . Gelehrsam¬
keit stark in den Vordergrund rückt , i ^t das ort hier wohl
lat . Ursprungs .)
schumphieren afrz . esconfire besiegen
failieren afrz . faillir fehlen
florieren afrz . florir zieren
furnieren afrz . fournir mhd. unterfüttern

ve7-5e*ti€n anc,fuHevi-)
Der Diphthong war im Mhd. fallend . Ich glaube , da <? sich
dieses ie des Mhd. durch Annahme der Entwicklung eines
Gleitlautes gut erklären liat .

ei für afrz . l :
kreie afrz . cri (T. L. 2 , 1048 / 17 ) Schlachtfuf
(Nbf . krle )

erstnifTz ..
kurthaseye afrz . curtasie ( God. 9 , 229 / c ) höfisches Benehmen
(Nbf . kurtosle )
Paveie afrz . Pavie Ortsname
(Nbf . 2avie )



sameit afrz . samit Seidengewebe
(Nbf . samit )
schalmeie bürg . wall . chalemie Lohrpfeife
(Nbf . schalmie )
schuffeiren afrz . esconfire besieg ,n
(Ribf. schumphicren ; afrz . Nbf . descunfire )
tapeiz afrz . tapiz Teppich
vyrallei afrz . virelai inli& Art Tanz
(Nbf . virlei ; afrz . virelc -a Cod . lJ , S60/ c=kleiner r.eimvers )
vyrallei beruht also auf einer schon afrz . Form mit ai ,
:,icht auf afrz . vireli Suol . S . 288 .
kreie , croie ist im Anschluß an das schon im 12 . J . ent¬
lehnte Verbum creiieren , croijieren gebild t , das seiner¬
seits ei durch falsche Trennung in creiieren erhalten hat ,
Suol . S . 131 .
kurthaseye (z . B. im norv .estbair . igamur ) , sameit ( z . B.
im bair . jäng . Tit . J -, schalmeie ( z . B. in der bair . .'eltchro -
nik von Enikel ) , tapeiz (z . B. in der bair .^ rone ) , die in
b ir . Denkmälern vorkosaen , weisen bereits Diphthongierung
des langen i auf , die im Bair . schon im 13 . J . vorhanden ist
Paveie im o tfrk . . ill . v . olfr . zeigt Diphthongierung in
einem md. Text vor dem andc des 13-1 . .
schuffeiren steht neben schumferen in Hägens Stadtchronik ,
siehe S . 34 .Es zeigt sich hier die dem frk . eigentümliche
Schreib ewohnheit , e oder i nach langem Vokal zur Bezeich¬
nung der Länge zu setzen (Paul §101 _)_*

a fir afrz . i :
nazzat (afrzji 'ias ^ iGV.;osi ;..;'nrcr ;:.to j. ) asu _-.n .\nle -; an
die Stoffnamen auf - ät gebildet worden , die - 1t neben sich
htben (z . B. brßnät , brunit ) .
Die Forai ' samat ' -.st nach Suol . S . 21J nirgend ;.-, durch den - eim
bezeugt , kommt besonders in bair . ns . vor und ist ähnlich



zu beurteilen ndc frühnhd . "pilgraJ neben p̂ilgerrn ^ u . a .
(Behaghel : Geschichte der deutschen Sprache 3 §196 ) .
liei beiden Formen können assimilatorische Tendenzen mit¬

gewirkt haben .
u für afrz . i :

bus *ß.ne '̂ afrz . busine 'Posaune ) , jüngeres busoune , pnsaune
mit dem Diphthong , ist nach J . Franck ( bei Horn Zs . f . frz .
3 . L . 21 , 2 , 46 ) ein Beispiel fir partielle onomatopoetische
Umbildung eines Portes .
Das dunkle u gibt den Posaunenton viel besser nieder als
das helle i . u findet sich zuerst im ^ ndl . (Kluge Götze
'153 / a ) . Bas begrifflich verv .'a :i -, te ' ta .xbRr ' - . cü itge -
wirkt haben .
croie ( n.frz . cri 'Schlachtruf ') und punoiss ( .:frz . j. oignej .s

' stossend .es Anrenneh ) neben kreie und punciz n .̂ b-.n oi in
.nalogie zu den häufigen Doppelformen m. t ei , oi erhalten .

fiä und fie

( afrz . fi pfui ) sind im Alhd. durch Erweiterung entstanden ,
fiä setzt sich zusammen aus fi + ä , der angefügten Inter¬
jektion (vgl . wafenä ? neinAJ .
äus fiä ging fle durch Absehwächung d ^ s ä hervor .
^ ach Suol . D. 131 ist e in krie unorganisch hinzugef '.gt wor¬
den . Tatsächlich existiert afrz . cri in der Bedeutung
Schlachtruf nur ohne e ( T *L . 2 , U48 / i7 ) . In der Bedeutung
Ausruf , öchrei ist afrz . crie abcr / , ohl belegt ( God . 2 ,

allerdi .̂ ,̂6 5c.hrif*Hic.li spit be ^eLt̂ tüLl .) ^ ^
372 / bjvand als Ausgangsform aes mhd . krie Schlachtruf
möglich , denn die Bedeutungen Ausruf und Schl -.chtr .f
sind doch begrifflich verwandt .
Wea ' eu des Epat ^it Vorkotiinre ^ e des fr -̂. C-rie tsi Herku îfi aus af -yz . CDee
"Geschrei LT.L . 2 , 1052 / 40 ) wahrsclietnhclieT - AYlid. kr ?e feni . ^ äre ctay)?L nni
Ak.T.eii{Lvetscln &bung af -rz . cytee *PeiM< heys/or ^ eg ^ ng ' eii .
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Haupttonigesafrz . i vor Na^al :
(urs .̂rin lieh frei und gedeckt )

Es ist gewöhnlich als i erhalten un ;. wurde nat u lieh v.ie
alle afrz . ^asalvokale im ihd . nicht nasaliert ausgespro¬
chen .

nötig )
In der Endung - in steht im - hd . immer cer ^erkumflcx , z . B.

Vor n+i(.ons . steht immer i : z . B. prinze , nie i mit dem
Zirkumflex , (ganz analog der Erscheinung , daß A im "hd .
vor n , ;.:...e vor n + Kons , steht , s ehe . ij ! )
smaraldein (afrz . esneraldin 'mit Smaragden besetzt ') im bair .

alberen hat Diphthongierung des langen i ir . " hd . e :? ' .
runz &n in der Edition der Krone ist n eh Gülzow ( zur Stil¬
kunde der Krone S . 52 ) vielleicht ein Druckfehler . Es steht
nur einmal V. 20261 , nachdem vorher acht ^wal runzin erscheint .
Der Fehler konnte dem Schreiber umso leichter unte . l ufen ,
als schon in der ersten *<,ortsilbe ein u stand ,
runzit ist sonst die weitaus üblichste Form und geht auf
airz . roncikleines Pferd zurück .

Anschevin
baldekin

afrz . Angevin
afrz . baldekin (T. LL . 1 , 886 / 18 ) Seidenstoff

Edelstein
Garten
pjrst
Umschanzungsmauer

.-;er aus Anjou

jaeint
jardln
prinze
ningel

afrz . jaeint
afrz . jardln
afrz . prince
afrz . cingle

(dageg en stammt zingel ^Gürtel "
Suol . .tnnahme S. 30 ^ ist ^

aus -j.em lat . cingalum (-? ) .

jardln afrz . jafdin , rosin (afrz . roisin Goa . 10 , 476 / a ) .
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Haupttonirs airz . o :
(ursprünglich frei un ;, gedeckt )

Es wird im '*hd . meist mit o Aieder - egeb ^n .
acort
brosche
gorge
jeroffel
cors
lotsche
parolle
roch
rotsche
rote
scharrote
sot
Spanjol
storje
trisor
zitolle

afrz . acort
afrz . broche
afrz . gorge
afrs . gerofle
' frz . cors
afrz . löge
afrz . parole
afrz . roc
afrz . röche
afrz . rote
afrz . chariote
afrz . sot
afrz . ispaignol
afrz . estprie

Flotte , Armee)
frz . tresor

airz . citoBe
usw .

Selten erscheint öjmit dem Zirkumflex :

Verabredung
Schmucknadel
Gurgel
Cev.krznelke
Leib
Zelt
Wort
Turm im Schachspiel
Fels
Schar
' agen (Ged.2,73/a ,14.3.)
Narr
spanisches Pferd

mhd. Kriegerschar
Schatz
Art Zither

gabil6t
galißt
gargRle
istörje
sin§pel

Spanol
(vgl . Spanjol )
sorkot
f31e
zitole
(vgl . zitolle )

Aurfspeer ( Gcct.lC/^l / kl ^J
Schiffer

pik . gavelot
afrz . galiot

Le _cr (6od.9,
afrz . cstorie ( istoire ) Geschickte

frz . sinople
afrz . Espaignol

afrz . sorcot
afrz . fole
afrz . c tole

rote Farbe
Spanier

berkleid
töricht
Art Zither
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k'as diese ö- Falle betrifft , vor allen eie , eie keine For :
mit kurzem o neben sich haben , so könnte man glauben , daß
vielleicht afrz . geschlossenes o zugrunde lag . Offenes afrs
o wurde t .tsäc§lich in der späteren Entwicklung in bestimm¬
ten ^tellunjen zu geschlossenem o .
Schwan Behrens sagt dazu . 217 seiner Grammatik : " Wie weit
und ob diese im Keufrz . vorhandene Differenzierung zwischen
devo ( t ) und porte in die ai 'rz . Zeit hinaufreicht , bedarf
noch näherer Untersuchung . "
Bei gabilöt , galißt und surköt mit verstummt ..m afrz . End¬
konsonanten (wenn t auch noch geschrieben wurde ) kann man
vielleicht schon afrz . geschlossenes o im tortauslaut an¬
nehmen .
In den anderen Fällen kann die Längung erst im khd erfolgt
sein , da afrz . o in dieser Stellung sicher offen und kurz
war .

anchmal tritt u für afrz . o auf :
curs ( cors ) afrz . cors Leib
püse afrz . pose Pause
turelu ( turloyc ) afrz . dorelo (God. 2 , 750 / a ) Refrain
p8.se und turelu k 'inyte .i a ,; f geschlossenes afrz . o zar 'ick -
gehen , denn o wurde vor intervokalem s und im Auslaut in
der späteren frz . Entwicklung zu o .
Es bleibt noch u in curs zu erklären . Dieses u ist wahr¬
scheinlich md. , v.o schon m hd . teils o au u , te .ils u
zu o werden kann (Paul 593 , 3 ) .
Bel turelu (Neidhart ) und pu . e ( Seifried helbling ) kann
dieses -̂rgument nicht ins Treffen gefiart wereen , da dies
bair . Formen sind .
warkus (Meier Reimbrecht ) ans ostfrz . warcecors ^ams ist
in deutschem Punde mißverst anden und daher stark
umgemodelt ordern .



Auf eine schon frz . Form mit u geht juven ( ai 'rz . junene
/ c 'jung ) vielleicht a ^ ch stur jo (afrz .

estourie " race " , God . 3 , 625 / c mhd ^ riegerschar ) .
a f 'iy afrs . o

in bratsche ( afrz . broche 'Schmucknadel ') , walap ( ostfrzjwa -
lop , God . 9 , 68l / c : aus waloper zu erschlicssenjGalopp ist
vielle .' cht Lautsubstitdion f " r den offenen frz . o - Laut .
Suol . nimmt dies f 'ir bratsche S . 71 an .
miseric .---r . ( afrz . misericorde 'Dolch ') , d : ncidhprt in
einer Hg . des 15 . J . vorkommt ( in anderen Hs . mlsencorde ,
m: s : ekor ) , ist wahrscheinlich eine entstellte Form , car ist
am. Rande der Hs . dazugeschrieben .

oin loitscin (a ^rz . lo &e 'Zelt ')
zeigt wahrscheinlich deutsches parasitisches i , denn es

t n mfrk . Stadtchronik , sJ ^he 3 *9 und 36 .
'Jan . vergleiche das in gleichen Texte vorkommende lot -

schieren , v.o parasitisches i in vortoniger Stellung fehlt .
Hod . belegt loige 5 , 15 / b in der Bedeutung "abri de feuillage "
ol in turloyen

im Reim zu tschoyen im ^ eidhart ( Refrain ) beruht auf der
afrz . Form doreleu ( God . 2 , 750 / a neben dorelo ) .
uo in puov er

in iVoli 'r . ' ill . ( afrz . povre arm ) entspricht vohl aem mndl .
e ^gesprochen o oder uo ) , siehe Ohm. S . 95 .

rutsche Burgfelsen (&ronc )

,a...rz . roch '.,- - schloß ',Goa . 7 ,
213 / a ) ist durch volksetymologische Anlehnung an mhd . rät -

stejnrjrtsche ĵjergsturs , Nebenform von mhd . steinrutze
( zu "rutschen , "Racken Weigand Hirt Xb. 5 . äufl . 2 , 630 ) ent¬
standen *

God . 7y21 ;>/ o belegt zwar afrz . roiche , aus dem ein ritsche
zur aot hergeleitet werden könnte , nber dieses roiche hat
eine andere Bedeutung nämlich "Hohle , unterii \ ; i .-. r r. ..usT
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treser (afrz . tresorSchütz ) hat nach Akzentverlegung Ab-
Schwächung des o erfahren , sJehe S. 4 .

Haupttoni ^ es afrz . u
( seit dem 13 . 'f . auch ou geschrieben )
wird im Mhd . mit u und o wiedergegeben .
1 . mit u :
behuit
buckel
dubltn

juste
kuppel
kurt
rus
tambilr

airz . hchou .rt
afrz . boucle

zu afrz . double

afrz . jouste
afrz . couple
afrz . curt
afrz . rous

T5.1

Buhurt
Î etallbeschlag
doppelt
Speerkampf
Roppel
Hof
^ elbrot

afrz . t :.̂ ibur (6od.l6,737/ b)Tror
(Kluge Götze 610 / b )

y. r Ja toarnelle

- frz . behort

afrz . joste
afrz . cople
afrz . ros

turn
2 . mit o :
behort

joste
koppel
ros in li ros )
rote

topel

ßss p bei heh ^lteit (MLCr .^ -
o k - rnsuf die ifrz . Lautung o neben u zur ' ickgenen ^ .icn
in der frz . Orthographie begegnet lange Zeit o nben u . Es
kann rach md. Eigenart sein , ao mundartlich teils o zu u ,
teils u zu o jeworden ist (Paul §98 ) .
Die genannten Wörter mit o kommen tatsächlich mit Ausnah¬
me von 'ros ', das in der Krone neben 'rus ' steht , in md. Denk¬
mälern vor .

ros beruht also v.ohl uf afrz . Lautun ,; .

Buhurt

Speerkampf
Koppel
gelbrot
Sch r

. , afra . doble i4-3. ahd . Würfelspiel
UTi der jouer a an 00 ^015.111̂ 2. .i' ^ -pTZ. D-edeuiMYtg '. doppelt )

afrzftornftorn in tornel .. o . 7 , Turm
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eolt ( afrz . solt 'Lohn ) mit erhaltenem 1 vor ^ ons . .rrlürt
s c -i us der afrz . gelehrten Form .
& in tamb &r scheint lautmalend eingetreten za sein .
Sonst steht ü nach Vokalisierung eines . frz . l in
dfLze afrz . douce sanft

; . coutre gefütterte Steppdecke
(Deminutiv zu kulter ; 2 .L . 2 , 967 )
mü afrz . mou sehr
" it folgendem u aus 1 vor Zons . ergab u een afrz . Diph¬
thong o^ , d- r seit dem 13 . J . zu u vereinfacht wurde ; da¬
her iie Pornen dßze , gR&irlin , mü. Aber auch , olche mit er¬
haltenem 1 kommen vor :
dulze , Ai. 'j , 405 / b ) saai 't
kulter afrz .(culte .(^ oc!.ß,232/ c)Step 'pdccxe
, , .. . ^ . (cOatre (T.T- , 2,ßbl )( übl . ^ulterlin ) ^

mult afrz . mult seh ?
ultor afrz . ultre über
xultr .< o ... ;.t schon i *r. Ahd . vor und v,ur ^e also vor
Vokalisierung von 1 vor ^ ons . , die im 9 . J . beginnt , ent¬
lehnt ( 9 .JJ .
Die anderen Beispiele er .. laren siür entweder durch gelehr¬
ten Int . influfj , odei s :ie s ...nd durch hyperdeutsche nie¬
deren be von mndl . ou , au entstände ;. ( Öhm. S . 92 ) .
Doc -rc .. ', ,:. ^^eschlos . er ., -̂.n.!.' Forren wie dulze
schon früh , ^ber ru .r- r <c ; , unmittelbar a . s dem Afrz .
entlehnt varden unc ernt im 15 . J . in der schriftlichen
Ub(.rlicf <... u ,,g auftauchen .
^olter . rscheint in ;nd. Texten z . B. in hessisenen Liet v .
Troyc , vergleiche . 'gegen 'Leiter *in debair . .rore . e -' -e 3 . 42 !
buhert ( afrz . bouhourt ) ist eine Neubildung nach ,;em Verbum
buherdieren (afrz . boherder l . L . 1 , 903 / 3 ) .
buhiert ir gleichen Text ( ilh . v . Orlens ) ist als Lonta - -
mination vor buhert und buhieren (aus buherdieren ) zu ver¬
stehen ( Suo . S . 72 ) .
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czüste (a "., r '-;. joustc '5p ;'"...i.' ... hr ,t \<ohl in Anlehnung an
cnustie ^ca ^ri nrcn .

c c ;; 'taaber ' sic . u ;', . 4 !
Haupttoniges afrz . o'

( frei und gedeckt )
Freies .' -frz . ? rn one aa . c 1 . . -!' . ' - *;
denasaliert .
Trotzdem stellen -A-ir '.. orter wie bone ( afrz . bone hieher ,
aa saa arnerrnea auS , o.ar zur Zeit üe ..< Latle ;, - ^ ^ ' -
L. ,.-.:i <' .,ci ! vor ., ...a 1 ; . ; . e t e 'a . er l'as ^ lvj ^al
in freier Silbe - och gespr ochen wurde ,
reist entspracht dua airs / o hA . ua
barün
blunt
burdün
g^rzün
k .rrüne
pavelün
posün
prisün
runt
sun

afrz . baron
ai 'rz . blont
airz . boardon

ireanerr
blond
Stock
- nappe

' ..rz . aarougne T. L. 2 , 47/ 'A1 Kampfwagen
afrz . pavelllon Zelt

aj .a ,. . '" j 'COi.

air ^ . pQrson
afrz . pr ^son
alrz . ront
aprov . son

us . .
'ancba 1 entspricht ccm airz . p auch ahr . o :

Zaub . rti na
"Jegängnis
rund
ich bin

bestiön afrz . besten
bone afrz . bone
( in fi ?z . Floskeln ^
Burgonl afrs . Bourgogre
lion afrz . lion
organo - frz . organon
trori afrz . tron
' Weiganc ärt Y,b . 2 , 1043 )

^delstein
gut

rurgund
Löwe

u : <: n nL (6rd .̂ &̂ 3/ b)
Thron
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patrön ist n ch XI . G. 435 / a aus lat . patronus entstanden ,
da te frz . Vermittlung ün zu erwarten wäre . Die frz . En-
dun ;* on ( rschejnt in . der Tat immer als ün .

o und u wechseln :
' kardamome fern , afrz . cardamome Gewürz
.kareaaüme
jcons afrz . cons Graf

[kuns
mont afrz . mont Berg
.Munt in Irtsnamen
(pitipont afr ^ . Petit Pont Ortsname

[Piti punt
(WascÖnje afrz . Guascoigne Landesname
{ ...aschunnie
Die Ausgänge - ün (e ) , - umc , - 3me haben immer den Dachakzent .
Auch - §n mit Ausnahme von bon , lion . Vor n + Ä-ons . träft
o bez .'. . u keinen Zirkumflex , s .]ehe S . 19und ' 3 — Der Vokal
war also kurz .
Das viel häufigere u für afrz . o erklärt sich offenbar
als Lautsubstitution flr den dunklen , eem u ähnlichen ,
geschlossenen , 1 <gen afrz . Nasallaut o .
Die o- Formen halten sich vielleicht zum reil an die frz .
Orthographie .
id . Wechsel zwischen o und u kann aac ,., herangezogen werden .
Gascon (afrz . Ĝ ascoigne 'Landesname ') ist eine Analogiebildung
zu Arrag &n und anderen Landesxa ^e^ .
kardomovme (afrz . cardamome 'Gewürz ) im jung . Tit . zeigt bair .
öst . Diphthongierung .
kar amuomen : bluomen kommt in einem schwab . Text (gold .
Schmiede v .Konr . v . 'irsbarg ) vor . Im Bair . and Altern , haben
sich aus i , u sekundäre Zwielaute entwickelt (z . B. dier ,
huont : Paul §113 ) .



Gasc &ne (afrn . Gascoignc ) iot eine Reimbildun ^ '̂ olframs zu
Sp&ne im Anschluß an Britäne , Schampäne ( Suol . ^ . 304 ) .

Haupttoni ^ es afrz . ü :
( frei und gedeckt )
Es erscheint im hd . häufiger als u de .̂ n als *J .
adj ^ t afrz . ad .jut (God.l^ 0^ ) . r helfe

amazzür airz . amazur
drß .e afrz . drue
( in einer frz . Floskel )
duc afrz . duc
dür afrz . dur

orientalischer Fürst
Geliebte

Herzog
hart

hurt afrz . hurt Stoß
Pulle afrz . Pulle Apulien

usw .
küre (afrz . eure 'Pflege ) steht im troj . Krief - v . o.Yir. v . irzbur
Zur Zeit , als er seinen troj . irieg schrieb , hatte er sich
schon das französische angeeignet . Das Wort jann daher aus
dem Frz . entnommen sein , wenngleich Entlehnung a -.;s dem
Lat . auch möglich ist . ,
Die Hs . - Variante eure ist wegen des übe ).geschriebenen e
siener französisch .
Dieses u hat fast immer den Dachakzent . In duc , ekub (afrz .
acube 'Zelt ') und hurt i hlt ^r . Hier lag kurzes afrz . u. zu¬
grunde .

iu , ü oder y
geben im Mhd. den afrz . '.!- Laut wieder .
1 . iu :
amaziur afrz . amazur orientalischer Fürst

armiure afrx . armure Risiung (God-8,1%5/^)
aventiure afrz . aventure Begebenheit
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ertschumpfentiure afrs . dcsconfinture (God. 9 , 324 / b ) Besiegung
covertiure afrz . coverture Pferdedecke

( n Decke )
creatiure afrz . creature Geschöpf
lasiure afrz . l ' azur Blaustein
(nur einmal ndalu ./:. Gauriel v . untabel )
natiure afrz ^nature Natur *

Ebevie
ül . . ;Aurc a . . Kampfpl tz (God. b.200/a^ a^ ^ ê i4ß)

( " plenn -re 143 .^ '
pressJvre , afrz . aressure . : - (God.b,591/ ^ ,15.11

( ßedeutuyi ^ r ^ eft -'^ keit sdnontw 'quatschiure afrz . eacheure Quetschung

( Goa*6y4 ^o/ c 137 ' /af*rz.Nbf.^ua56LJre,daher !\c)Y)ti afrz.^uacliure werdeyi.)
salliure ... ^ J .,-re (.15.1) mh(i . Spot treu . . (God.l0.^l4 /c)

Salz5 ^ b5tayt̂.) âf*rz . 5^1etsr -e
schumpfentiure afj ẑ . uesconfinture .Bes ^egun ,̂
figiure afrz . f ^gure Gestalt
matziuwc afrz . macue Keules
2 . Li erscheint selten ;
kab 'itze afrz . capuce Kapuze (.Goo).<<?,425/ t?)
maleaventür afra . male aventure böses Geschick
Pülle afrz . Pulle Apulien
3 . einmal erscheint y :
amazyr afrz . amazur orientalischer Fürst
Das allonische . nd Ostfrz . - Lothr . h t in afrz . Zeit u b -
wahrt , (u ist im Ostwall , und Lothr . noch heute rhalten . )
Unsere afrz . Lehnwortei im hd . mit u und lothr . Dialekt¬
eigenheiten zeugen dafür , an hörte i .;i i-ihd . u und setzte
den entsprechenden deutschen u - Laut dafür ein .
Bann müssen ber die ü- Formen gerechtfertigt .erden ,
ihmann sucht S . 63 die Formen .mf afrz . - eure zu erklären :

(armiure , planiure , pressiure und saJliure )
i:ie Keime beweisen eer ; Leerte ; t ü .-.s ; frz .
Die Vereinfachung es Suffixes - eure zu -ure ist in den
ostfrz . Dialekten früh durchgeführt (Ende des 12 . J . ) , wäh¬
rend e in den übrigen üundarten bi ;- ü'- s 14 . J . erhalten ble :*bt .
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Die e - losen Formen deuten also auf ostfrz . Ursprung ( Ohm.
S . 63 ) .
--iah - .< Entlehnung de ^
Ostfrs . , wo u blieb .
Ein -ure vur e wohl ursprünglich auch übernommen , dann
aber f =. d Anlehnung an das unmittelbar a , .s dom Franzisch -
^hampagnischen entlehnte Suffix - iure in anderen sehr ge¬
bräuchlichen Wörtern z . B. aventiure usr . nL-a '-t .
In den übrigen Wörtern weben denen auf - iure ißt iu ( bzw .

ü ^y ; Viranzischen Ursprungs .
iü . -.s L<a.Ltsub . titution f r ai 'rz . ü :
C riibiüt : Lß.t Gottfr . Trist , a . sa ^ bue Ŝaiteninstrument '
regt zu einem iribressanten Vergleich mit , em engl , an ,

o c c 11- . ü darci 'i ju i dergegeben \-ird , z . ß . waae (Brüch ) .
u (mhdau ) kann in d j i Falle auch aus dem Qstfrz . starnnen ,
denn hier war ü statt u eingetreten , wenn dem u ein i
folgte .
ö .. l '.. t de u - !..'or :ion r c *t w -

neigt eher za der Annahme , -ia 6 0 wd . Eigenart r.-ei . , o .je¬
des Rdurch u wiedurgegeben ird . ^im .' !(! . bleibt d .r

der u - und o- Laute in der Sehre -bang zumeist ur .bezeich .net :
Paul §97 ) .
Doch scheint die Annahme ostfrz . Entlehnung des u nüher -
liegend zu sein .
Suol . halt die - ure - Formen für lateinisch , die auf - iure
für französisch . Da in md. Aussprache jedes iu zu u wur¬
de , könne man nicht entscheide ob frz . oder lat . Grund¬
formen anzu ehmen seien ($uo3.$.1^0).
Diese Behauptung ist falscn , uenn der Umlaut der u - Laute
ist im Md. sogar in grösserem Mass ^ als im Obd . vorhanden
gewesen ; nur in de Schrift bleibt er zumeist unbezeichnet ,
( Paul §97 ) .
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Der mhd. Diphthong in wird zwar im Md. gebietsweise durch
3 vertreten (Paul §110 ) , aber doch nicrtt überall und Iraker .
, ir alr . cn also Suol ! Bemer ,. 130 dahin einschränken ,
da (? wir sagen : Da in md. Schrift iu meist zu u wir *: , kann
1 ; n nicht entscheiden , ob die mi .-ure - Formen französische

oder lateinischen Ursprung sind .
Doch warum zieht Suol . das Ostf 'rz . nic t̂ heran , das doch
zur Erklärung der - ure - formen viel näher liegt !

o an Stelle eines aflz . u
in ecobe (afrz . acnc -e ^Zelf ) in einer hs . - Vari . nte von , olfr .
Will , für ekub erklärt sich vielleicht durch unmittel are
Obern - hme aus arabisch elquobba , das Kreuzfahrer nach Leut¬
land brachten (Brich ) . *i;r'iboc(a-f-rz.,-brt̂ neBelaEerunR5wa5(}i!'-?ic)i5f; eina
vclksetytTiclog ' ische Bildung ( ynlid . Poe ) ..* ou ilr afrz . a :
amazowr (afrz . amazur 'orientalischer Fürst ') , ekoube (afrz .
acube ' Zelt ) sind bair . - ost . diphthongierte Bildungen .
Ausgangspunkt für ou muß u sein , nicht ü .

uo für afrz . u :
anazzuor . ekuob kommen in hs . des 1 . und 14 . J . vor ( .olfr .
lill . ) und zeigen einen sekundären Zwielaut für u wie in
kardamuome , S . 45 . Doch finden nir hier den sekundären Zwie¬
laut bei einem , ostfrk . hicater .
entschumpfentiwer , covertiwer und creatiwer
suchen mit ihrer Endung - iwer den mhd. Diphthong eu ans iu
darzustellen . iw steht für iuw (Paul "6 , 4 ) . Im Bair . ist
die rip ';,thon .g - erung von r , ü , iu schon im 13 . J . vornanaen
( iu wird zu eu ) . Alln drei forter treten in bair . Denkmä ern
des 1 ;' . J . auf .
furrier (afrz . fourrure ' UnterfuLLer ) hat ^uffixtaunc im
Anschlu . an die ^ jrtei auf - ier erfahren , die ritterliche
Ausrüstungsstücke benennen ( Suol . in Neuphil , itteil . 16 , 111 ff ) .
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Haupttoni ^es afrz . ü vor l̂ asal :
( frei und gedeckt )

Es erscheint durchwegs ostfrz . u :
alun frz . alun Alaun
comüne afrz . comune Gemeinde
flüm afrz . flum Strom
fortüne afrz . fortnne Glück
u trägt in allen Fäl en den Zirkumflex .
pfloum (afrz . flum 'Strom ') ir . t eine batr . - Jst . # iphtbon -
gie te Form , z . B. bei Ulr . v . - ' rlin im ^ illehalm .

<8ie hauuttoni ^en afrz . Diphthonge :
Haupttoniges afrz . ai .

Afrz . ai wurde im 13 . J . über ei zu e .
Die älteste Stufe ai erscheint nur zweimal :
glaie afrz . glaie Schwertlilie
faii afrz . fait gemacht
( in einer Floskel ; im Reim zu leit , Wilh . v . Orlens )
Häufiger erscheint ei :
eise afrz . eise -&eh ,'gen
( : wense Parz . ; God. 8 , G3/ b )
gleie afrz . glaie Schwertlilie
flaue afrz . gleive (Coa.. 4 , 286 / c) Wurfspeer
harneisch afrz . harnais Harnisch
(herneis : "bagag ; ' Ood. 4 , 426 / b)
cont -z.-rfeit --fra . co ?itrefait mhd.unreines Gold (T."L.2,795/ 7; 1̂ -3.)

0 N ach anirnu ng ")
paleis afrz . balain Edelstein
uuneis afrz . punais ( God. 6 , 465 / c) stinkend

( tTi dteser Fortv ) eirst beleg -t )sein afrz . saie Wollstoff
( im 12 . J . sei )
terkeis '-' frz . tarcais (6oA7M&/b!kdchei ,

afrz . + archai9 , tarcdtsxu trschlte ^ en )
feit ' 'frz . faj t ^ nhd . sch in

(. « gewacht )
wambeis ostfrz . wambeis (God. 4 , 214 / c ) ^ams



Der afrz . Diphthong muß im 13 . J . im Ost - und Nordfrz . ei
gelautet habem . kihd. ei , das e + i gesprochen wurde ( Paul
§17 / A) , gibt den afrz . Laut gut wieder .
Im Auslaut und v )r unbetonten Vokalen h t̂ sich die diph¬
thongische Aussprache des afrz . ai , ei am längsten gehal¬
ten , siche glaie , wo noch ai geschrieben wird .
Bei ai - Schreibung kann das frz . Schriftbild m. tgewirkt
haben . Sicher war dies der Fall bei fait in einer frz .
Floskel . ."kr: Bakr . /,urde ei D . J . zu ai . Unsere "K .ei -̂ai

gT.3 !e ,fa )i:kei3oi <jieyei -scneinen jedoch nicht . kr . Denkmale ?n .
galeVe . srawuir vow apTOv. gaUe 'st Kuct<ar5diiff .

a m. t Verklingen des 2 . Elementes von a ^
erscheint in folgenden Leisuielr . n :

balas afrz . balais Edelstein

gläve afrz . glave Wurfspeer
( 3od . 4 , 286 / b 14 . J . )
häre afrz . haire Büßerhemd

harnasch frz . harnas (God. 4 , 426 / a ) ^arnisch
1̂ .1.

p .-'las afrz . palaa (God 10 , 260 / a ) Wohnhaus
papegän afrz . papegai Papagei
wambasch ostfrz , wambais ?Jams
Nach Salverda de Grave ( Rom. 30yS . 95 ) ist a für ai in allen
Mundarten Frankreichs heimisch , vielleicht am häufigsten
in Ostfrankreich belegt .
Suol . S . 303 neigt zur Ansicht ostfrz . Ursprungs des a .
€el ?gt ist a nur in glave , harnas , palas .
Die Formen ohne i können auch ndrhein . oder rnndl . sein .
Diese Ansicht vertritt Ohmann S . 101 . Nach ihm ging im
. ndl . oder bei diikrter Entlehnung im Nd'-rhein . der frz .
Diphthong in a mit i - Nachklang äbei . Dabei wurde a gedehnt
Dieses eigentümliche a konnte im kndl . bzw . im Niederrhein
entweder durch ai oder durch a bezeichnet worden . In den

hochdeutschen Mundarten ging cs dann in la . ges ä kber .



D:!e letzte S*cufe , afrz . erliegt zugrunde bei ^örtern , die
im *;hd . e (e ) aufweisen wie :
dromedere afrz . dromedaire Dromedar

gleve (gleffe ) afrz . gleve (God. 9 , 70l / b ) Wurfspeer
oder ae wie :
gl %eve afrz . gleve Wurfspeer
harnaes ai 'rz . harnais (herneis ) Harnisch
vlnaeger afrz . vinaigre ..'einessig CHL .*1,2.34/45)
Diese Formen la sen sich also aus dem Frz . herleiten und
zwar wohl aus dem Franzischen , wo die Monphthongierung
im 13 . J . schon durchgefihrt ist .
Belegt jst e nur in gleve .
( egen harnesch und wambes , in denen nach Akzentverlegr
:;hd . .'i.bschwächung der ^ndsilbenvokale erfolgte , siehe S. 4 , 5 !)
Ich glaube , da ^ man frz . Herkunft gut annehmen kann , und
daß die Theorien von jhmann überflüssig sind .
Die §- Formen findet ühmann in md. und ndd . Denkmälern , wo
sie aas ei entstanden sein können .
1 . jhmann führt ae und o vielleicht auf den ostfrz . onoph -
thong a aus ai zurück unj erklärt beide als Lautsubstitu¬
tion far helles frz . a .
2 . Er glaubt , daß ae und e deutsche analogische Umlaute
sein könnten .
3 . ae kann mndl .̂ '"ao ae a + Nachlaut bezeichnet . (Öhm. R. 40 ) .
latwerje ( ^1 . G. 346 / a )
entstand aus afrz . gelehrtem laituarie ( God. 4 , 765 / b/ Heil -
saft ^ e w'ire dann deutscher , analogischer Umlaut .
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i f 'ir afrz . ai

in wambis ( ostfrz . wambais ^ ams ) steht nach Suol . S . 254 in
Vertretung des diphthongischen ei wie Jn kurtis im Reim
zu prls . in bair . Denkmälern .
Hieher gehört a ^ch tarkis : prts ( afrz / taica .is Xochei )
in .̂'Olfr . A'ill . .
harnisch ( ai 'rz . harnas harnisch ) :
Vor sch hat sich wie in den Adjektiven auf - esch ( ahd .
irdesch ) ein i entwickelt (Kl . G. 233 / b ) . Siehe auch Moser
in Zs . f . d . Phil . 4 , S . 7 'jJ

oi f -ir afrz . oi ( neben ai ) :
gloie 'Schwertlilie setzt di . afrz . Form gloie neben glaie
unmittelbar fort ; ebenso refloit aus afrz . refroit neben
refrait ( Refrain ) . (Gcc). (?, TZ3/ c :TefrcTtl ^ .ü. . 'refra )^

oi für ostfrz . oi :

im Ostfrz . ist a namentlich nach 1 bialen ons . in oi
übergegangen . So erklärt s ^ ch wambois ( ostfrz . wambais ) .

*wambois ist im Afrz . nicht belsgt aber aus gamboisie (God .
4 , 215 / c ) wohl zu ers aliessen .
Auffällig ist die Form harnusch . Sie ist nur einmal im
Hohelied von Bru , . v . Schonebeck belert .
aoser ( Zs . f . deutsche Fhil . 44 , S . 66 : zur frühnhd . Grammatik )

jfrz .liirnais
sagt , daß - usch in harnusch ^mehr dem Bair . Schwab , zu lie¬
gen scheine . Der erste und einzige mhd . Beleg taucht jedoch
nicht im ^ alr . Schwab . , sondern bei dem Kdd . Brun . v . Schöne¬
beck auf , der eine hd . Mischsprache schrieb . Betont wurde

ohl harnusch . Es liegt also wohl jener unausgesprochene
a - L ut zugrunde , der vielleicht mundartlich (westmd . ) einen
" timbre " nach u hin hatte , der dessen Schreibung begünstig¬

te ^vgl . 'Oser Zs . f . d . Phil . 44 , S .



Haupttoni ^es frz . ai vor ^asal :
( frei und gedeckt )

Es erscheint als ai :
mains afrz . mains ^ ände
nains afrz . nains ^werg
sainte afrz . sainte heilig
Alie drei stehen ln frz . Floskeln .
Häufiger erscheint & mit Verklingen dts i - ßestandteiles
des afrz . Diphthonges .
grün afrz . graine 3?ärbestoff
kapitän afrz . capitaine Anführer
kastelan pik . castelain (God. '9 . 57/ c) Pfeid , Bur ;<rvo'--t,

nur al .5 T .t . belebt .*)par *n ai 'rz . paräin Pate
pl &ne afrz . plaine Kampfplatz
(Kl . G. 448 / a )
Romän afrz . Romain Romane
Solitäne rz . soutaine ( soltaine ) mhd. Ortsname

( tt einsam /
vilän -:frz . vilain Bauer
fontäne afrz . fontaine Quelle
a ist entweder ostfrz . - pik . ( siche S. 51 ) oder durch mndl ,
Vermittlung zu erklären ( siehe S. 51 ) .
Die Bildung .-ieser An- v.örter ?,-urde jedenfalls durch den
Einfluß der mlat . , vielleicht auch der aprov . Bndung - an
erleichtert .
Bei mains , nains , säinte scheidet die ^nlehnun an - an -
Bildungen aus . Sie stehen in frz . Floskeln und blieben
daher unversehrt .

Da das Md. im 13 . J . noch kein ai besaß , können die md.
-an Beispiele durch Lautsubstitution erklirt ;crd .n , z . ; .
grän jm ostfrk . -igalois .

. 1 - . f . ist afrz . mit €Ti auf de Stufe ei zusam¬
mengetroffen . Diese Lautstafe erscheint in pleine (afrz .
plaine ' Ebene ') .



fontänje (afrz . fontaine oder fontaigne ^̂ ^ elic ') ist n ch
Suol . S . 295 im Anschluss an montänje ge ^ j ^det worden . Ich
möchte eher afrz . fontaigne ( God. 9 ?636 / ^ ) als Grundform
annehmen .

in premer &n ^Zelt des Heerführers ^ zu f3r-̂ , premerain <.das
erste vornehmste ' liegt SuffiRvertausch ^ ^ ^ nach pavel &n

' Zelt ' vor ( Suol . 3 . 193 ) .
Haupttoniges afrz . oi .

Es erscheint im hd . als oi .
1 . Urspr :l.ngl iches ei :
Anglois afrz . Anglois Rngla ^d&r
Arabois afrz . Arabois Araber
Britanois afrz . Britanois Bretone
burgoys afrz . bourgois Bürger
Burgonoys afrz . Bourgognois Burunder
Danois afrz . Hanois Däne
disc ntoit
Englois

plk . descaptoit . er sa^ ° 2 . Stimme(deecayiter T.T- -
afrz . englois Engländer

estroit afrz . estroit eng
Gr$zoys afrz . Grezois Grieche
Kurhewalois afrz . Cornoalois Bewohner v . Cornwall
kortois afrz . cortois höfisch
lois afrz . lois Gesetze
roi afrz . roi König
Schampdnoys afrz . Ch mpagnois einer aus der Champagne
schantoit afrz . chantoit sang
tornois afrz . tornois Silbermünze
( : gr9z in Rümezland )
turkois afrz . turquois türkisch
turnoi afrz . tournoi T-urnier (6od.l ,614c :tornoi )
Vermendois afrz . Vermendois Vermendois
franzois afrz . francois französisch



Wälois ostfrz . ,<alois
gälois afrz . galois
2 . Ursprüngliches oi :
&voi afrz . avoi
koife afrz . coife
poys afrz . bois
3 . Ursprüngliches oi :
joie afrz . joie
Für ursprüngliches ei erscheint häufig ei :
Arabeis afrz . Arabois Araber

afrz . Britanois
afrz . Bourgogneis
afrz . cunrei
afrz . conreiz
afrz . curteis
afrz . lei
afrz . arroceis
afrz . ^uillois
afrz . rei

Einwohner v . ales
walisisch

Ausruf des Staunens
Harnischkappe
Wald

Freude

Britaneis
Burgoneis
kunreie
kunreiz
kurteis
leie
üßarrocheis
Pulleis
rei
Schampäneis
sei
Seziljeis
terkeis
tornei
Firmundeis
Franzeis
franzeis
,' aleis

afrz . Champagneis
* eoies

frz . seies (God.3/^ 5/^l sei

Bretone
Burgunder
Pflege
Pflege
höfisch
Art und , eise
Marokkaner
Apulier
KSnig
einer aus der Champagne

afrz . Secilleis
frz . tarquais
frz . tornei

afrz . Verrnendois
afrz . Franceis
afrz . franceis
ostfrz . '.aleis

einer aus Sizilien
Köcher
Turnier
Vermendois
Franzose
französisch

Einwohner von '.Yales

ei muf aas afrz . oi , der Vorstufe von oi , entstanden sein ,
das nach weigelt , Zs . f . rom . hil . 11 , 106 in den Departements
Seine - et - Oise , Seine , Ni &vre erst im 13 . J . zu oi wurde .
Auch können wir im ganzen Osten des afrz . Sprachgebietes
ein Schwanken zwischen ei , ai und oi beobachten (Ohm. ^ .
100 , Schw . 3 . S . 311 ) .



Einfluß des Normannischen oder estfrz . , wo ei nicht oi ^
sondern ei , e ergab , ist anwahrscheinlich .

Ohmann g . 100 ist der Ansicht , daß der Wechsel von ei undjoi -
Formen im .und . nicht in Zusammenhang stehe mit ostfrz .
Schwanken zwischen ei , oi , i , da die Doppelformen auf ei ,
oi besonde s bei ..olfram und seinen Nachahmern gsonst nicht
häufig - Vorkommen . Dieser Umstand schliesst sber ostfrz .
EinfluS nicht ans .
Da im Hndl . sowohl von einheimischen wie auch von fremden
^örtern Do pelformen mii ei , oi Vorkommen , zieht Ohm. mndl .
Einfluß für den ei , ßi - echsel in Betracht , was a^er ganz
unwahrscheinlich und unnötig ist .
oy in Bertenoys , burgoys , Burgonoys , joye usw . , ey in Bur -
guneys , leye us . steht für oi , ei .

ai für afrz . ai
( für sonstiges afrz . oi &u-s ei ) :

Arraguna ..s afrz . arragonais der von Arragon
lai ( lay ) rfrz . lai ( God. 5 , 17/ a ) Art
turnai afrz . tornai Turnier
( später afrz . tonrnay God. 10 , 791 / a )
Franzaise afrz . Francais r- e .izose

* s
'. älaäs ostfrz . Walais Einwohner v . Rales
Das afrz . Schriftbild k .an hier bestimmend gcesen sein ,
denn dieses aj wurde im Afrz . wie ei , e ausgesprochen ,
kurtaiseim heim zu weise in der Martina überrascht . Eine
afrz . Form mit ai ist nicht belegt .
kurtais i nn nur auf tfrz . curteis (höfisch T. L. 2 , 921 / 50 )
zurück ehen , nicht auf eine Form mit oi .
kurtais z . B. im jüng . Tit . erklärt sich aus dem Bair . , o
der Diphthong ej im 13 . J . in ai Iberging .ander
lambraie (Krone )
zeirL ai f 'a * afrz . ^bi ( in lamproie Lamprete God.10, 61/ c).



Doch ist die deutsche Lesart unsicher . ( Suol . 3 . 142 : lam -
barie ist vielleicht verschrieben für lambraie . )

Belegt ist im Afrz . nur die oi - Form . Doch kann die ei - form ,
die als Grundform des Mhd . lambraie anzusehen ist , wohl
mit Sicherheit angesetzt werden (afrz . lampreie ) .
Auch hier würde sich ai a ,s dem Bair . erklären , siehe oben !

o f " r afrz . oi a LS ursprünglichem ei :
Engill3s afrz . Englois Engländer

französ afrz . fran ^ ois französisch
o für afrz . oi aus ursprünglichem pi :

n§sen zu afrz . noise (ßtrett ) mhd . schaden

Engillös und franzos können os ^frz . oder ^ ik . Herkunft
sein , denn hier begegnet i 'lr oi jeder Provenienz in gewis¬
sem Umfange o ( Schw . B, §229 , A. ) .
nßsen ist nach Suol . S . 168 eine Ableitung von mndl . nose :
Schade ( afrz . noise ) . Diese Annahme ist sehr wahrscheinlich .
Das .Vort erscheint nämlich bei dem ndd . Dichter Brun . v .
Schonebeck .
Ohm. S . 36 und 101 mochte alle Formen ohne i eher aus dem
Ndrhein . oder Mndl . erklären .

i für afrz . oi :

Engelis afrz . Englois Engländer
kurtis afrz . courtois höfisch

( : pris in I 'ai und Beaflor )
Lorrenls zu niTid.Lorrein .:it der afrz . Endung -'eis ;Lothringei
turggis afrz . turquois türkisch
Nach Ohm. Suol . sind diese mhd . Formen bloss graphisch ,
i mit dem Zirkumflex stent fir ei . Im Bair . ist die Diph¬
thongierung von 1 ächon im 13 . J . vorhanden . Die genannten
Formen kommen tatsachl ch mit Ausnahme von turggis in
bair . Denkmälern vor . Im Reimwort prls wurde i offenbar
diphthongisch ausgesprochen ( Suol . S . 141 ) , siehe ;-ach S . 53 !



e flr afrz . ei , e ( f r̂ sonstiges oi ) :
estelle rz . eteDe ( God . 9 , 559 / c ) Stern( " ^estellel
sa afrz ^seies sei (God.5, ^ 5/a nur -wttot ' belegt )
turkes afrz . turquez ( God . 8 , 109 / b ) türkisch
Suol . erklärt s§ " ls afrz . Dialektform . Im Vestfrz . und
ln einem Teil des Franzi , ehen erscheint ei , e für oi .
Zu diesem Beispiel fuge iA-ch turkes und estelle hinzu ,
estelle in einer Floskel könnte auch als Kontaminations¬
form aus afrz . esteile + lat . stella erklärt v,-erden .

a für afrz . oi :

turkas im jung . Tit . erklärt sich vielleicht durch Laut¬
substitution für ostfrz . p aus oi ( turquois ) .

koufe ( afrz . coift -^Harnischkappe ' mit
urspr 'inglichem afrz ; oi ) kreuzte sich im l.-,hd . mit kupfc

i i
kuffe Kopfbedeckung unter dem nelm .

Engli3a ^u^ rz . Englois Êa - lanner )
ist aus Lngill3s ( ostfrz . Fnglos ) durch Metathese entstan¬
den .

aaupttonf es afrz . ei voi - asal
bleibt in folgend -, a Wörtern :
Lohreine afrz . Lohereine Lothringen
meindres afrz . meindres der kleinere
pleine afrz . pleine voll

oi für ostfrz . oi ( sonst ei ) :
ausdew enüdrute

roin ist --. -.hrschcinlich eine colehevßstfrz . Vaora : afrz .
roinc . Si vor Hasal v.ird in Östlichen Mundarten gern zu
oi ( Schw . L . §258A ) .

mar§nt . ( afrz . moreina , Lloch - artbia
Dict . ctym . 2 , Seeaal ' ia J . a Ulr . v . Bschenbach )
ist vielleicht aus einem nicht bezeugten afrz . *mareine

(nach marin ) entstanden ( Brach ) .
i nach e wurde im Deutschen überhört .



Haupt tonige .: afrz . 01 vor Nasal :
Es bleibt . n folgenden .̂ örtern :
poinder afrz . poindre Losrennen des Reiters
pointe afrz . pointe mhd. Lanzenrennen

(afrz . eyi Mlayiz -e ^ ciae 5t0551 /i 'ui für afrz . oi
%ei L , .'.frz . -.oint :/. . he ) , ui irt infolge Lautsub¬
stitution fii - --eschlossenes *01 eangetreten .

o für ostfrz . o ( sonst oi ) :
calsedün nfrz . cas 4.d0ne (T. L . 2 , 15/ 4 ) Edelstein(. n ^ calaedone )
ponder afrz . poindre das Losrennen
Im Ostfrz . wurde jeder ; pi entsprechen ;, oralem oi auf sei¬
nen ersten Bestandteil reduziert ( Schw . -̂ . ^260 , A) .

u für ostfrz . o ( sonst oi )
zeigen punte (afrz . pointe . Afrz . ^onte - Lanze Cod . 6 , 253 / c
mhd . Lanzenrennen ) and punder (afrx . poindrc 'Losrenne ^ ) .
Der eehsel von u and o vor Nasal ist eine im ^hd . nicht

seltene Erscheinung ^siehe ^ . 45 .
Die Bedeutung " in gutc ^ Zustand " in der Jolande scheint
pointe durch Einfluß des afrz . point in Ausdrücken wie
ĵpoint , en point " im gewollten Zustand " erhalten zu haben .

Haupttoniges afrz * üi a^ s ältere ;:! ' i
(üi seit Lnde des 11 . J . )

comdiu : iu (Kindheit Jesu ) afrz . conduie ^er geleite -
Der Reim beweist deutlich die Ü- Aussprache . Vor i h^ t auch
das all . und Ostf z . a (nicht u ) ; daher kann das *;ort
auch aus dem Ostfrz ? entlehnt worden sein .
Afrz . conduire er ^ ab mhd. aonduieren , aach kondiwieren .
Löst man in letzterem w in u auf , so kommen wir zu der dem

desTSJ- /
Frz . '/ gemäss .n Aussprache üi .
boie 'Fessel * ist nicht a ^s afrz . , buie sondern aus der lothr .
Form boie entstanden . Bedingte Diphthongierung fählt im
Lothr . oft , teilweise auch im wall . ( Vor . S . 328 ) z . B. lothr .
coisse neben irz . er:isse . ebeyi5o kann 5ic.l1 cuire
n ^ r c ^ t^ H 3ut ) eY'^ rarf ')l ,wey!Ti uimcM durcliT -.auter &atz für fr ^nziscji ut' etn -
trsti odler o-r ^ ogTa ^hi&c.!! t'&ir.
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Vt'ich bcie , (baige , pa .yc '' Fcsser dürfte einer oe. tfrz .

Form stammen , siehe S . 57 ^
H upttoni ^ cs afrz . au

v.-urde ln folgenden äörtern als au übernommen :
bliaut afrz . bliaut Seidenstoff
( bliant steht nach Suol . ^ . 68 fälschlich für bliaut )
gaudln afrz . gaudie Freude
saut afrz . saut er rette

a für afrz . au :

lijsenetschas , afrzjsene .schaus ^ ..J 'berhof .eeister(ans " ^ rechLteaaeni
fat afrz . faute " Fehl
( in sanz fet Brun v . Schonebeck )
Die Formen ohne u scheinen auf wallrostfrz . Lautstand zu

beruhen . Im Wall , und einem Teil des Ostfrz . (Lothr . , Fran -

che - Comtes . , Champ . , teilweise Burgene . ) ist u spurlos ge -
sch unden . Die entsprechenden afrz . Formen sind hier freilich
nicht belegt .

ohl aber ist ostfrz . a belegt für bllät aus ostfrz . bliat
( God . l , 662 / b ) .
sal in der Floskel 'd§ us sal '

erklärt sich nicht , rie Suol . annimmt , aus der 1 -t . Forip , die
doch rieht sal ergeben hätte , sondern aus dem altprov . sal
z . B. in aprov . D̂eu sal vos ^ (Ravnouar ^ ^ ex . roman 5 , 144 / b )
oder aus frz . gelehrtem salt ( God . l0 , 622 / c ) .
Auch blialt erklärt sich aus afrz . gelehrtem blialt ( God .
ly . ' Gi / b / . ribalt unJ 5al5e sielie 5.171 Ltü" Z :

kolze

erklärt sich aus dem Mndl . , Aus dem Frz . direkt kann 1
nicht stammen , e.a die Vokalisation von 1 vor REons. schon

im b' . und lO . j . ^und zwar zuerst im Norden , eintrat .
! . nie , ' ' : 1 , CO \ .

cauce ), siehe S . ß , v.o ou der mndl . euellenmuneart .*. urch ol
ersetzt wird .



Haupttonip ;es afrz . ou aus ou bleib t :
t,

Anschouwe afrz . Anjou Anjou
( : schouwe Partonopier )
Poytouwe afrz . Poitou Poitou
( : vrouwe 'gute Frau )
Antschowc zei ^ t ow für auw . Diese kürzeren Bezeichnungen ,
haben im ^hd . meinen abweichenden Lautwert (^aul .' 6 , 4 ) ,
also ow = ouw .
Anschoi mit seinem oi ist unKl ..r . Es steht in - <r Krone
neben Ansgoi . Es beruht möglicherweise auf einer afrz .
Dialei (tform *

HauretoniRCs afrz . ou
afrz . amour Gott der Liebeamur

(Nbf . am&re )
commend&r afrz . commend̂ or Befehlshaber

Gcd.ßJ ^ l /a )
rz . comm̂ nuoour Cod . ^ , 131 / b , 1307 )

labür
lemperRr
pelüz
prellj ^s

punjRr
Schoyüse

afrz . labour Arbeit
afrz . l ' empeiie )our ^Kaiser

( cni -if Zwiäcl -ie 'nv'ckai nt'e bez .eL<gt , ab -er aTrz-ttneiiTiien .
afrz . pelous (.6od .6,68/c) behaart

afrz . perellous gefährlich
( God . 10 , 319 /a)
afrz . poingnour ^ .iob' der stossend anrennt
' <r ; , f :=i.o .-K, (6oo)10,̂ 7/ b) Schwert Karls ces " r .

( afrz . Nbf . Joouse God . 4 , 656 / b )
senätür
tjostur

frz . senatour
afrz . josteor

Senator
Speerkämpfer

zwei im Airfelspiel
Schröpf ^opf
Blume

(afrz . Nbf . jo_j3teour God. l0 , 50/ a )
tüs afrz . dous
vint &se afrz . ventouse
flürs frz . flours
Das häufigste Ergebnis von frz . ou ist ü . Dem rnhd. R kann
nur afrz . ou zugrunde liegen , niemals öu , ö , wie es der ; franzi -
schen Lautstard entsprechen würde , wo ou se ., t dem l ^ . f . in
ou , seit dem 13 . J . in ö übergega ^gen ist .



Neben eu erscheint in franzischen Texten o , ou , u , orin
.estfrz . norm . Lautgeburig au erblicken ist ( Schw . B. j237 A)

Auch im Osten , der ja für unsere mhd . Örter näher liegt ,
ist im ^all . , Lothr . yFranch ^ Comtes . , Ohamp . ou und o als eint
sprechung des franzischen öu - Lautes zu finden .
So erklären sich also auch die o - Formen us dem Ustfrz . :
assidißse ?.;.̂ rz . .' .ssiduos mhd . Kraut

L f ttet3g )g )
aventuros afrz . aventuros abenteuerlich
marveillos frz . m^ rvcillos wunderbar
( afrz . ^ bf . marveilleux God . lü , 144 / b ) w
Preciöre - frz . Preciose Schertname
trufätor afrzftrufatour Betrüger
f za crscblies ^en a s " -frz . truf -.-te -' r pp ',' . 8 , 97 / b )flor flov Blute

Das Suffix - iur ( e ) :

Einige Wörter mit dem Suffix - iur lügen die Vermutung nahe
da - hier vielleicht franziscaes ou ( ö ) lautsubstituierenc
durch mhd . ( geschr . iu ) ersetzt wurde . Diese sind :
justiur afrz . jousteur Speerkämpfer
( mhd . ^ bf . tjorjtiur ; God . l0 , 50 / a 14 *J . )
cumtiur . frz . commandeur BefehlshaberH .T.

( God . „, 131 / b )
punr -.ir *

( belebt nuY' pc )*ng''neear (jed . p, d4S / a )
lampriure afrz . i ' empereur Kaiser

( Cod. . 3 , - / " '
laiscjiantiure . atrz - . le ^hayit ^ u'r banper _ 14.3.
poil .: .; ü faz . p rlc ^ r ;prach ^ r (bo &]0, 2T^ a )
amiure ( afrz . anour - Gott der Liebe ) jehört wohl nicht
in diese Reihe , denn hier erscheint weder im Altfrz . noch
im Nfrz . je ein öu - ^ aut .
So schliesse ich ich bezüglich dieses Wortes an Suol .
S . 51 an : Amiure neben Amüre hat sich in Bezug auf das Sufj
an die a -. f - &rt__( e ) ausgehenden ,̂ orte angelehnt , die Doppel

formen mit - Rr ^ e ) und - iure aafv ,eisen , z . B. lampr &r , lam¬
priure ; natüre , natiure .
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Die obigen Beispiele aaf - iur - Ae ) habe /., u - i 'ormen neben
sich : tjosttlr usw . , siehe S . 62 !
P^ rliure steht allein .
Suol . stellt S . 175 fest , da ;' die Unbildung des fi -z . Sufii -
xes -eor zu -iure ^olfram angehore . Kach ihm ist also Suf¬
fixtausch nach den iure - /,örtern z . B. natiure , armiure ,

Rieht Laatsubstitution , ansunehmen .
Beide Momente können ::us 'nmenaewirkt h bea .

JatscLa -MtinT' e , . , .
o ;.;. lampriuae ^ .::- a - 1 , ent

erklärenden -e muß gleichzeitiger Suffixtausch angenommen
werden .
- u ^- in einem Worte erscheint eu far afrz . öu ( geschr . eu ) ;
tjosteur afrz . jousteur Speerkämpfer
( in Wolfr . Will . in ^Iis . des 14 . J . )
Die Bezeichnung des aas pu entstandenen Lautes ist im Frz .
eu ( Schw .3 . $237 ) . Für öu vird im ,..hd . häufig auch eu geschrie¬
ben (Paul §5 ) .
eu kann auch pik . sein , wo eu früh für ou auftritt (Öhm.
S . 54 , 63 und S . 84 ) .
tjostier ' Speerkanpfer ' ist Analogiebildung nach den - icr -

örtern z . B. schevalier usw .
talier in der thür . obersachs . Ritterfahrt ist nicht aus
de ;frz . tailleour 'Teller ' entlehnt , sondern vielmehr aas
aprov . talhier ( Schüssel ) oder aas ital . tagliere (Hack¬
brett ) .
Ir aaseho / or aa itscnc .'.er (HsrVari . olfr .
Will . ) steht ow und ew far oua und euw (Paul §6 , 4 ) .
Es liegt also im ersten Fall afrz . ou , im zweiten afrz .

eu zagrundei 9frz .po<gn̂ )oar u.pot'gn̂ eur ^ e-rstossend awen nt"'),
punschuer ^ ebenfalls eine nsyVariante in . olfr . ili . , ist
wahrscheinlich aus punschower verkürzt .



Haupttonircs afrz . ie
wird oft durch ie wiedergegeben . Doch ist o.er im Afrz . stei
gende Diphthong im Mhd. fallend geworden , wie die Reime
beweisen .
baltenier r.frz . paltenier mhd . Wallfahrer (3llT )

L" *LandfaliT€r )
( im Biterolf ; falls ^s hier nicau vom ,.tal . paltoniere

'Bettler ' staimt )
baniere
barbier
bräsie ^
kriieren
piet

afrz . baniere
afrz . barbiere
afrz . brasier
afrz . criier
afrz . piet

Banner
Visier
Ofenfeuer
schreien

( : schiet Parz . )
fier afrz . fier stolz
( : zier ig . )

LLJ3VJ.

Mhd. kriieren (afrz . criier T. L.2 , 1057 , 31 ff )wurde durch
Dissimilation des ersten unbetonten i zu cre ]ieren . Suol .
S . 135 glaubt , da ei in dieser *orm dann diphthongisch aus
gesprochen wurde , wobei mhd. kreigen 'krähen sicher a - ch
von analogischem Einfluß war . Aus diesem mhd. kreieren
(ausgespr . krei ! eren ) entstand dann wiederum im Anschluss
aa d -.e - iarem - Verba creiiieren (croijieren ) .

i für afrz . ie :
afrz . arrier zuruck
afrz . baniere Banner

arrir
banir
(Hbf . baniere )
butilir
(Nbf . butilicr )
gramangir

afrz . boutillier üundschcna

grössere Mahlzeitafrz . gran .t mangic :
hersenjr ' ^ arnischxuppe ' ^u . r.:u mndl . hersen 'Gehirn ' mit
oca frz . Suffix - ier gebildet (Nbf.heYsenier).
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kyr pik .kier (T. L . 2 , 394 , 27 ) lieh
(Nbf . schier )
nuklir afrz . nocüer Schiffmeister
(Nbf . noklier )
pancir afrz . pa cier Panzer

*nac *h H

(Nbf . panziei ; panchire God. 5 , 7l6 / a )
petit mangir afrz . petit ma,igier kleine Mahlzeit
(Nbf . pitit mangier )
schavelir afrz . Chevalier Ritter, - 14-3. , ,
( Nbf . schevalier ; a ^rz . chavalhier God. 9 , 74/ a )
watschilir afrz . bachelier Knappe
( sonst immer baschclier )
koverschyt i.l 'rz . couvre - chief Schleier
(airz . couvrechiefz God. 9 , 236 / a )
heysiren afrz . eisier ausruhen
(Mbf . eisieren )
Keine ie - Formen sLehen daneben bei arrir , gramangir , ko -
verschyt .
Die Formen auf -ir, die meistens solche mit -ie - neben sich
haben , können nach Öhm. S . 63 gut in Deutschland aus ie ent¬
standen sein . Die Neigung zur Monophthongierung m.: cht sich
im ^ d . schon im 12 . J . bemerkbar (Paul § 10G) . Es ist daher
wahrscheinlich , da3 wenigstens die in md. Denkmälern ver¬
kommenden Formen mit i deutschen Ursprungs sind .
DafUr spricht auch die Tatsache , dass die i - Formen jin -
ger sind als die ie - Formen .
Poch ist Übernahme des i aus dem Pi ^ . , Wall . , Ostfrz . , wo
teilweise ie zu i vereinfacht wurde , nicht ausgeschlossen
( Schw . D. §243 ) .
Bei arrir , koverschyt und watschilir , die in moselfrk . Tex¬
ten Vorkommen , d .h . in einem Dialekt , der an das Frz . an¬
grenzt , liegt direkte Übernahme aus (' ein ^stfrz . besonders
nahe .



ine ? 'i^ ^re ^rkllrungsmo ^lichkeit ilr v/atschilir siche 3 . 22
kyr ln kyrfis im jung . Tit . ( lieber Sohn ) weist schon egen
k auf pik . Herkunft des i .

e f 'r afrz . ie :
In einigen s.örtern wird erst sekundär das frz . Suffix - ier
durch das einheimische - aere aus ahd . - äri ersetzt . Be¬
günstigt wurde dieser Suffixtausch durch den im ^ndl . und

ndd . häufigen Wandel eines ie zu e .
baltenaere afjz . paltenier mhd. allfahrer

^ Tfandfa 'ti .re ^ )marnaere afrz . garnier Matrose
vorstaere afrz . forestier Förster
busünaere Posauner antstandv 'zunächst aas bezeugtem afrz .
buisinerre iGpd . 1 , 7,56/ a ) an aere-ß'iĉ ayt̂ i unJ
an bu6 ^ Tie 'a 'n . Poch ' 5t ^ s epier eittg AbLeftLf ^ g whd . busu :̂ i .
- aere ist vorwiegend oberdeutsch . Es wird dann mit der
Zeit zu - er g^schwicht (P ul §58 ) .
- er (ahd . ari ) ist ;nehr mitteldeutsch .
Durch mnal . Vermittlung , siehe oben , erklären sich wahrscheln
lieh :
ärkßr nordfrz . arkiere (T. L . 2 , 504 , 23 ) Mauerausbau
nakeler afrz . noclier Schiffmeister
river afrz . rivicr Bach
(Alle drei bei Brun v . Schönebeck )
herderen ,irz . herdicr reizen
(bei Crane ; God. 4 , 42ü / a )
Schon frz . e liegt zugrunde bei :
alseren afrz +aiser ausruhen
( in Wolfr . ill . ; God. l , lj8 / a )
baner afrz . banere Banner
( im ßemantin ; God. 8 , 2S5/ b )
busünere v)*@n . airz . buisinerre -.Posauner
( : 13re be Crane ; God. l , 756 / a )
pineren afrz . poigner stossend a rennen
( : vieren im Lied v . Troye ; God. 6 , 24J / b )



j .n wird je zu e . Doch GiFC ^ ^ ino : .*c - 0 . . t
e im Yfrz . auch in anderen Uundarten z . B . im Champ . ( aiscr
im Pe cevil ) .
sch . u:-;t .frz . c '. .- . ' Heb ' fort . .<..acn üc Affrik t , n

und d % ist ic seit dem Ausgang aes 13 . J . zu e ve einf ^ cht
'.-.orden . Das Gleiche gilt flr schocke (afrK . eschcc ^Uod . 9 ,
513 / a mhd . scheckig ) siehe a ^ ch l . G. 5H / a !
In anderen Fällen trat im Gefolge der Akzentve Schiebung
Abschwächung der Endsil envokale ein :
banner afrz . banere Banner
but *& er afrz . boutillier Mundschenk

bataljen afrz . bataillier kämpfen
usv , . siehe S . 4 una5i

baneir :

"baneir kommt in Magens Stadtchronik im Rel :.a zu lotschei -
ren vor (vgl . revozeiren u . a . im selben Text ! ) und injder
moselfrk . Schlacht bei Göllheim , also in mfrk . Texten .
Wir haben es hier mit einem mhd . parasitischen i zu tun
( langes 5 + i - Nachkl .ing ) , das besondets dem 'frk . nach
langen Vokalen eige ist , siehe S . 9 -
pitit mangeiz kleine Mahlzeit ) , das im Afrz . nur als pe -
tit mangier belegt ist , geht auf ein zufälligerweise nicht

/
überliefertes afrz . Verbalsubstativum auf - eiz zurücK

( Bruch , Zs . f . frz . S . L . 54 , 238 ) .
Über das Suffix - ier :

Nach Suol . beruhen die mhd . Bildungen auf - ( e ) nier auf
mndl . Vermittlung (Neuphil . ^ itteil . 16 , 19 $ 4 S . 118 ) .
Das Suffix - ( e ) nier war im - ndl . produktiv .
: hd . s ;,aldenier 'Schulterschutz ' ( Suol . S . 243 ) entsta d im
.'indl . als &ompromissform von mndl . spaldier ( afrz . espal -
dier zu afrz . espalde ) und den Bildungen auf - naere w e
soldenaere usw . bzw . - naer wie lendenaer . Dabei wurde sie
als Ableitung von spalden = spalten gefehlt .



- 69 -

Ebenso ist mhd. soldcnicr 'Sold .;.riegcr *' cinc ^ontaminations -
form -s ahd . soldier ^afrz .%oldier ^ olakricger ) und solde -
HŜere . ist scudter 14.1 , 5old€tar l2 .T. God.?,45CA)
h^rsenier 'Harnischkappe ' sta .'.'mt -ms mndl . hersen Gehirn ' +
afrz . Suffix - ier .
Das n vor dem frz . Bildungselement in anderen Bezeichnungen
fir ritterliche Schutzrüstung ^z . B. brustnier ( Teil der
Eisendeckc des PferdesJ , hurtenier ^Schutzschiene ) , . lan -
kenier (Lendenhülle des Pferdes ) , lendenier (Lendengir -
tel ) , miusenier (eiserner Armschutz ) , senftenier ^Unter -
leibsschutz ) erkl 'irt sien a -.-.s vorbildlichen Bildungen wie
hersenier , aus den - naere - Bildungen sowie ajs rarallel -
formen ( spaldier , sp Idenier ) .

Die Endung - ierre des ^hd .
ist nach Ohm. S. 86 wohl nnl . Ursprungs . Im Mndl . sind For¬
men auf - eerre bzw . - ierre sehr hlufig , sowohl bei ein¬
heimischen wie bei frz . ,.örtern . Salverda de Grave (De fran¬
se woorden S . 320 ) behandelt dieses Suffix eingehend und
stellt fest , da ? e . teils auf frz . Nominativformen auf
- ierre <aus - ator ) zurückgeht , teils nel . Bildung ist .
Ohm. mahnt zur Vorsicht betreffs Annahme frz . ^ominativ -
formen , da keii .e einzige Form im .ndl . oder Mhd. ein fle¬
xivisches s aufweist . Dieses ist jedoch in den frz . Nomi¬
nativen auch nicht zu erwarten . Daher ist diese Vorsicht
ganz unbegründet . 'jhm . behauptet weiternin , daß das frz .
Suffix wohl - iere , nicht -ierre gelautet habe und weist
- uf die Ableitungenjvon Leitwörtern auf - ieren hin , die
höchst wahrscheinlich mit zwei r gesprochen wurden , da
die Entstehung us - ierere noch im Bewusstsein war . Eit

diesem lebenskräftigen mndl . Suffix , das von solcaen Fäl¬
len aus verallgemeinert wurde , haben wir cs n -.ch )hm. iier
zu tan . / vstere Behauptung ist nicht richtig , denn - ierre
('aus tr ) 1. t das ursprüngliche afrz . Suffix .



Dicfol ^cnü 'e a.nnnhne 'jhmanns ist unnötig , da fru . . - icrirc
überall bezeugt ist und dort *..,o es nicht existie t , ist
ierre eben nach dem uster der aus dem ..frz . übernommenen
- ierre Örter aesch / ffen worden ( rle -ho euch Suol . i' . '-*:"' '! ,
z . B. astromomierre (a±r . astronomienYmit andere ;;. Suiiix ) .

Belege für - ierre aus afrz . - ierre (-erre ) :
kri ^ ierrc fr . . . crierre ( T . L . 2 , lJ56 , 32 ) Ausrufer
par &tiere afrz . baretierre Betrüger
(*Nbf . partierre )
suppierre ai 'ra . souperre ( Goe +7 , 515 / a ) Suppenschllr ...
floit .'. afrz . fleutierre ( Goe . .i , 2a / 'a / FlötenblÜser
soldierse und trippanierse (Lohndienerin ) sind nach afrz .
saldiere - un ., tirpendiere mit dem nal . Su 'fix - se ' gebil . eü

irden .

Sufiixtausch -zeigen :
blsaaie ( fr u balsamier 'Balsambaum ') im Anschluß en die
- le - B'ildungen , vielleicht arch petit menschiure (afrz .
petit mengj .er 'kleine Mahlzeif ) nach dem beaaa - ten frz . Suf¬
fix - iure ( z . B. in armiure .) Letzteres knüpft möglicherweise
an afrz . mangeure ' speise , Hiengeure ]?utterkrippe ( God . 5
1 '14/ b^) an , siehe Suol . S . lü2j

ie für afrz . ie ( sonst auch iee ) :
Im Ük *, üall . , Ostfrz . y nach Meyer - Lübke auch im Franzischeh ,

st - iee a :s - iata durc = fortschreitende Assimilation zu
ie vereinfacht worden , uf eine so che Form reht - letin

, .. Haut , . * , '
curie ( afrn . curievGod . 2 , 397 / b ) =coriata ( Fütterung der Jagd¬
hunde - t Bingeweiden ) zurücl .

Haupttoni ^es afrz , i e vor ^asal :
bien afrz . bien gut
ben bei Ulr . vi 'Türlin ger .t auf dialektisch frz . ben zurück ,
e begegnet nämlich in weiter Verbreitung für ie im Süd¬
osten des Sprachgebietes , aucn im -Vesten , Süden und ^nglo -
norm . ; doch kommen diese aundarten des estens und Südens
für d e Entlehnung kaum in Betracht ( Scha . B. ^243 A. 2 ) .



gardiän
stammt wegen ga statt gua kaum aus mlat . guardianus son¬
dern eher aus aprov . gardiaa (Raynouard 3 , S . 425 ) ,Vorsteher
eines Barfüßerklosters /

fisizln (afrz . fisiei ^n Ârzt ')
kann nach Ohm. S. 90 auf die mndl . Form fisieijn zur 'ickge -
hen . 3m Mndl . kommt - ijn oft für frz . - ien vor . Doch da
das Wort in der bair .Krone vorkommt , ist diese Annahme un¬
wahrscheinlich . Nach Suol . S. 289 hat ich fisizin an den

ten Typus auf - ln ^ageiehnt , z . B. Anschevln u . a . .
Auch im Afrz . ist einmal eine Form ohne e belegt :
fuisessin (God. 4 , 13 / a ) . Es ist also auch unmittelbare
Entlehnung aus dem Frz . möglich . -

Haupttoni ^es afrz . ue :
cor 'Herz ', mviol 'Becher ', povel 'Volk ' sind auffällig .
Im Ostfrz . wurde nach Horn (Zs . f . fr .̂ S . L . 21 , 2 , 3 . 46 und
Jhm. S . 61 ) in oe und ue aas o die Betonung auf dem ersten
Gliede langer als sonst bewaart . Doch ist üie Annahme einer
ursprünglichen Betonung uo , ue gar nicht unbedingt sicher .
Die neueren Forscher (auch Bruch ) neigen zur Aussprache
u6 (und ie ) auch der älteren ^eit . Man .ann daher / icht
von ue ausgehen und o durch Verklingen des e erklären .
Im Norden und Osten des frz . Sprachgebietes erscheint ^we¬
nigstens im aik . , Wall . yLothr . , Burg . , aber auch and , rs \\o,
o , u , ou , uo f 'lr ue , oe (Schw . B. 3 . 3^ 9 ) .
Auf solche Formen mit oetfrz . - ^ ik . o scheinen die mhd.
. Örter cor und povel zurackzugehen :
afrz . cor (T. L. 2 , 1115 $ 19 ff .) ,
afrz . poble (God. 6 , 1 ^/ c

Tr fl

Fr mvlol ist keine afrz . Form mit o bezeugt (afrz . moxJel ,
muiel ; Hohlma55 God.̂ ?56/ c).
Die ;..- ort , das schon im 12 . J . belegt iat , staaat .s aprov .
lujpl , muipllBeclner ^ Levy ^ -



cor und povel können natürlich auch -.us aprov . cor , poo r
bezogen worden sen .
cor steht bei dem bair . Fahrenden Tannhäuser , der viel in
der Y.elt herumgekommen ist und vielleicht auch Frankreich
besuchte . Es bleibt unentschieden , ob er das )rt cor aus
dem Afrz . oder Aprov . übernommen hat .
povel ist schon im 12 . J . entlehnt worden und findet sich
zuerst im obd . Servatius . Im 13 . J . treffen wir es zuerst
i ?:i rarz . . Die Form auf - el spricht eher für Herkunft a „<s
afrz . poble als aas aprov . pobol .

ue und de in prueven , präeven
st mrnt aas den afrz . stammbetonten Formen pruef , prueve
(XI . G. 458 / b ) , oder der Infinitiv präeven ist in Analogie
zu dem rückumlautenden Verben zu dem Präteritum pruofte
gebildet worden .
Mmmt man ersteres an , so wäre präeven ein Interessanter
acle .<; f " r äe - Ausspracac im Afrz . , wenigstens des Ostens .
Der fallende Diphthong kann im Deutschen entstanden sein :
üe ans le .
Nimmt men letzteres an , so au man pruoven aus mhd. pr &-
venfaus afrz . prouver ) erklären .
Beide Annahmen sind aajsica möglich . Da aber in d ,n ältesten

enkaälern , in denen das aort vorkommt , gc&on äe erscheint ,
so hrt die erste Annahme ( zuerst prueven , dann prueven )
mehr für sich .
Chm. spricht s . ch ^ . 95 , 96 fir mndl . Vermittlung aus . Da
einem mndl . oe (gesprochen o oder uo ) oft mhd. ' c entserech ,
z . B. oefenen , mhd. neben , so konnte fir mndl . oe ( afrz . ou )
leicht ein hyperdeutsches üe eingesetzt werden .
'eil aber uo in md. Denkmälern vorkomat , so j Aa-

nehme wenig wahrscheinlich .
ich halte präeven für die unmittelbar aes ..cm Afrz . stammen¬
de ursprüngliche Form .



Das Präteritum pruofte wurde in Analogie zu den r 'ickumlau -
tenden Verben z . B. grüezzen , rv -uozte gebildet .

wird von Suol . für Verschreibung st . tt häberjeol gehalten
Doch kann man oe auch ikr lautgerechte Wiedergabe des afrz
o halten . Auch mndl . Vermittlung ist möglich (mndl . hals -
bergoel ) .
V.'egen oer Neubildung -berze zu mhd . terzel (afrz . tercel ne¬
ben terpuel ' Falke ') siu .,e S. 27t
Afrz . Aupuerre aus vorröm . Autestiodorum . findet ^m hd .
keine entsprechende Fortsetzung , alzurn in der Krone als

me einer Weinsorte aus Auxcrre ist wohl stark entstellt .
Hau ;jttonige afrz . Triphthonge :

ieu
Dieser Triphthong ist nirgends als solcher erhalten .

eu für afrz . eu ( sonst ieu ) :
deus , deu afrz . Deus , Deu Gott
gamaheu afrz . camahieu Kamee
eu gibt den afrz . Laut gut wieder . Ls stammt aus schon afrz
eu , das neben ieu im Franzischen in gelehrter Lautgebung
vorko nt .

zischen begegnet iu für ieu ( Schw . B. S . 312 , Ohm. S. 60 ) .
Auf solchen iu - Formen beruhen diu und gamahiu , wenn sie
auch im hd . später mit ü ausgesprochen wurden .
kamahA im Volmar im Reim zu nu entstand wohl aus afrz .
chamahou ( God. 8 , 415 / a ) , das neben camaieu belegt ist .
ganahde in der Erlösung steht im i.eia zu die . Im Franzi¬
schen ist in verschiedenen .Örtern Reduktion des ieu zu
ie eingetreten z . B. in espieut , das zu espiet wurdu .

h ' berjoel (afrz . hauberjeul Panzerhemd ) im ..-olfr . ,.ill .

diu
gamahiu
Im all . ,

iu für dialektisch frz . iu :
afrz . diu ( God. 9 , 37 'j / e ) Gott
afrz . camahius ( God. 8 , 415 / a ) Kamee

, Burg . , und in einem Teil des ^entralfran -
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gamahie stammt ans einer solchen afrz . Form , die T. L . 2 , 18/ 3
bezeugt (afrz . cachmahief ) .
die ( Gott ) in der Erlösung im Reim zu drie entstand viel¬
leicht auch aus afrz . nicht bezeugtem ^die oder aus afrz .
dieu , das dann vereinfacht wurd ^ ; siehe S . 22 !

eau :
Der Triphthong eau ist in unseren Belegen nirgends als sol¬
cher erhalten .
1 nach e fällt im Wall , ab und ergibt ea , ia . Es fällt oft
im Lothr . , ohne a zu entwickeln , doch kommen daneben For¬
men mit ea häufig vor . In Metz fehlt a .
b§As ist also eine wall . - ostfrz . Form (ostfrz . beas schön ) .
Die frahzische Form für . asser ist ewc . Im Osten und Kor¬
den herrscht eaue . Aus einer ostfrz . Form eawe mit Abfall
des ersten e stammt wohl Av ' (ostfrz . awe God. l , 187 / a ) in
einem Ortsnamen .

A p h ä r e s
Silbenverlust am Anfang aes Wortes :

Die französische Nebentonsilbe fehlt schon im Afrz . :
cordieren afrz . corder (T. L . 2 , 855 / 3 ) mhd. Saiten stimmen

( " Saitenspielen )
(Nicht aus afrz . acorder ; vlat . acchordare Saiten stimmen

M. L . Wb. 1 , 71/ a )
feitieren afrz . faitier (God. 3 ??08/ c ) ausrüsten
(nicht aus afrz . afaitier ; vlat . *affactare 'herrschten M. L . 1 , 253 )
Die frz . Nebentonsilbe fehlt erst im - hd . :
1 . $ Abtrennung von Vokalen im unmittelbaren Anlaut :

a
als ursprüngliches Präfix :
samlieren ostfrz . assamler (God. l , 429 / c ) versammeln
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tubieren afrz . adouber (T. L*l , 147 / 10ff ) ausr 'isten
a

als scheinbares Präfix :
ravtt aprov . arabit Streitroß

e
als ursprüngliches Präfix :
schumphieren afrz . esconfire besiegen
prophetisches e :
spallier afrz . espaliere ( God. 3 , 5l6 / b ) Kleidungsstück
stampenle afrz . estampie + mndl . stampen Liedergattung
stanthart afrz . estandart Sturmfahne
stlven afrz . estiver Dudelsack blasen
Abtrennung eines stammhaften ortteiles :
meral afrzjemiral Kalif
stival afrz . estival Stiefel
Spanjol afrz . Espaignol Spanier
spitel m. staimt eher aus afrz . espitel ( God. 9 , 769 , a.) "Spita ^ ^
als a*<s afrz . hospital .
Die Formen ohne prothetisches e spallier , stiven erklären
sich entweder aus dem lautstand des Wall , und Lothr . (Öhm*
S . 55 ) , wo Form *, n ohne prothetisches e neben solchen mit er¬
haltenem prothetischen e Vorkommen , oder nach Kassewitz als
deutsche Eigentümlichkeit .
stanthart knüpft volksetymologisch an mhd. ' stant ' Imperativ¬
form und ' hart ' an Kl . G*586/ a .
stampenie ist durch das Mndl . hindurch§gegangen (mndl . stam -
ple ) und erfuhr dort Anlehnung an mndl . stampen stampfen
( Suol . S. 245 ) .
Zur Stütze von Kassewitz ' Ansicht deutschen Ursprungs der
e - losen Formen zieht Öh;n. lateinische Lehnwörter des Ahd .
heran , in denen e oder i vor s + Kons
spentön , lat . expendere spenden ;

abfiel , z . B. ahd .
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da < ch Fülle wie meral , ravlt , Spanjol , spitel , stival ,
tubieren , in denen der anlautende Vokal nach Ohmanns
Meinung sicher erst im nhd . fiel (vgl . Bischof aus vlt .
ebiscovo ) .
Aphärese ist jedoch wall . löthr . zuweilen üblich , z . B. gli -
se , veske flr eglise und eveske (Vorr . S . 326 , 328 ) .
Man darf also vielleicht afrz . Formen mit Aphärese vor -
:.ussctzen ? w. nn sie a <ch üicht bezeugt sind .
2 . ) aberhören von e zwischen konsonanten in
prellj &s (afrz . pereillous gefährlich ) ist erst im ^hd .
erfolgt .
3 . ) Fehlen einer ganzen Vorsilbe :
Die ganze Vorsilbe ês fiel in leisieren (afrz . eslaisier
God. 3 , 476/ b in Karriere reiten ) ;
Die Vorsilbe ^ es ' fiel in schumpfentiure (afrz . desconfA -
ture 'Besiegung ') , das sich ,.ie schumphieren als vol '̂ ety¬
mologische Bildung in Anlehnung an nhd . schumpf erklärt .

15.1. *
gramazie entstand aus afrz . ingromancie oder igroiaance

'Zanb jf'ei / [God.4,5^ 7/ L) . Bele ^ isi îur tg-revtiance ) .

Die nebentonigen afrz . Monophthonge :
Die Nebentonvokale blieben im allgemeinen unverändert -ei -

arabln ans afrz . arabi arabisch
behurdieren aus afrz . behourder Buhurt reiten
diamant aus afrz . diamant Demant
moralite .it ans afrz .moralitey (Cod . l0 , 173 / b )

Sittenlehre
I4 .D.

kurtösfLc aus aira . courtosie (God. 9 , 229 / c )
höfische Sitte

Nebentoniges afrz . a :
Es erscheint manchmal als e :

afrz . amazur orientalischer Fürst

halten ,
a blieb z . B.
e blibb z . B.
i blieb z . B.
o blieb z . B.

u blieb z . B.

emazür
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ebentiure afrz . aventure Abenteuer
betschelier afrz . bachelier ( God. 8 , 267 / a ) Knappe
(Nbf . bätschelier )
erker pik . arkiere Ausbau
ehkurneis lothr . au cour *u neiz mit der ..urzen Nase
kämbelin pik . camelin Wollstoff
Suoi . bemerkt S . 62 , daß sich e in beschilier aus einer
frz . Dialektform erkläre . Br gibt diesen Dialekt nicht an .
betschelier und ehkurneis stammen ans Formen mit lothr .
a . Dieses helle a wird durch e wiedergegeben . Es liegt
also Laatsubstitution vor .
Freilich könnte man e in ersterem auch durch mhd . oekun -
därumlaut erklären (mhd. Nbf . batschelier ) .
Diesen Umlaut muß. man für ebentiure , erker annehmen , da
abentüre . arhkere daneben bestehen .
Auch bei em^z ' r 1;. t bekundarumlaut möglich , steht doch
amaziur daneben , a ist auch durch iu umgelaatut worden
(Behaghel Gesch . d . deutschen Spr . 3 . Auflage S. 132 ) .
ebentiure ist nach Suol . S . 55 md.ndd .
kämbelin empfing ä ana b von kemben (kämmen) .

menserie ^ êtsKng
, ^ \ . taftzNiaTipert 'a.steht m demselben Text (Gottfr . Trist . ) wie mansene ,̂ nur ^

steht menserle in einer jüngeren hs . . Bs liegt wiederum
mhd. Sekundärumlaut vor .

KLord- bzw . ostfrz . en für franzisches an :
enbrazieren afrz . enbracier umarmen
lemperür afrz . l ' emper (e)our Kaiser

( God. 9 , 441 / a )
In enbrazieren bei Gottfr . v . Straßburg , dei das Frz . gut
beherrschte , ist en vielleicht eher in orthographischer
Schreibung gesetzt worden , als nord . - bzw . ostfrz . Ursprungs ,
lemperür zeigt nord - oder ostfrz . em, während mhd. lampe -
r &r franzisches am auf \,eist .



..iedergabe des dem nhd . fehlenden Nasalvokals
durch den oralen :

blamenschier afrz . blanc mengier Art Speise
, ir af .t'S . grant . .a. ..gier grosse Mahlzeit

gramarzl afrz . grant marci vielen Dank
(<auS marcht zu erschiies -sen )

Letzteres h t grantmerzis und grammerz3jneben sich . Daher
liegt hier die Vermutung nahe , daB Assimilation von nt _an
m erfolgt sei . Die drei Stufen der Assimilation wären :
1 . ntm , 2 . mm, 3 . m.
Sehr raglich scheint Suol . ' Annahme ^ . 68 , daß bei bla .lien¬
schier volksetymologische Anlehnung an bla (blau ) im Spie -
1 gewesen sei . ^ r vergleicht hiezu mensier bl &' im Kenner .

gailotte
: spotte im jüng . ^it . stimmt als Terminus der Yittelmeer -
schiffahrt vom ital . galeotto ( Schiffer ) . Es ist aus mhd.
galiote umgestellt . Dagegen kann galiot as afrz . galiot
entstanden sein .

paulüne , poulüne (Zelt )
entstand in rascher Rede aus mhc . pauwelUn , dessen au
sich aus afra . pauvellon ( God. l0 , 300 / c ) erklärt ,
palune entstand aus paul &ne .

Nebentoniges afrz . e :
a f '?r afrz . a ( sonst e ) :

marveillos afrz . marveillcux ( God. l0 , 144 / b ) wunderbar
*

Parceval afrz . Farceval Eigenname
(bezeugt ist afrz . ierceval ; a viclle .ichtjzu . erschlies en

s i 'i -i., . pars ge neoen percagc , afrz . parsable r-eoen per -
sablc God. 6 , 91/ a , b )
schavelir afrz . chavalhier (God. 9 ^ 4/ a ) Ritter

a fir frz . nicht bezeugtes a :
tramedät afrz . tresmontane ^ol r tern
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eyer - Lübke stellt fest , a die unbetonten Vokale beson¬
ders in der ersten Silbe in mehreren frz . ihundarten (auch
östlichen ) die Neigung zeigen , in a Mberzugchen (Öhm. 3 .
45 , Schw . B. §84 A. ) .
Namentlich vor r , l ist vortoniges e dialektisch in a über -
gega gen , siehe afrz . marveilleux .
Zwar kommt dieser Übergang auch im deutschen vor z . B. im

ndd . , in den IbR &gen deutschen Mundarten jedoch usser
vor r nur ausnahmsweise .
Auch im Mndl . findet sich a f r e in dieser otellung . Be¬
sonders vor r ist der berg .,ng von betontem wie unbeton¬
tem e zu a in mehreren Sprachen , auch im Deutschen , bekannt .
So kann man bei tramedät (daneben e - Formen ) im Zweifel sein ,
ob deutsches oder frz . a vorl . egt (vgl.nfrz..tra ?M07!ta-Me).
Fämorgän ' Landesname ' stammt vielleicht aus dem frz . iayee
(God. 9 , 606 / a ,14 . J . ) oder aus mlat . fata Morgana , während
Femurga sicher vom afrz . fee organe herrührt .
.arum Suol . S . 23Q wegen des a der ersten oilbe in tschava -

lier auf acuteiz verweist , ist unverständlich , denn ^
in afrz . ascoatez ist doch ursprünglich , escoutez ersu
durch Präfixtausch entsta den . Ausserdem liegt bei tscha -
valier überhaupt kein Präfix vor . a kann in diesem Falle
durch Assimilation „ entsta ;;den sein . latedia 11 tiur€ (afrz .le

cf̂ rch Artikels A5ätwii /atioy ! ^ 'h fclg ^Tiotesa .i für dialektisch airz . i ( sonst e ) :
Auf eine afrz . Forgt mit i geht schivilier zurück . , ,s stammt
nämlich aus lothr . chivelier (Ritter ) God.9,?4/a.

^ pD -nierteti Ged . b , 179 --̂ -der erste - prt ' merat ) ] ans prinierains 4cl \/ .
Auch primerün (afrz . primcr ^ in ^dod . 6 , 'jo0 / b , c mhJ . Z&lt des ^^ erschhesst
Heerführers ) beruht auf einer Form mit afrz . i ; ebenso wahr¬
scheinlich schinnelier ^afrz . ginuliere &od . 9 , 694 / a 'Xnie -
panzer ) .

discantoit
stellt eine Latinisierung c.es pi : . descantoit dar ; ( er
san zweite Stimme ) .

sineschalt
ist vielleicht eine Kreuzung zwischen mhd. seneschalt
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(afrz . seneschalt ) und mlat . säniscalcus .
ribballn

(afrz . revelin 'Schuh !) ist eine Verhochdeutschte mndl . ^ orm
( Suol . S . 208 ) .
i in prisanten (afrz . presanter d̂arbringun ) ,
ridewanz (afrz . retrcange ^ mhd.Art Tanz ) ,
trimontän (afrz . tresmontane 'Polarstern ) ,
Firrnandeis (afrz . Vermendois ^Vermendois )
ist wahrscheinlich auf md. Boden entstanden , v.o f 'ir unbe¬
tontes e i erscheint (Paul "102 ) .

boherdieren (buherdieren );
Die übliche afrz . Form far L̂uhurt reiten ' ist behorder bzv, .
bouhourder . Doch T. L. 1 , 903 / 5 belegt schon airz . umgcstell -
tes boherder und nur dieses ist die Grundform des mhd. bo -
herdiuren .

Frz . parasitisches i :
( deyerste ) . ^ ,prey =:̂ ;- . ai 'rz . premerain ^^dod . 6 , 3^0/ a ) r.i.hc. . Zelt

( fee Morgan )
Feimurgan afrz . fee Morgane ^ mha . ^andesname
Diese beiden Örter zeigen frz . parasitisches i .

ie für dialektisch afrz . ie ( sonst e ) :
scievalieihat frz . ie . In einem Teil o.es Pik . und im Wall ,
ist gedecktes vlat . e und e auch in vortoniger Silbe in
ie äbergegangen (Schw . B. §213 , A) . Die afrz . Form mit ie ist
nicht bezeugt , kann aber aus dei mhd. ^orm er chloss n wer¬
de -. (afrz . c*hevr)lier R'^ er .erscliT.D65.eyi&&dnevalier ).

I-iebentoniRcs frz . i :
e für frz . i :

Bertenoys (neben Eritanois . afrz . .hribanois J-iretone ) i ^t zu
Bertäne , das neben Britäne existiert , gebildet worden .



Nebentoniges afrz . o
(Aussprache in i,rbwortern gegen u hin )

wird im L'hd . manchmal durch u vertreten :
kurdew ^n afrz . cordev /an (God. 2 , 301 / b ) Korduanleder
Kurnev /alois afrz . Cornoalois Bewohner v . Cornwall
turelu afrz . dorelo Refrain
u ist vielleicht lautgerechte iedergabe des afrz . neben¬
tonigen u (geschrieben im Afrz . meist o ) . Man darf sich
durch die afrz . Schreibung mit o nicht irreführen lassen ,
denn dieses o wurde gegen u hin ausgesprochen .
Doch kann u in Iturnewalois auch dem *d . zugeschrieben /erden ,
siche S. 42 ! Bei kurdewSn und turelu ist dies unwahrschein¬
lich , weil beide -Örter in bair . Denkmälern erscheinen .
Auf afrz . o- Formen beruhen :
Cornoaille
corrie en
korrün
Lohnois
Lorrein
moraliteit
^ ormandie
ockesüne
oym§
olifant
organieren
organiste
organo
oxime
rotruwange

afrz . Cornouaille
afrz . correier
afrz . cordouan
afrz . Loenois
afrz . -̂ ohe .: eine

Cornwall
pflegen
Korduanleder
Ortsname
Lothringen

afrz . moralitey ^God. l0 , 173 / b ) Sittenlehre
afrz . iormandie Rormandie
afrz . okesun (God. 5 , 564 / c ) Gelegenheit
afrz . ohi me
afrz . olifant
.frz . organer

afrz . organiste
afrz . organon
afrz . oximcl
afrz . rotrouange

eh mir !
Elfenbeinhorn
singend musizieren
Orgelspieler
Musikinstrument
Getränk
San ^esv/eise

( afrz . Hbf . retrov .ange God . 7 , 245 / a )
solc afrz . solceRcr , . Soldkrieger

fauS Gcd . 7 , 45C / a zu ^ rsdihessen )
airz . sold (C;iere + mnal . ^ufi . se Lohndirnesoldierse
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tormentäl
voluntiers
forehtier
i 'ossiurc

c:frz . tor -mental Pein
afrz . voluntiers gerne
ai 'rz . forestier Förster

mhd. Grotte (God.̂ i04/h :fo&9ure %.J.
'HöMung)

aFr .; . f oü ,i (elu.re
Es stehen vcino u - Formen daneben .
Jb 'YOhl nebentoniges o im 4frr . in erbwörtlicher Entwick¬

lung gegen u hin ausgesprochen wü&e , erscheint hier o ,
nicht u . .vir haben es hier meist mit gelehrten afrz . /Ör¬
tern zu tun .

ini Fleier !H.?bn treckt :
Neben korrßnvsteht kurdewan im Ifdietrlch D?
u i ^ t also md. , siehe S . 40 .
In afrz . ohi me, wo o und i getrennt gesprochen wurden ,
verschmolzen diese beiden Vokale im Mhd. zum Diphthong :
oyme .

Nebentoniges afrz . o vor Nasal :
Es erscheint oft als on :
boneure
domne deus
kommentür
companle
compilieren
contrafeit
poneiz
ponschür
Romanie

kummentür
kumpänle
kumpanjün
kunrieren
cunterfeit
punjü .r

afrz . a bone heure
afrz . domne deus
afrz . commen&gor
afrz . compagnic
afrz . Compiler

wohlan !
Herr GoLt
geistlicher Befehlshaber
Genossenschaft
ausbeuten

afrz . contrefait wbci.l.lotall
L " Nadiahinnnp )

afrz . poigneiz stoßendes Anrennen
afrz . poK gmur (God. 6 , 2^7/ c ) der stoßend anrennt
Afrz . Romanie

un für afrz . on :
afrz . co3imend(e)or
afrz . compagnie
afrz . com^agnon
afrz . conreer
afrz . contrefait
afrz . poigne )our

Rumänien

geistlicher Befehlshaber
Gesellschaft
Geselle
bewirten
!.etall
der stoßend anrennt
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Rumenle afrz . Romenie Rumänien
tumbrel afrz . tomberel ( S . 27 ) der Fall
Ra ist möglich , daß u hier den stark geschlossenen afrz .
o - Laut wiedergibt , siche S . 45 !

manochord -; ' Musikinstrument '

in der Krone (Kärnten ) entstand ans ital . monocorde , nicht
aus afrz . monacord ..; . Nicht .nur das . geographische loment ,
sondern auch die Tatsache , daß musikalische Ausdrücke mit
Vorliebe aus Italien bezogen wurden , sprechen dafür . Das a
erklärt sich wohl durch Dissimilation .

trUmmeten ' trompeten '
ist ein Lehnwort aus .afrz . trompeter ( God . l0 , 813 / c ) . " ist
deutscher Umlaut . Das Wort ist auf dem Umweg 'be ? das Ndd . ,
, 0 . ' as oyt ' trummitten ' Jieißt , ins Deutsche gelai ^ t

Nebentoniges afrz . ou :
o flrafrz . o ( sonst auch ou ) :

koverschyt afrz . couvrechies ( God . 9 ) 236 / a 14 . J . ) Schleier
(afrz . Nbf . corechef 1 . L . 2 , 1123 / 3 )

cortesie afrz . cortesie ( God . 9 , 229 / c ) höfische SiLte
covertiure afrz . covcrture Decke
torneier afrz . tornoiere ( God . 7 , 761 / b ) Turnierer

o für afrz . nicht bezeugtes o
(bezeugt nur ou ) :

Boraunoys afrz . Bourgognois Burgunder
In der afrz . Schreibung wechselt o lange Zeit mit u und
späterem ou ( Sch . B . §219 ) .
o kann also auf die frz . graphische Variante o für u zurück¬
gehen . Es kann aber auch auf afrz . Lautung beruhen , siehe S . 42 !

Nebentoniges afrx . ü :
Die wenigen Beispiele zeigen u für afrz . u :
muskel viell . afrz . muscliat Räucherwerk
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murmerrieren afrz . murmurer murmeln
( siehe S . 23 )
ruffiän frz . ruffian (God. 10 , 599/ c . 15 . J . ) Kuppler
truandle afrz . truandie Landstreicherei
u ist ostfrz . oder der frz . Orthographie entnommen .

i für afrz . ü :
riffiän (afrz . ruffian Kuppler ) im Buch der Rügen und im
Renner ist eine bair . entrundete Form aus rüffian , das den
afrz . ü- Laut zeigt (Suol . S. 216 ) .

Nebentonige afrz . Diphthonge :
Nebentoniges afrz . ai :

eismende fern , (afrz . aisement m. Bequemlichkeit ) geht auf eine
ost - oder nordfrz . Form mit erhaltenem Diphthong ai zurück
(Ohm. S. 40 ) .
a in latwerje (afrz . laituarie diege , Saft ) erklärt sich
durh Verklingen des zweiten Elementes des afrz . Diphthonges ai .

Nebentoniges afrz . üi :
(regelmäßig oi )

Neben buisiner erscheint afrz . businer , das man als Grund¬
form des mhd . busfLnieren ansehen könnte . Warum liegt hier
aber im Ihd . kein ü vor für afrz . ü , das vor i so ^r im
Ostfrz . wi : a ausgesprochen wurde ?
u ist daher eher Lautsubstitution für ostfrz . dunkles o
bzw . ou . Es existiert nämlich e&ne spezifisch ostfrz . Form
bosine (God. l , 755 / b ) aus boisine , das das reguläre Entwick -
lungsprodukt aus vl t . bucina fir lat . bucina darstellt ,
bzw . boissone (T. L. 1 , 1198 / 18 ) , boussigner ( God. l , 756 / a ) ,
busunieren ist also am besten aus afrz . boissoner (bosso -
ner ) mit gleichzeitiger Anlehnung an mhd . busüne zu erklären .

o für ostfrz . o (sonst oi ) :
bosunieren posaunen beruht also auf einer ostfrz . Form mit
o aus oi .



basßner
' Posauner ' ist von basUne ' Posaune ' abgeleitet . Wegen a siehe
basüne !

Nebentoniges afrz . au :
al fär afrz . al (au ) :

baldekin afrz . baldekin Seidenstoff
baisamte afrz . balsamier Balsambaum
baltenier viell . afrz . paltenier (God. 6 , 48/ c ) mhd. allfahrer
(afrz . Bedeutung L̂andfahrer ) siehe S*65 ! )
talfinete afrz . d̂auffinnete mhd.'Gemahlin des Dauphin '
(belegt nur afrz . dauffinnet ' der kleine Dauphin ' God. 2 , 424 / b
im 14 . J . )
Die Formen mit al sind im Afrz . gelehrt oder späte Lehnwör¬
ter , denn in Erbwörtern ist al um diese Zeit längst zu au

eworden .
a für au :

häberjiel (afrz . hauberjeul ' Panzerhemd ' ) , mav )i8 (afrz . mal
voiee ' böser Weg) und accurnois (afrz . au court neiz ' mit der
kurzen Nase ' ) kommen in Wolfr ' Will . , Pars . vor . a kann infolge
Lautsubstitution für das dem Md. nicht geläufige au eingetre¬
ten sein . Herkunft aus dem ostfrz . ist nicht ausgeschlossen ,
u fehlt nämlich im Burg . , Lothr . , Franche - Comtes . und meist
im Champ. In unbetonter Silbe ist 1 bzw . u dem Schwund be¬
sonders ausgesetzt .

Nebentoniges afrz . ou ,
seit dem 13 . Jahrhundert ou ) :

poufemln (afrz . poüe God. 6 , 24l / a 14 . J . + *femine mhd. ' Seiden¬
gewebe ' ) gibt die afrz . Form gut wieder .
pauffemin ist eine bair . Form , wo ou im 13 . J . zu au wurde .
Es kommt im bar . jiing . Tit . vor .

Nebentonige Partikeln und Pronomina :
Der Nebentonvokal ist hier erhalten geblieben :
de (afrz . de ' von ' ) , di ist md. , wo i flr e in manchen Wör¬
tern auftritt , siehe S. 80 !
per (afrz , per ' durch ' ) et (afrz . et 'und ) ,
tu (afrz . tu ' du ' ) , noster (afrz . mutre ' unser ' ) vos (afrz . vos 'eucR'

Der Artikel li (afrz . li ' der ' ) Ersähe la (afrz . la 'die ) erscheint
unverändert .



A. ph ä r e s e
Silbenverlust m Anfang des Portes .

1 . ) die Vortonsilbe steht im aiat zum Tonvokal .
Die frz . Vortonsilbe fehlt schon im Afrz . :

gral afrz . graal Schassel
(afrz . l.bf . rral Cod . 4 / 332/ b )
Kranze , frz Trance , ^ ' '

(.-yxe cliyia e belegt .God.4/34'3/ b -g'reaTic.&)
runt afrz . ront runa

schanze , ' 11 ^
( at ŝ cayice God . )̂ , bp / c. 2.*̂ erscnLiessevi )

Diese . o.r en stammen ans spätafrz . ?ormen mit Aontraxtion .
a im 'iiat zu betontem a , o , n verschmilzt im 14 . J . mi *-' a - e -
sen Lauten . Im Angionorm , begegnet Tilgung des Hiats schon
im 12 . J . . Vielleicht stammt das ort gral aus diesem Dialekt ,
e im Hiat zum folgenden Vokal beginnt im Franzischen se .L̂
(lern 14 . J . zu verstummen (Schw . B* §271 / 2 ) .
In Mundarten ( im Pik . yWall . ^ and in den östlichen ^undarben )
ist diese Unterdrückung des vortonigen e vor Vokal schon
früher eingetreten .
granze , schanze , runt stammen also aus den entsprechende ,̂
ost - bzw , närdfrz . formen ohne e .

Die frz * Vortonsilbe fehlt erst im ^ha . :
ai im hiat zu folgendem Vokal wurde zu e ( im SilbenscnlU '- e ) .
So erklärt sich tr ^ aus afrz . treez f 'ir traiiez zieht !
ee vurde im Mhd. zu l - n .-am a ; -a *
Bei (las ) seit grobes "'ncr ' erla ' a a raa ^aa . aer (ba ., . " )
sagit , segit (aus mlat , sagetum ) durch oberdeutsche Kon¬
traktion (nicht vom Afrz . femininua saaete ) .
2 . ) die Vortonsübe ateht nichm im Hiat zum ionvo ^al :

a ) Abtrennung von e im unmittelbaren Anlaut :
pistel afrz . epistle Brief
schach afrz . eschac Schach
(mit ndd . Vermittlung )



schocke
schirpe
( siche S. 29 )
squame
storje

airz . esch .ee (God. 9 , 513 / a ) mhd. scheckig
( " Schach ) ijj

ai 'rz . cschirpe ( God. 3 , '373/ c ) Pilgertasche

afrz . esquame Schuppe
afrz . estorie Kriegerschar

e , 'en der Formen ohne prothetisches c schach , schocke ,
schirpe , squame , storje siehe 3 . 75 !
Belogt ist die e- lose i .or .̂i bei squaine ; frz . squamme , abe *
erst im 16 . J . (Godl ,^56/c).
In pistel i . t e entweder eist im Deutschen oder schon im
'.*,-'all . , Lothr . abgefallen , siehe 3 . 76 !

b . ) überhoren von i zwischen ^ âu . r :
schra a . < . , 9,699/ ^ 16.3.)
Diese Form ist erst im 1-lhd . entstanden .

Die vortonigen wir .; . .̂ o^opMlnonge:
Die Vortonvokale birken hlufig unverändert erhalten .
a blieb z . B. abit
e blieb z . B. errant
i blieb z . B. sinöpel
o blieb z . B. dormieren
u blieb z . ^ . kurrier

Ordenskleid
irrend
rote Farbe
schl ien
Läufer

aus afrz . habit
ans airz . errant
aus airz . sinople
aus afrz . dormir
aus airz . courrier

Vortoniges afrz . a :
e far afrz . e (sohst a ) :

afrz . herdier (God. 4 , 420 / a ) reizen
afrz . hernas ( God. 4^ <%26/ a ) harnisch
afrz . merinier (God. 5 , 176 / b ) Matrose

i4n,
aarx . queaser (God*6 , 4cS / a ) zerdracken

( airz . i '<bi \ quachier , V{r;l .
telphin afrz . delphin (T. L. 2 , 1200 / 39 ) Dauphin
herdieren , quetschieren and telphlnkönnen auch deutschen
inalogischen Umlaut erfahren haben .

bordieren
hernasch
iLernaere
quetschieren



Bei herdieren und telphln ist diese Annahme umso wahrschein¬
licher , als ältere normen mit a daneben stehen ,
quetschicren h .̂t sich ausserdem an mhd . quetschen ange¬
lehnt .
Deutscher ^mliiit liegt auch vor bei geli Luderschiff , ob¬
gleich God. 4 , 207 / c gellee belegt . Sieben gell stehen näm¬
lich die viel häufigeren und älteren Formen mit a .
Leiters in hemit (afrs . hamede 'Verhau ) , quetschiure (afrz .

^ nachure ' Verwundung ) , scheuil (ufrH . chapelüia ^rschinuck ') ,
semit (afrz . samit 'Seidengcwebel , tämris (afrz . tamaris ' Ta¬
mariskenstaude ') , terkis (afrz . tarquais 'Köcher ; mhd. Nbf .
terkeis ) ,. treviers (afrz . traviers )'quer
Bis auf tämris und treviers haben alle aufgezählten For¬
men a- Bildungen neben sich , wobei die mj *t a sicher älter
sind .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß bei manchen ..örtern zwei
Momente - Lautsubstitution für frz . helles , kurzes a und
mhd . Umlaut - zusammengewirkt haben .
Für ekub 'Art Zelt ' liegt vielleicht die lothr . Form acube

für aucube zugrunde , in der das helle frz . a im Mhd. durch
e wiedergegeben wurde . (Horn zs . f . frz . S . L . 21 , 1 S . 69 ),siehe
aber S. 49 !

kemel Kamel
wurde nach Kluge G. 277 / b von Kreuzfahrern aus dem arab .
gemel entlehnt . Dagegen spricht k . Daher will Suol . S. 121
das Rort aus ital . camello erklären , e entstand dann durch
Lautsubstitution für helles , romanisches a . Sachlich ist
diese Erklärung gut möglich , in Italien bestand zur Zeit
der Kreu $z" ge ein Kamelgestüt . Entlehnung aus dem aprov .
camel ist deshalb weniger wahrscheinlich , weil die aprov .
Vokale vor ^asal eschlossen waren .



Englols
gentril
Pensionen
sembl - nze
venteilje

Engländer
vorne im

nachdenken
Schein
Visier

Auf formen mit ostfrz . (norcfrz . ) en für franzisch an
beruhen :

afrz . Englois
...frz . gentil
afrz . penser
afrz . semblance
afrz . ventaille

Har vergleiche demgegenüber die ars dem Franzischen stam¬
menden Formen :
pansen , samblanze , fantaile .
templeis ist eine Neubildung ..olframs zu ^temple ' iempel -
order ' (Suol . S . 257 ) y das seinerseits ostfrz . em auf ^ elst .
deller in der rheinfrk . E?l " ist afrz . taillor
' Speiseteller ' ^ it ostfrz . ../iphtaong ,̂i ( spater egve . gleiche
batelle ) hervorgegangen .
vaelicren , vaelen , velen ..̂ ben fali ^ren , v *len ^afrz . fail -
lir ' f -*-rhlen ') zeigen untreuer deutsche . Umlaut von a oder
;a", o spiegeln osbfrz . ^a -.:.te .ataicala ..... der siehe 3 . 12
gegen falieren , valen siehe S . 13 !
Doch kann falieren (välen ) unmittelbar auf a ., rz . falir
(vlat . falire ) zurückgehen , falir ohne .ouillierung des 1
ist j - die ursprüngliche afrz . Form .

i für afrz . i ( sonst a ) :
15 .T -triviers entst , r ^ . beacagte .a tryvier (God. l0 , - 03/ a )

'qaerJ
i : ,':n hai ^ ut ( ifrz . h^ ^cd ^ ' Yorh ^a ) ^^t parasitisch a . z .
im französischen entstanden , da das ort im Bair . verkommt
( jüng . Tit . ) , wo parasitisches i selten ist . Belegt ist die
Form mit parasitischem ijj.m \ frz . nicht .

fallieren , fcilieren (afrz . faillir = faljir 'fehlen ) hat
j nach 1 in die erste Silbe gerücki . Dies ist eher dem
Ostfrz . fsiehe S. 13 ')als der frz . Orthographie zuzuschreiben .



Parasitisches i :
Bei eykube (afrz . acube 'Zelt ') , haymede , heimlt , heimet
(afrz . hamede 'Verhau ') ist sch ..er zu entscheiden , ob i deut¬
schen oder frz . Ursprungs ist . Belegt s nd die entsprechen¬
den afrzi Formen nicht . Auch sind die formen ekub und ha -
mit ohne i älter .
heistieren 'eilen geht entweder auf die lothrrchamp . Form
mit parasitischem i zurück (afrz . haister zu erschliessen
aus haistoit bzw . hester God. 9 , 749 / b ) , oder es hat ei vom
mhd . heifte ' heftig ' bezogen (Kl . G. 239/ b ) .
heistieren hat keine Form ohne i neben s -. ch .
Afrz . zweisilbiges ai ( Interjektion ) ist im Mhd. zu ein¬
silbigem ay , ey geworden .

Vortoniges afrz . e :
a für afrz . a ( sonst e ) :

malie afrz . malee ( God. 5 , 287 / b ) Kampfgedränge
14 .3 .

marveill --. afrz . marvaille ( God. l0 , 1^4/ a ) Wunder
(*pardris ) ^53 ,

pardris afrz . pardix ( God. lO , 3l6 / c ) Rebhuhn
sarpant frz . sarpant ( God. l0 , 666 / c ) Schlange
tarräz - afrz . tarrasse ( God. 10 , 75o / a ) Erker

a für nicht bezeugtes afrz . a :
f,efn . 15.j .

barille w . afrz . berille (Gcd.i / ^ , ! Beryll
sarjant afrz . serjant Fußknecht
Afrz . e vor oralen Lons . erscheint vor (und unter ) dem
Haupttonjunter bestimmten Bedingungen als a und zwar in
ostfrz . Mundarten , nämlich im Lothr . , Champ. , FranchaOomt ^e .
und Burg . ( Sch '. . ^ . S . 308 , )hm. S. 45 ) .
Speziell vor r , 1 ird - im Afrz . e in gewissen -.örtern zu
a (par ) .
In den a ,geführten Beispielen steht a für e fast immer
vor r , einmal vor 1 in malie .

ir können daher wohl mit Sicherheit auch Taarille una sar¬
jant auf entsprechende afrz . a - Formen zurückführen ,
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wenngleich der Übergang von unbetontem e zu a ^besonders
vor r , auch im Deutschen bekannt und im 'ndl . zu beobach¬
ten ist , siehe S . 79 !

i für afrz . i ( sonst e ) :
prisel afrz . prisil ( God . 8 , 37l / c ) Holzfarbstoff
istorje ist aus der gelehrten afrz . Form hystorie ( God . 9y
563 / a ) entstanden .

i für pfrz . e :
bisant afrz . besant Goldmünze

Britäne afrz . Bretaigne Britannien
li vilus afrz . veluz zottig
bisant und Br ' täne haben ihr i aus den mlat . formen byzan -
tius , Britaninia bezogen .
birsen afrz . berser jagen
tirmen ^ ^ afrz . termer ^ , he ^ t i (God.7,

(aL<cL -aus o)etn S ^ üst -teryMe God .lO Ŷß ^/ a für das Ü. UM er^clnliesseii .) ^
prisent afrz . present GekChenk '^ a i. .
trisor afrz . tresor Schatz
In birsen und tirmen (neben termen ) erklärt steh ir
durch Verhochdeutschung von mndl . er (öhm . 8 . 94 ) , siche S . 22
Die Schreibungifur unbetontes e ist im Md. häufig : So er¬
klären sich vielleicht prisent , trisor neben present , tre -
ser ( Paul . " 102 ) , siehe 3 . GO, dagegen scheint i in der Flos
kel ^li vil *Rs\ schon afrz . zu sein .
Vortoniges afrz . e war geschlossen , i konnte daher umso
leichter eintreten .

prisant 'Gesehen 2 verdankt 3. der Anlehnung an pris 'Glück ,
Verdienst , das begrifflich verv . udt j st .

(^f *r2 . tY'tb ^c. '')\ yteg ^wa5c1n 'y)e êT&t 1.5 .J. beTeg 't (Gcc).<S, '32 / b)^ti 'et9UC. \ crtrlboc ( u.j.rz . tribuc neben trebuc 'dchleudcrmaschine ) , Pl .
triböcke und trlpas ( afrz . tr e spas ^ Lhc.̂ ^ e ipaß ') sind volks
etymolo ische Bildungen im Anschluß an dri 'drei '.
Die Formen mit i vor Nasal : ,

schinät afrz . genete Pelz
fintaile afrz . ventaille Visier

!

1320)
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vintüse afrz . ventoüse Schröpfkopf
zindal afrz . cendal Seidenstoff
Öhm. sagt S . 34 und 105 , daß die im Deutschen verkommenden
Formen mit i vor n auf solche mit gesprochenem e zurück¬
gehen und im Deutschen oder ^dl . entstanden sind . Es liegt
jedenfalls f .r finta ;ile ^vintü .se und zindal ost - bzw . nord -
frz . en ^ nicht franzisches 'an ' zugrunJe .
In mehreren deutschen Mundarten wird e vor Nasalverbindungen
zu i (nämlich im Jstfrk . , Schwab . , *?dalem . ) .
Auen im ndl . findet sich 'in für en '. i in sc ^ hinät bei
Konrad v . ^ürzburg ist vielleicht mndl , während i vor Na¬
salverbindung ln fintaile im ostfrk . ^arz . , vintuse im ost -
frk . .,ill . und zindal im ostfrk . Parz . eher mhd . als mndl .
ist .
Zu beachten .; st , -.aß die Tendenz mancher mhd. unzarten ,
e vor Nasalverbindungen in i zu wandeln , durch die stark
geschlossene Aussprache des afrz . e vor Nasal unterstützt
wurde , daß also gewissermaßen Lautsubstitution und Laut¬
wandel hand in ^and gingen .

Parasitisches i nach vortonigem e :
eylas frz . helas leider
(Nbf . elas im Lied v . l'roie )
feilen <afrz . veler mhu. verheimlic .. .
( in dem md. i'ext Reini ?. u . ^unig . )
Hier liegt lothr . - champ . yparasitisch .es i nach , e vor , nicht
md. , denn in den Texten , die die Belege bringen , erscheint
kein deutsches parasitisches i .

Vortoniges äothr . oh aus eh :
funteil afrz . ventaille Visier
stammt aus einer lothr . Form mit o* für ef, die nicht bezeugt
ist .
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Dreisilbiges afrz . reine ^Köni ^ in erscheint i :x Mhd. als
reine mit Diphthong ei .
Afrz . dreisilbiges fleüte erscheint im 'hd . zweisilbig :
flöute , flo .Lte 'Flöte '.

Vortoniges afrz . i :
e flr airz . e ( sonst immer i ) :

rebalt beruht auf afrz . nur einmal bezeugtem rebalt Schur¬
ke ' (God. 7 ^ L83/ a ) .

e für afrz . i :
cregieren ausrufen steht f 'ir crejieren aus Tsriliexon . (afrz .
criier ) . e entstand durch Dissimilation des ersten unbe¬
tonten i .

en für afrz . in
zeigt pcnsel neben pinsel (afrz . pincel 'Pinsel ') . Kl . G. lei¬
tet pensel a -s ..em lat . penicillus , pinsel aus dem Frz .
her .
Ersteres ist nach de ... sonstigen Lautstand nicht gut möglich .
Han findet , dad pensel menr in obd . , pinsel in md. Texten
erscheint . Es liegt also wohl eine mhd. Dialektverschie -
du-nheit vor .
pensil erscheint schon im Ahd . . Das obd . pensel kann also
die Fortsetzung dieses ahd . Lehnwortes aus dem Latein sein .

ei , oi für afrz . i :
In der Form eruieren (afrz . criier ) wurde ei später diph¬
thongisch ausgesprochen , wobei Anlehnung an mhd. kreigen

' krähen ' mitgespielt haLen durfte , siehe S. 65 .
So entstand cieiieren , croijieren , letzteres in Angleichung
an den in vielen Lehnwörtern gebräuchlichen echsel ei , oi .

^ df -ri . c.rterkreien entstand aus krien ^dnrch Diphthongierung des lan¬
gen 1 .



dormieren
cordieren
loschieren
oynieren
ohteiz
soldieren
formieren

Vortoniges afrz . o :
afrz . dormir schlafen
afrz . coider stimmen

sich lagern
schmücken

hinweg !
bezahlen

gestalten

afrz . logier
afrz . orner

afrz . ostez (o5t&i's)
afrzfsolder
afrz . former

Im Afrz . erklärt sich dieses o aus den stammbetonten For¬

men der entsprehenden Yerba .
kollier sfrz . collier Koller hat o im Afrz . vom Grundwort

col bezogen .
Auf gelehrten afrz . Formen oder

Lehnwörtern beruhen :
coral

pof &z
polieren

afrz . coral
afrz . bofuz

afrz . polir

( falls es nicht lat . Ursprungs ist )
ros§
soldän

( siehe S . 18 )
topäze
fortÜne

afrz . rosee
afrz . soldan

afrz . topaze
afrz . fortune

Edelstein
kostbarer Stoff

glätten

Art Stoff (S .20 )
Sultan (5 ,18)

Topas
Glück

In Essbwörte -n war ,vortoniges o zu u geworden .afrz . 6olotan initlver Kons , ist
a für afrz . o ;

marene ( afrz . moreine Seeaal )

im Alexander d . böhm . Richters Ulr . v . Eschenbach zeigt ent¬
weder Lautsubstitution für helles frz . o , oder es stammt

aus afrz . mareine , das zwar nicht bezeu t ist , aber nanh
marin umgebildet worden sein kann ( Bruch ) .

nakeler Schiff .leister (afyz .ytodier )

stammt vielleicht aus dem ndd . , ^ndl . , wo vortoniges o
gern zu a v. ird . Es kommt bei Brun . v . Schonebeck ( md . mit
ndd . Einschlag ) vor .
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Jreilich wäre es auch möglich , eine airz . ^orm mit a *nac -
lier a .:zuneinnen ; man vergleiche dazu afrz . nachier neben
nochor (God, 10 , 204 / c ) .
Man konnte bei marene und nakeler auch an deutschen Ursprung
des a denken .
Hält doch ^ l . G. a in latv .erje für deutsch , siehe aber eine
andere Ansicht S . 84 .
Es ist immerhin bemerkenswert , da ' einige deutsche Lehn¬
wörter existieren , die vortoniges a für fremdes o (bzv; .
andere Vokale ) aufweisen siehe Kl . G. 346 / a unter Gardine
Halunke , Latwerge , Lakritze usw .

Vortoniges afrz . o vor Nasal :
Im Mhd. ersJbint dafür oft on (om) .
kompan afrz . compan ( God. 2 , 202 / c ) Geselle
montdne afrz . montaine (God

usw .
u für afrz . ô :

. 10 , 171 / a ) Berg

kumpän afrz . compan Geselle
(Nbf . mit o )
kunreie afrz . conrei Pflege
(Nbf . mit o )
kunreiz afrz . conreiz Pflege
Nunschoye (Mbf.o) afrz . monjoie Schlachtruf (Gcd.5,400/c)
muntäne afrz . montaijne Berg
(Nbf . mit o )
muntieren afrz . aonter ausrüsten
runzln afrz . roncin kleines Pferd
trunzü .& afrz . tron ^on Splitter
vrunzen afrz . froncicr falten
funtä ^ e (Nbf.o) afrz . fontaigne ( God. j , 636 / c ) Quelle
u ist hier Wiedergabe des afrz . stark geschlossenen Na¬
sallautes on , siehe S. 45 und S. Ü3i
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a lür afrz . o :
tragmunt (afrz . dromont Kriegsschiff ) hat sein a aus dem
mndd . dragemunt oder aus dem mndl . dragmondt bezogen , v.o
es aus volksetymologischen Gedankengängen heraus (Anleh¬
nung an ndd . - ndl . dragen ) zu verstehen ist (Suol . S262 ) .

ei für afrz . o :
treimunt Kriegsschiff in olframs Aill . hat ei aus age
( tragamunt ) vgl . - hd . frk . /gein neben gegen , Paul § 86 .

Vortoniges afrz . ou :
(ausgesprochene )

Es erscheint in folgenden örtern als u :
burdieren afrz . bourder (God. l , 613 / c )
burdun afrz . bourdon (God. 8 , 342 / a )
bursit afrz . bouL̂ set ( God. l , T08 / b)
justen afrz . jouster
(bezeugt durch afrz . jouste , od . l0 , 50/ a )

Buhurt reiten
Pilgerstab
BeutaLcTien

kämpfen

justichcr
juvente

afrz . joustere
afrz . jouvente

(God. l0 , 50/ a ) Kämpfer
Jugend

bohort (u )
koppeln (u )
korsit (u )
korteis (u )
pr5ven (R)
sorkSt (u )

tornei (u )
trppel (u )

o und u erscheint
airz . bo (u )hourt
afrz . co (u )pler
afrz . co (u ) rset
afrz . co (u ) rteis
afrz . pro (u )ver
afrz . so (u ) rcot

( Cod . 7 , 523/ c )

m :
Buhurt
binden
J..elzrock (courset God.̂ /Z0̂ /a,14.1.)
höfisch (Gcd.̂ ,22<j /a)
prüfen
Überkleid

16.3.
afrz . tornci , tournay ( God. l0 , 7^1/ a ) Turnier
af z . tro (u )pel (God.l0 ĝ]5/ b ) Haufen (trcupel =Sc"WaY' v.Tie-re-n)

ferneren (u ) ^.afrz . fo (u )rnir , -
afrz . fourinT = fe -mpT. t-r Gcd .ß , b^l / b l̂ .̂3 -. (12 .1.) - attsfüh -reY) , v &*r5e îen bod .i /ji ' C
.ach ^ em Zusammenfall der ehemnljg offenen una geschlos¬

senen vortonigen afrz . o blieb <n erbv ,örtlicher Entwicklung
vortoniges geschlossenes p , <;-.as gegen u hin ausgesprochen



wurdt und daher im *Ihd . bald mit o , bald mit u wiederge¬
geben werden konnte .
Besonders interessant ist u bei -örtern , die im Afrz . an¬
scheinend kein u hatten (auch im Nfrz . nicht ) , dessen Hyi -
stenz aber durch die mhd. / Örter vielleicht erwiesen wird .
Das ist der Fall bei folgenden .'örtern :
1 . ) Keine nhd . Nebenformen mit o :
mursel afrz . norsel Der Biß
surzengel afrz . sorcengle Obergurt
sursiere afrz . sorciere Zauberin
2 . ) Mhd. Nebenformen mit o :
curstt (korslt ) afrz . corset Pelzrock
nuklir (noklier ) afrz . noclier Schiffmeister
fureht ( foreht ) afrz . forest .ald
Es scheinen hier im Afrz . beide Formen bestanden zu haben :
Lautgerechte u - Formen und o- Formen .
Jedenfalls war das afrz . vortonige o in diesen '/ örtern
stark geschlossen , sonst hätte es im ; hd . nicht durch u
vertreten ' .erden können .
corset und morsel erklären sich im Afrz . durch Anlehnung
an stammbetonte Formen ( cors , mors ) .
In forest ist o dem Einfluß der lat . Verwaltungssprache zu¬
zuschreiben (königlicher Bannwald ) .

o f .ir afrz . o ( sonst u );
Hier stehen keine mhd. u- Formen daneben :
kosten afrz . coster kosten
cropieie afrz . cropiere Pferdedecke (TL .2,109 /̂46)
movieren afrz . mover (God. 5 , 434 / b ) sich bewegen
tornois afrz . tornois Silbermünze
flore " rz . flore ^ mhd. Schlachtruf

g *e5chniLiCKt )floren afrz . florir schmücken
14-3.

(mhd. Nbf . florieren ; God. 4 , 37/ b )
flori , afrz . flori mit Blumen geschmückt
toblier Tener ent^pricjii in dieser afrz .ctoKbl]eir(G-cd .2,^ ^ / b) .
afrz . dc^lier hat Bedeut ^ ng'eTi( Ti5c'hiuc'h L̂!cTit) .



Dieses o ist der Ausdruck eines stark geschlossenen , regen
u hinneigenden o .
Es wird im einzelnen nich : immer leicht :.u entscheiden

6teTiep .^ 2.
sein , ob u bzw. " - Ittelb -i de Frz . staunen / joe -
ob hier md. Eigenart die ursprünglichen Verhältnisse vei -
deckt und verwischt , ^ird doch im Md. schon in mnd. Zeit
mundartlich teils o zu u , teils u zu o (Paul §98 , 3 ) .

gleichzeitige Assimilation an den Haupttonvokal i .
Volksetymologische Anlehnung an das Lehnwort vieren zu

pruoven 'prüfen ' statt prüeven ist md. Der Umäaut von uo
(u , o ,l3., o , ou ) bleibt im d . in der Schreibung meist unbe -
zeichnet , ob '. ohl der Umlaut der u- Laute vorhanden wai-
(Paul , 97 ) .

stammt nicht vom afrz . prouver , sondern von den stammbeton -
ten afrz . Formen des Verbums pruef , prueve (Kl . 'l . S . 45 . / b )-
pr 'even kommt schon im 12 . J . vor . Es stellt einen mächti¬
gen Beweis dar für ue - Aussprache des afrz . Ostens , s ..ehe

e für afrz . ou
in ferrieren neben furrieren (afrz . fourrer 'anterfittern )
e kläre ich mir durch Abschwächung des vortonigen u und

afrz . fier nhd .'schön machen ' ist naheliegend
uo flr afrz . ou :

prleven

Vortoniges afrz . ^
In folgenden örtern erscheint u (3.) :
brünieren afrz . brunir popolieren

Kleiderstoffbr &nit
ducisse
hurten
jumente
kubebe
mü.nen

afrz . brunete
afxx . duclies &e

afrz . hurter

afrz . cubebe
frz . nanir

afrz . jumente (Cod . 4 , 67l / c ) Stute

ierzogin
stossen

Gewürz
verschanzen

( Siehe S. 5 )



uskat (GodlC,l&(?/ b)
Ortsname
stinkend
Apulier
Mädchen
Edelstein

muscät afrz .muscate
Hubie airz . Nu.bie
puneis afrz . pu.nais
Pulleis afrz . Puillois
puz ^le afrz . pucele
rubin afrz . rubin
( falls es nicht vom mlct . rubinus stunrnt ; das
12 . J . zuerst , in der Eneide bezeugt )
subtil afrz . subtil - fein
( zuerst im digamur , der von einem bair . oder öst . Fahrenden
gedichtet wurde . Das Wort kann auch aas dem lat . subtilie
stammen . )

ort ist im

Surln
truffieren
Turk3e
turkois
turkopel

afrz . Surie
afrz . truffer
afrz . Turquie
afrz . turquois
afrz . tarcople

Syrien
betragen
T'irkei
türkisch

Nac ,, Jakob Jud im (Archiv f 'lr neuere Spr . 12 ^) wurde vortoni¬
ges u in erbv .örtlicher afrz . Entwicklung zu p (ou ) . Daher
können wir manche dieser u - F&rmen viulleicht unmittelbar
aus dem frz .̂ ^herleiten , wenn sie nicht im Afrz . gelehrt
(afrz . subtil ) , Lehnwörter (afrz . cubebe , munir , ubie , ru -
bin , Surie ) oder analogische Bildungen sind wie hurter ,
punais , truffer nach den sta mbetonten Formen der entspre¬
chenden Verba , busine nach afrz . hagle 'er bläst das Ochsen -
horn ^ duc êsse nach duc , mu.scatenj .ch musc , Puillois nach
Puille , Turquie , turquois , turcople nach turc , brunete ,
brunir n . ch brun .
Handelt es sich um afrz . gelehrte oder Lehnwörtei , die
im Afrz . ä halten , so erklärt sich u f '.ir afrz . ü durch
Einfluß des frz . Schriftbildes oder ,,y danebenstehendun
lat . Form z . B. rubinus ., subtilis , auch ostfrz. Herkunft desu i<,t
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Handelt es sich nm analo -ische Eilcmgen , so beruht u
auf o ^ tfrz . Formen mit u f :r franzisch ü .

-. .ich Ausscheidung dieser . orter bleiben jumente , pu ^ Sle
Ibrig , die (nach Jakob Jud a . a . O. ) möglicherweise auf for¬

men mit tark geschlossenem o (für ursprünglich ü ) beruhen .
Freilich darf man dies nicht mit Sicherheit behaupten ,
da ostfrz . u - Formen ebensogut zugrunde lie en konnten .

o für afrz . ü :

doschesse afrz . duchesse Herzogin
jopel afrz . jupel i ôck
robin stammt aus aprov . robin (Levy , 7 , 357 / a , God . 10 , 593 / a ).

o für afrz . nicht bezeugtes o ( sonst ü ) :
joment afrz . jument Stute (God.10,54/a )
duchesse und jupel sind im Afrz . Lehnwörter . Daher kann
der alte Lautwandel ü zu o hier zur Eiklärung nicht her¬
angezogen werden .
jopel in Ulrich v . Eschenbachs Herzog Ernst verdankt 0
wahrscheinlich der Anlehnung id . jope 'Jaake ' aus ital .
giuppa 'Jacke J
doschesse bei Wolfr . zeigt md. o f ' r u .
Dagegen können wir joment in V/olfr '. ..ill . aus der Vorstufe
von ou , n -uniich aus afrz . o (aus u ) herleiten . joment bezeugt
vielleicht indirekt afrz . vortoniges o .
Es gibt Fälle , in denen afrz . u als ü erscheint :
hurten afrz . hurter stossen
Sürle afrz . Surie Syrien
Türkie afrz . TurQuie Türkei
Die ü - Formen gehen auf entsprechende afrz . mit ü zurück ,
die im Afrz . einerseits von stammbetonten Formen aus zu
erklären sind z . B. hurten , andererseits im Afrz . Lehnwör¬
ter sind z . B. Sürie , Türkie .
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Vortonige afrz . Diphthonge :

Vortoniges afrz . ai , ei :
( vor Konsonant um 1100 zu e geworden )

Im Hiat zum Tonvokal :
saiets ( vigal . ) afrz . saiete grobes Tuch
Hier ist ai erhalten .
.egen ' seit ' siehe S. 86 !

Dagegen erscheint afrz . traiiez ' ziehet ' als tr§ aus afrz .
treez , siehe S. 86 !

Nicht im Hiat zum Tonvokal :
Vortoniges afrz . ai erscheint in folgenden 'örtern als a
mit Verklingen des i - Elementes :
1 . ) i fehlt schön im Afrz . :
bräsier afrz . brasier (God. 8 , 365 / b ) Ofenfeuer
agraz afrz . agras (God. l , 184 / c ) 16 . J . Weinessig
2 . ) keine afrz . i - losen Formen bezeugt :
hasieren afrz . aisier ausruhen
(vgl . afrz . heiser God. l ?197 / c )
latün afrz . laitue Lattich
fas &n afrz . faisan Fasan
a f 'ir afrz . ai erscheint im Ostfrz . am häufigsten von allen
frz . Mundarten (Öhm. S. 35 ) . Besonders in unbetonter Silbe ist
Veikllngen des i überall häufig .
Die i - losen Forcen können auch ndrhein . oder mndl . Eigen¬
tümlichkeit sein .

ei für afrz . ei aus ai :
eisieren afrz . eisier ausruhen
feitiure afrz . feiture Gestalt
Sie entstanden aus ostfrz . Formen mit dem im 1 . . J . dort noch
erhaltenen Diphthong ei .
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aeisiern ausruhen ( Wolfr *'., ill . )

aus afrz . cisier God . l , 197 / c gibt den offenen afrz . Diph¬

thong noch genauer wieder ( ae = e ) .
Auch die letzte Stufe des afrz . Diphthonges ai : e treffen
wir an :
6sieren afrz . eisier ausruhen

( Nbf . haesieren )
Von §sieren sagt Öhm. S . 40 , es trete in ndd . und md . Denk¬

mälern auf , wo es sich als aus ursprünglichem ei entstanden
erkläre . Im Mndl . und Mndd . wird altes ei regelrecht zu e .
Doch da vor Konsonant scbon im 12 , J . franzisch .cs c f 'r ai er -

<-

scheint , so kann 6sieren auch unmittelbar aus dem Frz . e ^kllrt
werden .

haesieren gibt mit seinem ae den afrz . e - Laut genauer wieder .

uhm . S . 40 läi '.it drei Möglichkeiten üer Erklärung für ae und e
offen :

1 . Lautsubstitution für helles ostfrz . a durch ae , e ,
2 . Deutscher Umlaut eines ostfrz . a ,
3 . ae ist im Mndl . a + Nachlaut i .

Diese Annahmen scheinen mit nicht so naheliegend zu sein wie
Herleitung aus dem franzischen Monophthong , vgl . S . 52 .

rosln Rosine

mit ursprünglichem afrz . ai stammt aus einer ostfrz . Form

rosin ( God . 10 , 476 / a 15 . J . ) mit o für oi , siehe S . 53 und 5S !
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Vortoni ^ es afrz . oi ( pe , im 1 . J . oe ) :

Es blieb erhaltenen :
Poytouv /e afrz . ioitou . - Poitou
royame afrz . roiame Königreich
voi6 afrz . voiee
Afrz . oi in diesen örtern geht auf ursprüngliches oi zu¬
rück .

Dagegen stammt afrz . oi aus o . ( au + j ) :
Schoyu .se afrz . Joiose Schwertname
( afrz . i-' hf . Joouse Cod . 4 , 656 / h )

posßn Zaubertrank
h ' t -arsprlnglichar ?. -afr . ; . a.r .a o + i . Bei Heinrich v .
Veldeke finden wir poisün . ' r frz . poison .
posün stam t aus einer oatfrz . Form mit ]o ( Cod . 6 , 258 / c be¬
legt puz in ) , siehe S . '5Sl

businc Posaune
kam nicht aus afrz . buisine bzw . busine mit a hervorge -
^a gen sein . Auch im Ostfrz . und Ostwall , müßte hier vor
i ü stehen , siehe S . 115 ! Es entstand a <s der regulären

frz . Form bois ^ne bzw . ais einem ostfrz . bosine siehe S . 84 J
Lagune Posaune

a s astfrz . bosine für boisine (mit ursprünglichem afrz .
oi us u + i ) ist ndrhein . , ndl . , rdd . , wo vortoniges o
oft i -i a lbcrgeht ( Suol . S . 74 und S . 262 ) , siehe S +o -H

e für afrz . e ( sonst oi aus ei ) :
ve -sin ( frz . vesr ' n Cod . 10 , 850 / c ' Nachbar ) erklärt Suol . S-
283 - us der frz . undarten , in denen ei zu e wird (Norm .
Westfrz . ) .

besüne Pesaune

( ostfrz . bosine mit ursprünglichem oi -:us a t i ) ka.nn man
vielleicht durch Abcchwächung von 0 oder ; zu e im , ;hd .
erklären .
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Eine andere mögliche Annahme für vesl $ and besune isat ,
da,' im Mhd. d .<.s e .-ste hiement des afrz , Diphthongs ue
in viisin , boisine iberhört wurde .

i fir afrz . oi (dialektisch i ) :
pincren - . . - . afrz . uoignier (oi a '...s n + i ) stossend

^ o : artliche afrz . , - ' k-, all .
und einem Teil des Ost - und sadfrz . Sprachgebietes ist i
fir unbetontes ei , oi eingetreten (Schw . B. '' 266 / A) .

Vortoniges afrz . üi :
ü für afrz . ü ( sonst äi ) :

ür icr afrz .ussier (God. 4 ?525/ b) Fähre
zeigt scaon afrz . Pormen ohr .e i . Reduktion von *i.i zu ü
tritt im Champ. , Angionorm , und Lothr . auf ( Schw . B. ; 2'31 A) .

u für afrz . ä,u( sonst äi )
curie osjtfrz . cuj -̂ C' ^ ( God. j , io3 / a ) va ,' attern acr aunue

^frz . cn -rte ' HantGod .Ê ^ Tbursier afrz . ussier Fähre
)7l-CUY?e

u îst wahrscheinlich die iedergabe des ostfrz . - walloni¬
schen u—Lautes (̂ ielieS.^OuTiiren.). in Lcrsier)st es crt)icf-ra ^hisc}i ,o!ali (€rafyfChostrTz. ?

currit Lederkoller 14.3.
( Suol . 3 . 140 ^ kan s afrz . cairet ( God. 2 , 397 / L) 'kleines
Stück Leder ' hergeleitot erden , .ahrscheinlicher ist die
Herleitung aus afrz . curie ( sonst euirie God. 2 , ij7 / b 'Led &r -
panzer ') . Im diesem Falle wäre Suff ixtausch nach anderen
Stoffnamen eingetreten . Das u ist ostfrz .^wc bedi'Mgtebiphtiica-
p-'ieruwg f€)ilen kaut ?.Vortoniges afrz . au :

Die 1- Porm alzurn (afrz .Au^uerre hd . ' .einsorte ') erklärt
sich nach Ohm. S . 92 durch Annahme hyperdcutscher Wiedergabe
von ^mndl . au . ^ ^
talfin geiehrtein 3t -rz . dalphii ). (Goct.^ ,2^ ^,'b.vorl4lO , .Vortoniges a fra :
neitün afrz . neuton , neton (God.̂ 5̂ tb/a ) tLo; o ..
Das Wort erscheint in ' olfrlvill . .
ei erklärt sich entweder durch Laatsubstitution aas afrz .
eu - das Md. kannte im 13 . J . noch kein eu - oder als e +
parasitn sches lothr . champ . i .



Wenn für afrz . reubarbe nhd . rcbarbe (Rhabarber ) bzw . mit
Umstellung - erbarbe erscheint , so ist darin möglicherweise
Vereinfachung der Aussprache zu erblicken oder u mir ^e
einfach überhört . Das Wort kommt im j 'mg . Iit . vor , v.o
min eu um diese Zeit schon kannte .
er in ei -barbe nicht md. Metathese von r sein , denn
das ^ort steht im bair . jLtng . Tit . . Es ist eine Art Sil¬
benassimilation anzunehmen , das heißt re - wurde zu er - in
Angleichung an die folgende Silbe ar .
Auch pikairdische reziproke Metathese i ..t möglich .

Vorton ige Partikeln und Pronomin a ;
du 'von

stammt aus afrz . dou , der normalen Form des Zentrums , der
östlichen ] le de France und der Champagne .

en 'in !
ln der vortonigen Partikel en (en vos ) erscheint ostfrz .
en (nicht franzisches an ) . Hier kann allerdings au ^h die
frz . Schreibung von ^ influ gewesen sein .

gi icjri
erscheint nur einmal im ill . v .Ulr . v . d . Türlin in der Flos
kel gi sun . Es stammt vom zentralfrz . gie .

tun 'dein
( frz . ton ) hat un f '.ir den geschlossenen afrz . Nasallaut .
Siehe S . 95i

Per Arti kel ; lu
entspricht dem afrz . Io ( lou ) , der obliquen Form des Arti
Kels im Maskulinum . Als Obi . Sg . des männlichen Artikels
hat sich im Wi ll , und in <?st - und südfrz . Mundarten in wei
ter Verbreitung lo ( lou ) crhälten ( Schw . D. §333 / A) .
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Die zv/ischentonigen afrz . Vokale
3 y n k o p e

Silbenverlust in der litte des .̂ ortes kommt häufig vor .
Der ursprüngliche lebenton trat durch Schwund der Aliitel -
silbe unmittelb *c vor den - auptton in folgenden Wörtern :
1 * Im Aiiat zum Tonvokal
e im Hiat zum Tonvoktl f\ ,hlt schon im Afrz . .
armiure afrz . armure Rüstung
planiure afrz . planure Ebene (6od.6>,200/a .naclidew^ .31
pressiure afrz . pressure Gedränge (S.47 '
salliure afrz . saRure Salzung ($-4T''
fossiure -Li'rz . fossure (God. \ , l04 / b ) Grotte
.airseb . !.nt , afra .m rchant , - , ^. ^- '̂aafmaaa , .

( au5 ?yiaTka î , wa *rcliea *nTGcal .O, iL ^ / a 2.^ er ^chuesseii ^
punjür afrz . poingnour (God . b , 246 / a ) Der stossend anrennt
sei , :L ... afrz / soldle ^ fGnd . V. /t/!- /a ) Soldkriegar

(a^5 soldeier , e ^ eWtesseyt)
( l-bf . soldegicr ras
benle afrz . bcnie (T. L. 1 , 920 / 26 ) er segne
turnieren afrz . tornier (God. 7 , 76l / c ) turnieren
In der frz . Literaturspraeie beginnt , as zwischcntonige

^ etwa seit <,em 14 . J . zu verstummen , ln ostl chen lundarten
w r dies schon am ^nde des 12 . J . der Fall , nie bei vorto¬
nigem e im fiiat zum Tonvokal .
Früher Ausfall des hiaius - c i ' a t sich a -:ch im ük . und
."all . (Vor . S. 320 , 325 ) .
wir können also afrz . gezeugte Auagangsformen ohne e a
nehmen .
justiare , latso . .. tiure und parliure (afrz . jousteeur 'a ' l .: -.
fer ', le ch -nteeur 'Säna ;er , parltur 'Sprecher ) sind Parallel -
bilduagen ;,u den - iure - , örtern .
ln furrier (afrz . fourrure ' Unterfutter ) und tjostier ( afrz .
joasteour Kämpf . r ) erkennea air Suffixtausch af a^alogischeMt
Wega ia aischlu * an die ..Örter auf - i ^r . ia .ra , a.; Fa : l
an A.. tb ? .a ', ' aa Bekleidungsstacke , ia zweiten Beispiel a



- 107 -

Anlehnung an schevalier und mdere .
korrieren (afrz . coreer , correier God. 2 , 247 / b ' bewirten ')
hat sich an die - ieren - Verba angeschlossen .
Bei puneiz und punieiz kann man nicht von Synkope spre¬
chen . Hier verschmolzen e und i (afrz . poigneiz stossendes
Anrennen ) zum Diphthong ei .
i im Hiat zum Tonvokal fohlt schon im Afrz . :
balieren ,schwanken " stammt aus afrz . balie ;: ( God. l , 565/ a ) ,
nicht aus baliier .
1 . u im Hiat zum Tonvokal fehlt da ^e&en erst im Mhd. in
scharrorce aus afrz . cnariote ^Wa'gen und in korrun aus airz .
cordouan ' Korduanleder '.
Die silbischen i ? u (ou ) im Hiat zum Tonvokal sind im all¬
gemeinen bis zum Ausgang , der afrz . Zeit unverändert <?eblie -

(S(Ww.&.§2bT%)ben z . B. chariot ^ i ist also im Mhd. iberhort worden ,
korr &n hat sich an den häufigen Typus der Entlehnungen
auf Rn angeschlossen . Alter ist nihd. 'kurdewdn (Suol . S . 139 ) .

Der Diphthong oi
im Hiat zum Tonvokal fehlt wahrscheinlich erst mhd. in
turnier ' Turnierer ' (afrz . tornoiere God. 7 , 761 / b ) . Es ist
eine jüngere mhd. Bildung im Reime zu banier in der Krone
und im Anschluß an die ier - Bildungen wie schevalier .
L-hd . turneier setzt afyz . tornoiere sehr gut fort .
2 . Im Hiat zu einem yj . heraa ^^nden Vokal

verklang ^ im 14 . J . Im Ostfrz . vidileicht noch früher :
Lohneis aas af .,-̂ . Loenois , Ortsname .
3 . ln der Stellung zwischen zwei Konsonanten bleiben die
zwjschentoaigen afrz . Vokale im allgemeinen unverändert .
Doch ist e in aer Nachbarschaft von r , 1 beson ers früh
geschwunden . Auf diese Weise lassen sich vielleicht folgen¬
de Formen erklären :
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Alm*nje afrz . Alemaigne Deutschland
buckrän afrz . bouqu .erar . (T . L. 1 , 1061 / 21 ) Stoff
(Nbf . backcrän )
matraz , ' ' Q4.T. Ruhebett

*15.1
(Nbf .materaz ; erst mfrz .matras ' 0od *10 , l '3l / c )
partieren afrz . bareter betrügen
partierre afrz . baretierre (God. l , 577/ c ) Betrüger
schalmle bürg . wall . chalemie Rohrpfeife
(Nbf . schalemie )
schambl .9t afrz . chamelot Wollstoff
tämris afrz . tamaris Tamariske
tschabr &n afrz . chaperon Kapuze
(Nbi . schaperün ; afrz . Nbf . capron I . L . 2 , 243 / 28 )
tambrel afrz . tomberel Fall
turloye afrz . doreleu Refrain
, T6.3 . , ,(Nbf . turelu ; erst mfrz . dorlot 0od . 2 , 74 ^/ c )

lei afrz . virelai ( God. lO^ ^ O/ c ) Tanz (S.3&)
warkus ostfrz .wardecors :,ams

Synkope von e in anderen Fällen
außer in der Nachbarschaft von r , l :

eismende afrz . aisement Bequemlichkeit
17 .3.

hantschmänt afrz . hachement (God. 4 , 335 / c ) Holmdecke
Diese Synkope ist wohl erst mhd . eingetreten .
Erst mhd . ist die Synkope auch .:n folgenden i-'ällen :
buhieren afrz . bouhourder Buhurt reiten
Das 7*ort ist in rascher .Ledc aus mhd . buhurdieren entstan¬
den .
sintschaltz aus sinetschaltz afrz / seneschal ^ Seneschall
tschillier aus schinnelier afrz . gene -JLliere Kniepanzer
walpieren aus walopieren ostfrz . waloper galoppieren
paulune ist ^as mhd. pauwelün (afrz . pauvellon Cod . l0 , 300 / c )
in rascher Rede entstanden .
Bei palünc Zelt kann man im Zweifel sein , ob es im Mhd.
erst durch Verkürzung aus pawelüne , pauldne entsta d oder
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aus einer afrz . verkürzten Form , die durch afrz . pailun
( God . l0 , 300 / b ) n hegelcgt ird , bezogen wurde .
Wahrscheinlicher ist die erstere Annahmeda palüne in
-verschiedenen Texten neben paulune erscheint , siehe S . 7oJ

Die erste von zwei Üttelsilben
schwand schon im Afrz . in :
marechandlse afrz . marchandise Handel (6oct.5,l &4^ )

Andere verk 'irzte Formen sind :
almedln . afrz . alemandine Edelstein
b ^ ämis afrz . bea amis Geliebter
boneure afrz . bone heure wohlan !

poufemin afrz . poue *femine mhd . Seidengewe ^ e
Diese Formen scheinen deutschen Ursprungs zu sein , oder
sie sind frz . nach dem Cesetz , dass von zwei Zwischenton¬
vokalen der erste schwand , der zweite blieb .

Pie zweite Mittelsilbe

fiel in folgenden Portern :
Schon frz . ist dieser Schwund in :
konrientur afrz . cummandur ( God . 9 , 13l / a ) Befehlshaber
lemparur afrz . l ' empei <e)our Zaiser (S.4,2)
soldiment afrz .*soldej ( c )ment Bezahlung (5.
tavulrun .de afrz . table ronde Rundtafel
Hier fiel der Vokal i - Hiat zum Tonvokal .
Erst mhd . scheint dieser Schwund zu sein in :
elitropie afrz . eliotrqpie , ( God . 9 , 429 / ^ ) Edelstein

(.3L(5 ^ I ' oi;"rcp€ eltotropta x eyschliesse -n )
piisencorden af .

( lisicar ist aus mirecorde entstellt )
fisizin ( afrz . fisicien Arzt ) hat s , ch an die - in - Bildungen
anreschlossen .

distempieren stören entstand durch Dissimilation aus *dis -
temprieren und dieses wieder aus afrz . gelehrtem distem -
perer .



Beide Mittelvokale fielen in :
cumtiur L'Z. co ra .deur Befehlshaber (.5.^3)
lampr ^ r afrz . l ' emper ^ our Kaiser
Der Ausfall des ersten Mittelvokals ist dem Ihd . zuzuschrei -
ben ; standen doch kommentür und lamperur daneben ; der des
zweiten 'ittelvokals aeh *Ja-t c .. rz . an .

Entwicklung eines neuen ^ ittelvokals
im Mhd. ist öfters zu beobachten :
b§stl .6n
Engelois
condev .'ieren

afrz . besten
afrz . rnglois
afrz . conduire

Ldel ;<tein
dngländ ,.r
geleiten

' Nbf . 77)L̂ iw. uw'̂

^umewaloiLS
lattewerje
massenie
nokelier
parejT^nsamelieren

afrz . Cornoalois
loitaarie

afrz .masnie
afrz . noclier
if -rx . parp ^ing'ostfrz . assamler

Bewohn ^r v . Cornwall
heilsaft

ofa 'taat
dopi - i.meiste .'Nivea". (5.M)
versammeln

(Nbf . mit 11 , ul )
samelieren wurde durch das deutsche samelen beeinflußt .

' ' d; ad . 3 d
, inh&
( sarab nt enL ' ta . d üujs ' sarbant )

, chlar :,f;e

Seidenstoff
erzählen
Knappe

sigelnt afrz . siglaton
fabelieren afrz . fablier
vahelet afrz . v siet

Dieser neue . ittelvokal ist vielfach aus dem Bestre -
b n zu verstehen ., eine uem Deutschen ungewohnte .(onsonan -
tenverbindun ^ za vei -:n, i ,:e.n z . d inlautendes sn , sl , bl ,
cl , ml zwischen Vokalen vor einer Tonsilbe , oder das Zusam¬
mentreffen zweier Vokale zu verhindern , z . b . condewieren
lattewerje usw . .
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Auch volksetymologische Umdeutungen spielen herein ^ z . B.
bei massenle (nhd . masse ) , samelieren (mhd . samelen ) .

traga )munt
'Kriegsschiff aus mndd . dragemunt , aa .s 'riramunt ( afrz . dromont )

c.ragen ist eine volksetymologiscne Bildung , a ist sekundär .
Ebenso feigetieren (afrz . faitier God. 5y708 / c ' a ^srUrtcn ),
siehe

Suol . o . 142 glaubt , daß lambarie für afrz . lamproie ^Lan -
prete *' vielleicht auf 3fers <3hreibung für lambraie beruhe .
Dann hätten wir es also hier nicht mit einem neuen ' "ittel¬
vokal zu tun .

spaldenier Ŝchulterschutz '
aus afrz . espaldier verdankt die Mittelsilbo dem Ndl . , wo
spaldenier als K.ompromißform von spaldier uno den Bildun¬
gen aaf - naere entstanden ist und gleichzeitig als Ableitung
von spalden gefühlt wurde (Suol . ^ . 243 ) .

stampeute 'hiederga tung '
aus afrz . estampie ist aucn durch das Mndl . hindurchge¬
gangen . stample wurde dort wahrscheinlich mit stampen
ŝtampfen ' in Zusammenhang gebracht und im Anschluß an die
Vierter auf - nie ungebildet . fSuol . b . 245 ) .
Schon im Afrz . erscheint ein Zwiechervokal bei :
kurdewan afrz . cordewan ( u , 2 , ^ 1 'b ) Kordua *n]eder
kurdt 'waen ^r afrz . cO -rdewan€r ( T.T_. 2 ,8 57 iT-ff ) Schuster
vesperle je ( Goa+#, 215/ b)
ln folgenden Örtern war schon im Afrz . ein Zv/ischenvokal
vorhanden , der sich jedoch hier in anderer Stellung befand
als im Khd . :
cuntcrfeit contrefait wiid.rietall

Lt ' NacliaTiynL <"ng )
koverschyt afrz . couvre - chies Schleier
pareliure afrz . parleur Verkünder (S-bT)
p3verlewe povre (de ) Lion .aldenser
tavelrunde afrz . table ronde Rundtafel



Die Ausgänge - re und - le wurden im Jhd . stets zu er und
el gewandelt .

Die zwischentoni ^ en afrz . Monophthonge
blieben , ab .agesehen von den synkopierten Formen gewöhnlich
erh Iten .

a blie ^ z . B. paratieren aus afrz . parater betrügen
e blieb z . B. Anschevin aus afrz . Angevin aus Anjou
i blieb z . B. kapit *n aus afrz . capitaine Anführer
o blieb z . B. armonie aus afrz . armonie Rinklang
u blieb z . B. acuteiz aus afrz . acoutez 'i -t ! (5.25)

Zwiscaentaniges afrz . a :
Die Örter mit erhaltenen zwische .;:tanigen a sind im Afrz .
oft Lehnwörter z . B. diamant (afrz . diamant Demant ') .
Sonst erklärt sich zwischentoniges afrz , a nach stammbe¬
tonten Formen , in ccnen a erhalten bleibt -z . B. enbracier
is L gleich mhd. enbrazi ^ren ' u^ ra ^n'

diemant Edelstein
14 .3 .

stammt aus ein ^r afrz . bezeugten Form diemande (Cod . 2 , 708 / a )
patellen kämpfen

kann unmittelbar aus einer of-tfrz . Fona mit e aus ai vor
1 ' ; .. rn . Belegt iet afrz . batellierbei T. L . l , a7l / 53
in ^ Bedeutung 'nii ief -.ak .ira , a , : .n versehen ! Vergl .
hienu S . lg !
Daneben steht im gleichen Text (R. v . Braunschaeig ) patelle
a * ' Vor -, . -st sekundär zum

öuosta *:tivam gebildet wurde . Bafar sprecht auch , daf? patelle
zuerst vorkommt .

battelen kämpfen
in einer Hs . von Ooitfr . Trist , aus dem 15 . J . is ^ ixi ^eut -
sc ' ian durch .dczentverlegung und Abschwäcnang dar Endsilben -
voKale cats n . In fa d ,ai Hs . treffen wir batallen as . .
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gumpento Gesellschaft
ist entweder aus mhd . gump &nie mit deutschem Umla &t oder
ar .s einer ontfrz . Dialcktform conpcr - n ^ ^ ( Cod . 'j , 136 / c )

< ( co ^ ipente )entstanden , siehe auch S . 14 .
alned ^n Edelstein

entstand in ra ^ ch .r Reda . ans afrz . alemandine ( T . L . 1 , 202 / 10 ) .

prisauten darl ;r in .r;en .(afr ^ .presanter )
iei ^t franziscies -n norlostfrz . en .

egen stanthart 'Sturnfa .n ^' ( afrz . estandart ) mit altem an
siche S . 75 ^

ost . bzw . nordfrz . en für franzisches an :

Ursprüngliches en :
aventure cfrz . aventure Abenteuer
zerbenzine afrz . terbentine Harzöl

Ursprüngliches aa :
blamenscbier afrz . bl ^nc mengier ( God . 5 , l -' -'r/ c ) Spei e
kommentier afrz . commend (e)or ( God . 5 , ^27 / b ) Befehlshaber
Normendle ifrz . ^ormendie v Landesname
(Nbf . Normandie )

'; ' t ':icnsc 'j.', :.;re afrz , petit men^eur - ( God. 5 , 144 / 3 ) ';l . ."'.thlzeit ($.7o)
(Nbf . mansvre )
stempenie afrz . estay .pie Liedgattung
( Nbf . stampenie )
Hier steht 'en ' im Afrz . ( Ost . bzw . Nordfrz . ) in umgekehrter

ireibunf * f ir '.' -i'. ".frz . estampie ist 16 a belebt .
Bei menschiure , Normendle , stempenle könnte man deutschen
Umlaut arnehmen , da mansvre , Normandie , stampente daneben
existieren .

Bei aventure und zerbenztne kann man zweifeln , ob 'en ' nord -
ostfrz * oder orthographisch ist .
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o für afrz . a :
kardomoume afrz . cardamom .e 'Ĝvü.rz ^neben mhd . cardomöme scheint
eine mhd . assimilierte Form zu sein , d . h . zwischentoniges
a v.urde an haupttoniges ou (3 ) assimiliert .

Schamponoys neben Schampdnoys
êiner aus der Champagne (.afrz . Champagnois ) hat zwischentoni¬
ges o durch Assimilation an haupttoniges oi erhalten , wenn
es nicht von mhd^ Schamponye abgeleitet ist .
Letzteres trifft zu bei SchampÖneis im Parz . , wo von Assi¬
milation nicht die Rede sein kann .ßi &Le

Zwischentoniges afrz . e :
a für afrz . a ( sonst e ) :

^ )natiste $
amatiste afrz . amatiste (sr (T. L. 1 , 349 / 48 ) Edelstein (S ^l )
gramarzl afrz . grant *marci vielen Dank
( afrz . marchi God. 5 , 252 / a )
lemparRr afrz . l ' emparaour (God*9 , 441 / a )Kaiser
Zwischentoniges a für e ist frz . Mundarten z . B. auch dem
Ostfrz . eigen (Öhm. S. 45 ) .

a für afrz . nicht bezeugtes a :
( e )

herbergarie afrz . herbergerie Herberge
contrafeit frz . contrefalt wlioi. Metall

( n Abbilo !)ribballn afrz . revelin Schuh
vyrallei afrz . v^relai mhd, Tanzart( " kl.et 'nerRetinveT 's')
visamente afrz . visement Aussehen ^eines . appensl
tripp nierse afrz . tirpendiere + mndl ^se Lohndirne (Goct.6,iCCA14.3.)
Hier kann 'an auf franzischem 'an beruhen .
In den anderen Fällen dürfte a ostfrz . sein . Doch da der
Übergang von unbetontem e zu a besonders vor r (herber -
gerie ) auch im Deutschen bekamt ^st , so kann man auch
mhd. Lautwandel in Betracht ziehen .
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i für al 'rz . i ( sonst e ) :
^ 113c1l 'M47 , B3 ' CC13l3 ,UT' e ^ -E,

beschilier (Mbf . mii-e-) afrz . bachilliey ( Goa , , ^ , 7/ a ) Knappe
calcidün (Nbf . m^e-) afrz . calcidoine (T. L . 2 , 14/ 51 if .) Edelstein
mervillÖs afrz . mervillous ( God. 5 , 264 / b ) wunderbar
(Die Mouillierung wurde überhört , e vor 1 * wurdt . im Afrz .
u i , wie in papillon )

papigän (Nbf . m -̂e-) afrz . papingay ( God. 5 , 727 / a ) Papagei
paviment afrz . paviment Pflaster
pavimenten ail 'z . pavimenter (God. 6 , 50/ b , c ) täfeln
( falls die beiden letzteren nicht d-an Lat . stammen ) *
tschenischalt (abf . m^e-) afrz . seniehaus ( Goü. l0 , 660 / a ) vSenc ^ch .̂ il

i fir afrz . e (i nicht bezeugt ) :
Anscivln (Nbf . rn.-e-) afrz . Angevin der aus Anjou
baldikln (Nbf . m.-e-) afrz . baldekin Seidehstoff
gabilot pik . gavelot Wurfspeer (S -39 )
kardimRme (Nbf . m^e-) afrz . cardemome Gewürz
Assimilation des zwischentonigen Vokals an de : haupttoni -
ge ^ zeigen Anscivin und baldikln .
ln gabilot ' Wurfspeer ' ist geschlossenes afrz . e durch i wie¬
dergegeben worden ,wie auch .n kardimfbne .
gabil &n entstand nach Suol . d . 89 aus mhd. gamliun (afrz . ca -
melion 'Art Drache ) bzw . gambliln , gampilün , siehe aber S.119!

misicar kurzes Schwert
ist aus misencorde , der dissimilierten Form von ^miseri -
corde , entstellt ( Suol . S. 161 ) .

punieiz stossendes Anrennen
entstand aas dreisilbigem airz . poigne [iz . ejj. wurde im Mhd.
zum Diphthong zusammengezogen , der afrz . mouillierte n -
Laut durch ni ersetzt .

Neben afrz . corneole Edelstein
ist einmal cornouille (T. L. 2 , 875 / 17 ) belegt . Mhd. kom -
vel mit v für u könnte darauf beruhen . Suol . S . 129 denkt
o Einfluß des lat . cornualis 'die Hörner betreffend '. Im "' lat .
wird der Stein corneolus 'hornartig / enannt .
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u in Schampuneis ( afrz . Champegneis einer aus der Champagne )
im bair . Tannhäuser , Firmundeis ( afrz . Vermendois ) im Wilh .
v . Orlens des Rud . v . Ems kann lothr . Ursprungs sein , wo wir

(on für en und oh für eh a :itreffen .
marveillSs wunderbar (afrz .̂ nafveiUos ]

weist den ostfrz . Diphthong auf , siehe 8 *13 , wenn es nicht
in bloßer Schreibung übernommen wurde . Im erseren Fall

wurde die Mouillierung des 1 im Mhd . überhört .
Zwischentoniges airz . i :

Dieses i geht auf afrz . lehnwörtliches oder analogisches
i zurück mit Ausnahme von pavilüne ( afrz . pavillon ' Zelt ') ?

Seziljeis ( afrzfseciUeis einer aus Sizilien ) , wo i vor 1 '
( wie vor n ' ) in cAvörtlicher frz . Entwicklung entstand .

casagän 'Panzerhemd der Türken /
stammt wohl aus einer frz . Form mit a ( belegt sind nur i -

Formen ; casfgan T . L . 2 , 63 / 47 , Rom . '̂ 9 ?9^S ii . ) aus arabisch -

pers . kazagand . Freilich kann cs auch durch die Kreuzfah¬
rer unmittelbar aus dem Orient gebracht worden sein .

e für a. f' - z . e ( sonst i ) :

ameral airz . a ^ i -e ^ ^ beii amiral 'Kalif \ GoJ.l ,L'S7/ c)^ ^ awerai daraus 2.^ - e-rsc .'hl <e5 &evi
pavelun airz . pavelon neben paveillon ( God . l0 , 300 / b ) ' gclt ^

prellj &s afrz . pcrellous ( God . 10 , 319 / a ) 'gefährlich '

e für afrz . i :

( ent ) schumpfentiure = afrz . desconfinture ( God . 9 , ^ P4/ b ) =Niederlage
Dieses Wort hat sich wahischeinlich in aventiure 'Abenteu¬

er ' angclchnt . Gingen doch aventiure und schumpfentiure
in den höfischen Romanen oft Hand in Hand .

busüner Posauner

stammt natürlich nicht unmittelbar vom afrz . buisinier ,
sondern ist von bus &nen abgeleitet , idescs -wiederum hat u
von busüne bezogen sJehe S . 37 ^
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Zwische toniges afrz . o bzw . ou :
gramaste Zauberei

ist entweder eine aus mhd. nigramancle vereinfachte Form
oder es erklärt sich aus afrz . ingromancie , igremance mit
Vorverlegung des Akzentes , siehe S. 76 !
a entstand durch Assimilation des swischentonigen o an haupt -
toniges a .

krisaltt Edelstein
(afrz . crisolite ) hat vielleicht mndd .mndl . a (öhm. S. 99 ) .
Doch kann ( ich a auch in Anlehnung an cristal eingestellt
haben . Das Wort erscheint im alem . Virginal .

e für afrz . e ( sonst o ) :
baltenier afrz . paltenier (Göd. 6 , 49/ b ) mhd . Wallfahrer
(belegt ist neben pautonier paltencr ' Landfahrer und paltenier ' frech ')
boherdieran afrz . boherder (T. L. 1 , 903 / 5 ) Buhurt reiten
( schon im Afrz . umgestellt )
schinnelier afrz . genelliere (G-od . 9 *694 / a ) Kniepanzer

e für afrz . o :
tramedat afrz . tresmontane Nordstern
ist wohl entstellt . Es steht im Volmai ? im Reime zu gät .
kurdewAn (afrz . cordewan neb n cordouan ' Korduanleder ' ) und
Kurnev /alois (afrz . Cornoalois ' Bewohner von Cornwall ' ) haben im
Afrz . bzw . im hd . einen Zwischenvokal e eingeschoben , siehe
S . 110 , 111 ;

entschimphiren besiegen (afrz . esconfire )
hat i vom deutschem scnimph bezögen , vgl . schimpfentiure .

u für afrz . o '
Arragunais afrz . arragonais der von Arragon
barünie afrz . baronie Versammlung der Barone
blasunnieren afrz . blasonner Wappen malen
Borgunoys afrz . Bourgognois Burgunder
entschunf ^ren afrz . esconfire besiegen
tremuntäne afrz . tresmontane Polarstern
voluntiers afrz . volontiers gerne



Feimurgän afrz . fee Morgane mhd . Landesname
( n FeeMorg -a n̂ )

Borgunoys und tremuntäne haben die Nebenformen Burgonoys
und tremontäne .

u fir schon afrz . ou :
pasturele airz . pastourelle ( God. 6 , 35/ c ) Hirtenlied
tamburieren afrz . tabourer (neben taniborur ) Tambur schlagen

( God. 7 , 619 / b , c )
Hier in diesen zwei Beispielen liegt also schon ai 'rz . ou
zugrunde , während in den vorher angeführten Fällen u den
ger -chlos enen ai 'rz . o- Laut wiedergibt , siehe S . 45 , 03 , ^ 5 !
Für afrz . zwischentoniges ou erscheint o in acornoys in
,,olfr . .ill . ( sonst imner u ) , das wohl infolge einer Assimi¬
lation im ^hd . eintrat (afrz.au courlr neiz).

Zwischentoniges efrz . u :
Es erscheint einmal als ü in figiuren afrz . figurer 'gestal¬
tend

saluieren grüßen
(afrz . saluer ) hat u entweder aus dem Ostfrz . ( siehe S . 47 )
oder aus der Orthographie bezogen .

conduwieren geleiten
aus *condwire (afrz . conduire ) hat neues u entwickelt .

e fAr afrz . ü
in murmorrio en (af ..-z .murmurei '' nurmcln ) ist das Ergebnis
einer Dissimilation . Das dem e zugrunde liegende u ist entweder
orthographisch , denn in Jcm . frz . ^ ehnwoit murmurer (lat .
u ) wurde ü. ausgesprochen ^ cderostfrz . .
condewieren (afrz . conduire 'geleiteif ) und lattewerje aus
latwerje (afrz . laituarie 'Reilsnft ') zeigen neuen ittelvo¬
kal e vor v. , das fär u steht , siehe S . llO . Uisto ^tfrz .ooter or-
t !iograpnisch , f (v ) far afrz . u :
salfieren , salvieren afrz . saluer 'grüßen '
nach Suol . S . 270 ist f , v bloß orthographisch , denn v ist
im Mhd. oft das ^eichen für u .
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Zwischentonige afrz . Diphthonge :
Zwischentoni ^ es afrz . ai :

Im Afrz . erscheint dafür seit dem 13 . J . in regulärer Ent¬
wicklung ei , dann e .

a f 'ir afrz . a ( sonst ai ) :
läsieren afrz . eslascier (God. 3 , 476 / b ) Carri ^re reiten
fäticren afrz . afatier (God. l , 127 / b ) a ^srüsten
a ist ostfrz . ; siehe S. 51 und lOli

ei für afrz . ei aus ai :
leisieren afrz . eslaisier Carri &re reiten
feiticren afrz . (a ) feitier (God. l , 127 / b ) zurecht machen
ei ist die afrz . Zwischenstufe zwischen ai und e .

feigetieren , fegetieren
zurocht machen ? schmücken :

Das Wort findet sich mehrmals im Trist , des Heinr . v . Frei¬
berg . Es heißt ursprünglich feitieren (afrz . (a ) feitier ) .
In dieser Form gebrauchen es Wolfram und Gottfried , Hein¬
richs Rauptgewährsmann .
Bei Heinrich bedeutet das ^ort an allen Stellen "sich aus -
schmUcken " . Daher ist der Zusammenhang mit mhd . feige ,
v $ge ( todbringend ) nicht möglich .
Bechstein sagt in seiner Ausgabe des Tristan v . Heinr . v .
Freiberg / Leipzig 1877 S. 43 in der Anmerkung zu fegetieren
V. 922 : "Die erweiterte Bildung mit g beruht vielleicht auf
Mißverständnis , indem ei als Zusammenziehung von ege ange¬
sehen wurde , feigetieren könnte als Mischung der ursprüng¬
lichen Form feitieren und der neuen Form fegetieren gel¬
ten . "
Man muß aber voraussetzen , daß ein so bedeutender Dichter
wie Heinrich v . Freiberg , der in der höfischen Literatur
wohl bewandert war , wußte , daß es sich bei feitieren um
ein Fredwort handelte .



Der Dichter kann die Umformung des .ortes also bewußt und
in künstlerischer Absicht vorgenommen haben . Lin feitieren
würde nämlich an keiner Stelle in den Rhythmus des Verses
passen . Da neben leget und and . kontrahierte Formen wie
leit stehen , schuf Heinrich eine Neubildung fegetieren
für feitieren . Es mag ihm dabei Anlehnung an das deutsche
Y.ort vegen f̂egen , putzen ^ zu Hilfe gekommen sein ,
feigetieren wäre tatsächlich eine Kreuzung von feitieren
und fegetieren .

oi für afrz . ei
in loisioren (afrz . eslaisicr ' Carri &re reiten ) ist dem im
i'.Ihd . häufigen Wechsel zwischen ei , oi zuzuschreibcn (Horn
Zs . f . frz . S . L. 21 , 1 , 73 ff . ) .

Zwischentonigcs afrz . ei (oi ) :
<a , für afrz . a ( sonst ei , oi ) :

erst
kurthaseye afrz . curtasie ( &od . 9 , 229 / c ) höfische Sitte
a konnte im Ostfrz . für o aus oi eintreten , siehe S. 60 I

soldament Bezahlung
erscheint im bair . Lohengrin und im jung . Tit . (hier neben
soldiment ) .
Falls das , ort nicht vom ital . soldamento 'Bezahlung ' stammt ,
siehe S. 16 , kann a entweder infolge Lautsubstitution für
helles ostfrz . p ( für oi , 3iche S . 58 ) oder als unbeholfene

/ 153 . -
Bezeichnung für afrz . oe , c (afrz . soldoiement , soulcayement
God. 7 , 449 / b ) eingetreten sein .

ei für afrz . ei ( später oi ) :
turneier airz . tornoiere ( God. 7 , 761 / b ) Turnierkämpfer
Die ältere Form mit ei ist nur zufällig im Afrz . nicht be¬
zeugt .

e für afrz . e ( sonst oi ) :
cortesie beruht auf afrz . cortesie (God. 2 , 320 / c ) .
Afrz . oi a , s ei wurde im 13 . J . zu e oder oe .
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i für afrz . oi :
(oder dialektisches afrz . i )

15.3.
soldiment (afrz . soldoiement God. 7y449 / a Sold ) kann nach
Ohm. S . 58 mit seinem i auf deutschem Sprachgebiet entstan¬
den sein , oder auf eine frz . Form mit i zurüc ^ gehen . Im
Pik . y'..all . , Lothr . , Südfrz .- ist für ei , oi monophthongisches
i eingetreten (Schw . B. §80 A) .

o für afrz . o ( sonst oi ) :
l 'tT -

kurtösie afrz . courtosie (God. 9y229 / c ) höfische Sitte
vernogieren afrz . renoier abfallen
(vernogieren steht fÜr *vernojieren )
vernoijieren entstand dagegen aus afrz . renoiier ( God. 7 ,

7 aitn -ey ai5 ßubet .

Diese Dissimilation von unbetontem i in oi gegen beton¬
tes i (courtoisie ) ist eine nicht nur im Ostfrz . , sondern
im Afrz . überhaupt recht häufige Erscheinung .

Zwischentoniges afrz . au :
Die Form spallier ' Schulteischutz ' weist nach Suol . Neuphil .
LIitteil . 16 , 120 eher auf mndl . spaldier (aus afrz . êspal -
dier ) , das , ins Mhd. übernommen , d an 1 assimiliert hätte ,
als auf afrz . espaulicr hin .
spallier beruht aber gar nicht auf einer airz . Form mit zwi -
sc - entonigem au !. Afrz . espaliere (wenn auch nicht cspallier )
ist bei God. 3 ?5l6 / b belegt . Einer unmittelb ren Entlehnung
aus dem L-rz . steht also kein Hindernis im ,ege .

Zwei zwischenton -, ge Vokale sind häufig erhalten ,
aromatieren afrz . aromater einbalsamieren us -„ .

Die nachtonigen afrz . Vokale :
A p o ko p e ,

Silbenverlust am Ende des ortes :
In der letzten . ortsilbe war als selbständiger silbischer
Nachtonvokal im Afrz . des 13 . J . nur e vorhanden .



- 122 -

Dieses ist im späteren Afrz . nach Konsonant durchwegs erh &l .
ten geblieben und auch im Lihd. meistens vorhanden :
terre aus afrz . terre , bele aus afrz . bele usw .
In vielen Wörtern fehlt aber dieses e überhaupt , in an¬
deren kann es fehlen , d .h . es stehen Formen mit und ohne e
nebeneinander .
Diese Tatsache scheint zu erhärten , daß der afrz . Nachton¬
vokal e im 13 . J . wenigstens in gewissen Mundarten schon
im Schwinden begriffen war . Nach Konsonant ist er im spa¬
teren Afrz . dupchv .egs erhalten . Doch muß er in Mundarten
(vielleicht im Ostfrz . ) schon im ochwinden begriffen ge¬
wesen sein , sonst fänden die deutschen Formen ohne e keine
befriedigende Erklärung .
1 . ) e fehlt nach konsonant :
absist afrz . absicte
almedin afrz . alemandine
alzurn
brünet
buf
Gallitz
govenanz

afrz . A ;̂ uerre
L '' - Aux êrre )afrz . brunete

Edelstein
Meistein

nhd . .einsorte
Kleiderstoff

afrz . bufe (T. L . 1 , 1189 / 46 ) Art Stärfeiapiel ^
5Ch3ft55p '' el . erst fw H .T . Verlier i -n der Bedeutuyig DackenBtr ^ ick

OrtsnameLa Ls Gesell 5Chaft5Spz afrz . Galice

grän
granat
juven
calamit
kapitän
krier
maleaventür
Norgäls
penit
( siehe S. 32 )
p§r
platz

^ '.vovian ^e , ahd . Zusammenkunft
L'' Verabredung *)

afrz . gra .une ' Färbestoff
afrz . granate (God. 4 ?b'47/ a ) Stein
afrz . juvene
afrz . calamite
afrz . capitaine

frz . crierc

jung
Magnet
Hauptmann
Ausrufer

afrz . male aventure böses Geschick
afrz . Nortgales
afrz . penite

afrz . pere
afrz . pl ce

Ortsname
Kandiszucker

Vater
Platz



poufemin
qu.it
rim
roin
schinät
schinnelier
spallier
tanz
tarant
tatel
tehtier
terräz
tr§n

afrz . poue 'femine mhd. Seidengewebe
L" weiblidifTpfau )

ledig
Vers
Königin
-?elz

Kniepanzer
Schulterschutz

airz . quite
afrz . rime
afrz . roine
afrz . genete
at 'rz . genelliere
afrz . espaliere
afrz . dance ( God. 9 , 273 / b ) Tanz

mhd. elagerungswerkzeug
Dattel
otu .rmhau.be
Erker ($16)
Thron

' frn . tarente
L" Ta *raTTtal)

ai 'rz . datelc
afrz . testiere
afrz . terrasse

^ ^ ^ frz . tron - , —
tY' Opel few .(.K 0̂7ie) afrz . tropeiet .6oc).8̂ ^/ ay SchaT
(afrz . tron God. 8 , 90/ b : nu.r in der Bedeut -.uv : nimmel )
Feimurgan afrz . fee ^ organe mhd. Landesname
In diesen Beispielen fehlt e gänzlich im ...hd . , währenu
bei anderen Wörtern e- Formen daneben virkommen .
amatist ( e ) afrz *amatiste ^ (T. L. 1 , 349 / 40 ) Edelstein
aventiur ( e ) afrz . aventure Abenteuer

banier ( e ) afrz . baniere Fahne

bar ( re ) afrz . bare (barre ) Stange
busan (e ) afrz . busine Posaune

dam (e ) afrz . dame Frau

ekub ( e ) afrz . acu .be Zelt

garnatseh ( e ) afrz . gamache Oberkleid

granz (e ) afi 'z . grance Zustimmung
hamit ( ede ) afrz . hamede Verhau

Yspän (e ) afrz . Espaigne Spanien
jasp (e ) jaspe Edelstein

just ( e ) afrz . jouste Zweikampf
kardam5m (e ) afrz . cardamome Gewärz

com&n (e ) afrz . comune Gemeinde
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covcrtiur ( e )
creatiur ( e )
crisollt (e )
marveil ( le )
muscat (e )fem.

afrz . covertnre
afrz . creature
afrz . crisDlite

Pferdedecke
Geschöpf
Edelstein

143 .
afrz . marvaille (Cod . l0 , l ' 4/ a ) Wunder
.iirz . sente feiti. Muskatnuß

(afrz . muscat ist xssculin , nhd .muscät ist feminin )
natiur (e )
parol ( le )
plän (e )
plat ( e )
prinz ( e )
punt ( e )
püs (e )
rabin (e )
rot ( te )
royam (e )
Schampan (e )
Salvasch (e )

Latur
Wort
Kampfplatz
Brustschutz
Fürst

afrz . nature
afrz . parole
afrz . planne
afrz . pl ^ te
afrz . prince
afrz . ponte (God. 6 , 253 / c ) mhd. Lanseniennen"(H- anne )

Pause
Schnelligkeit
Schar
Königreich
Champagne
wild in Ortsnamen

afrz . pose
afrz . ravinc
afrz . rote
afrz . roiame
afrz . Champaigne
afrz . Salva ^e

schumpfentiur (e ) afrz . desconfinture Niederlage
test (e ) afrz . teste
tremuntän (e ) afrz . tresmontane
vael (e ) afrz . faille
fantaile ( funteil ) afrz . vantaille
fei ( e ) afrz . fee
fianz (e ) afrz . fian .ee
floit (e ) afrz . fleüte
floitier (re ) afrz . fleutierre

Kopf , Topf
Nordstern
dei Fehl
üetallstreifer
Fee
Ritterwort
Flöte
Flötenbläser
LandesnameWasc6nje ( Gasc3n ) afrz . Guascoigne

egen GascÖn siehe S. 45 ? wegen maletz neben malAtes siehe
S . 9 , wegen missekor S . 4l !
Die Wörter auf bl , br , pl ;pr , dr , tr , gr , gl , cl , fr , fl , vr , sm
entwickeln im iihd . einen neuen Gleitlaut zwischen den



beiden Konsonanten und ,lassen das c des Auslautes fallen :
bl : cabel pik . cable Kabel usw .
br : zinober afrz . cenobre Zinnober usw .

pl : koppel afrz . cople Koppel usw .
pr : diasper afrz . diaspre Gewebe usw .
dr : galander afrz . calandre Lerche usw .
tr : kulter afrz . coutre Steppdecke us
gr : vsnaeger afrz . vinegre Essig
gl : zingel afrz . cingle Verschanzung
cl : buckel afrz . boucle Beschlag usw .
fr : safer afrz . safre Saphir usw .
fl : jeroffel afrz . gerofle Gewürznelke
tr : puover afrz . povre arm usw .
sm : brasem afrz . brasme Edelstein
Ein neues a hat sich bei kalendar ( afrz . calendre
entwickelt . ! i*n povil6 (afrz .poHeVo]{<] i ^ etu durch viler -klärliClier ftjilei ' (\.veltc^ronik ). *
Der endgültige Schwund des ^ ist wahrscheinlich im ;,*hd .
erfolgt . Besonders das Oberdeutsche apokopiert gerne aus¬
lautendes e .

Es ist zu beachten , da ,? diejenigen Wörter , die iberhau .pt
keis ^ mehr zeigen , gegenüber den anderen , die Nebenformen
mit e aufweisen , in der Minderzahl sind .
Ausserdesi konnte aan bei einigen dieser Beispiele mit gänz¬
lich fehlendem e an Suffixtausch denken :

calamit , penit haben sich an die Stoffnamen auf tt angelehnt ,
schinät knüpft an die Staffnamen auf ät an .
schinnelier , spalli ^ i - sind - ier - Bildungen nach brustnier
und ähnlichen .

tatel entstand im Anschluß an andere Bildungen auf - el ,
die Früchte ( Pflansen ) bezeichnen ; z . B . mhd . mistel , apfel ,
papel .
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2 . ) e fehlt im*) Hiat zum Tonvokal in folgenden Wörtern :
amt (e ) afrz . amie Geliebte
boi (e ) afrz . boie Fessel
gcli (gaHe ) afrz . galie Ruderschiff
tschoy ( joie ) afrz . joie Freude
comdiu afrz . conduie er geleite
Monschoy (e ) afrz . monjoie Schlachtruf
ros§ afrz . rosee Stoff
sei ( s§ ) afrz / seies sei
schalml (e ) bürg . wall . chalemie Schalmei
suckent ( e ) afrz . sou ^ uenie Kle idungs s t uc (Goc!.T,54&/a )
( falls es nicht aus dem Slav . stammt , Suol . S . 247 )
vesperi (e ) afrz . vesperee onLJ.Lanzenrennen( !' Vesper)
Im Hiat zum Tonvokal beginnt nachtoniges afrz . e seit
dem Ende des 13 . J . , also viel früher als nach Konsonant ,
zu verstummen , zunächst nach einfachem Vokal , in geringe -
rem Umfang nach Diphthong .
'.ir dürfen daher v.-ohl zum Teil schon afrz . Formen ohne Ei¬

bisches ^ annehmen .
Av' stammt nicht aus franzisch eaue , sondern aus ostfrz .
Awe. Es wurde erst im Mhd. apokopiert .
ln vielen Wörtern ist e im ; iat zum Tmvokal erhalten .

Einmal injden Bildungen auf le z . B. barunle (afrz . baronie
' Baronschaft ') , massenie (afrz . nasnie ' Gesinde ') usw . .
Dann in dr *&e (afrz . druc 'Geliebte ') , das keine e- lose Form
neben sich hat .
Bemerkenswert sind Fälle , in denen e nach Diphthong fehlt :
boi , Monschoy , tschoy , sei .
Nach Diphthong ist das afrz . auslautende e nämlich später
verstummt als nach anderen Vokalen .

sadda Edelstein
scheint eine Kontamination von lat . sagda und ufrz . sadde
zu sein .



rotruaeni Sangweise
ist wahrscheinlich rotreim zu Britani im Edolanz siehe S. 17

Ŵ leis Ortsname
(afrz . Wales ) ist in der Form G&leis ? A-dleis mit dem Rort
Galeis ? äleis (afrz . Galeis , ..'aleis )'Eimvohner von %ales '
lautlich zusammengefallen und mit diesem gemisent worden
( Suol . S . 302 ) . Es liegt also Suffixtausch nach dom Einwoh¬
nernamen vor .

Andere Auslautvokale als e
können im Afra , nur Jn gelehrten oder Lennwörtern verkom¬
men .

diamargariton
afrs . diamargariton mhd . 'Art Wein' hat o bewahrt .

giclatun Seidenstoff
zeigt u für afrz . q* (afrx . siglaton ) .
i fehlt in triasandel (afrz . triassandali ' Speaerci ) infolge
Akzentverlegang .
ln mancher Lehnwörtern f .'.el mehr als der bloße Auslautvokal
gamän afrz . camahieu Xamee
(Nbf . gamaheü )
maledien afrz . maledir vermaledeien
( eingedeatre -tn c .-; der , vielen Verben auf - en )
missekor afrz .misericorde Schlachtschwort
muzzel vieh. afrz . mascliat wohlriechender Stoff
Im Anschlui an die Behandlung der Apokope seien noch eini¬
ge Beispiele für neues e , das innerhalb des Mhd. zustande
kam , angeführt :
amass &re afrz . amazur orientalischer Fürst
assidiose afrz . assidU es afrz.f leißig , w*hd.Krauiart
( im j ng . Tit . für ein Kraut gebraucht )
hurte afrz . hurt Stoß
krie (kri ) . ^ ^ afrz . cri Schlachtruf

(stejie aber S .^ .7 .' )
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cuire afrz . cuir Haut
kunreie afrz . conrei Pflege
leie (lei ) afrz . lei Art
( ley Cod . l0 , 90/ c ; leie nur einmal und in anderer
belegt )
ockesune afrz . okesun Gelegenheit
parte (part ) afrz . part Teil
pavelune afrz . pavelon (God. l0 , 300 / b ) Zelt
(Nbf . pavelun )
rundate afrz . rondet Rundreim
(Nbf . rundat )
schecke
zinke

afrz . esch .ee
(. " Schach)

afrz . cinq
mhd. scheckig

fünf auf dem
zinzcbrate ' Ingwer ' geht auf die im Afrz . neben g&ngebras
belegL -e Form gingimbrat God. 4^ 7S/ c zurück .
Dieses e erklärt sich im L'hd . entweder aus Reimnot (aiaas -
srre , assidiose , ) oder als mhd. Femininbildung wie in hur¬
te , cuire , leie , ockesune , p rte . pavelune , rundate .

dem Ital .,nicht aus dem Frz . , s Lammen:
bedure , bemolle , falsete (Fistelstimme ) , galiSte (Schiffer *
= ital . beduro , bemolle , falsetto , galeotto .

nardespicke Narde
ist aus den afrz . Wörtern narde und esuic (beide bedeuten

'Karde ') zusammengesetzt , e ist entweder im Hhd . anr ;ef .\ rt
worden , oder es wurde von afrz . espice 'Gewürz ' bezogen .
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3 . Kapitel : K o n s o n a n t i s m u s .
Orale &onsonerten .

1 . ) Verschlußlaute :
Afrz . p

bleibt meist erhalten .
Im änlaut : parol aus afrz . parole Wort usw .
Im Inlaut : jopel aus afrz . jupel Rock usw .
Im Auslaut :walap aus ostfrx / walop Galopp
Gemination muß in der mhd. Grammatik begründet sein - Dop¬
pelkonsonanten stehen nach kurzen Vokalen - da im Frz . des
13 . J . alle ursprünglichen Geminaten längst vereinfacht waren .
Belege :
kipperwm zu afrz . Cipre kyprischer Wain
koppel afrz . cople ^ oppel
schappel afrz . chapel Haarband
troppel ?frz . tropele ^ fGod . ö , 89/ a ) Schar
Auffällig ist pp in schapprUn (afrz . chaperon Kapuze ) und
supplantieren (afrz . supplanter "entfernen ) . Doppelkonsonan¬
ten werden doch sonst im Auslaut und vor Konsonant ver¬
einfacht .
Y.egen supplantieren siehe S. 24 !
Keben schapprün steht schapperRn , wo der Doppelkonsonant
gerechtfertigt ist .

b für afrz . p
ist häufig .
kabüt ^ e afrz . capuce Kapuze
lambarie (lainLr)t̂ afrzflampreie Lamprete Ŝlll )
In den folgenden örtern wechseln b und p :
babiän (p .̂pegän ) afrz . papegai Papagei
balas (palas ) afrz . palas Palast
baltenicr (paltenaerc ) afrz . palteni - r mhd . Wallfahrer^ U' Verb*reclie-rjl .aYid'fahrer)
banel (panel ) afrz . panel Decke

anzier ( panzier ) afrz . pancier Panzer
usw .
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b flr P ist Lautsubstitution für das ganz unaspirierte
frz . p . Paul stellt in seiner Grammatik §36/ 2 fest , daß
die aus dem Lat , und Romanischen entlehnten Wörter mit an¬
lautendem p im ^hd . in der ^enre bung zwischen b und p
sch \ja :;ken , z . B. priiefen , brlefen .
Dieses Schwanken können , wir auch bei inlautendem afrz .
p feststellen .
gumbente (gumpenle ) afrz . compengnee Gesellschaft
tschabrun ( schapün ) afrz . chaperon Kapuze
kabütze und la .iibarie ( siehe S. 12 .;-) hab -.. ' :, uine Formen mit
p neben sich .

pf (ph ) für afrz . p :
pfasch afrz . pas leg
pf muß sich durch Verhocadeutschun ^ eines mndl . p erklären ,
er-', die hochdeutsche Lautverschiebung ( 7 . J . ) nicht mehr

wirken konnte (Suol . S. 182 und öhm. S . 'j3 ).
phlumit "Pederkis en

ist us einem älteren plümät (ahd . pH3.maz afrzfplumaz , plu -
macel 0od . 6 , 233 / b ) umgebildet . ln dieser älteren Form ist
deutsche Lautverschiebung möglich ,
ln set munt und trümmeten fehlt p .

Herkunft von setjmunt aus Septimunt ist umstritten (Suol .
S . 236 ) .

rz . se ^ t .. . -ieu . p fohlt Iso
schon im ?Yfrz . +Boch ist c Deutung Grootes ; Septimunt 'Sie¬
bengebirge ' unsicher .
trümmeten entstand aus nid . trummitten aus afrz . trompeter .
' !an müßte dann annehmen , daß afrz . trompeter als *trombeder
gehört wurde . Später wurde =.b zu mm assimiliert .

Afrz . b :
b bleibt meistens .
Im Anlaut : beds aus ostfrz . bc <.s lieb, schön usw .
Im Inlaut : abit aus afrz . habit Kleid usw .



paldekin (b )
pallas (b )
pani ^r (b )
parel (b )
parre (b )

Seidenstoff
Edelstein
Fähnlein
Fäßchen

Doch ist p daneben recht häufig .
p für afrz . b :

afrz . baldekin
afrz . balais
afrz . basiere
afrz . baril
afrz . barre (T. L. l , 850 / b ) Verschanzung

usw .
. ieder zeigt sich das Schwanken zwischen weichem b und
h ,j.rte ;r; p . V.-erin n mlich j obd . , vorzugsweise bair . Denk¬
mälern p neben b g*.schrieben wird , so sind damit nicht
verschiedene Laute bezeichnet , sondern b und p sind nur
verschiedene Zeichen f r den gleichen zwischen Media und
Tenuis stehenden Laut (Paul §63 ) .

Bei folgenden Wörtern finden wir keine
Nebenformen mit b :

we

palliaren
parätieren
pois
pofü .z

afrz . baller
afrz . barnter
afrz . bois
afrz . bofuz

PP

tanien
betrügen
Wald
kostbarer Stoff

steht in dupplet (afrz . doublet 'gefütterter Stoff ) und
in toppel (afrz . doble mhd. Würfelspiel ) . Letzteres hat eine
Nebenform mit einem p .
Auffällig ist pp in dupplet vor Konsonant .

bb für afrz . b :
ribbalt afrz . ribalt Strolch
rubhin afrz . rubin Edelstein
Die Verdoppelung ist erst im Mhd. eingetreten .

w für afrz . b :
wanir afrz . baniere Banner
im bair . - öst . -Mai und Beaflor zeigt w f *r afrz . b . Da¬
neben stehen Formen mit b .
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Die w- Form ist bair . , wo seit Ende des 13 . J . manchmal w
f * - - - chrisben , wird , siehe Paul '-<-115 <!
watscailir - . * ,-r
' ' r 'i.ich L im Bair . , r -lern in der woselfrk . Schlacht bei
Göllheim vorkomr :L, laan nie .: den .
F"ir das dem Mhd. nicit gel -iufi ^ . r. i -;, . si , .fte b trat
vielleicht durch Lautersatz der labiodentale stimmhafte .
Reitelnut w ein (Paul §6 , 11 ) .

v für apvoy . b :
ravlt aprov . arabit Streitroß
erscheint zuerst im Lanzelet . v f 'ir b ist vielleicht md. ,
b war nämlich inlautend (außer nach m, n ) Im Md. vielfach
Reibelaut (Paul §6 , 12 ) .

Wiedergabe
des afrz . Vokal + bl + Vokal :

Dem gemeinfrz . Vokal + bl + Vokal entspricht im Ost - und
Nordfrz . (Wall . , ik . , Lothr . , östl . Champ. )vl (ul ) , soldaß wir
es hei konstavel , povel mit ostfrz . Formen zu tun haben
(Ohm. S. 50 ) .
konstavel afrz . connestaule Befehlshaber

(God . 9 , 159 / a )
( falls es nicht vom mlat . constabuluc stammt )
povel afrs . poble , peule Volk

(God . 10 , 445 / a )
Die öi -ter mit erhaltenem Verschlußlaut z . B. dubi8t (afrz .
doublet ' Stoff ') , toblj . ' frz . ddbljer ' Teller ) , fable (afrz .
fable liärchen *) sind dann entweder halbgelehrte Formen aus
dam Ostfrz . oder aus dem iranzischea entlehnt .
Wahrscheinlicher j st jedoch , daß die bl - Formen aus d .an
Franzischen stammen .

Fehlen des b :
a ^ -. r und waairns s *<;, erst ia ; /'in . - ; * rte Formen ,
amber (afrz . ambre 'Ambra% und waabts ( on / i, a e ' -ms ')



stehen als ält . re Formen daneben .
s .-.m l .' eren

entstand ans ostfrz . assa .mler ( God . l , 42 '̂/ c ) ' versammelnd
Im Lothr . , Franche - Comtes . oder Burg , erscheinen Formen
ohne b zwischen m und 1 .
Gleichzeitig wurde das Wort von mha . samelenfaus samenen
aus aha . samanon ) beeinflußt .
Die Formen mit mbl sind gemeinfrz . s . B. samblanze aus afrz .
sambl '.nce 'Schein '.

b in kämbelin
auL - r . camelin ' d'ollstoffj schambiat aus al 'rz . chame -
lot ' Wollstoff , ist nach Snol . S . 226 epenthetiseb .
Doc -i in kämbelln erkl '-irt man b besser durch Rinfluß von
mhd. r .̂-mben 'kämmen'. b in schamblät ist ein erst im ^ hd .
- ntsLandener Übergangslaut zwischen m und 1 .

: _d:.. 3 , =.... j -nlrty er d"d;; mhd . campil -jn 'Art Brache ' viel¬
leicht eine adrz . i 'orm mit ubergangslaut b zugrunde liege ,

n.s jedoch sehr fraglich ist . Bezeugt ist eine solche
Form nicht (nur afrz . camelion ) . Über Zusammenhang mit

. , vclot drehlange siehe 3 .1T9!
Afrz . c (a usgesprochen k ) :

is .*d.';es c .ird mit c oder k wiedergegeben ,
c steht oft vor a , o , u :
calamit afrz . calamite magnet
acort afrz . aeort Abkommen
cuire afrz . cuir Haut

usw .
k steht imm.- er vor e , i :
manikel afrz . manicle Handschuh
baldekln afrz . baldekin Seidenstoff

usw .
k steht auch vor a , o , u :
kalander afrz . calandre Lerche
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Kabel
Verabredung
mit dei kurzen Ha e
Gewürz

kabel pik . cable
kovenanz afrz . covenance
ehkurneis afrz . au court "netz
kub6be afrz . cubebe

usw .
Im Silbenanlaut vor Konsonant erscheint c oder K:
cläret , kläret afrz . claret Getränt

usw .
Im Auslaut steht c :
duc afrz . duc Herzog
ebenso vor (onsonant am Silbenschlu ;' :
karacteres afrz . karactere Buchstabe
k vor ie ist pikardisch , wo k vor ie und a erhalten bleibt
kyr pik . kier lieb
k vor a ist franzisch in gelehrten Wörtern :
kampher afrz . camphre (6od.6,4]7A)
kabltze afrz . capuce Kapuze
kapitän afrz . capitaine Hauptmann

k vor a kann ßueh pikardischen Ursprungs sein :
kabel pik . cable Kabel
kalander pik . calandre Lerche
karrüne karougne Kampfwagen

usw .

Intervo %a.lcs Idgin baloekln (afrz . baldcxin 'Seidenstoff ') ,
b -irbcgän (afrz . barbae .n ' frust -vohr ) , (afrz . acube '^clu )
geht auf afrz . k in spät entlehnten Wörtern znr ' ck , da k
sonst in dieser Stellung im Afrz . zu is geworden bzv . ver¬
stummt wäre .

g für afrz . k
ist überaus häufig :
baldegftn (k ) afrs . baldekin Seidenstoff
galander (k ) afrz . calandre Lerche

US ' . .



Die g- Formen stehen meist neben k- .kormen ; nur barbegän
(airz . barbecane 'Brastwehr ') steht allein ,
g ist Lautsubstitution i <r das afrz . unaspirierte k .
ck oder kk erscheint in buckel (afrz . boucle ' Leschla ^ ) ,
ekkube (afrz . acubc 'Zelt ') .
cc erscheint in accurnois (afrz . au court nciz ) , gg in
tu 'jel und buggelttcre (afrz . boucle und boucler 'Schild ') ,
gg ist wohl nur graphisch .

ch für afrz . c :
inlautend :
chapelun viell . afrz . cameleon Art Drache
Inlautend nach Vokal :
onichel afrz . onicie Edelstein
Auslautenö ) :
rocn afrz . roc Turm im Schachspiel
scbAch afrz . escnac Schach
triboch afrz . tribuc Schleudermaschine
in roch , schäch erklirt sich ch durch hochdeutsckeUmse ^zng
einer mndl . Form mit pseudo - mndl . k (Ohm. S. 90 ) .
ch in onichel : michel im jüng . l 'it . kann dem Lat . ent¬
stammen ( lat . onychinus ) . Dann wäre onichel eine Kontamina¬
tion von afrz . onicie und lat . onychinus .
triboch kann ch dcmhl &t . trabuchns verdanken ,
triboch im bair . hl . Georg hat vielleicht ca fd.r k , d . nu
in obd . namentlich bair . ks . wird häufig ch für gesproche¬
nes k geschrieben .

in T i . . . . , . A afrzMarrOcA ^ arokkoDas- seloe oba . ch iur .c stc . t in chapelun , arrocky (Nibelun¬
genlied ) .

s für afrz . c

in absist (afrz . absicte 'Edelstein ') trat durch Vermischung
mit abesto ein ^Suol . S . 44 ) .

zz = s für afrz . sc :
müzzel viel! , air :-, . .-uscliat wohlriechender Stoff
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sch fi sc :
en ^ chumpfieren afrz . esconfire besiegen
schumpfentiure afrz . dcsconfinture Niederlage
sch , in diesen beiden Wörtern entstammt dem deutschen wort
schimpf ( schumpf ) .
muschät afrs . muscate Muskatnuß
^aschunnie ^frs . Caascoigne Landesname
L 'r sei wird in den mhd. ns . des 12 , , mitunter auch des
13 . J . ? sc geschrieben , ln umgekehrter Schreibung konnte
d:.'j .m für sc sch eintreten .

qu vor a bleibt in :
cuadran
quartier
quater
cuatschiure

Afrz . qu

L " Zeiger )
mhd. Winkelmesser

Viertel
vier Augen im v.L'rfelspiel
Verwundung

ledig
frei machen

. quartier
afrz . qu - tre
afrz / quachure

usw .
qu vor e , i Bleibt :
z . B. quit afrz . quite

quiten frz . quiter
Lat . qu ist im ^ranzischen des 13 . J . wiek (nicht wie kw)
ausgesprochen worden .
qu. ist daher nicht aus dem franzischen entlehnt worden ,
s .)r-.dern . us dem tffall . Lothr . , wo lat . qu bis heute erhalten
geblieben ist .
Natürlich kann qu auch nus der frz . Orthographie übernom¬
men worden sein .

k f 'ir afrz . k (geschrieben auch qu ) :
baldekin afrz . baldekin Seidenstoff

" baudequin
buckerän afrz .boukerantt ) (God, 8 , 351 / b ) Wollzeug

bouqueran (T.L .1,1061;
erker

-(rerke ^

^ lk . arkiere
15 .3 .

Ausbau
" arq *i / C LGcdT.,l§2j/,b :"'arJmre dV<Yi wouhn )

pik . t^rcais KocJi6i
" t:ar (juat5
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tyriacke afrz . tiriaque (God. lO , 763 / a ) Theriak
Turkle afrz . Turquie Türkei
turkois ifrz . turcois türkisch

turquois
lisike afrz . fisike Arzeneikunde

" fisique
Bei diesen Wörtern liegt ^chon afrz . k , das k oder qu ge¬
schrieben wird , zugrunde .
Bei tynacke und Tarquie ist die afrz . Schreibung r.iit k
nur zufällig nicht belegt , k und nicht kw ist hier das
Ursprüngliche . '
Dagegen t - effen v.ir k f 'ir afrz . ursprüngliches qu in fol¬
genden drei Fällen :
--3- afrx . qui , ki (God. 6 , 50 'j / c ) er
paske ilorie afrz . pasque florie Palmsonntag

" pauskeeflories (God. 10 , 288 / a )
*-' --H.ke afrz . cjn ^ y eine ( C-od . M'3/ a ) f 'nf auf d . Würfel

handelt sich hier um lat . qu / 'aas im Geaieinfrz * (Franzi -
sciien ) regelrecht zu k ,vurde .
' ie k- ?ormen sind ..-uc ;; belegt : ki , pauske flories , eine .

afrz . k :
baldegin afrz . baldekin Seidenstoff
tnrggis airs . turcois t ' irkisea
-,s lie ;t afrz . k f -'-'r nui resc ^ riebenes qu zugrunde .
" -;c Lautsubstitution ein , . b . l ', *.

Afrz . x
'' oxi ?n§ ' . u

Afrz . g
bleibt im ;.*hd . z . B. :
gorge <afrz . gorge Kehle
giave afrz . glajve Speer
vlnaegur afrxjvinegre Essig

usw .
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ulehrten Wörtern z . B. gstlbine (afrz . gal
bane Harz ) oder in spät entlehnten afrs . AÖrtein Z. B. gal¬
lot (afrz . galiot 'Schiffer ) .

in kalede (afrz . galie 'Ruderschiff ') ^una kalopeiz ( zu afrz .
falüj ) 'Galopp ') ist obd . r /o die welchen Verschlußlaute den
harten ähneln und daher die Schreibung schwankt (Paul §63 ) .
Intervokales g mui? im Afrz . gelehrter Herkunft sein oder
sp 'i/t entlehnt , wie z . r . in barragän (afrz . barragan ' Woll -

Md. im Inlaut (nach Vokal und r , 1 ) und im Auslaut auf
weitem Gebiete Reibelaut war (paul §ß , 12/ A) .

Dieses g ist erst ln Y'ho: . (Md. ) entstanden , wo im Inlaut
zwischen Vokalen , namentlich nach i , der Reibelaut g ge -
SprOC ; : .: ' . ' ^ . ' 1 - . Ly , „ 3 . :. . ' ) .

soldegier gibt afrz . soldeiier gut wied . r ( j = g ) .

k für afrz . /
z . B. Lei hlY . v. d . TLirl .

g fehlt
in babfjin im - . L (afrz . ppp 'Papagei ') .
Dieses Fehlen erklärt sich vielleicht dadurch , daß g im

ingeber ist trotz Kl . G. 263 / a aus lat . gingiber nicht au
afrz . gingebre zu erklären . Nhd . Ingwer bezeugt altes g

Gleitlaut g :
böige
krlge
krdger
leige
massen $ge
schalmige
soldegier
veriaaledigen

phige

vtelLafrz . criere
afrz . lei
afrz . masnie

afrz . boie
afrz . cri

Fessel
Schlachtruf
Ausrufer (S^ )
Art und Aeise ($.12$)
Gefolge

bürg . wall , cnalemie Pfeife
afrzJsoldelier ^ .ji ;. Soldkrioger
afrz . maledir
afrz . fi

vcrflucneu
pfui !

;cn ' langes ' siche 3 . 11 J
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Afrz . au :
Es erscheint als a ^ L ' , .aaLz 'Furt '.
ungwente ist ein lat , Lehnwort ( lat . unguentam ) . Es staamt
also nicht vom afrz . onguent ' Salböl ' . Da es in einem reli¬
giösen Gedicht (d ^ s hohe Lied ) von Brun v . Schönebeck vor¬
kommt , hat cs der Dichter aus de lat . Kirchenspracheüber¬
nommen .

gv , in gv . eiz kann nicht rus dem Lat . erklärt werden .

Im Ost - und Nordfrz . ist zw.? r germanisch gu ( gweiz hat
germ . gu von wa^ ) als w erhalten ? doch kommen in Texten
aus diesen Gebieter häufig Graphien mit gu vor ( Ohm. S . 60 ,
Vor . S . 329 ) .
Im Franzischon war gu (3) im 13 . J . schon zu g(p) geworden , gw
in gweiz kann also auch bloß graphisch an Stelle von ge¬
sprochenem fränkischen g* s ^eheu .

w für dialektisches afrz . w ( sonst gu ) :
$erm . w)

walap ostfrzJaalop Galopp
waiois ostfrz . -v'alois Einwohner v . Wales
walopieaen ostfrz . walo ^ er galoppieren
wanbeis .ostfrz . wambais Wams
warkus ostfrz . wardecors - ams
ln einigen afrz , rundarten entspricht dem franzischen g
<-, (u ) . Zu diesen Dialekten gehören das Ostfrz . und das
tiordfrz . - Normannische .

aecönje i . t aus e .ner ostfrz . Dialektform ö .s afrz . Guas -
coigne , nicht aus lat . Vasconia entstanden . , denn aer lat .
gelehrt schreiben wollte , verwendete Aquitania .

g für franzisches g ( sonst gu ) :
Gasconie afrz . Cascoin .gne Landesname

(bei Chregtien de Troyes : Erek und Enide Förster S . 211 )
ga statt gua kann auch aprov . sein .



g für afi 'z . nur grapnisches gu :
hongerie afrz . Hongu.erie Ungarn
alle .r-ieren 'anführen scaaru nAü ;̂ ?.r ;. al ..... .. d . ar
graphischem gu sondern aas lat . allogare ânf .an- en .̂
begine in d^r moselfrk . - luxemb . Joliride entstammt dem mndl .
beghine .
buggeran beruht auf afys . boughoran f 'ir bougueran mit
nur graphischem gu ( I . L. 1 , 1060 / 50 ff . ) .

Afrz . t :
t bleibt z . B. terräz -iao afrz . terrassL :,-;: er

triste aus afrz . triste traurig
abit aus afrz . habit Kleid
acort aus afrz . acort Abkommen

usw .
koverschit beruht auf einer zu afrz . couvre - ehj .es neu -

, d ẑw . chiez
gebildeten Obliquuslorm ( .iirz . coavrc -̂ chielz ^om. J .
Manchmal ist es gemindert :

71Schon afrz . erscheint t t neben eif . cbom :
battelen rz . bjtt .AL .. d .̂. dai 6̂od.8^C3/ b)

15<3- , ,
pittet airz . pi ^tüt ; (Goa . 10 , 329 / a ) klein
plaüte afrz . platte (God . 6 , 207 / a ) Brustschutz

erst wfyz
Rotte afrz . rottedGod .?,250̂ ) dchar
Erst mhd . ist tt in :
tattel afrz . datele iattel

th fir afrz . th :
agäthes afrz . agathes (T. L . 1 , 207 / 2 ) Achat
thron afrz . throne Thron
In letzterem Beispiel ist th schon lat . . Las ort kann
also auch unmittelbar aaf dem lat . Etymon beruhen .

d für afrz . t :
Im Anlaut :
deller afrz . taillor Teller
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. 15 -0 . , ,
driviers afrz . tryvi .er ( Goa . 10 , UO3/ a ; quer
driassandel afrz . tiassandali Jpezerei
d kann infolge Lautsubstitution für d^ s unaspirierte afrz .
t eingetreten sein . Die angeführten Beispiele haben t - For -
men neben s . eh .

ij .r d infolge volksetymologischer Umbildu g treffen vir
in :
durkopel afrz . turcople Mischling
das sich an mhd . durh , dur und kopel anlehnte ,
drlakel afrz . triacle Theriak
drlboc afrz . tribuc Schleudermaschine ,
die beide an drei mhd . drt angelehnt wurden .
Es aenae )i hier n . t ' i -l -cr beide Momente - Lautsubstitution

und volksetymologische Gedanken ^ än ^e - zus .immengewirkt haben .
Auch der Umstand , daß mndl . und ndd . anlautendes d hoch¬
deutschem t entspricht ? kann im einzelnen Falle zur Er¬
klärung ierangezoge .fi '„ erden .
Auch in 'Jittel - und Jüdfra . steht anlautendes d für t

ul §95 / 3 , öha . 3 . 15 ) , jo kannte z . - . 'deller in der Er¬
lösung aus dem Bheinfrk . erklärt w .rden .

d für afrz . t :
Im Inlaut :
Nach r :

.. îe zu alhn ^. ber ,. . -tfk'etz.trimh ;.. . etzerei
huordieren afrz . hurter stossend losrennen
Nach n :
eismende afrs . aisement Gemächlichkeit

sarapandratest afrz . sarpant a teste Schlange
serpand afrz . serpant Schlange
tremundane ^ frz . tresmontane Polarstern
Nach Vokal :
ridewanz afiz . rct '-oan ^o Art Tanz

L " Lied )
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:,'aats -a..-atitut ;ioH r .uc . üi . ".fi -z . ^ aai -cn a ersetzt
haben .

r , .a - .. .aaa . la ^ . . l. '.e no -.;. . . Lu .c . P
haben , t findet sich a +3 . Ar< Mhd. nach r in vereinzelten
Fällen erweicht :

begardie , hu &rdiercn .
i ? Ltcr ao3elfra . - lu .xemh-. Jolanae ist Üocr -

- ',U . \:.«r .. h :J ^a ,
Bei huordicren hat das begrifflich und laatlich verwandte
behurdieren ( Buhurt reiten ) mitgespielt .
Teilweise Assimilation ka . n in eismende , sarapand , serpand
tremundäne voriiegen .

z für afrz . t

tritt ein einziges '.Bl in zerbenzane (afrz . torbentme Ĥarz¬
öl ') auf . Bei ue ^aa . v . V̂ l aa _;.. , vor .

. Ute e .r .. . ! .'.- .-c -- v'er '̂ ochae ^ tschun ^ aer mndl .
Form .

tfehlt :

1 . ) Fehlen im Auslaut :
a ) t fenlt schon in afi 2 . hele ^ ea :

e afrz . e ( Cod . 9 , 571 / b ) und
mü. afrz . mou ( Cod . 5 , 377 / c ) viel

af ?"- . a- (Ged.6,12 /a ) mhd . R' naeweiae
de $ Hasen ' T.<o .T. . pas ^Na *hyLnig ^T.̂ . O. ) .

M. pi - Ortsname

pitipont afrz . Petit Pont ( afrz . piti God . l0 , 32 ^ / a )
foreis a .t'rz . forios ( God . 9 , 63S / b ) ^ald

buckeran hod ^n &erunt ment a .-i irz . bououcia ^ t sondern
auf afrz . bouqueran ( T . L . 1 , 1061 / 20 ) mit regelrecht mehlen -
dem t aus mlat . boquerannus .



b ) Fehlen d-, s t .i .x frn .
cu -nterfet af "rz . CC*nt *r€fa )i (Abbtld ) ^ ihd . Meiall
duiii <a,jt.y %*vÄoij3.^ ej[* ĵ obe
e afrz . est ist
( in Jur iloskcl ki e la Ulr . v . T^rlin Aill . )
klarisian afrz . clarifiant mhd . Edelstein
sal viell . afrz . salt (God. l0 , 622 / c ) er rette
(oder a ;.'.s aprov . sal hi' eite .-, . 61 )
Bier durfte t auch schon in: Afrz . dialektisch verklungen
sein . Ln Südlothr . z . i ' . echwa - t ( s ?r , l ) ,
siehe Vor . S . 329 ^
Auch im Gerneinfrz . ist der Schwund schon im 12 . und zu
Beginn d .-s 13 . J . durchgefahrt ; und zwar schwand t n;;ch
Vokal schon im 12 *J . : e (et ) , Pitimont , pitipont .
Poetkonsonantisches t hielt sich l *r; Gemeinfrz . bis zur
Mitte dos 13 . J . ? dann schwand es : duin , e (est ) , mü, kla -
risian , pas , sul , foreis .
Auslautendes t ist sonst im ahd . meist erhalten z . B.
acort airz . aeort Abkommen
amant '.frz . amant liebend

- ' I " a ' ia-;. lt (IL .l .ß5^ ^ ''ürst . , - . .
( bezeL p̂t durcTi adtutTztR ü ' und aynirauTuod .l ^ bt / b )behurt a ^rz . behoart - nhurt reiten

bl $alt airz . bliait Seidenstoff
diamant afrs . diamant Demant
est afrz . est er ist
errant afrz . errant irrend
gent afrz . vent Leute

Die er Umstand weist auf nord . - bz , . 3 . tfrz . ündarten
( pik . , wall . yChamp . , nordlothr . ) , siehe Ohm. S . 51 .

Besonders auffällig sind Formen , in denen t nach Vokal
ist z . 3 . aajut (airz . au jut er helfe , zu adju -

ver God. l , 106 / b ) , moraiiteit ( afrz . moralitey 'bittenlehre ')
und andere Formen .



Diese kann man wohl nü t Sicherheit ; fär ostfrs . halten .
aa erscheint be - do '.-tfried vor konsonantisch anlautendem

wu volunti r̂s ,. ,
"'.;::,cnfol ^er :d '.:.;, Worte , v ;.,r „a^ a-tü noi .;! eesetz
von dem Verstummen eines aasl atenaen ^onsonanten vor
einem konsonantisch ti .l atenden .vort .
V̂ .L 3iuch wult avenanz bt ! Lhr . v. Türli . t2 . ) Fehlen von t zwischen . .onsonanten :
accurnois irz . au court neiz mit der kurzen Nase
aramanair afrz . ^rant man *̂ier grössere Mahlzeit
^ramerzl - afrz . grant *marci vielen Dank
Norf -%ls ai 'rz . isortgales ^ ordwales
t fehlt hier wohl schon im ...frz . nach dem bekannten afrz .
Gesetz . t war hier i'.berdie ,. mittlerer von drei Konsonanten
und konnte umso '. '.. r. .

yieU . ^In mazzel (afrz . muscliat , ^ngliavood . 5 , 443 / b ) wohlrie¬
chender Stoff und pit mangier (afrz . piti maagie ) 'kleine
Yahlseit ' fiel Rehr als der Auslautkonsonant ; bei mazzel
infolge Akaentverleguna , bei pit mangier in rascher nede .
zeibeneise ist eine vom ^chreiher verdrehte Form für zer -
benzerl bzw . zerbenesl (Suol . S . 307 ) afrz . terbentine Harz -
ol (tnijLhî .T)t .).

t in harnaest harnisch
14.3.

aas afrz . harnais bzw . h .mast in anderer jedeutung (God.

9 ?747 / c ) ist etymologisch bearundet ^ sieh - eycr - Labke
b . 1 , 4119 altiaordisca *herrnest ' .Heiscvorratl

.. , \ . ' ' 1 ct ')h t daju -
^en unorganisches t wie aaca senesc 'iait aas afrz . sene -
Schal eneschall . Doch kKnnte tin be . letzt v
- frz . Obliquus seneschalt zum iom . sencschalzYausgehen .
Unorganisch ist t in runzit aus afrz . ronci '^nappenpfejd ^
uni sa .nb.<.üt aus afrz * sanbuo 'Saitenin ; brumentl
"orn (Zs *f . frz . /: . L. 21ylyG2 ) nochtc &f . . -T.*L.l ,4§iaib beleg-r Arrabit Araber ,bit für mha . ravrt aasetzenX Suol . aa . c :- a ...at t :.a i - .vlt
und runzit im Anschluß au genlt (afrz . genet ' türkisches Pfe



F *r ravlt is ... Verleitung aus aprov . ar ^bit am wahrschein¬
lichsten (Raynouard Lex . rom . 2 , 10c ./ b ) , während runslt an
ravit a ^gelehnt ^urd ^ (runslt and ravtt erscheinen beide
)w PATZ.) .

(i

bleibt oft nverandert :
dame <'*'i.rz *d '"i.me Frau
grand ^ afr ^ . grande gro ,..'
^audin ai 'rz . gaudie Freude

t afrz . d :
Im Anlaut :
talfln afrz . dalphin Dauphin
tanzen - frz . daacer tanzen
tatel of .rz . datele Dattel
toblj ^r afrz . doublier Schussel
topel
trappenle

-k .
(=" doppelt )

afrz . draperie
mhd. Würfelspiel

Kleid
tubieren afrz . adc%)er (S.?5) ausristen
turelu airz . dorelo Refrain
tus airz . dous z^ ei im kürfelspiel

a tragmunt ' Krie .' sscnj das Iber :ar:ul . dragmondt auf
afrz , dromont zurjck ^ eht , erklärt sich t durch volks¬
etymologische Umdeutun ^ (mhd. tragen ) .
Die argef 'ihrtea ha ' / ' L . e vori 'taru ;;enj

' - ! hw , ke .' ?c t d .
in Inlaut zwischen Vokalen .
Litrtn afrz . Lidan Ortsname

* . . . k
krank )



Im Inlaut naca n :
almetln (d ) airz . alemandine aaelstein
kommentAr (d ) afrz . commend̂ or Befehlshaber
staathart Fatine iat eine vol ^setymologiscae Bildung -
Staat steh ' + 'hart ' , s .. che ü . 7 ;. f , : . . r . :.aai.::.rt ) i
Im Anlaut nach 1 :
baltekin (d ) airs . afrz . hal &ekin Seidenstoff
soltän (d ) afrz . soldan Sultan (siehe S . 18)
Im Inlaut nac ,< r :
behurten (d ) afrz . behourder Buhurt reiten
t r i, hier viel .; eicht von hurten 'stossend losrenner /.
Auen Ableitung vom Substantivum behurt ist möglich ,
puhurtieren h u das Subscantivum puhurt zur Seite ,
mhd . im ..uslaut :
haimet . „frz . hamede Verhau
malät afrz .malade ihd . a ssätz .!g

Au&latJtverliaTtuTig und
hamlt ist aurcaVSuii 'ixvertba ^c ::.a.:.̂ aus afrz . hameje V.,r -
h ;j h rvoi ;' . -ca ; eme a îJe -re Erklärung für
Im Oberdeutschen erse eint d als t . Einige der genannten
Formen aind aaher ^ahrsch ^ inllea obü .^ . L.
almetln im alem . Volmar ,
paltekin im bar . Georg ,
soltän an bai -r . llh . v . . en ^ en , siehe S. ICt
tanzen im bair . Seifriea helbling ,
tatel im obd . Barlaam v . Rud . v . JhmS)
toblier in der bair .Krone ,
topel in der bair . Krone ,
trappenie in aer alen . lartina ,
turelu im Neidhart .
Auf md. Gebiet erklärt sich dieser echsel d , t gut durch
Annahme der Verhochdeutschun ^ eines mndl . d (Suol . S . 255 )
z . B. :
kommentRr im ostfrk . Colfdietrich D,
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Lit3n in Heint . v . Freibergs Tristan ,
tattel im ostfrk . Wigamur ,
telphin in der thür . obersächs . Ritterfahrt ,
tubieren in Wolfr ' Willehalm ,
t &s im rheinfrk . Eraklius .

Die volksetymologischen Bildungen tragmunt , stanthart wur¬
den bereits erwähnt *

fJhd. Auslautverhärtung Beigen haimet , malät .
dd für afrz . d

findet sich nur in riddieren im Lied v . Troie ( afrz . rider
fälteln ) . Im Neidhart steht ridieren .
Wiedergabe des afrz . ndr :
Im Ostfrz . - Pik . entwickelt sich kein d zwischen n und r .
Die Form meindres ( afrz . meindres 'der kleinere ) ist also
wohl zentralfrz . oder champ . Ursprungs , dagegen kann poinder
(afrz . poindre ' stossendes Losrennen ' ) auch aus dem Ostfrz .
stammen (M. L. Hist . Gr . § 183 ) .

Afrz . d fehlt
in korr3 .n (afrz , cordouan 'Korduanleder ' ) , wo rd zu rr assi¬
miliert wurde ; auch in warkus ( ostfrz . wardecors ' Wams' )
wurde d an r assimiliert , während in Normanl ( a rz . Norman¬
die ' Ortsname ' ) und Firmenoys (afrz . Vermendois ) d an 1 assi¬
miliert wurde .

Gleitlaut d :
conreide ' Pflege ' stammt vielleicht aus einer a&tfrz . Form
mit d ; God. belegt eine solche 2 , 249 / a conreid .
galeide , kalgde (aprov . galeia ' Ruderschiff ' ) , vespereide
( afrz . vcsperee ' Vesper ' ) mhd. Lanzenrennen weisen auf ndl .
Vermittlung , denn ein unorganisches d zwischen Vokalen ist
dem Ndl . eigen ( Suol . S . 91 und 283 ) .



2 . ) Spiranten

ist meistert erhalten :
fait
xoife
treif afrz . treif

( !t gemacht ;
rfrz . coife

differentze

5cnövi

ii.,.j. iiiscnKappe
Zelt
V'..:rschieuenheit ( sicLe S . 16 )

v fi .r rz

va ^ le ( ^bf . feil ) airz . faille

afrz . faisant
afrz . feste

afrz . fleuter

afrz . froncier

das Fehlen
fehlen

das Fest
!

flöten
Wald
falten

in germanisches

vaelici -en ( Nbf . failieren ) afrs . faillir
vasant (Nbf . fasan )
veste ( ^bf . feste )
v * (Nbf . fi )
vielten (Nbf . floitiere :.
vlorast (Nbf . forest )
vrunzen (Nbf . frunzeu )
Im Anlaut and inlautend zwischen Vokalen

f im Uhd . in der ^ e el v geschrieben .
Go konnte f '3r romanisches f aach v geschrieben /.erden .
Auffällig ist v in kativ a .s pik . catif elend !, v bezeich¬
net im Mhd . den stimmhaften Reibelaut , der erst im Laufe
des 13 *J . zur stimmlosen Lenis überging . ,arum ist hier
nicht Ajslautverhartun ^ ?.-ie in hof (koves ) eingetreten ?
v va.rdc wohl Jeshalb geschrieben , „eil eer Zusammenhang
mit lat . captivus noch lebendig war .

simphonie
;.-h flr airz . ph (neben f ) :

H3 14-3-
afrz . cymphoniö , symphoine (God . 2 , l 3/ b )

telphln
ohisicln

afrz . delphin
afrz . phisicien

Art Saiteninstrument

Dauphin
Arzt (God,4,12/ b)

Dieses ph ist wie f auszusprechen .
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- . : ' ' S .. sÄch ,
das durch die Kreuzfahrer unmittelbar a -s arabisch aafa -
r3n " bornommen v,*urde oder durch ital . safferano vermittelt
wurde .
', .<cr . feie nun '-' frz . fco ' Fee ', fier a ^s üirz . iier stolz ,
i in - . r."* *. 'f ' r.' ba ebenf " . t ph ; J-

sproche 'i wie f ) .
Im Obo . , besonders aber in 3 . , werden f und ph in der Schrift
verwechselt und zwar an — und inlautend ( ^einholu , ^ r . ZAuil .

^ 169 ? 171 ) .
pf für afrz . f :

oftanz afrz . fiance Gelöbnis
ieren uw ^ !

pflüm ( ph ) afrz . f 'lum ^ton
zeigen anlautenies pf für f , ,-we and - rerseits anlautendes
f f -' r jf zur Erleichterung uer Aussprache in Obd . und Md.
eintrat ( Weinhold Gr . 2. mfl . ^ 16 ^ ) .
In kampher aus ^ frz . cunphrR ' .a ^ pfer ' jnu p als 'deutscher
Gleitlaut aufzufassen (Wcinhold Gr * §171 ! f zu pj . nach n ) ,

coiphe Harn * kappe
i ; j Ureuzun *' u i ko ' :" .̂, - .. - jie ,

kupie ( und . chuppa ) ' n ^tze '.
( ou ) schu -iufj ' - an und schunpf 'uitiure

(afrz . d^&CutDfiTe, deecOTifhit '̂re b@s 'ege .?i , besieg ^-ng' ,̂
. . UJii' ^ . SChinpl , SChUKlpl ) .

extsti ^ d p zKi )^ *cli $t ils oleillTut . 180 .
pii lennte sich an mhd . pfui an .

ff für afrz . <'f ;
iKTaitbtpg 'iHoni'e

ßplkl ;:kkw . . ' -'V. kl -f w'ot,'. . ' ; / o ^ ow" rznoiae
ruffiän afrz . ruffian ( God . lO ^ '99 / c ) Kuppler
( falls es nicht vom ital . ruffjano stammt )

14, .3 . seffreLii
saffrän afrz . saffran v ^God . lO , 6o8 / b ) Safiran

ff für afrz . f :

( ent ) schuffeiren ( afrz . esconfire ' besiegen ) stammt vielleicht
vom mndl . entschofferen (t'n



- 150 -

ff in schuffeiren k^nn auch erst mhd. Assimilationspro¬
dukt von nf sein .

' ' , v . ' cht .. .' n .. a .̂ajje,frz . camphre assi¬
milierte Form . as kaai e a ; s it - 1 . cafura (mlat . cafura
h ^rvorgeg ^^gen ee .,n +

paur .'femin ^oidcnge .-'cbo
aus afrs . poue Jemine uit d .,r deminata nach dem fiphthong
iß &j.i.Cf'illi ^ , o.a Doppclkoncoi -anten n^ cn langen Vokalen
in :' ;hd . sonst 'V relai ^ ciit uidon * ^ Iter ist die iorm poufemin
im jung . Tit . .

s für afrz . f
1 , : , - ; , - j uri . e V; -

Schreibung i 'Hr klarifiaz .
w für afrz . f

L.n -,-ya , uy (afrz . fj pfui ! ) ist uohl nur eine lautmalende
Variante .

f fehlt
nur scheinbar in sclietls . Es stammt gar nicht aus einer
Form mit f , sondern aus der afrz . Nominativform mit flexi -
vi .r.chem s chetis 'der Unglückliche (Obliquus cnetif ) .

uir ;
Hei'r von Anjou
vor
lieblich
prüfen

h
Erzälung

Anschevln afrz , . n̂gevin
avar .t afrz . avant
avenanz afrz +avenanz
prueven zu airz . prouver (prue-f)
favele afrz . favele

usw .
Die v - Formen geben rat . ,.<.n neibelau ^ v den
freaeen , stimmhafter , labiodentalen Laut annähernd gut
wieder , v ist ja im ?<!hd . der stimmhafte Reibelaut im Ge¬
gensatz zu f .

Die frz . Orthographie mag auch von Einfluß gewesen sein .



u ste - t rein graphisch für v in gleuenle zu afrz . glaive
' Wurfspeer , schaualier aus a .Tr ;j. . chavalhier 'Rittor .
Wegen paulüne (afrz . pauvellon ' Zelt ' siehe S. 108 ]

w für afrz . v
ist selten :
Anschouwin afrz .Angevin Herr aus Anjou
pawelün afrz . pavelon Zelt
Poitew ?.n afrz . Poitevin Einwohner v . Poitou
w ist mhd . Schreibung für das stimmhafte labiodentale v
(Paul § 6 , 11 ) .

f für afrs . v :
Im Inlaut :
glefenle zu afrz . glaive Speer
(auch gleffe , älter gläve )
rifier afrz . rivier Bezirk
(älter rivier )
pafi afrz . Pavie Ortsname
(älter Pavle )
bruofen afrz . prouver prüfen
(älter pr 'ieven )
pnhafaUers . afra . chavalhier Ritter
(älter ^clievaltey )

(i.m Anlaut ; :
fantaile afrz . vantaille Visier

(älter venteilje )
feilen
Firmundeis

(älter Vermendois )
firnis afrz . vernis Firnis
Daneben stehen ast überall ältere Formen mit v .
Viggen faile , das aus afrz . faille ''-.!antille ', nichtjau
afrz . veile ' Stoff ' stammt , siehe S . 12i

f 'r ^ . veler
( h ve -rselileie 'r 'n)

afrz . Vermendois

mhd . verheimlichen
Vermendois
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In den a geführten Bej—spielen trat der stimmlose Rebe¬
laut an die Stelle des afrz . stimmhaften , ein Zeichen f '.ir
die starke Eindeutschung dieser Wörter , -Ahd. v wurde ja
im Laute des 13 . J . zur stimmlosen Lenis (Paul '*6 , 8 ) .

Im 13 . J . wurde im Bair . stimmhaftes b zum Reibelaut t ).
Um dieselbe Zeit wurde w zu t , und daher wird seit dem ^nde
des 13 . J . häufig b für w geschrieben ( z . B. bort für wort ) .
Auch für romaiisches v konnnte also b eintreten .

So erklärt sich z . B. balap aus ostfrz . walop 'GaloppV ?njüng.Tit . .
Suol . stellt S . 55 fest , daß sich abentüre vorzugsweise
in md. Texten finde .
Im Md. kann man b für v durch Annahme der Verhochdeut -
schung von mndl . Formen erklären . So b in rablne (afrz . ra -
vine ' Schnelligkeit ees Pferdes ) , das im 13 . J . zuerst im
^ igal . vorkommt ( Suol . S . 205 ) .
Ebenso b in gabilOt (pik . gavelot 'Spee ^ ) zuerst im Wigal . ,
reben (afrz . rever ' träumen ) zuerst im Lied von Troie , rib -
balin ( afrz . revelin 'Stiefel ) zuerst im : arz . .
tabernc , das im 11 . und 12 . J . schon verkommt , stammt aus
dem 1 t . taberna , nicht aus frz . taverne (Schenke ) .

kopertüre Decke
beruht auf ahd . chuparturi aus ital . copertura , nicht auf
afrz . coverture .

abentüre
kobertüre
pabelftne
prueben

b für afrz . v :
afrz . aventu e Abenteuer
afrz . coverture Decke
afrz . pavelon Zelt
afrx . prouver ( r̂aer prüfen

usw .

Ostfrz . w ( sonst afra . g )
walap

Alois
walopicien

ostfrz */ alop
ostfrz . alois
ostfrz . ,aloper

Galopp
i,in ..ohner v . ^alcs
galoppieren



Antschouwe
conduwiercn
matziu .e

Poytouwe
punschower

Anjou
flhren
Keule
Poitou
der stoßend anrennt

^ambeis ostfrz . wambeis Wams

warkus ostfrz . wardecors Wams
wastel ostfrz . wastel Kuchen

Die w- Formen , die afrz . mit g neben sich haben , sind ost -
bzw . nordfrz . ( Ohm. S . 60 ) .

Gleitlaut w :

afrz . Anjou
afrs . conduire

afrz . ma^ue
afrz . Poitou

afrz . poignielour

In rotruwange ist der Gleitlaut schon im Airz . belegt :
retrowange ( God. 7y245 / 3-) *et?a?i5c m kuydewaii(afrz .c.oyüiewa)i ''l_eJer).

Afrz . j

wird durch j wied &rgegeben :
adjüt afrz . adjut

Afrz . s
bleibt meist eihal .ten :

sainte afrz . sainte
bursit afrz . bourset
vintüse afrz . ventouse
asslse afrz . asnise

er helfe

heilig
Beutelchen

Schröpfkopf
Steuer

abestÖn airz . abeston ^T . L . 1 , 559 / 30 ) Edelste
( falls es nicht lat . Ursprungs ist )

m

forest
mains

Im Anlaut :
scheneschalt

afrz . forest
afrz . mains Obi . PI .

usw .
sch für afrz . s :

.ald
Hände

afrz . seneschalt Seneschall ( .̂H^)

Anlautendes sch erklärt sich durch Assimilation an folgen¬
des sch .

sch in schurzgel ( afrz . sorcengle 'Ober , urt ') entstand infolge
Anlehnung an mhd . schürz (Kleidungsstück , Rustungsbestandteil ) .
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Im Inlaut zwischen Vokalen :

haschart afrz . hasart Gluck

laschiercn afrs . eslais ( s ) ier ( God . 3 , 476 / b ) 'Carri &re reiten '
( Nbf . laischi icn , laitschie en )
Der stimmhafte frz . s - Laut in afrz . hasart wird nach Suol .

hier durch sch wiedergegeben ( Suol . S . 195 ) .
Diese Annahme ist sehr unwahrscheinlich , da afrz . s zwi¬

schen Vokalen sonst immer mit s wiedergegeben wird : z . B .
fasän , ( afrzffasan 'Fasan ') .
haschart erscheint im md . Passional , das im letzen Viertel
des 13 . J . vollendet wurde .
Die Hs . stammt aus dem 14 . J . . Der Verfasser stand in naher

Beziehung zum deutschen Orden und damit zum Ostmd . ( Sal¬
zer Deutsche Lit . 1 , 451 ) .

Diese Zusammenhänge aufzudecken , ist i "tr die Erklärung d -̂ s
sch aus volksetymologischer Quelle notwendig . Erscheint
doch d 'iis deutsche Verbum haschen (Kl . G. 234 / b ) zuerst im
14 . J . im Ostmd . ( Lexer Nachtr . 156 ) . Durch Luther gelangte
es ins Neuhd . . Dem Obd . blieb es völlig fremd .

Der begriffliche Zusammenhang von haschart und haschen
ist naheliegend . Von der Bedeutung Würfelspiel , dann

Glück im Würfelspiel , gelangt man leicht zu der Bedeutung
"das Glück erhaschen " .
Im Auslaut :

harnasch afrz . harnais Harnisch

pfasch Engpaß
L" Übergang )wambasch ostfrz . wambais Wams

Ohm. S . 53 sagt , da f.- sch f 'L; s im Ostfrz . nur in oer Nähe
von i vorkomme . Danach könnte läschieren auf einer ostfrz .

Form beruhen ( belegt ist neben afrz . eslaisier und es -
laisssier eslaiscier ( God . 3 , 476 / b ) und laxier Schw . B . S .
313 ) ; ebenso harnasch , wambasch .
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Tatsäc ^ lich ist dieses ostfrz . sch , das im An- In - und Aus¬
laut in noch näher zu bestimmender Verbreitung fjr s or \ schein ^
nicht nur in der Nähe von i zu beobachten , sondern nach
Schw . B. S. 313 durch die Einwirkung aller palatalen Vokale
(a , e , i , ) entstanden .
In der Schreibung finden wir dafür im Afrz . ch oder x .
Mit Sicherheit kann man den ostfrz . palatalen Laut nur
in dem auf erschlossenes ostfrz . *qu jchurc (God. 6 , 4S8/ c ) zu¬
rückgehenden quatschiure feststellen ( sonst erscheint im
Afrz . quassure ) Verwundung , vielleicht auch im mhd.
balax (afrz . balais 'Edelstein ') .
Auf diese «eise könnte man also läschieren , harnasch , pfasch
und wambasch aus dem Ostfrz . erklären .
Das auslautende sch in der normalen mhd. Form harnasch
ist auf eine afrz . Form harnasc (belegt nur arnoix God. 4 ?
426 / b 16 . J . ) zur ",.ckzuführen . Nach Horn ( Zs . f . frz . S . L. 21 ,
1 , 76 ) wurde hier schon im Frz . sch esprochen (vgl . afrz .
harnascheur , harnaschure God. 4 , ^25/ c ) .
pfasch ist eine von Wolfram aus afrz . pas umgemodelte
Reimbildung zu harnasch .
wambasch h .t sch infolge Anlehnung an harnasch , das älter
ist und schon im 12 . J . erscheint .
sch für s im Au.slau 'tjkann nach Ohm. S. 94 Verhochdeutschung
eines mndl . s sein .
pfasch und wambasch erklären sich nach oem Gesagten wahr¬
scheinlich nicht direkt aus dem Ostfrz . .

Afrz . s nach Vokal
vor Konsonant erscheint rnanc mal als h :
ihnel afrz . isnel schnell
leh vLtU. afrz . les in einem Ortsnamen
( in Laehtamris )
mahinande zu afrz . Rialektform v . mansionata Hofgesellschaft
mehnie afrz . mesnie Gesinde



ohteiz . . OStezi -lrrz . ObtL !s3.?9hinweg !
Schachtel afrz . chastel Schloß
schahtelän afrz . chastelain Burgvogt
tehtier afrz . testiere Sturmhaube
trihte afrz . triste trauRig
vahelet afrz . vaslet Mnappe -

foreht afrz . forest 'wald
forehtier afrz . forestier Förster
Gahgunnie afrz . Guascoigne Landesname
s vor stimmlosen bluten ist im 13 . J . in der Schriftsprache
verstummt . Vor stimmhaften Konsonanten verstummte es schon
früher ( spätestens am ^ ne des ll . J . ' .
Im 13 . J . erscheint nach dem Zeugnis der eben angeführten
Lehnwörter ch (%) als letzte Stufe an Stelle von s .
Im Wallon . lautet s vo luten noch heute . Im Lothr . ist
es als h erhalten .
Die im Mhd. verkeimenden Formen mit h vor stimmhafter Kon¬
sonanten bereent igen une anzunehmen , daß s im Ostfrz .
in dieser Stellung später als in dei anderen Mundarten ver¬
stummte , d . h . im 13 . J . noch als ch existierte :
Diese Wörter sind : ihnel , mehnie , vahelet , Gahgunnie .
Das heutige Wallon . nd Lothr . bestätigen diese Annahme
(Öhm. S . 48^ .
In der frz . Orthographie wird dieser ch - Laut , der dem ^ch 'in
den dos s vorangeht , meist nur durch s ausgedruckt .
Die deutschen Formen mit s vor Konsonant sind entweder
dem Einfluß der frz . Orthographie zuzuschreiben , z . B. mäs -
nie ( afrz .mesnie ) , wo s vor stimmhaftem Konsonant steht ,
oder ostfrz . s . B. wastel (ostfrg . wastel ' AUChen') , heisti ,. ren
(afrz . haister 'eilen siche S. 90 ) oder afrz . lehnv ,Örtlich
z . B. diasper (airz . diaspre Gewebe ) .
Interessant ist ehkurneis (airz . au court neiz ) mit falschem
unetymologischen h .
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Schwund des s
vor stimmhaften Konsonanten findet sich in :
abeston afrz . abestos , beston (T. L . 1 , 559 / 28 ) Stein
( falls es nicht durch Dissimilation aus lat . asbestosent¬
standen ist )
malie afrz . malee Turnier
reben afrz . rever träumen
s ist schon im -ufrz . ^ eschwun <oi,-.

Schwund des s
vor stimmlosen luten zeigen :

1.5 .3 .
acuteiz afrz . acoutez zu acouter (God. 9 , 521/ c ) hört
Schatel afrz . chatel (God. 9 , 57/ c , T. Li2 , 305 / 26 ) Schloß
schatelän afrz . chatelein (God. 9 , 5 / c ) Bur ^vogt
forät afrzjforet Wald ( God. 9 , 638 / b )

F^r e (ai 'rz . est ' ist ') ist nirgends eine entsprechende a .i'rz .
Form belegt , sondern immer nur est (einmal zwar merkwür¬
diges at God. 3 , 644 / a ) .
Auch diese Formen beruhen also a f schon a . rz . mit fehlen¬
dem s .
Ostfrz . sind sie sicher nicht , da hier s auch vor Hüten
erst später verklang , im 13 . J . also noch vorh nden war .

s für afrz . s ( sonst ss ) :
leisi ren ( som .tjauch laissieren ) beruht auf airz . eslaisier

(neben es ^ laissier ^ Oarri &re reiten *.
Die mhd . Formen mit einfachem s sind häufiger und älter ,
leisieren erscheint zuerst im Iwein .

s für afrz . ss :
triasandel frz . triassandali Spezerei
(Nbf . mit ss im jüng . Tit . )
ursier afrz . uissier Fähre
(Nbf . udjtssier )
zeigen Vereinfachung der airz . Gcminata .
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In ursier erscheint tatt les ersten s ein r , worin viel¬
leicht ein Dissimilationsvorgang zn erblicken ist ( vgl .

einen ähnlichen Vorgang im Aprov . , wo für fassa forsa er -
cheint ) .

ss für afrz . s :

ss in massenle ( afrs . masnie ' Gesinde ) und missekor ( afrz .

misericorde 'Schwert ') ist durch volksetymologisahe Umdeutung
der Wörter entstanden ( mhd . masse , Vorsilbe misse wie in

misseprls Ûnehre ') .
Allerdings ist bei misericorde Assimilation von sr zu ss

nicht ausgeschlossen (missekor ) .
Spirans z für afrz . s :

a ^raz afrz . ai ^ras ( ,'artburg frz . et . b . l , 18 / a ) Aeinessig
^ (God.l ,134/c ,T.L3.)

( : vraz im Parz . )
materaz afrz . materas Ruhebett

( : haz im Will . )

pelfLz afrz . pelous behaa —rt
( : uz in der Krone )

pofttz afrz . bofuz Stoff
( : stü .z im Will . )

puneiz afrz . poigneis stossendes Anrennen
( : weiz im Parz . )

Neben mhd . puneiz steht ganoiss mit merkwürdigem ss am
Schluß den Wortes im jüng . Tit . .

sej triez (sailries ) afrz . saities ( God , 7 , 285 / c ) Nachen
terräz afrz . terrasse Erker

( : vergaz Kindheit Jesu )
kunreiz kommt nicht im Reime vor ; es ist daher sciwer za

entscheiden , ob es ;.uf afrz . eonreis oder conreiz zurück¬

geht . Wahrscheinlicher ist die Spirans , da der afrz . Ob-

liquus Sg * gewöhnlich conrei lautet .
Inlautende Spirans z

liegt wahrscheinlich vor in :
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ämazzür afrz . amazur orientalischer Fürst
\ Nbf . amassure )
nazzät afrz .'nassit kostbarer Stoff (S 3^)
topäzen afrz . tapaze Edelstein
z entstand eret im Mhd. durch Zusammenziehung voi d und s
in maletz , siehe S. 9 ^

Im Auslaut fehlt s in
s§ , sei (afrz . seies 'sei ) und ddre in der iloskel a dure
mains in der Krone
Auslautendes afrz . s war bei der bernahme bereits geschwun¬
den .
s verstummt zuerst nach unbe ^ tontem Vokal u . z . im Pik .
schon im 13 . J . ^ nach betontem Vokal später .
Im Südlothr . verstummt auslautendes s ( t,j;l ) fr ^h .
Es handelt sich hier also um dialektisch pi -L. oder süd -
lothr . formen .

Ein frz . Hominativ - s
ist vorauszusetzen flr :
jerachites afrz . gerachite Edelstein
( falls es nicht aus lat . hieracitis stammt )
karacteres afrz . ^aractere Schriftzeichen
vilüs afrz . velu , veluz zottig
( in der Floskel lijvilus )

sch für afrz . sc :
enschumpfieren (afrz . esconfire 'besiegen ') lehnte sich volks -
^tymologisch an schumpf an , siehe S. 1361

sch für afrz . s aus sts :
schäch afrz . echac (God. 3 ) 380 / b ) Schach
schecke zu afyj . esch .ee- mhd. schecki

. . ( " Schach )
senirpe afrz . eschirpe Pilgertasche
(afrz . Nbf . acherpe ^God. 3 ?373 / b )



Afrz . ts
(geschrieben im An- und Inlaut c , im Auslaut z ) :
z kann im Mhd. die Affrikata odr die Spirans bezeichnen .

Affrikata z erscheint z . B. in :
zingel afrz . cingle Verschanzung
zinober afrz . cenobre Zinnober

garzün afrz . gar ^on Knappe
buzele afrz . pucele Mädchen
grans afrz . granz groß
tanz afrz . dance (God. 9 , 273 / a ) Tanz
tanzen afrz . dancer (God. 9 , 273 / c ) tanzen

usw .
Die Annahme eines Obergangslautes zwischen n und s bei
mhd . tanzen (afrz . danser ) ist daher unnotig (Suol . ^ . 252 ) .

c für afrs . ts (geschrieben c ) :

puceie air ^ . puceie Mädchen "
usw .

Vor e , i wird der spatlat . Aussprache gemäß im Mhd. öfters
c für z augewendet . Gewöhnlich wird jedoca afrz . ts durch
z wiedergegeben .

tz für afrz . ts (geschrieben c ) :
tz pflegt im Ihd . zwischen Vokalen zu stehen , wenn c r
vorhergehende Vokal kurz ist :
kabütze afrz . capuce Kapuze
litze afrz . lice Schutzwehr
matziuwe afrz . macue Keule
Einmal steht tz im Auslaut , wo sonst im j 'hd . nur z steht .
ßallitz afrz . Galice Ortsname
Dieses tz ist lautliche Wiedergabe des gesprochenen afrz .
Galitse .



Affrikata zz für afrz . ts ( geschrieben c ) :
lezze (afrz . lice 'Schutzwehr ) ist auffällig . Der Reim zu
netze ( Parz . ) bezeugt hi ^r die Affrikata . Für den Doppel¬
laut ts pflegt man mhd. tz zu schreiben , wenn der vor¬
hergehende Vokal kurz ist (nicht zz ) .

Spirans z für gesprochenes afrz . s aus ts :
( geschrieben c , s oder z )
Im Mhd. wird die Spirans mit z oder zz bezeichnet ,
brazel afrz . bracel Armschiene
( Nbf . brassel )
buzzel afrz . boussel ( God . l , 668 / c ) Fäßchen
ohteiz afrz . osteis ( God . 5 , 657 / a ) hinweg !
( : weiz Parz . )
venüz ( venus ) afrz . venus ( God. 8 , 172 / c ) gekommen
fiz afrz . fiz Sohn
( : diz ' ill . v . Ulr . v . d . T'irl . ; afrz . Nbf . fils God. 9 , 620 / c )
gweiz afrz / gueiz Furt
(Nbf . gweis ; afrz . Nbf . wetj^Goü. ,̂ , 733 /, ,TiebeviiiardL̂2.
Bei hardeiz ( afrz . hardeis God. 4 , 418 / c ^Angriff ) ist auch
mhd. Affrikata möglich . Es ist nicht im ^eime bezeugt ,

s far gesprochenes afrz . s -us ts
( geschrieben s , c oder z ) :

alles afrz . ales ( T. L. 1 , 287 / 47 ) gehet
brassel afr &. bracel Armschiäne

caleed3n afrz . calsadoine ( T. L . 2 , 15 / ^ ) Ed lstein
pensel afrz . pincel Pinsel
syperwln afrz . Cypre nhd . Cyperwein

( "CypeTn.)
venRs afrz . venus gekommen
firnis afrz . vernis ( God . lo , 8^8/ a ) Firnis
Fransös afrz . Francois Franzose
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ts wird vom 12 . auf das Ij . J . an allen Stel en des Portes
zu s vereinfacht . Auch auslautendes afrz . ts ist etwa gleich¬
zeitig zujs geworden . Im Pik . erscheint fir ts im ^uslaut
schon im 12 *J . s .
Die so h 'ufig erhaltene Affrikata z fir afrz . ts scheint
zu rhärten , daß weni stens n t-'en benachbarten ostfrz .
Gebieten ts im 13 . J . noch deutlich hörbar war .
Ein einziges Mal steht a ^ lautendes s fär afrz . ts in
syperwtn 'kyprischer Aein ', das in der ai Ende des 13 . J .
entsta denen Erlösung vorkom ;t .

langes 'Lanze ' im jlng . iit .
geht nach Suol . S . 14 '3 auf langse zurück at..s afr . lance .
Eine Form mit s ist im afrz . nic ^ t belegt . docli ist gespro¬chenes s ' '

sch für afrz . dialektisches ts (sonst ts ),
geschrieben eh :

FranschÖs afrz . Francois Franzose
5 ^ "l^ T-

(afrz . franchois in der Bedeutung edeT God . 4 ?127 / a )
tscha afrz . cha (T. L. 2 , 1/ 15 ) hier
beruhen auf norm . pik . Formen . In diesen Mundarten tritt
nämlich an Stelle des franziscLen ts tsch auf .

ch für afrz . ts (geschrieben c ) :
Marrocheis afrz .Marroceis Marokkaner
wurde entweder erst mhd. zum Bndesnanen 'Marroch ' gebildet ,
oder es liegt auchjliier eine normpik . Form mit tsch (ge¬
schrieben ch ) zugrunde .

kippeiwln kyprl ^cher 'A-ein
erscheint schon im 12 . J , im Landesnamen Kippern mit k .
Es stammt wegen k statt ts eiur vom lat . - griech . Cypros
Cypern (mit k gesprochen ^ als vom afrz . Cipre .

Schwund von ausl :;teadem afrz . ts
(geschrieben z ) :

tr3 aus afrz . treez 'zieht ' zeigt Schwund des wortaulauten -
den ...onsonanten vor konsonantischem Anlaii t . Es sicLin
eine ^ Floskel ; -hfeVC5 3tY"rt ' ere ^Schlac .*htb€i . j&önhe !Y}i) .
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Afrz . ts (geschrieben ch )
wird im ?hd . durch tsch wiedergegeben , in folgenden '.'Wörtern :
batschelier afrz . bachelier Xnappe
bratsche afrz . broche Schmucknadel
garnatsch afrz . garnache Oberkleid
hantschmänt afrz . hachement ilelmdeckc
hatsche afrz . hache Beil
quatschiure afrzjquachure Verwundung
tschalml bürg . wall . chalemie Rohrpfeife
Tschampaneis afrz . Champagneis einer aus der
tschabrün afrz . chaperon Kapuze
tschavalier afrz . chavaihier (S . 7S ) Ritter
tschier afrz . chier teuer
sinetschaltz afrz . senescnalz ( S . 7 'j)3eneschall

usw .
Das mhd. tsch gibt die älteste frz . Lautstufe t ^ genau
wieder .
Es kann in einzelnen Fällen auch ostfrz . Lautgebung vor¬
liegen , wo t ^ bis heute erhalten blieb z . B. :
bratsche im Leben der hl . Elisabeth (Abfassungszeit ca . 1298 ).

3 -?r .̂ . WTtrclia 'nt ^K3ufwa7Tn ' '
vgl . dagegen marschant ^in Gottfrieds Tristan (13 . J . Anfang ) ,

afr ^ . c.'hateT . ' !pc1ilcss '
Schatel ^in dem um 1 :00 entstandenen Lancelet .

sch für jüngeres airz
ist häufiger ?

afrz . bachelier
;frz . blanche

afrz . broche
afrz . duchesse
afrz . fichier
afrz . garnacho
afrz . hache
afrz .march ^ andise
af z . marchant

baschelier
blansche
brosche
doschesse
fischieren
rarnasch
hasche
marschandlse
marschant

s aus t ^

Knappe
weiß

Schmucknad -,.1
Herzogin
festhaften
Oborkleid
Beil
Handel
Kaufmann
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marsche

Schahtel
schahtelän
schalander

afrz . marche Grenze

al 'rz . chastel Schloß

afrz . chastelain Burgvogt
afrz . chalandre Art Schiff

usw .

In der Verbindung t ^ beginnt ( wie in ts , dz , d %) der den¬
tale Verschlußlaut sich im Franzischcn an der -A'endc des

12 . zum 13 . J . anjden folgenden Spiranten zu assimilieren .
Die häufigeren sch - Formen zeigen deutlich , daß im Afrz .

des 13 . J . s bereits hlufiger war .
Für sch wird selten sc geschrieben :
scievalier afrz . Chevalier Ritter

k für pik . c ( sonst ch - ts ) :
blanke pik . blanke weiß
( in Gottfrieds Trist . ; es bleibt fra ;;lich , ob nicht das

Y- ü &iscne wufdc . .)
discantoit pik . descantoit

— ^ ;
sekundierte

cabel pik . cable Kabel
kalemine pik . c lemine Stein
kämbelin piK . camelin Wollstoff

( gleichzeitig Anlennung an nhd . kemben )
kapü .n pik . capon Kapaun
castäne airz . castajne Kastanie
kast $ l pik . kastei Schloß
( bei tiOlfr , )
kastelän pik . castelain Burgvogt
kätiv pik . catif elend
kyr pik . kier teuer
kolze pik . cauce Fußbekleidung
markis pik . marquis ( God . 10 , 123 / b ) Markgraf
ockesflne pik . ockeson Gelegenheit
planke pik . planxe ( God . l0 , 349 / c ) Befestigung
tärkls

pikftarcais Köcher
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Eines der wichtigsten Unterscheidungsmerkmale zwiscn .'.n
den Pik .- Norm . einerseits und den ibrig n frz . Mundarten
andererseits ist die verschiedene Behandlung von c vor
a und ie . Die angeführten ti/örter s <.nd piL . ^ ieprungs , wo

,bz . w . ei in ju teeren
c vor a und ieVerhaiteh bleibt , während cs m den anderen
Mundarten in ts übergeht ( Öhm. S . 40 *} .
Beä manchen Wörtern erklärt sich k durcn gelehrte Entwick¬
lung z . B. karacteres (afrs . ^ aractere 'Buchstabe ') .
carme 'Zaubersprucn ctamit aus dem Ital . carme , denn das
,.ort kommt in d§?r bair . Krone vor .

camelln Kamel

kann aus dem Pik . ( camelin ) oder aus dem mlat . camelinum
übernommen worden sein . Das neutrale Geschlecht des mhd .
Wortes spricht für lat . Herkunft ,

kamel Kamel
stammt nach Kl ^ . aus lat . eamelus . Am wahrscheinlichsten

ist Entlehnung aus ital . cammello ^ siehe S . 88 ]
Bei planke 'Planke kann man zweifeln , ob cu a .. s pik . planke
( God . l0 , 349 / c ) oder a ^s lat . planca entlehnt wurde (Kl . G.
448 / b ) .

lekerle sittenloses Leben

hat k vom pik . lekerie bezogen . Das Wort lehnte sich spä¬
ter an mhd . lecker ' Possenreisser , Schelm , Schmarotzer ' an
und bedeutet dann Schelmerei ( Suol . S . 147 ) .

schiniscant Seneschall
im Reim zu laut im Pars , ist wohl im *hd . aus schenetschant

durch Dissimilation des zweiten tsen gegen erstes sch ent¬
standen .

ts für afrz . ts :

z .evaliers ( tsavelir ) afr ;-; , c ,evaliers ( p.o 'T. Q. 7 <l / ä ) Ritten

Dieses afrz . c für ts ( ch ) ist natürlich rein graphisch ,
blantse afrz . blanche weiß
Dieses bl ntse erscheint in Gottfr . Trist , neben blansche
in einer Hs . Variante .



- 166 -

ts ißt wohl infolge Lautsubstitution fi ..ir afrz . ts einge -
treten .

sarrote Y?agen
aus afrz . charriote in der Krone ist nach Horn (Zs . f . frz . S . L .
21 , 1 , 7 - ) fur grammatische Untersuchung gar nic .it zu verwer¬
ten ^ Es steht in einer Hs . , die an Schreibfehlern , beson¬
ders bei Fremdwörtern , reich ist .

ch für afrz . ts :
gerarchte afra . gerarchie Priesterherrschaft
Dieses Wort erklärt sich durch den Einfluß der mlat . Form
mit ch hierarchia oder du ch die frz . Orthographie ; es han¬
delt sich ja um ein gelehrtes ,.ort .
Fälle , wie blanche , jerachites (afrz . gerachite 'Edelstein ) ,
lecherte (afrz . lecherie ' sittenloses Leben ) , chivaliers
(afrz . Chevaliers Ritter ) , die keine lat . ch - Formen zur
Beite haben , wohl aber solche mit sch bzw . pik . k (mit
Ausnahme von jerachites , das die lat . Form hieracitis
zur Seite hat ) , können nur auf dem Einfluß des frz . Schrift¬
bildes beruhen .

v'elT.
ch in jerachttes entstandvdurch Anlehnung an andere Edel¬
steinnamen desselben Textes (Parz . ) z . B. achätes , echites .

Afrz . dz (geschrieben g , j ) :

Antschevin
Antschouwe
blamentschier
tschoie
tschust
lotsche
lotschieren
tartsche
Salvatsche
tschillier

tsch für afrz . dz
afrs .Angevin
afrz . Anjou
afrz . blanc mengier
afrz . joie
afrz . jd ^ te
afrz . löge
afrz . logier
afrz . targe
afrz . galvage
afrz . gene ^ lliere

slementschier zu afrz . mengier

Herr v . Anjou
^njou
Art Speise
Freude
Speerkampf
Zelt
sich lagern
Schild
Ortsname
Kniepanzer

Gericht



Nie erscheint für die stimmhafte afrz . Lautgruppe dsch .
Die afrz . Lautverbiuduure -n ts und dH werden beide gewöhn¬
lich durch stimmloses tsch oder sch wiedergegeben ,
tsch kann auch ostfrz . Ursprungs sein , wo dz bis heute er
halten blieb , z . B. in loitsche in Hagens Stadtchronik (Ab
fassungszeit 1277 - JS ), vergleiche dagegen schent (afrz .
gent 'Leute im Parz . ^ der um 1210 vollendet wurde ) ,

sch für jüngeres afrz . z aus dz :
Anschevin afrz . Angevin
Anschouwe afrz . Anjou
blamenechier afrz . blanc mengier

afrz . logierlogchicren
manschieren
lonschoy
passasche
schent
schinät
schoie
tarsche

afrz .mangier
afrz . monjoie
afrz . passage
afrz . gent
afrz . genete
afrz . joie
afrz . targe

usw .
Die sch - Formen sind häufiger als die tsch - Formen .
Für den z- Laut kommt einmal die Graphie sc vor :
Anscivin afrz . Angevin Herr v . Anjou
Für sch wird nämlich in den mhd. Hs . des 13 . J . mitunter
sc geschrieben .

Herr v . Anjou
Anjou
Art Speise
sich lagern
essen
Schlachtruf
Übergang
Leute
Pelz
Freude
Schild

Ansevin
Monsoie

s für afrz . z :
afrz . Angevin
afrz . monjoie

Lerr von Anjou
ELssavt
Schlachtruf
kleine Kahlzeitpitit mansir zu afrz . mangier

sambelieren zu afrz . jambe (Bein) mhu. Pferd aatreiben



Wenn s für afrz . g oder .i erscheint , so liegt Lautsub¬
stitution für den frz . z- Laut vor (Horn Zs . f . frz . S . L . 21 ,
1 , 77 ) .
Diese Lautsubstitution konnte umso leichter eintreten , als
das mhd. s einen sch - ähnlichen Klang besaß (Paul ' 6 , 13 ) .

gfür afrz . % (g ) :
genlt afrz . genet Rappe
gent afrz . gent Leute
gentil afrz . gentil fein
geste afrz . geste Geschichte
gor ;e afrz . gorge Kehle
parRge afrz . parage Adel
riväge afrz . rivage

usw .
j fär afrz . % ( j ) ;

Ufer

jacint afrz . jacint Edelstein
jard ?.n afrz . jardin Garten
jaspe afrz . jaspe Edelstein
jpie afrz . joie Freude
joment afrz . jument Stute
jopel afrz . jupel Rock
juste afrz . jouste

usw .
Speerkampf

g und j sind also in ö . r bchrift häufig bewahrt .
Da c und g vor a und ie im Pi : , erhalten blieben , so sind
einzelne g- Formen pik . Ursprungs (OhmS. 42 ) :
z . B. gabilot aus pik . gavelot ' Wurfspeer , petit mangir aus
afrz . petit a * J ' / i ...- at '.
burgoys stammt aus afrz . bourgois (God. 8 , 396 / b ) neben
bourjois ' Bürger !
In den meisten Fällen beruhen g und j auf dem Einfluß der
frz . Orthographie .
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j für afrz . j ( sonst g ) :
153. .

jentt afrz . jennet (Cod *9 , ö-j '3/ a ) Rappe
j für afrz . g :

jerachites afrz . gerachite + Nom. s Edelstein
jeroffel afrz . gerofle Gewürznelke
j und g wurden im Afrz . ie d% bz . z Ausgesprochen * 33)a
dieses dz im Deutschen bild als g (gent ) , bald als j ( jar -
d?.n ) erscheint , so war eine Verwechslung von g und j nahe¬
liegend .
j konnte nach Öhm. S . 98 auch auf mndl . Vermittlung Zurück¬
gaben : 'g vor i wurde im Mndl . als palatale Spirans j ge¬
sprochen .

gi ich
in der Floskel gi sun Wilhalm im '.ill . des Ulr . v . d . Turl .
stammt aus afrz . gie , das neben je im Afrz . bis zum 13 . J .
das betonte Personale der 1 . Person darstellt .

zinzebratc Ingwer
kann ausjafrz . gin imbrat durch Lautsubctitution (z für %)
entstanden sein , falls es nicht vom mlat . zinziberatum
stammt .

dz fehlt
in rotruaoni (afrz . rotrorenge ' Sangweise ') , das Reimwort
zu britani ist (Rdolanz ) .
Mehr oder weniger geschickte Versuche einer annäh ,rnd laut ,
gerechten Wiedergabe des fremden Lautes dz bzw . z sind :
tj , dy , dz , #zy , zy , ts , tz , dij , cz , t , k , z , sj , 3g.
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3 . ) Liquide Laute :
Air

bleibt fast durchwegs erhalten z . B. :
labßr afrz . labour Arbeit
lampe afrz . lampe Lampe
blansche afrz . blanche weiß
bele afrz . bele schön
düblet afrz . doublet Stoff
bei afrz . bei schön
jopel afrz . jupel Rock

usw .
Die Endung - le nach -Konsonant verwandelt sich in - el :

Kabel
Handschuh
Mischling

cabel
manikel
turkopel

pik . ca 'ble
üfrz . manicle
afrz . turcople

usw .
Manch ' .' '.'örter , die im ,-3hd . 11

m Afrz . 11 :
nfweiseny zeigen auch schon

bailas
estelle
kastellän
kollier
salliure
spallier
fallieren
villän
zitoll .

frz . ballay
frz . esteille

( Cod . ^ 277 / --)
( Goä . 9 , 559 / c )

pik . c .-.stellain (God. j , 58/ a )
afrz . collie ?

Edelstein
Stern ,
Burgvogt
.Kolle - (T.L.2,(God. Z )

afrz . sallure ( God. 10^ 61 !/ b ) Spottred ^
afrz . espaulliore ( God. ", , 516 / b ) Schulterschutz

( Goa . 3 , 7 '" / ^ ' len
( God. l0 ^857 / b ) Bauer

afrz . fallir
afrz . villajn
afrz . citolle ( God. 2 , 141 / c ) Art Zither

: it Ausnahme von estelle , salliure ? die allein stehen ,
begegnen überall ^ bf . mit 1 , die älter sind . 11 kan also
auch erst sekundär im 'hd . entstanden sejn .

11 far afrz . nicht bezeugtes 11
sondern 1 :

Gallits afrz . Galicie Ortsname



castellän
vyrallei

afrz . castelain mhd. Pferd
m îd. A-rt Tanzafrx .virelai

( ti kleiner Reiinve 'r5 )
Engelloys ist erst im Nhd . ans Hnglois entstanden ,
i êbe .., Gallitz un c -,stellen sbehen '.-ormer mit Einern 1 .

1 fehlt :
oxim§ afrz . oximel Getränk
terze a rz . tercel - ('Goä . 7 ?710 / a ) männlicher Falke
terze ist nach Suol . S . 25 & vielleicht ei e Neubildung zu
mhd. terzel , das mißverständlich als Deminntivnm a .̂f -
gefasst wurde .
oxime in der Martina steht im Reim zu we . Es beruht viel¬
leicht auf einer nic rt belebten s 'idlothr . Form . hier ver¬
stummte nämlich auslautendes ly (vor . S . 329 ) .

bllant Seidenstoff
aus afrz . bliaut kann nach Suol . S. 68 durch falsche Lesung
von airz . bliaut erntstaiden sein . <orn (bei ^uol . S . 6C)
erklärt n durch ^ issimil tion ans blialt .
Durch Assimilation erklärt sich n in schenetschant aus
mhd. seneschalt (afrz . seneschaltSeneschall ) .

gamaniol Chamäleon
zeigt '.lettathese aus mhd . gamalion (afrz . gamalion ) .
golmer (afrz . colliere 'Voller ) ist Verschreibung für gollier
(Suol . 8 . 12 4 ) .

Behandlung des ifrz . 1 vor onsonant :
Fälle mit erhaltenem 1 sind :
blialt afrz . blialt Seidenstoff
ribalt afrz . ribalt üeerknecht
baldekin afrz . baldekin Seidenstoff
balsamite afrz . balsamite Fr .uenm 'inze
belsamte afrz . balsamier Balsambaum
balteniei
talfinete

airz . poltenier mĥ . Wallfahrer
handfalifer ) ^

rz . dauffinnete (God . 2 , 424 / b ) mhö
( belegt nur d3ufftyi 'n -&t k̂T.€ )'n^y' Paujotn -n' Dauphin
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talfln afrz . dalfin Dauphin
solt afrz . solt Lohn
soldan afrz . soldan Sultan S . 18 !
Die entsprechenden afra . '.'Örter sind gelehrt oder späte
Lehnwörter ; in ErbwSrtcrn wäre 1 vohalJ .u .'.,. t worden .
Vergleiche zu den betreffender . Beispielen S. 43 ? 61 , 85 ,
94 , 104i
Nicht gelehrte Wörter mit erhaltenem 1 sind :
salse afra . salse Brühe
dulze afrz . dulce süß
kulter afrz . coT.ttre (audituHe ) Steppdecke
mult afrz . mult viel
ulter afrz .ultre über
alzurn afrz .Aucuerre nhc . Yfeinsorte
( siehe auch S. 43 ! )
Diese rnfrz . Formen mit 1 vor Konsonant sind wohl nur gra¬
phisch (historische Schreibung ) . Gesprochen wurde hier
im Afrz . des 13 . J . au (M. L . hist . Gr . ^170 ) .
1 ist daher im Mhd. entweder durch gelehrten lab . Einfluß
(allenfalls auch durch Einfluß der frz . Schreibung ) oder
durah hyperdeutsche Wiedergabe von mnJl . ou , au entstan¬
den .

egen sal siche S . 61 , wegen spallier siehe S. 12li
kolze (pik . cauce ' Fußbekleidung ) , vexdankt 1 hyperdeutscher
Wiedergabe von mndl . ou , au (Öhm. S. 91 ) , siehe S . 6li
spaldenier 'Schulterschutz ' entstand über mndl . spaldier +
spalden aus afrz . espaldier ( sieheS . lll ) .

1 fehlt :
1 . ) Nach e :
b§äs ostfrz . beas 3.i?L, schön siehe . S . 74 !
2 . ) Nach a :
senetschas afrz ^seneschaus Oberhofmeister
fat afrz . faute der Fehl
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accurnois afrz . au court neiz mit der kurzen Nase
häberjoel afrz . hauberjeul Panzerhemd
mavoie afrz . mal voiee böser '/Veg
Dieses Fehlen des 1 erklärt sich aus ostfrs . Lautstand , siehe
S . 61 , 85i
3 . ) Nach u :

afrz . douce
zu efrz . coultc

sfrz . mou

düze
ß*ü.dirlin
nr&

sanft
Decke
sehr

Dieses u ist in rerul ^roi franzischür Entwicklung ent -

Afrz . 1 ' (geschrieben 11 (1 )
wird durch lj oder li wiedergegeben :
batalje
tataljen
prelljRs
Seziljeis
venteil .je
filie
talier

afrs . bataille
afrz , bataillier
afrs . pereillous
afrs . Secilleis

Kampf
kämpfen
gefährlich
einer aus Sizilien
Visier
Tochter

efrz . ventaille
afrz . fille

.rov . talhicr (Levy 8 , 3-9 / ^ ) Speiseteller
( in der Ritterfahrt ; falls es nicht vom ital . tagliere ' Hack -
brett ' stammt )
valja aprov . falha (Levy3 $398 / b ) das Fehlen
So entspricht es der franaischen Aussprache des 1 ' bzw .
der Aussprache des aprov . lh *
Regen venteilje , das aus dem Os f̂rz . stammt ,siehe S . 12 !

Substitution des mhd. 1 far afrz . l ' :
afrz . bataillier
afrz . boutillier
afrz . Cornouaille
afrz . paille
afrz . pareiller

batalen
butilir
Cornwalle
palle
parelieren
pavel &ne

kämpfen
Mundschenk
CoTRwall

Stpoh
zur '.ietc * (Cod.5,? 57/ t )

afrz . pavelon (God. l0 , 300/ b ) Zeit
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deller afrz . taillor Teller
väle afrz . faille mhd. Mantel

( !' vilayitiDe .)
vale < afrz . falle das Fehlen
fintäle afrz . ventalle Visier
In einigen Wörtern erscheint 11 :
batallen , Cornwalle , deller , palle , fallieren .
Vielleicht erkllren sich diese Formen durch die afrz . Schrei¬
bung 11 für Ij .
fallieren ist wahrscheinlich aas der ursprünglichen und
re ûlä ^en im Afrz . nicht mouillierten Form faldir ent -
sta ^den ŝiche S . 3%33 89 !
Im Norm . und in Ost - und südfrz . Mundarten hat sich i der
Verbindung l ' ( il ' ) im Gegensatz zur franzischen Entwick¬
lung mit dem vorhergehenden Vokal zu einem Diphthong Ver¬
bunden : z . B. conseilj ( Schw . B. §159 / A) .
Aus solchen mundartlichen diphthongierten Farmen erklär *; Yi.
sich : bateile , maile , falle (Mantel ) , fantaile (Metall¬
steifen ) , feil ( Fehl ) , siehe S . 12 ,
bateile , corelle , Corn8aille , pelle ( S'tToh) , v31e ( Fehlem ) ,
v3le (Mantel ) , fentelle (Metallstreifen ) , siehe S . 12 , 13 ;
marveille , jiehe S . 31 ,
deller , failieren , vaelieren , siehe S . 89 ^

Afrz . _r _
ist sehr beständig . Es bleibt fast durchwegs erhalten :
reben afrz . rever träumen
gräl * afrz . graal Kleinod
pläniure afrz . plan ^ure Kampfplatz
jardln afrz . jardin Garten
fier afrz . fier stolz

usw .
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Anlautendes er - für afrz . re¬
in erbarbe (afrz . reubarbe 'Rhabarber ) ist vielleicht pik .
Ursprungs , wo re als er erscheint , odcr es liegt eine
Art Silbenassimilation vor , siehe S. lOßj

rr für afrz . r :
burre afrz . bure ( God. l , 75 ^/ c ) mhd . Stoff
karr &ne pik . k ' rd ^ ne (^^ 4) Kampfwagen
currlt afrz . curie (Gcd . 2 , 397 / b ) Lederkoller
Lorrein afrz . Lohereine Lothringen
murmerrieren afrz .murmurer murmeln
parrieren (Nbf.r ) ^ frz . parier mischen
tarrant (Nbf . r ) aJ 'rz . taronte Belagerungsv .'erkzeug
burre kann rr dem mndl . burre verdanken ,
karr &ne ist volksetymologisch auf rhd . karre ( Femininum

.vie karrü .ne ) ' Karren ' Mmged.utet worden ,
korr &n (afrz . cordouan 'Leder ') zeigt Assimilation von rd zu
rr und 'mscnluß an die ^ n- Bildungen .
rr in Lorrein kann man dadurch erklären , daß der Verlust
der Mittelsilbe (afrz . Lohereine ) durch Gemination (Längung )
des Konsonanter kompensiert wurde .

1 für frz . r :
barbel afrz . barbiere EisenplatLe
refloit afrz . refroit Refrain
trisol afrz . tresor Schatz
Dissimilation der zweiten r gegen das erstejhat in diesen
Wörtern Auftreten des 1 zur Folge gehabt .

rh für afrz . r
in arhkere (pik . arkiere 'Erker ) ist vielleicht Verschreibung .
Die frz . Ausgänge auf Konsonant + re sind in Konsonant +
er umgewandelt , z . B. bampher (afrz . canphre ' Kampfer ) , safer
(afrz . safre 'Edelstein ') usw . , d . h . in den Verbindungen br ,
pr , dr , tr , gr , fr , vr trat im Deutschen ein Gleitlaut
ein , eine Art Sprossvokal , der eine neue Silbe entstehen
ließ , sieheS - 125 !
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Innerhalb des Wortkörpers tritt ein solcher Spro ^voxal aui
, . mhd. ^

in parassm ( afrz . prass jmev .:.,,el .,tein ; .
Bertenoys Bretone

^ rrz . B retra tg-n &
ist zu Bert .̂ ne \ gebildet worden , das pik . - wall . Metathese
( Vor . S . 321 ) von re au er aufv -eist .

justieher Speerkämpfer
( afrs . jOstere ) ist eine ReiMbildung xu 'troyieher im Lied
von Troie .

ziaierde Helmscamuek
( afrz . cimier ) ist an rahd . Zierde ' Schmuck , das wie zimier -
de ein Femininum ist , angelohnt worden .
Suol . stellt S . 308 fest , daß mhd . zimier mit dem kollekti¬
ven Suffix - ithja ( mhd. - de ) erweitert worden sei .
Die Annanme einer Anlehnung des Mortes a^ n mhd . zierde
( Brich ) hat meh .,-- für sich .

Schwund des r :
Bei vielen Verben auf - er erscheint im !hd . nicht die

sonst übliche Endung - ieren , sondern diese Verba wurden
stark eingedeutscht , der Akzent auf die erste Silbe xu¬
rackgezogen und die deutsche Infinitivendung - en ange¬
fügt z . B. krlen (afrz . crier ' rufen ) , rlmen (afrz . rlmer

' reimen ) usw . .
balsamie (afrz . balsamier Bslsambaum ) verlor r infolge Anschlus¬
ses an die -̂ie - Bildangen .

trsopcnle Kleid, F̂ br'k̂ iioiivoyi"*rucli,Tuĉi
( airz . araperie ) zeigt Vertausc -iung der mhd . Suffixformen
- erle , - enle .

patrls Rebhuhn
( eine Form ohne r belogt Cod . lO , 316 / c : petris ) und tatsche
( afrz . targe 'Schild ' ) sind wahrscheinlich ostfix . ( wall . lothr .)
Formen , r im Silbenauslaut warde hier früh schwach arti¬
kuliert , also bei der Entlehnung gar nicht oder kaum gehört .
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warkus (ostfrz . ward ^cors ' wams)
entstand im nhd . durch Dissimilation des sv/eiten r gegen
das erste and Schwund des d .

ridewanz (afra . retro ^ angc ' Sangweisc )
ist in Anlehnung an govenanz , falafrmz (Tanznamen ) ge¬
bildet worden and zeigt dissimilatorischen Jchwund des
zweiten r .

Neues r :
Der r - Laut in urs ( s ) ier (afrz ^ issier 'Fahre ) ist entweder
durch Vorwegnahme des Schluß - r oder aus ss entstanden ,
siehe S. 158 !
In sarapandratest (airz . sarpant a teste 'Schlangenkopf )
ist das erste r wiederholt worden , d . h . es trat zur Erleich¬
terung der Aussprache ein ubergangslaut r zwischen den
beiden durch a getrennten t - Lauten ein .

war im Franzischen des 13 +J . gar nicht mehr Vorhand - n ?
da sich längst ir daraus entwickelt hatte . Ir Ostfrank¬
reich hat sich mouilliertes r bis rrf den heutigen Tag er¬
halten , -vahrand dic M̂ouillleiang ir , . L- ea Murü^aten
seit dem 11 . J . verschwunden ist (vgl . auch Jhm. S. 5S ) .
Gelehrten frz . Ursprungs od^r lehnwürtlich entwickelt sind
folgende Formen :'
latwerje ( latwerge ) aas afrz . laituarie God. 4 , 765 / b ' Heil -
saft ' ,
storje afrz . estorie ' Kriegerschar
istorje frz . estorie beschichte
par 'gleich ' stammt , wie das mhd. Substaativum par 'das Paar ,
aus dem lat . par .

h&re (afrz . haire 'Büßerhemd ')
in der Krone ist eine unsichere Lesart ( Suol .M4m. lO , S . 134 ) .
Es dürfte aber wohl aus ostfrz . harje mit Vernachlässigung
des j entstanden sein .



Nasale Konsonanten :
Afrz . m

bleibt erhalten z . B. :
mal
amls
dormieren
cum

ammier

afrz . mal

afrz . dormir
afrz . emn

USV.' .

mm fir afrz . m
af ^ z . ambre

schlecht
Geliebter
schlafen
wie

Ambra

tronpeten

,7ams

( über ahd . amb^r )
trümmeten nfrz . tompeter
(über ndd . truminitten )
wammas ostfrz . wambais
(über mhd . wambas )
mm entstand durch Assimil . tion aus mhd. :1b, wie -die älte¬
ren mhd . Nebenformen amber und n: mbas erweisen .

grammerzl vielen Dan ':
^ing ans mhd . ^granmoral (afrz . ^rant merci -) hervor , indem
- er HasaTkoYisonantvuuo . m miteinander verschmolzen .

kaemmelln Kollstof -'"
(p :.k . camelin ) steht im Rennewart . In k'olfr . ill . steht
kämbelin . mm in eisterem ist entv .ed ^r vom mhd. Verbum kom¬
men , kemben 'kämnien bezogen norden oder ans der mhd . heben¬
form kämbelin durch vr *. ;n z-n. nn ru e .'.klaren .

nm f " r afrz . mm:
conmüne ( afrz . comune 'Gemeinde ) wurde ras mhd . comm&ne

mit Abtrennung der geläufigen lat . Vorsilbe con gebildet ,
rebon mhd. sambr &t (airz . sanbue 'Art Zither ) erscheint
sanbut . Cod . 7 , 301 / a wird afrz . sanbue belegt , ans dem die
mhd. Form entsta den sein kann .
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m fehlt :

gabilün ( afrz . gamalion 'Art Drache ) entstand vielleicht
aus mhd . gampilün ^ elohes einen ..tbergangslaut zwischen m
unu 1 auf .'.eist . In gabilün wäre " an b assimiliert worden .
Im Para , steht gampilRn . neben jüngerem gabilun .
In der Gudrun steht gabilün allein .

. , , , . , *HL<-rrn der Wutyfspeey * belebt
ns bleibt zu er %?ä ,r'en , oh ,ächi * aih *̂ . givele . ( = nfrz . g'ave -
lot ' eandschlange ) die Bildung . gabiMn erleichterte ( Bruch ) .

egen gaffer siche G. 150 !
zinzebratü 'ln ^' : .:'' '; ^ \,o
schon im Afrz . M fehlt ( sonst afrz . gimgimhrat ) oder auf
mlat . zinziberatum *

.Pctrasj -tiLschcs m

ist jm Afrz . in verschiedenen Mundarten (auch im Pik . und
da 1 . ) zu belegen .
mhd . tabur entspricht den afrz . tabour , während nhd . tam -
bür auf afrz . tanbo ^ r 'Trommel ' boruht (6oo!.10,?37/ b) .

Afrz . n

bleibt ebenfalls , von wenigen Fällen &b .-resehen , crhalten
Z . J*!;. !

nains afrz . nains Zwerg
isnel . a ,'rz . isncl schnell
comüne afrz . comune Gemeinde
bien i.f .- z . blen gut

usw .

horrein entstand durch "usamaenziehung aus afrz . Lohereine
(nicht aus Lorainne ) ,

nn far afrz . n
bannier afrz . baniere Fähnlein
( über mhd. banier )

schinnelier afrz . genelliere - Kniepanzer
gennlt hat älteres genit neben sich . Das Wort ist schon im

Afrz . einmal mit nn belegt : jennet ( dod . 9 , 693 / a ) .
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m f 'iy afrz . n :
comdiu afrz . conduie er führe
steht nach 8uol . ^ . l24 f 'ir condui (Kindheit Jesu ) ,
tschemtschalt (afrz / seneschalt ) im ;j '*.ng . Tit . hält Suol .
f **r Verschreibung statt tschenitschalt . Es kann a ch in
rascher Rede entstanden sein .

drumzün , drumze (ai 'rz . tronpon ) 'Splitter ' ist volksetymolo¬
gisch nach mhd . drum 'Splitter ungestaltet worden ( Suol . S .
267 ) . Alter ist trunzün .

durcli
Auch m in enschumpfieren erklärt s :ich ^volksetymolog .ische
Umdeutttng ( mhd . sch &mpf , SChumpf ) (od r̂ zunächst aus

Sieben tmt Gleitlaut ^ *!.
tor -1, türm i 'urm (cffyz' -frcru)

ist e st sekundär zu dem schon um 1000 entlehnten torn ,
turn gebildet worden .

m erscheint zuerst rm mfrk . Alexander von famprecht ( Weigand
Hirt Sp . lJ89 ) y im ','hd . des 13 . ^ . e ... scheint es in md . Quellen
im thüring . Sängerkrieg auf de ? .Vartburg , bei dem obersächs .
Dichter Heinr . v .Krolewitz , bei Brun v . Schönebeck , der eine
mdynd . Mischsprache schrieb und bei d ^m Böhmen Ulr . v . Eschen¬
bach .

turn kommt dagegen in obd . , rheinfrk . und nd . Texten vor .
Kl . G. 635 / b vergleicht zum Übergang von n zu m im Auslaut
Farn , Harn , nd . tum flr Zaun .
mhd . farm ( ahd . faram ) entstand , indem gjch das Suffix - na

dem labialen Anlaut anglich . Doch bej torm handelt es sich
um dentalen Anlaut . '

buckeram stammt ital . buchera ^e ( Seidenstoff ) .
1 für afrz . n :

mlle ( afrz . mine ' Brettspiel ') wird von uarnatsch ( bei Horn
Zs . f . frz . L . S . 21 , 2 , 44 ) durch Dissimilation oes n gegen m
zu 1 erklärt .
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povfemil Seidengewebe
ist vielleicht auch eine dissimilierte Form : n aegen m
zu 1 (afrz . poue femine ) . Älter ist nhd . poufemin .
Es ist jedoch möglich , daß povfen .il aus -pfrz . poue femele
( iemel : ^od . 3 , 746 / c ) stammt , femel Adj .weiblich belegt
God. a . a . O. . fewalic 5.f. belegt 6oo).ß,(?0f/ a (alg Adjektiv ist yucM beR-g )̂ .

gananicl Chamäleon
(afrz . gamalion ) ist durch Metathese aus mhd . gamalion her¬
vorgegangen .

n fehlt :
almedln afrz . alemandine Edelstein
(Nbf . almendi ;i )
blamenschier afrz . blanc maingicr Art Speise
gramangir afrs . rrar .t mangle :. größere Mahlzeit
gramazte a .i'rz , ingromancie Zauberei
(Nbf . nigromanzie )
gramerz $s afrz . grant merci vielen Dank
(Nbf . grantmerzts )
cumtiur afrz . con:randeur ( t3.63)Befchlshaher
(Nbf . cummentRr )
tramedät afrz . tres ^monta ' c Polarstern
(Nbf . tremuntäne )
Diese Be ' spiele zeigen entweder disslmilato .rischen Schwund
des n , oder der frz . ^asal wurde in rascher Reue einfach
überhört .
wuf Assimilation beruht schelliar (Ebf . schinnelier ) afrz .
genelliere K̂niepanser ^ wo n an 1 angeglichen , wurde ,
entschuffeiren kommt wahrscheinlich aus dem Ndl . . Dort heißt
das Wort entschofferen (afrs . esconfire ' be n ) und zeigt
Assimilation von n an f ^ .n49) .
Ormanie erklärt sich durch falsche Auflösung in der häu¬
figen Verbindung "von Normanle " (Suol . S. 171 ) (afrz..Norwandie) .



In schurzgel (afrz . sorcenglc 'Obergurt ') wurde die Herkunft
aas dem A,rz . verdunkelt , indem man es volksetymologisch
mit mhd. schürz 'Scherge ' in Zuss \'!mer.han.r' brachte .
Femurga steht als Kurzform neben Feimurg ^n (afrz . fee !or -
gane mhd. Landesname ) .

Neues n
findet sich in folgenden Wörtern :
Adjektiva :
arabin afrs . arabi arabisch
Dieses Adjektivum hat sich offenbar an die deutschen Ad-
jektiva auf - in angeschlossen .
parjsin dagegen stammt Saol * ' . ! ? ' ' le ts teilt ,
ans ai 'rz . parisi , sondern aus dem daneben belegten Adjek -
tivum parisin ( &od . 5 , 77l / a )nach Pariser Artl
Substantiva :
gallne afrz . galie Ruderschiff

gaman afrz . camaieu Kamee

gaudine afrz . gaudie Freude

glav *ne afrz . glaive Wurfspeer
gramerztne afrz . grant merci vielen Dank
lätun afrz . laitue Lattich
Normendine afrz . Normandie Landesnane

papegan afrz . papegai Papagei
sein afrz . saie WoRstoff
Surin efrz . Snrie Syrien
feine afrz . fee fee

Bei den Hauptwörtern kann w -*us der schwachen ohliqaen
Pallen in tlen Xom. übertragen worden seinen galine , gla -
vine , vlelleicnt auch in lü .t *ü.n (Suol . 8 . 145 ) , sein , feine .
In den anderen Fällen ist n unorganisch an een langen Aus
lautvokal angefjgt worden : gamAn, gaudlne , gramerzine ,
kormandlne , papegan , Surin .



Neues n im Inneren des Portes
finden w-ir in :

portenschei afrz . porte - joie 2'reudenbringeij
dws sich hier ohl <ls eine .. .rw laut l ^ieat in -
stellte .
] w. h '-.ntschiHäiit ( .̂ f , z . ^ - . t. ' . .elmdeeke ') wurde n der
Folgesilbe vorweggeno ^men . vielleicht hat unbewußte An¬
lehnung -r.n inh'L. r.ant mitgespielt .

Afrz . n '

nont ^nje
pldnje
Scha ^ p?nje
fontanjs

panien
lerg
^.jmpfplw .tz
Uhaiapag :*.':w

wird sehr versc ieden wiedergegeben .
Drrch nj :

afrz . ziontaignc
afrz . plai *gne
afrz . Ghampaigne
afrz . fontaigne (God. 9 , S36/ c ) Quelle usw .

Suoll Ann'th.ue J . 295 , daß es noch de .:: Voibild von aontan -
je u . a . gebildet worden sei ? ist daher fdr das Mhd. viel¬
leicht unnotig , wahrend dieser an :.log .sehe Einfluß im
Afrz . zur Erklärung von fontaigne angenommen werden kann .
Durch ni :
punieiz afrz ^poigneiz
Oft nur durch n :
Burgoneis afiz . iurgoaneis

;tossendes Anrennen

Isp§ne

Sehampäne
a .' wz. .<L,spaigne
afrz . -,'liaupaignc

usw .

Burgunder
Spanien
Cŵ i.i.'ip ;.igne

Fermen mit nj stehen daneben ,
egen äne in den Landesnamen siehe S . 14 .

- ? 'a .:aww. ;'J ^ . j. a ,. 'i -aätschland ') , hargonl ( afrz . Bourgog -
ne Burgund ) , planie ( afrz . plwigne 'Kampfplatz ') haben sich
au Jen häufigen - ie - Typus angeschlossen ,

castäne , bumpän , companie ( afrz . compainie T. L . 2 , 614 / 39



' Gesellschaft ') , parepän haben keine nj - Nebenformcn , siehe
S. 151
her Wechsel zwischen mouilliertem n * und n ist dem .ganzen
afrz . Kordosten und Osten eigen . Die afrz . Grundformen ca -

i*egen plenic srene b *l ) *
Die Varianten nsch , nts fjr afrz . aj sprechen nach Ohm. S.
, ? er . e.el . Veimiitlune . : ... - :- i . . . mouil¬
liertes n oft durch nz wiedergegeben , indem der betreffende
Laut dort eine palatale kuance annerim .

^ ...n , e , ' \ :n ."
der ) , punschierea (afrz . poignier 'stoeend anrennen ) ,
nte erscheint in jlurjnntsoys , purr *3r ( r .fr :, . ,;:jr / / ',Wr ^ ^cr
stoßend anrennt ) .
Ungeschickte Schreibungen far den fremden Laut sind :
ns : punsür (afrz . poign ^ cfr ) ,
ng : pungieien (afrz . poignier ) ,
Span ,',aol (a .;'rz . nspaignol 'Spanier ') .
pontur (Suol . 3203 ) ist vielleicht verderbt .potgn(eiour).

regnieren regieren
in '̂ansen nnikels ^eltokron ^ K r .. :, e iae . regne :,e 'itee en
norden , nicht aus afrz . regner . nie reguläre afrz . "orm lau¬
tet nämlich rener .

h ist meist erhalten .
Germanisches h wurde im Afrz . des 12 .und 13 . g . noch schwach
artikuliert ,
kir sei ' armenisches h findet sich in folgenden Wörtern
hamit
harnascb
h^berjoel
hasebe
haste
heistieren
herberrerte

efrz . hamede
afrz . hameis
- frz . hauberjeul

frz . haohe
afrz . haste
afrz . henster
afrz . herbei ,aerie

Verhau
karnisch
Panzerhemd
Beil
hile
eilen

eib - rge
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hurt afrs . hurt Stof

Lat . h wurde im Afrz . jener Zeit nicht i'-iehr gesprochen ,
wohl aber geschrieben .

t . h . "' . .L . . - . . .. *. . ' . / , tz -..rei ') y
* 'r :r . ;̂n . , . 7." c hh .'U

. . .. , ehnmah .'inhi :/.m<re^ siehe .̂ l . G-. 277 / b ) usw .
v.:.' . e' st -. *:nen ( int . haere -

sis ? fungaria ) ode -i der frz . Orthographie ungeschrieben
werden .

Iia Norm . , .all . und Lothr . ist h noch aeute erhalten ,
huseiur ( ältere .̂ bf . ussi .̂r afrs . i.uierJ . ; rM /ährcl hat schon
in Afxz . rein graphisches h .

h fehlt in einigen Wörtern :
1 . ) lat . Ursprungs :
abit afn . habj .t hleid
boneure < eirs . bone heure mhd . ^oblan !

eylj ,s airn . h ^lns leider
ganän afrs . cumahica Kamee
Biese iorter beruhen 'n ;.f ..L.n ...,' : . : ge¬
schriebene .' i ^ '.. . n .

amlt , airz . hamede Verhau
Lorrein afrs . Lohereine Lothringen
-..,. iit ^ eht wohl auf ^ inu fraszischo Form ait schwach fc -
c ^ rochon ^^ or n̂ni ^ chen h zurlcn .

u;. . , '.. , . nier fallt cim¬
lich intervokalus h .
i veiten ( Rttfp -r5pf 'el ! ,
i . '<] j u e ., , ai ....-: ., joii - ' e ... ; . . l , oi ^ / c : s ' cTi vergyiH -
&en ) , nicht aus behourder .

Afrz . nir .. r .,.̂ .^ i ,: .:iLCS h ichlb ^n oyne . xhi
me ' ^ eh mir !') .
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Neues h :

h in Lonnois ( iirz . Loeiiois Ortsname ) erklärt sich us dem
Landcsn .'uaen Lohrein ( airz . Lohereine ) .

\ saj.r ^ . 3 ., courb neiz ) hac etymologisch unberech¬
tigtes h (Ohm. S . 49 ) .

hasieren beruht . uf einer afrz . Form mit h : heiser ( God . l ,
1 ^7/ e ausruhen ) . Das h ist scnon i ^ Afrz . unetymolo ^ isch .
bpatmhd . begh ^ rt (airz . begart ' &̂ tzer ) , sataxd mhd . stant -
hort ( afrz . estanaa .it ' .Fahne ') una mhd . hashart ( afrz . hasart

' . ^ rielcpiei ) sind volksetymologisch nach den deutschen
Wörtern auf - hart umgedeutet worden .
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Tabellarische Übersicht :

Zum Schluß seien die wichtigsten afra . Dialekteigenheiten ^
die sich in den mhd. Lehnwörtern widerspiegeln , nochmals
zusammenfassend angeführt :

Vokalismus :
Pikardischj Wallonisch Lothr *(Ostfrz . ) j Champagnisch

Parasitisches i S. 9 , 10 , 11 , 22 , 25 , 31 , 80 , 90 , 9̂2
aiTfür al '

S. 13 ,39
chastaine S. 15
ai zu oi S. 15 , 53

eh bleibt als en erhalten S. 16,77,39
eil ' für el *

S. 31
ie für e S. 30

e für i S. 35
u für ü S. 47 ,34,99,100

ie zu i vereinfacht Seite 66 ,
a für ai

S. 51*54, 101
Pikard . Wallon . jLothr . ^Ostfrz . ) Südostfrz ,

e für ie
S. 70

o für oi
S. 58 o für oi Seite 58, 60 , 84 ,102,10̂

eu für ou
S. 64

o für ue

S. 71 . ,
üe - Aussprache S. 72

a für au Seite 61 und 85
ea für eau S. 74
oi für üi S*60
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Pikard . ^allon . Lothr . ( 0stfrz . ) ] Südostfrz . Champ.
! i! i

Pikardisch , wallonisch , burrundisch und zentraliranzisch
iu für !ieu Seite 73

Aphärese S . 76 , 87
! t

Unterdrückung von vortonigem ^
vor Vokal Seite 86

ie für e S . 80
er für re S . 175

lo
ei

a für vortoniges e S . 90
S . 105
S . 101

Ausfall des
l für

Hiatus
ei , oi

üi zu ü
e Seite
Seite 121

reduziert
106

Seite 104

Konsonantismus :
Pikard . Walion . Lothr . (0stfrz . ) Südostfrz .

w für franzisches gut Seite 139
b zwischen ml fehlt S . 133

auslautandes t erhalten Seite 143 *144
w für franzisches gn) Sei ^e 152 .

s vor stimmhaften ;Aons . im
Ostfrz . des 13 . J . noch als
h erhalten Seite 156

.s ver ^
stummt
schon 13 . 1.
S . 159
ts zu s
S . 162

c vor a , ie
bleibt S .
165

auslautendes 1 ver¬
stummt früh S . 171

Champ.
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pikard . Gallon
g vor a , ie
bleibt S.
168

Lothr . (Ostfrz . ) Sidostfrz
t s , dz , bleibt S . 163

und S. 167

r fr 'ih schwach artikuliert

r ' erhalten S. 177
lateinisches qu bleibt erhalten S. 136

n wechselt S . 184

Aus dieser Untersuchung erhellt deutlich die wicht ige Rolle ,
die dem Pikardischen , Wallonischen und vor allem eem Ost¬
französischen bei der Entlehnung der fremden Wörter zukom:nt .
Die Erscheinungen der Lautlehre zeigen uns lebendige Beein¬
flussung durch cn Osten des französischen Sprachgebietes .
Denn die Tatsache , daß keine spezifisch westfranzösischen
Lautformen Vorkommen , erlaubt den Schluß , daB die mündliche
und literarische Entlehnung vor allem in den deutsch - französischen
Grenzgebieten erfolgte .
Doch wurde aucn eine Anzahl von Wörtern wahrscheinlich in
literarischer Entlehnung aus dem Franzischen übernommen .
Die Bedeutung , die das Mittelniederländische für die Ent¬
lehnung zweifellos hat ^ ist indes offenbar nicht _so groß ,
wie Ohmann annimmt .
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Index

1 . Altfranzösische

a a 17
abeston 153
abestos 157
abit 32
absicte 122 , 135
acort 39 , 133 , 140 , 143
acoutez 25 , 112 , 157
acube 46 , 49 , 88 , 90 , 123 , 135

adjut 46 , 143 , 153
adouber 24 , 75 , 145
afatier 119
afeitier 119
agate 8
agathes 140
ahi 33
ai 90
aigras 158
aisement 84 , 108 , 141
aiser 67 , 68
aisier - 101
Alamaigne 7 , 183
Alemaigne 12 , 108
alemandine 32 , 109 , 113 , 122

146 , 181
ales 161
alez 25
allez 20 , 22
aloes 26

Wörter .

alun 50
amant 19 , 143

amatiste ( s ) 31 , 114 , 123 ^
amazur 46 , 47 , 49 , 76 , 127 , 159
ambre 132 , 178
amer 25
amere 116
ami 33
amie 33 , 126
amiral 116
amiralt 143
amis 33 , 178
amour 62 , 63
Angevin 32 , 38 , 112 , 115 , 150 , 151 ,

166 , 167
Anglois 55
Anjou 62 , 153 , 166 , 167
Aquitaigne 12
arabi 32 , 76 , 182
arabit 144
Arabois 55 , 56
arkiere 4 , 67 , 77 , 136 , 175
armonie 112
armure 46 , 106
arnoix 155
aromater 23 , 121
arquiere 136
arragonais 57 , 117
arrier 65



assanier 24 , 74 , 110 , 133
assidüos 63 , 127
assise 33 , 153
at 157
au court neis 25 , 77 , 85 , 118 ,
134 , 135 , 144 , 156 , 173 , 186
Aucuerre 73 , 104 , 122 , 172
avant 20 , 11 , 150
avenanz 150
aventure 46 , 77 , 113 , 123 , 152
aventuros 63
avoi 56
awe ^ 4
azur 47

bacheier 22
bachelier 22 , 66 , 77 , 132 , 163
bachillier 115
balais 5 , 51 , 131 , 144 , 155
baldekin 32 , 38 , 85 , 115 , 131 ,
133 , 134 , 136 , 137 , 146 , 171
balier 107

balje 7
ballay 170
baller 23 , 131
balsamier 70 , 85 , 171 , 176
balsamite 32 , 171
banere 67 *68
baniere 4 , 65 , 123 , 131 , 179
barat 18 '

barater 23 , 112 , 131
barbaran 11

barbecan ^l7 , 135
barbiere65 , 175
b̂areil 34
bare 123
bareter 108
baretierre 70 , 108
baril 34 , 131
baron 44
baronie 117 , 126
barragan 17 , 138
barre 123 , 131
bastart 8
bataille 12 , 173
bataillier 5 , 6 , 7 , 68 , 173
batel 27
batelle 12 , 13
batellier 112
battillier 140
baudequin 136
bea amis 109
beas 17 , 74 , 130 , 172
begart 8 , 141 , 186
behorder 80
behort 42
behourder 23 , 76 , 146
behourt 42 , 143
bel ( e ) 27 , 122 , 170
ben !;,70
benie 106
berille 90
berser 5 , 91
besant 91
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beston 44 , 110 , 157
bien 70 , 179
blanche 19 , 163 , 165 , 166 , 170
blanc mengier 78 , 113 , 166 ,

167 , 181
blanke 164
blasonner ^ 23 , 117
blialt 61 , 143 , 171
bliat 61
bliaut 61 , 171
blont 44
bofuz 94 , 131
boherder 43 , 80 , 117
bohourt 96
boie 60 , 126 , 138 ,
bois 56 , 131
boisine 84 , 103
boissoner 23 , 84
bon ( e ) 44
bone heure 82 , 109 , 185
bonet -30
bosine 84 , 103
boucel 3 , 26
boucle 42 , 125 , 135
boucler 4 , 135
boug (h ) eran 140
bougueran ( t ) 140
bouhourder 5 , 6 , 80 , 108
bouhourt 43 , 96
boukeran ( t ) 136
bouqueran 17 , 108 , 136 , 142
bourder 96 , 185
bourdon 44 , 96

Bonrgogne 7 , 44 , 183
Bourgogneis 56 , 183
Bourgognois 55 , 83 , 117 , 184
bourgois 55 , 168
bourset 30 , 96 , 153
boussel 161

boussigner 84
boutillier 4 , 65 , 68 , 173
bracel 3 , 26 , 161
brasier 65 , 101
brasme 125
bresil 3 , 34
Bretaigne 14 , 12 , 91 , 176
brisil 91

Britanois 55 , 56 , 80
broche 39 , 41 , 163
brunete 4 , 27 , 28 , 30 , 98 , 122
brunir 24 , 98
bufe 122
buisiner 84
buisinerre 67
bure 175
busine 32 , 37 , 123
businer 5 , 6 , 84

c ^a 18
cable 125 , 134 , 164 , 170
cacheure 47
cachmahief 74
calamite 122 , 133
calandre 17 , 125 , 133 , 134

calcidoine 115
calemine 164
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calendre 125
calsadoine 161
cama (h ) ieu 73 , 127 , 182 , 185
camahius 73
camelcon 135
camelin 77 , 133 , 164 , 165 , 178
camelion 115 , 133
camphre 134 , 149 , 150 , 175
capitaine 54 , 112 , 122 , 134
capon 164
capron 108
capuce 47 , 129 , 134 , 160
carat 18
cardamome 45 , 114 , 123
cardemome 115
casidone 60
casigan 18 , 116
castaigne 14
castalne 15 , 16 -1 , 184
castel 27 ,
castelain 54 , 171
castellain 170
catif 148 , 164
cauce 8 , 61 , 164 , 172
cendal 3 , 8 , 18 , 92
cendd 21
cenobre 125 , 160
cevaliers 165
cha 162
chalandre 164
chalemie 36 , 108 , 126 , 138 , 163
chamahou 73

chamelot 108 , 133
Champagneis 56 , 163
Champagnois 55
Champaigne 7 , 14 , 15 , 12 , 124 , 183
Champegneis 116
chance 86

chanteenr 63 , 106
chantoit 55
chapel 3 , 26 , 29 , 88 , 129
chaperon 108 , 129 , 130 , 163
chariote 39 , 107 , 166
chastaine 15
chastel 26 , 156 , 164
chastelain 156 , 164
chatel 157 , 163
chatelein 157
chavalhier 66 , 78 , 151 , 163
eher 68
chetis 150

chevalior ( s ) 22 , 66 , 80 , 164 , 166
chier 163
chies 140
chivolier 79
cicliton 20
cimier 4 , 5 , 176
eine 137

cingle 38 , 125 , 160
Cipre 129
cinq 128 , 137
citole 39
citolle ^l70
claret 4 , 20 , 134



clarifiant 143 , 150
coife 56 , 59 , 148 , 149
coir 60

collier 4 , 94 , 170 , 171
commandeur 63 , 110 , 181
commandoour 62

commendeor 62 , 82 , 113 , 146
commugnie 7
compagnie 82
compagnon 32
compaing 14 , 15
compainie 183
compan 15 , 95
compengnee 113 , 130
Compiler 82
comune 50 , 123 , 178 , 179
conduie 60 , 126 , 180
condnire 24 , 34 , 35 , 60 , 110 ,

118 , 153
connestanle 132

conreer 23 , 82
conrei 128
conreid 147
conreis 158
conreiz 56 , 158
cons 45

conRrefait 50 , 82 , 111 , 11 /],142
cople 42 , 125 , 129
copler 5 , 96
cor 71
corail 12
coral 94

corder 23 , 74 , 94
cordewan 81 ,1511^ ,117ccrdewavterin
cordouan 81 , 107 , 147 , 175

corechei o3
coreer 10 ?
corneole 115
öornoalois 55 , 81 , 110 , 117
Cornouaille 13 , 15 , 81 , 173
cornouille 115
correier 81 , 107
cors 39 , 40
corset 96 , 97
corteis 96
cortesie 83 , 120
cortois 55
coster 5 , 97
couple 42
courrier 87
coursat 28
courset 30
courtois 58
courtoisie 33
courtosie 76 , 121
coutre 43 , 125 , 172 , 173
couvre chief 66
couvrechiefz 66 , 140
couvrechies 83 , 111
covenance 122 , 13 !
coverture 47 , 83 , 124 , 152
creature 47 , 124
cri 33 , 35 , 37 , 127 , 138
crie ^)37
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crier 5 , 176
criere 122 , 138
crierre 70
cyiier 65 ) 93
criselectre 26

crisollte 32 , 117 , 124
cropiero 97
cubebe 27 , 98 , 99 , 134
cuir 128 , 133
cuiret 30 , 104
cuirie 104
culte 43 , 172
cum 178
cuimnandur 109
cumpaignie 33
cunrei 56
eure 46
curee 104
curie 70 , 30 , 104 , 175
curt 42
curtasie 35 , 120
curteis 56 , 57
cymphonie 148
Cypre 161

d dalfin 172
dalphin 104 , 145
dame 123 , 145
damoisele 2 , 27
dance 123
dancer 6 , 145
Danois 55

datele 3 , 26 , 123 , 140 , 145
dauffinnet 85 , 171
de 20 , 22 , 85
delphin 87 , 148
desconfinture 47 , 76 , 11 $ , 124 ,

136 , 149
descumfire 34 , 35 , 149 , 180
descunfire 36 , 180
descantoit 55 , 79 , 164
Deu 73
Deus 73
Dey 22
diamant 76 , 112 , 143
diamargariton 127
diaspre 125 , 156
die 22 , 74
diemande 112
diete 20
dieu 22 , 74
difference 16 , 148
distemperer 109
diu 73
doble 42 , 131 , 1 ^5
doint 60 , 143
domne deus 82

doreleu 41 , 108
dorelo 40 , 81 , 145
dorlot 108
dormir 87 , 94 , 178
dou 105
deuble 42
doublet 4 , 26 , 27 , 131 , 132 , 170
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doublier 97 , 132 , 145
douce 43 , 173
dous 62 , 145
dromedaire 52
dromont 96 , 111 , 145
draperie 145 , 176
drue 46 , 126
dnc 46 , 134
ducesse 165
duchesse 27 , 29 , 98 , 100 , 163
dulce 43yl72
dur 46
dures 159

e e 142 , 143 , 157
eise 50
eisier 66 , 101 , 102
eliotropie 109
emiral 75
empara 'our 114
emper ( e ) onr 62 , 77 , 109 , 110
empereur 63
en 105
enbracier 77 , 112
Englois 55 , 58 , 59 , 89 , 110
epist &e 86
errant 87 , 143
eschac 18 , 86 , 135
eschec 68 , 87 , 128 , 159
eschirpe 29 , 87 , 159 .
esconfire 34 , 36 , 75 , 117 , 136 ,
149 , 159 , 181

eslaiscier 154
eslaisier 76 , 119 , 120 , 154 , 157
es ^äissier 154
eslascier 119
esmeraldin 38
Espaigne 7 , 12 , 14 , 123 , 183
Espaignol 39 , 75 , 184 ^
espaldier 68 , 111 , 121 , 172
espaliere 75 , 123
espaulliere 170
espic 128
espice 128

espitel 3 , 7 , 75
esquame 87
est 143
estampie 75 , 113
estandart 75 , 113 , 146 , 186
esteille 59 , 170
estival 75
estiver 6 , 7 , 75
estorie 7 , 39 , 87 , 177
estourie 41
estroit 55
et 85
etelle 59

f fable 132
fabler 6
fablier 110

faille 12 , 13 , 15 , 124 , 148 ,
151 , 174
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faillir 6 , 34 , 35 , 89 , 148
faisan 18 , 19 , 101
faisant 19 , 148
fait 50 , 51 , 148
faitier 6 , 24 , 74 , 111
falle 15 , 174
falir 89
fallir 170 , 174
fasan 154
faute 61 , 172
favele 150
fayee 79
fee 25 , 124 , 149 , 182
fee Morgane 80 , 118 , 123 , 182
feiture 101
fewirie I
ferrant 18 , 19
feste 27 , 148
festiver 24
fi 32 , 37 , 138 , 148 , 150
fiance 124 , 149
fichier 163
fier 65 , 149 , 174
figure 47
figurcr 6 , 118
filie 32
fille 173
Tils 161
fin 149
fisicien '71 , 109
Tisike 137
fisique 137
fiz 161

fleüte 93 , 124
fleuter 6 , 24 , 148
fleutierre 70 , 124
flor 63
flor ^ 07

flori 97
florir 6 , 35 , 97
flours 62

flum 50 , 149
fontai ^ne 55 , 95 , 133
fontaine 54 , 55
forest 5 , 27 , 28 , 97 , 148 , 153 , 156
forestier 67 , 82 , 156
foret 157
forles 142
fornter 24 , 94
fornir 96
fortune 50 , 94
foss (e)arc 82
fossure 106
fournir 34 , 35
fourrer 24 , 98
fourrure 49 , 106
franc 11
Francais 57
franceis 56
Franceis 56
franchois 162

francois 55 , 58
Franpois 161 , 162
frans 11
freie 20
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froncier 6 , 95 , 148
fuisessin 71

g galbanc 11 , 13L
GaleiLS 12

Galice 122 , 160
Galicie 170
galie 126 , 136 , 182
galiot 39 , 78 , 138 -
galleya 25
galois 56
galop l ^o 179
gamalion 171 1̂81
gamboisie 53

gant 16

gar ^on 44 , 160
gargole 39
garnache 10 , 123 , 163
garnaiche 10
Gascoigne 45 , 46 , 139
gaudie 61 , 145 , 182
gandine 32
gavelot 39 , 115 , 138 , 152 ,

168 , 179
genelliere 108 , 117 , 123 , 166 ,

179 , 181
genet 30 , 168
genete 29 , 91tl23l67
gent 16 , 143 , 167 , 168 .
gentil 31 , 89 , 168
gerachite 159 , 166 , 169

gerarchie 166
geroffle 149
gerofle 39 , 125 , 169
geste 26 , 168
gie 105 , 169
gingebras 179
gingimbrat 128 , 169
ginoffre 149
ginuliere 79
gippe 31
giraffe 87
glaie 50 , 51
glaive 7 , 137 , 151 , 182
glave 51
gleive 50
gleve 52
gloie 53
gorge 39 , 137 , 168
graal 18 , 174
graine 54 , 122
gral 86
granate 18 , 122
grance 86 , 123
grande 145 ?
grant mangier 65 , 78 , 144 , 181
grant nai -ci 78 , 114 , 144
grant merci 178 , 181 , 182
Grezois 55
Guascoigne 7 , 124 , 136 , 139 , 156
gueiz 25 , 139
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h habit 87 , 130 , 140 , 185
hache 163 , 184
hachement 17 , 108 , 163 , 133
haire 51 , 177
haister 23 , 90 , 156 , 184
hamede 4 , 28 , 29 , 30 , 26 , 38 ,
89 , 90 , 123 , 146 , 184 , 135
hardeis 161
hardeiz 161
harje 177
harnais 4 , 50 , 52 , 53 , 144

154 , 184
harnas 51
harnasc 155
harnast 144
hasart 154 , 186
haste 184
hauberjeul 73 , 85 , 173 , 184
heiser l '-;6
Mlas 92 , 185
herbergerie 114 , 184
herdier 67 , 87
heresie 185
hernas 87
herneis 50 , 52
Honguerle 140 , 185
hospital 7
huissier 185
hurt 46 , 127 , 185
hurter 5 , 23 , 98 , 99 , 100 , 141
hystorie 91

i igromance 76 , 117
illuminer 23
ingromancie 7 , 11 , 76 , 117 , 181
isnel 26 , 155 , 179 ,
istoire 39

j jacint 38 , 168
jambe 167
jardin 32 , 38 , 168 , 174
jaspe 123 , 168
jennet 159 , 179
jole 56 , 126 , 166 , 167 , 168
Joiose 62 , 103
Joouae 62 , 103
joste 42
josteor 62
jouste 42 , 44 , 123 , 166 , 168
jousteeur 106
jo ^ steour 62
jouster 5 , 23 , 96
joustere 23 , 96 , 176
jousteur 63 , 64
jouvente 16 , 96
jument 100 , 163
juaiente 98
jupel 26 , 100 , 129 , 168 , 170
juvene 41 , 122

k kapiel 2^ ,
karactere 26 , 134 , 159 , 165
karougne 44 , 134 , 175
kastei I 64
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ki 137
kier 66 , 134 , 164

1 la 85
labour 62 , 170 ,
lai 57
laituarie 52 , 84 , 110 ,

118 , 177
laitne 101 , 182
lampe 19 , 170
lampreie 58 , 111 , 129
lamproie 57 ?
lance 11 , 162
laxier 154
le chanteeur 63 , 79 , 106
lecherie 166

lei 56 , 128 , 138
leie 128
lekerie 165
les 155
li 85
lice 34 , 160 , 161
Lidan 18 , 115
lignaloe 20
lion 44
lit 32
lo 105
Loenois 81 , 107 , 186 ,
löge 39 , 166 , 167
logier 94 , 166 , 167
Lohereine 59 , 81 , 175 ,

179 , 185

loige 41 ?
lois 55
loa 105

m ma^ue 47 , 153 , 160
maille 12
mains 54 , 153
mal 17S
malade 9 , 18 , 146 , 159
malades 9 , 145
male anenture 47 , 122
maledir 127 , 138
maloc 21 , 90 , 157
mal voiee 2 , 20 , 85 , 173
mangerie 77 , 167
mangeure 70
mangier 167
manicle 31 , 133 , 170
marchandise 109
marchant 106 , 163
marche 164
march ( e ) andise 33 , 163
marchi 114
marnier &7
marqais 33 , 164
Marroc 135
Marrooeis 56 , 162
marvaille . 31 , 90 , 124
marvcilleux 63 , 78 , 79
marvcillos 116

masnie 33 , 110 , 126 , 138 , 158
materas 9 , 108 , 158 ,



matistes 31 , 114 , 123
matras 108
meindres 59 *147
meir 25
mengeure 70
mengier 165
merci 33
mercier 5
merinier 87
merveillos 63
mervillous 115
mesnie 155 , 156
mes sire 31 ,
mine ISO
misericorde 41 , 109 , 127 , 150
monjoie 93 , 126 , 167
mont 45
montaigne 7 , 12 , 14 , 183
montaine 95
monter 23 , 95
moralitey 25 , 76 , 81 , 143
moreine 59 , 94
morsel 26 , 97
morsiel 30
mon 43 , 142 , 173
mover 23 , 97
muglia 144
mult 43 , 172
munir 5 , 33 , 98 , 99
muntaine 15
murmurer 23 , 84 , 118 , 175
muscate 99 , 124 , 136
muscliat 3 , 8 , 83 , 127 ,

135 , 144

n nachier 95
naciz 36
naclier 95
nains 54 , 179
narde 128
nassis 36
nassit 36 , 159
nature 47 , 124
neton 104
neuton 104
noclier 4 , 66 , 67 , 94 , 97 , 110
noise 58
Normandie 81 , 147 , 181 , 182
Kormendie 113

. Nortgales 18 , 122 , 144
nostre 85
Nubie 99

o ockeson 164
octembre 16
ohi 33
ohi me 20 , 81 , 185
okesun 81 , 128
olifant 81
onicle 135
organer 23 , 81
organiste 81
organon 44 , 81
orner 23 , 94
osteis 25 , 94 , 156 , 161
ostez 94 , 156
oximel 27 , 81 , 137 , 171
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p paille 13 }i3 ?173
pailun 109
palais 4 , 144
palas -̂l , l ^y
paltenier 65 , 67 , 83 , 117 ,

129 ,171
panchirc 6^
pancier 66 ,129
panel 25 , 129
papegai 51 , 129 , 138 , 182
papingay 113 ,
parage 13 , 168
parain 54
Parceval 78
pardix 33 ?S0
pareiller 173
parier 175
parisin 182
parier 6 , 23
parleur 6? , 106 , 111
parole 6, 39 , 124 , 129
parpaing 14 , 113.
part 128
partir 35
pas 130 , 142 , 154 , 155
pasque i ^ florie 137
passage 167
pastourelle 2o , 118
paumet 21
pauskes flories 137
pauvellon 78 , 108 , 151
paveillon 44 , 116

pavelon 116 , 128 , 151 , 152 , 173
Pavie 35 , 151
pavillon 116
paviment 115
pavijienter 115
pelous 62 , 158
penite 32 , 122
penser 5 , 23 , 89
per 85
perdris 33
pere 20 , 122
pere ( i ) llous 62 , 76 , 116 , 173
perpain 15
Persan lo
petit 31
petit mangier 66 , 68 , 168
petit mengeure 113
petit mengier 70
Petit Mont 142
Petit Pont 45 , 142
petris 176
phisicien 148
piet 65
pinacle 18
pincel 3 , 26 , 93 , 161
piti 142
piti mangier 144
pittet 140
place 122
plaigne 7 , 12 , 103
plaine 54 , 124
planer 5
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plan ( e )ure 47 , 106 , 174
planke 164 , 165
plate 124
plague l 'tQ
pleiiie
plengne 14
plumaz 130
poble 71 , 125 , 132
poign ( e ) eur 63 , 64
poigneis ^ .̂7 , 158
poigneiz 82 , 107 , 115 , 163
poign ( e ) our 64 , 82 , 153 , 184
poign ( i ) er 67 , 104 , 184
poindrc 60 , 147
poingnour 62 , 82 , 106
point 60
pointe 60
poison 44 , 103
Poitevin 151
Poitou 62 , 103 , 153
polir 35 , „4
ponte 60 , 124
porte - joie 183
pose 40 , 124
poue feiaele 181
poue femlne 85 , 109 , 123 ,

150 , 181
povrc 41 , 125
povre de Lion 111
prassine 176
Preciose 63
premerain 55 , 80

present 5 , 16 , 91
presanter 5 , 6 , 80 , 113
presse 26
pressure 47 , 1 ^6
primerain 79
primerien 79
prince 38 ?124
priser 6
prison 44
privcleigo 31
prover 96
prouvcr 6 , 150 , 151 , 152
pruef 72 , 6 , 150 , 152
pru .eve 72
psalterie 28
pucele 27 , 99 , 160
^uillois 56 , 99
Pulle 46 , 47
punais 50 , 99
puHon 103

qu quachier 87
quachurei ,47 , 88 , 136 , 155 , 163
quadran 136
quartier 136
quassure 47 , 155
quatre 8 , 136
quesser 87
qui 31 , 137
quitc 123 , 136
quiter 6 , 136



ravine 124 )3.52
rebalt 93 '
refroit 53 ?l75
rei 56
reine 93
renoier 121
renoiier 121
rente 16
retro (u )ange 0 , 141 , 177
retrowanp -e 81h, 153
reubarbe 105 , 175
revelin 80 , 114 , 152
rever 6 , 152 , 157 , 174
ribalt 61 , 131 , 171
rider 23 , 147 ,
rlme 123
rimer 6 , 176
rivp ^e 18 , 168
rivier 67 , 151
roc 39 . 135
röche 39 , 41
roi 55
roiame 11,, 103 , 124
roiche 41
roine 59 , 123
Romain 54
Romanie 82
Romenie 83

ronci 30 , 38 , 144
roncin 95

rondet 28 , 128
ront 44 , 66
ros 42
rosat 21
rosee 20 , 94 126
rosin 33 , 102
rote 39 ?42 , 124
rotrouange 16 , 81
rotrauenge 16 , 169
rotte 140
rous 42
rubin 99 , 131
ruffian 18 , 84 , 149

^ sadde 126
saffran 149
safran 18 , 20 , 149
safre 125 , 175
saie 5o , 182
saiete 101
sainte 54 , 153
saities 158
sallure 47 , 106 , 170
salse 61 , 172
salt 61 , 143
saluer 23 , 118
äalvage 124 , 166
samblance 133
sambue 48 , 144 , 178
samit 4 , 32 , 34 , 36 , 88



sanbue 178
sarpant 90 , 110 , 141
sarpant a teste 141 , 177
saut 61
Secilleis 56 , 116 , 173
seffrein 149
seies 56 , 59 , 126 , 159
seis 34 , 35
semblance 89
senatour 62
seneschal 144
seneschalt 80 , 144 , 153 ,

165 , 171 , 180
s'eneschalz 108 , 144 , 163
seneschaus 61 , 172
nenichalt 115
senichaus 115
sergent 16
serjant 16 , 90
serpant 16 , 141
serpent 16
serre 26
siglaton 18 , 110 , 127
sinople 39 , 87
sire 32
sis 34
soldan 18 , 94 , 146 , 172
soldei (e )ment 16 , . 109
soldeiier 81 , 106 , 138
solder 24 , 94
soldier 69 , 106
soldiere 70 , 81

soldoiement 120 , 121
solt 43 , 172
soltaine 54
sorcengle 3 , 16 , 97 , 153 , 182
sorciere 97
sorcot 39 , 96
sot 39
souperre 70
soUquenie 1^<J
soutaine 54
sqamme 87
stimul ? 3
subtil 99
supplanter 24 , 129
Surie 99 , 100 , 182
symphoine 148

t table ronde 109 , 111
tabour 179
tabourer 118
taillor 4 , 89 , 140 , 174
tamaris 32 , 88 , 108 ,
tamb (o )ur 4 , 42 ,179
tamburer 24
tapiz 36
tarcais 50 , 53 , 136 , 164
tarente 16 , 123 ?175
targe &66 , 167 *176
tarquais 56 , 88 , 136
tarrasse 90
tassel 3 , 27
tassiel 30
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taster 6
taverne 26 ,
temperer 24 j
temple 89 ^
Tenebree 21 '
terbentine H3 , %42 , 144
tercel 27 ; 73 *171
terme 29
termer 6 , 91
terrasse 18 , 123 , 140 , 158
terre 26 , 122
teste 26 , 124
testiere 123 1̂ ^6
tet ^er 6
throne 140
tierrne 29
tiret 29
tiriaque 137
tirpendiere 70 , 114
ton 105
tapaze 18 , 94 , 159
tormental 82
torn 42 , 180
tornai 57
tornei 56 , 96
torn ( i ) ier 24 , 106
tornoiere 83 , 107 , 120
tornois 55 97
tournay 57 , 96
tourn 42
tournoi 55 u
trabe 9

t ravers 26
traviers 30 , 88
trebuc 91
treez 86 , 162
treif 25 , 148
tresmontane 78 , 80 , 117 , 124 ,

141 , 181
tresor 4 , 39 , 42 , 91 , 175
trespas 91
triacle 141
triassandali 3 , 7 , 8 , 127 , 141 , 157
tribuc 49 , 91 , 135 , 141
triste 140 , 156
trompeter 83 , 130 , 178
tron 44 , 123
troncon 5 , 95 , 130
tropel 3 , 27 , 96
tropele 31 , 123 , 129
truandie 84
trufatour 63
truffer 24 , 99
tryvier 89 , 141
tu 85
tumberel 27 , 83 , 108
turcois 137
turcople 99 , 141 , 170
turquez 59
Turquie 99 , 100 , 137
turquois 55 , 58 , 59 , 99 , 137

uissier 157 , 177
ultre 43 , 172
uspier 104



v valet 27
vantaille 12 , 124 , 151
vaslet 110 , 156
vassal 3*8
veler 6 , 92 , 151
velu (z ) 91 , 159
ventaille 12 , 13 , 89 , 91 ,

92 , 173
ventalle 15 , 174
ventouse 62 , 92 , 153
venns 161
Vermendois 55 , 56, 80 ,

147 , 151
vernis 151 , 161
vesin 103
vesperee 25 , 126 , 147 ,
vespree 21
vilain 54
villain 170
ville 32
vinaigre 52
vinegre 125 , 137
violate 20
violete 28
virelai 36 , 108 , 114 , 171
visement 16 , 114
viser 24
voie ^ llJ3
volontiers 117
voluntiers 82
vos $5

w Walais 57
Waleis 56, 127
Wales 127
Walois 56, 139 , 152
walop 41 , 129 , 139 , 152
waloper 24 , 108 , 139 , 152
wambiis 5, 51 , 53 , 132 ,154 , 178
wambeis 50 , 139 , 153
wardecors 40 , 108 , 139 , 147 ,

153 , 177
wastel 27 , 153 , 156
weis 161
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2 . Mittelhochdeutsche Wörter .

a a 17
abentüre 77 , 152
abestön 153 , 157
äblt 32 , 87 , 130 , 140 , 185
absist 122 , 135
accurnois 85 , 135 , 1 4 , 173
acornoys 118
acort 39 , 133 , 140 , 143
acuteiz 25 , 112 , 157
ad 145
adjüt 46 , 143 , 153
aeisiera 102
agäthes 140
agetstein 8
agraz 158
ahl 33
ais 6ren 67
Alamani 7 , 183
aleis 25
alies 22
allegieren 140
alles 161

.allis 22
^allez 20 , 22
Almänje 7 , 12 , 108
almedin 109 , 113 , 122 , 181
almendin 32 , 181
almetln 146
aloes 26
alün 50
alzurn 73 , 1^4 , 122 , 172

amant 19 , 143
amasoüre 127 , 128 , 159
amatiste 31 , 114 , 123
amaziur 46 , 77
amazowr 49
amazzuor 49
amazzür 46 , 159

amazyr 47
amber 132 , 178
ameir 25
ameiren 25
amer 132
ame-ral 116
am! 33 , 126 ,
amie 33
amiralt 143
amls 33 , 178
amit 185
Amiure 63
ammier 178
amur 62
am&re 62
Anglois 55
Anschevln 32 , 38 , 112 , 150 , 167
Anschoi 62
Anschouwe 62 , 167
Anschouwin 151
Anscivin 115 , 167
Ansgoi 62
Antschevin 166
Antschouwe 166
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Antschowe 62 , 153
Aquitanie 12
Arabeis 56
arabin 32 , 76 , 182
Arabois 55
arhkere 77 , 175
ärk§r 4 , 67
armiure 46 *47 *106
armonie 112
aromatieren 23 *121
Arragunais 57 , 117
arrlcr 65 *66
assidiöse 63 , 127 *128
assise 33 *153
Av' 74
avant 11 , 20 , 150
avenanz 150
aventiur ( e ) 46 , 48 , 123
aventure 113
aventuros 63
&voi 56
ay 90

b babiän 129 *138
balge 61
balap 152
balas 5 *51 *129
balax 155
baldegin 134 *137
baldekln 32 , 38 , 85 *133 *

134 , 136 , 171
baldiktn 115

balie 7
balieren 107
bailas 170
balsamie 70 , 85 , 171 *176
balsamlte 32 , 171
baltekin 146
baltenaere 67
baltenier 65 , 85 *117 , 129 *171
baneir 68
banel 129
baner 67
banier 123 *179
baniere 65
banir 65
banner 4 , 68
bannier 179
banzier 129
bar 123
barbarön 11
barbegän 17 *19 , 134 *135
barbel 175
barbier 65
barel 34
barille 90
barragän 17 , 138
barün 44
barRnle 117 *126
baschelier 22 , 66 , 163
bastart 8

basüne 85 *103
basuner 85
batalen 173 ,
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batalje 12 , 173
bataljen 5, 6 , 7 , 21 , 68 , 173
batallen 112 , 174
bateile 12 , 174
batel 27
bateile 12 , 13 )174
batschelier 77 *163
bätschelier 77
battelen 112 , 140
b§ämis 109
b§as 17 , 19 ,74 , 130 , 172
b§dßre 128
bagardie 141 , 142
beghart 186
begine 140
behort 42
behurdieren 23 , 76
behurt 42 , 143
behurten 146
beie 61
bei 170
b§le 27 , 122 , 170
b§molle 128
benR70
benie 106
Bertäne 80 , 176
Bertenoys 57 , 80 , 176
beschilier 77 , 115
bestiSn 44 , 110
besRne 103 , 104
betschelier 77
bieger 8

biegger 8
bien 70 , 179
birsen 5, 21 , 91
bisant 91
blamenschier 78 , 113 , 167 , 181
blamentschier 166
blanke 164
blansche 19 , 163 , 165 , 166 , 170
blantse 165
blasunnieren ' 23 , 117
blialt 51 , 143 , 171
bliant 171
bltat 61
bliaut 61
blunt 'i4
boherdieren 80 , 117
bohort 96
boi 126
boie 60
böige 138
bon 45
bone 44
boneure 82 , 109 , 105
bonlt 30
Borgunoys 83 , 117 , 11^
bosunieren 84
brasem 125
bräsier 65 , 101
brassel 3 , 161
bratsche 41 , 163 ,
brazel 3 , 26 , 161
Britäne 14 , 80 , 91



Britaneis 56
Britanje 12
Britanois 55 , 80
brosche 39 , 163
brRnät 28

brRnet 4 , 27 , 122
brünieren 2 ^ , 35 , 98
brünit 4 *30 , 98
bruofen 151
brustnier 69
buckel 42 , 125 , 135
buckelaere 4
buckeram 180

buckeren 17 , 108 , 136 ,'142
buckler 4
buckrän 1 ^8
buf 122
buggäl 135
buggeläere 135
buggeran 140
buherdieren 43 , SO
buhert 43
buhieren 108
buhiert 43
buhurden 5 *6
burdieren 96 , 185
burdßn 44 , 96
Burgoneis 56 , 183
Burgonl 7 , 44 , 183
Burgonoys 55 , 57 , 118
burgoys 55 , 57 , 168
Burguneys 57
Burgunschoys 184

Burguntsoys 184
burre 175
bursit 30 , 96 , 153
busln 123
busine 32 *103
bus ^nen 5 *6
busoune 37
busttnaere 67
busßne 37 *84 , 116
bu &änen 116
busuner 116
busun6re 67
busunieren 23 *84
butilier 4 *65
butilir 65 , 173
butteier 4 *68
buz§le 160
buzzel 3 *26 , 161

c cabel 125 , 164 , 170
calamit 122 , 125 , 133
calcidßn 115
caleedön 60 , 161
camelin 165
campilün 133

carme 165
casagän 18 , 116
cast &ne 164 *183
castellän 171
chapelRn 135
chivaliers 166
ciclät 20



cläret 4 , 134
clärete 4 , 20
coiphe 119
comdiu 6 0 , 126 , 180
commendßr 62
companie 82 , 183
compilieren 82
com&n 123
comßne 50, 179
comunie 7
condewieren 24^35 , 110 , 118
condui 180
conduweren 34
conduwieren 34 , 118 , 153
conmüne 178
conreide 147
cons 45
conterfeit 50
contrafeit 82 , 114
cor 71 , 72
coral 94
cordieren23 , 74 , 94
corelle 12 , 174
CornÖaille 13 , 81 , 174
Cornwalle 15 , 173 , 174
corrieren 81
cors 39 , 40
cortesie 83 , 120
covertiur (e ) 47 , 83 , 124
coverfiwer 49
creatiur (e ) 47 , 124
creatiwer 49
cregieren 93

creieren 65 , 93
creiieren 36 , 65 , 93
crisolecter 26
crisolit 124
crisolite 32
croie 36 , 37
croijieren 36 , 65 , 93
cropiere 97
eure 46
cuire 60 , 128 , 133
cum 178
cummentur 181
cumtiur 63 , 110 , 181
cunterfei 142
cunterfeit 82 , 111
curie 70 , 104
currit 30 , 104 , 175
curs 40
cursat 28
curslt 30 , 97
curtoiste 33
czüste 44

d dam(e ) 123 , 145
damois ^le 2 , 27
Danois 55
danzen 145
de 85
de 20 , 21
deller 4 , 89 , 140 , 141 , 17
detten 6
deu 73
deus 73
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di 85
diamant 76 , 112 , 143
diamargariton 127
diasper 125 , 156
die 22 , 74
diemant 112
di§te 20
differentze 16 , 148
discantoit 55 , 79 , 164
distempieren 109
diu 73
domne deus 82
dormieren 87 , 94 , 178
doschesse 100 , 163
driakel 141
driassandel 141
driboc 1^1
driviers 141
dromedarls 8
dromedere 52
drRe 46 , 126
drumze 180
drumz &n 180
du 105
dudlet 4 , 27 , 132 , 170
dublin 42
duc 46 , 134
ducesse 27 , 165
ducisse 29 , 93
duin 60 , 143
dulze 43 , 172
dupplet 4 , 26 , 131
dür ( e ) 46 , 159

durkopel 141
duze 43 , 173

e e 142 , 143 , 157
ebentiure 77
ecobe 49
ehkurneis ' 77 , 134 , 156
ehkurnois 186
eise 50
eisieren 66 , 101
eismende 84 , 108 , 141 , 142
ekkube 135
eknube 49
ekub 46 , 88 , 90 , 123 , 134
ekuob 49
ekurnoys 25
elas 92
elitropie 109
emaz^ r 76 , 77
en 105
enbrazieren 77 , 112
Engelis 58
Engelds 110
Engelloys 171
Engillös 58 , 59
Bngli8s 59
Englois 55 , 89
enschumpfieren 136 , 159 , 180
enschumphieren 35
entschimphiren 117
entschuffeiren 181
entschumpfentiure 47
entschumpfentiwer 49
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entschunf§ren 34 , 117
entschunphieren 34
erbarbe 105 , 175
erker 4 , 77 , 136
errant 87 , 143

< esieren 102
est 143
estelle 59 , 170
estroit 55
et 85
ey 90
eykube 90
eylas 92 , 185

f fabelieren 110
fable 132
fablen 6
falle 12 , 151 , 174
failieren 35 , 89 , 148 , 174
fait 50 , 51 , 148
falieren 89
fallieren 170 , 174
falsete 128
Fämorg^n 79
fantaile 89 , 124 , 151 , 174
fasän 18 , 19 , 101 , 148 , 154
fat 61 , 172
fatieren 119
favele 150
fegetieren 119 , 120
fei 124
feie 25 , 149 , 174
feigetieren 11 , 119 , 120

feil 13 , 14 , 148
feile 12
feilen 6 , 92 , 151
feilieren 89
Feimurgän 80 , 118 , 123 , 182
feine 25 , 182
feit 50 ,
feiten 6
feitieren 24 , 74 , 119 , 120
feitiure 101
Femurga 79 , 182
fentelle 13 , 174
ferrän 18 , 19
ferrieren 98
fest (e ) 27 , 148
festivieren 24
fl 32 , 148
fla 37
fianz 124
fle 37
fi ^r 65 , 149 , 174
figiure 47
figiuren 6
filie 32 , 173
fin 149
fintaile 91 , 92
fintäle 14 , 15 , 174
finteil 12 , 14
Firmenoys 147
Firmundeis 56 , 80 , 116 , 151
firnis 151 , 161
fischieren 163
fisike 137
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fisizin 71 , 109
fiz 161
floit 12 j
floite 93
floit &er 124
floitieren 24 , 148
floitierre 70
flor 63
flore 97
floren 6 , 97
flori 97
flörieren 35 , 97
flöute 93
flüm 50
flßrs 62
fole 39
fontäne 54
fontanje 55 , 183
fomät 28 , 157
foreht 5 , 97 , 156
forehtier 82 , 156
foreis 142 , 143
foreist 31
forest 27 , 148 , 153
formieren 24 , 94
ferneren 96
forst 5 , 27
fortune 50 , 94
fossiure 82 , 106
frains 11
Fransehös 162
Frans8s 161
Franzaise 57

franzeis 56
Franzeis 56
franzois 55
franzos 58
fr6re 20 , 25
frunzen 148
funtänje 95
funteil 92 , 124
fureht 97
furn ^ren 34
furnieren 34 , 35
furrier 49 , 186
furrieren 24 , 98
fvnteil 12

g gabilSt 39 , 40 , 115 , 138 , 152 , 168
gabilRn 115 , 179
gaffer 150 , 179
Gahgunnie 156
gailotte 78
galander 125 , 13 ^
galbine 11 , 138
galeide 147
Gaieis 127

galeye 25 , 51
galine 182
galiot 39 , 40 , 78 , 138
galiöte 78 , 128
Gallitz 122 , 160 , 170 , 171
g&lois 56
gamaheu 73 , 127 , 185
gamahie 73 , 74
gamahiu 73
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gamalion 171 , 131
gamAn 127 , 182 , 185
gamaniol 171 , 181
gambliun 115
gampilun 115 , 179
gant 16
garat 18
gardian 71
gargole39
garna ^sch 10
garnasch 10 , 163
garnatsch 123 , 163
garnetsche 10
garzün ^4 , 160
Gascäne 46
Gascon 45 , 124
Gasconie 139
gaudin 61 , 145
gaudlne 32 , 182
gell 88 , 126
genlt 30 , 168 , 179
geimit 179
gent 16 , 143 , 168
gentil 31 , 89 , 168
gerarehte 166
ge &te 26 , 168
gi 105 , 169
gippe 31
glaeve 52
glaie 50 , 51
glave 51 , 137 , 151
glavle 7 , 53

glavtne 182
glefenie 151
gleffe 52 , 151
gleie 50
gleine 50
gleuenie 151
gl€ve 52
gloie 53
gollier 171
golmer 171
gorge 39 , 137 , 168
govenanz 122
gräl 18 , 19 , 86 , 174
gramangir 65 , 66 , 78 , 144 , 181
gramaRsi 78 , 114 , 1 ^4
gramazle 7 , 11 , 76 , 117 , 181
gramerzine 182
gramerzis 181
grammerzl 78 , 178
grän 54 , 122
granat 18 , 19 , 122
grande 145
gr ^ntmerzis 78 , 181
granz 123 , 160
granze 86
Gr^zoys 55
gu dirltn 43 , 173
gumbente 130
gumpanle 113
gumpenie 113 , 130
gweis 161

g'Aeiz 25 , 139 , 161
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h haberjocl 73 , 85 , 173 , 184
haesieren 102

l̂aimat 28
haimet 4 , 89 , 146 , 147
hamlt 30 , 90 , 123 , 146 , 184
hantschmänt 17 , 1 ^8 , 163 , 183
hardeiz 161

häre 51 , 177
harnaes ( t ) 52 , 144
harnasch ^ , 10 , 51 , 154 , 155 ,

184
harneisch 50
harnesch 4 , 10 , 52
harnisch 53
harnusch 53
haschart 154
hasche 163 , 184
haehart 186

hasieren 101 , 186
haste 184
hatsche 163

haymede 4 , 26 , 90
heimet 90
heimtt 29 , 90
heistieren 23 , 90 , 156 , 184
hemit 29 , 88
herbcrgarle 114
herbergerie 184
herd ^ren 67
herdieren 87 , 88
hereste 185
herrsch 87
hersenier 69 ,

hersenir 65
heysiren 66
Hongerie 140 , 185
huordieren 141 , 142
hurt ( e ) 46 , 127 , 128 , 185
hurten 5 , 98
hürten 100
hurtenier 69
hurtieren 23
hussier 185

i ihnel 155 , 156
illuminieren 23
in ^eber 136
isnel 26 , 179
Ispäne 14 , 183
Ispanje 7 , 12 , 183
istorje 39 , 91 , 177

j jacint 38 , 168
jardin 32 ^38 , 168 , 174 ,
jasp ( e ) 123 , 168
jenit 169
jerachites 159 , 166 , 169
jeroffel 39 , 125 , 149 , 169
joie 56 , 168
joment 100 , 168
jopel 26 , 100 , 129 , 168 , 170
joste 42
joye 57
jumente 98 , 100
just ( e ) 42 , 123 , 168
justen 5 , 96



justieher 2;' , 96 , 176
justieren 23
justiur (e ) 63 , 106
juven 41 )122
juvente 16 , 96

kabel 134
kabütze 47 , 129 , 130 ,

134 , 160
kaemelin 178
kalander 17 , 133 , 134
kalgde 138 , 147
kalemine 164
kalendar 17 , 125
kalopeiz 138
kamahR 73
kämbelin 77 , 133 , 164 , 178
kamel 165
kampher 134 , 149 , 175
kapitän 54 , 112 , 122 , 134
kapun 164
karacteres ' 134 , 159 , 165
kardam3m 123
kardanome 45
kardamüme 45
kardamuomen 45 , 49
kardimüme 115
kardornomne 45 , 114
karrßne 44 , 134 , 175
kastäne 14
kast§l 27 , 164
kastelän 54 , 164

kastellän 170
katlv 148 ,164
kemel 3 ,'8,8
ki 31 , 137
kipper 129
kipperwin 162
kläret 134
klarisian 143 , 150
kobertRre 152
koife 56 , 148 , 149
koller 4
kollier 4 , 94 , 170
kolter 43
kolze 8 , 61 , 164 , 172
kommentÜr 82 , 109 , 110 , 113 , 146
kompän 95
kondiwieren 60
konduieren 60
konstavel 132
kopertßre 152
koppel 42 , 125 , 129
koppeln 5, 96
kornvel 115
korrieren 107
kori -Rn 81 , 82 , 107 , 147 , 175
korsit 96 , 97
korteis 96
kortois 55
kosten 5, 97
koufe 59
kovenanz 134
koverschyt 66 , 83 , 111 , 140
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kreie 35 , 36 , 37
kreieren 65
kreigen 93
kri (e ) 33 , 35 , 37 , 127
krien 5, 93 , 176
krier 122
krlge 4 , 138
kriger4 , 138
krigierre 70
kriieren 65 , 93
krljen 4 ,
krisalit 117
kubebe 27 , 93 , 134
kulter 43 , 125 , 172
kulterlin 43
kumment&r 82
knmpänl4 , 15 , 183
kumpänie 33 , 82
kumpany&n 82
kunreie 56, 95 , 128
kunreiz 56 , 95 , 158
kunrieren 23 , 82
kuns 45
kuppel 42
kurdew &n 81 , 82 , 107^153
kurdiwaener 111
küre 46
Xurnewalois 55 , 81 , 110 , 117
kurrier 87
kurt 42
kurtais 57
kurteis 56
kurthaseye 35 , 36 , 120

k^urtts 53
kurtösie 35 , 76 , 121
kyr 66 , 67 , 134 , 164

1 la 85
lab ^r 62 , 170
lai 57
laischieren 154
laissieren 157
laitschieren 1^4
lambarie 58 , 111 , 129 , 130
lambraie 57 , 58 , 111 , 129
lampe 19 , 170
lamperßr 77 , 110
lampriure 63 , 64
lampr &r 110
langes 11 , 162
lankenier 69
lanze 11
läschieren 154 , 155
läsieren 119
lasiure 47
latschantiure 63 , 64 , 79 , 106
lattewerje 110 , 118
latRn 101 , 182
latwerje 52 , 84 , 95 , 118 , 177
lay 57
lecherie 166
leh 155
lei 128
leie 56 , 128
leige 138
leisieren 76 , 119 , 157
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lekerie 165
lemparßr 109 ?H4
lemper &r 62 , 77
lendenier 69
letze 34
leye 57
lezze 161
li 85
lign aio§ 20 , 21
lion 44 , 45
11t 32
Lit5n 18 , 145 , 146
litze 34 , 160
Lohneis 107
Lohnois 81 , 186
Lohrein ( e ) 59 , 186
lois 55
loisieren 120
loitsche 41 . 167
Lorrein 81 , 175 , 179 , 185
Lorrenis 58
loschierRn 94 , 167
lotsche 39 , 166
lotschieren 41 , 166
lu 105

m mahinande 155
maile 12 , 174
mains 5^ , 153
Aal 178
malait 9
malat 18 , 146 , 14 %
malätes 145

maleaventür 47 , 122
maladien 127
maletz 9 , 124 , 159
malte 21 , 90 , 157
manikel 31 , 133 , 170
manochorde 83
manschieren 167
manserle 77 , 167
mansvre 113
mar8ne 59 , 94 , 95
markls 33 , 164
marnaere 67
Marroch 135
Marrocheis 56 , 162
marschandtse 33 , 109 , 163
marschant 106 , 163
marsche 164
marveil 31 , 124
marveille 31 , 90 , 174
marveillös 63 , 78 , H6
masnle 33
mäsnie 156
massenie 110 , 111 , 126 , 158 ,
massenige 138
materaz 108 , 158
matraz 9 , 108 ,
matreiz 9
matziuwe 47 , 153 , 160
m3voi3 2 , 20 , 21 , 35 , 173
mehnie 155 , 156
meile 12
meindres 59 , 147
meir 25



menschiure 113
menserie 77
meral 75 , 76
mernaere 87
mervillös 115
merzi 33
merzten 5,
messire 31
mile 180
m&secorde 109
misencorde (n )41 , 109 , 115
misericar 41
misicar 109 , 115
missekor 41 , 124 , 127 , 158
miusenier 69
Monschoy 126 , 167
Monsoie 167
mont 45
montäne 14 , 95
montante 7
montänje 7 , 12 , 55 , 183
maraliteit 25 , 76 , 81 , 143
movieren 23 , 97
mR 43 , 142 , 143 , 144 , 173
mult 43 , 172
mßnen 5, 33 , 34 , 98
Munschoye 95
Munt 45
muntane 95
muntieren 23 , 95
murmerrieren 25 , 34 , 118 , 175
mursel 26 , 97

mursiel 30
muschät 136
muskät 99 , 124
muskel 3 , 83
mRzzel 3 , 8 , 127 , 135 , 144
mviol 71

n nains 54, ^79
nakeler 4 , 87 , 94 , 95
nardespicke 128
natiur (e ) 47 , 124
nazzät 36 , 159
neitün 104
nigramancie 117
nigromanzle 181
nokelier 110
noklier 4 , 66 , 97
Nörgele 18 , 122 , 144
Normandie 81 , 113
Normandine 182
Normani 147
Normendie 113
n§en 58
noster 85
Nubie 99
nuklir 66 , 97

o ockesüne 81 , 128 , 164
octember 16
oh$33
ohteiz 25 , 94 , 156 , 161
olifant 81 ,
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onichel 135
organieren 23 , 81
organiste 81
organo 44 , 81 ,
Ormanie 181
ornieren 23 , 94
oxim3 27 , 81 , 137
oym§ 20 , 21 , 81 , 171 , 185

p pabelRne 152
paelle 13
Pafl 151
palas 4 , 51 , 129
palast 144
paldekin 131
paleis 50
pallas 5 , 131
palle 15 , 173 , 174
pallieren 23 , 131
palmät 21 , 28
paltekin 146
paltenaere 129
palüne 78 , 108 , 109
pancier 66
panel 26 , 129
panier 4 , 131
panser 5, 89
panzir 66 , 129
papegän 51 , 129 , 182
papigän 115
pär 22 , 177

paräge 18 , 19 , 168 ,
parän 5^
parassin 176
parat 18
parätiere 70 ,
paratieien 23 , 111 , 112 , 131
Parceval 78
pardris 33 , 90
parel 131
pareliure 111
parepän 14 , 110 , 184
parisin 182
parlement 17
parlemunt 17
parlieren 23 , 173
parliare 63 , 64 , 106 ,
pai -ol 124 , 129
parolen 6 ,
parollc 39
parre 131
panieren 175
parte 128
partieren 35 , 108
partierre 70 , 108
pas 142 , 143
paske florie 137

a '
p"ssasche 1b?
pastur€le 20 , 21 , 118
patellen 112
patris 176
patrön 45



pauffemin 85 , 105
pauMne 76 , 108 , 109 , 151
pauwelun 78 , 108
Paveie 35 , 36
pavelnn 44 , 116 , 128
pavel &ne 128 , 173
Pavie 35 , 151
pavilüne 116
pav &ment 115
pavimenten 115
pawelün (e ) 108 , 151
paye 61
pelle 13 , 174
peluz 62 , 158
penit 32 , 122 , 125
pensel 93 , 161
pensieren 33 , 89
per 85
pgr 20 , 25 , 122
Persän 18
petit 31
petit mangir 66 , 168
petit menschiure 70 , 113
pfasch 130 , 154 , 155
pil 149
pfianz 149
pfieren 149
pflonm 50
pflujn 149
ph ?.ge 138
phisicin 148
phlumit 130
piet 65

pinäkel 18 , 19
pin§ren 67 , 104
pinsel 3 , 26 , 93
pistel 86 , 87
Pitimant 142 , 143
pitipont 45 , 142 , 143
Piti punt 45
pitit mangeiz 68
pitit mangier 66
pitit mansir 167
pit mangier 144
pitteit 140
plaine 13
plän 124
pläne 54
plänen 5
pl &nle 7 , 1S3
planiure 47 , 106 , 174
plänje 7 , 12 , 13 , 183
planke 164 , 165
plat 124
platte 140
platz 122
pleine 54 , 59
plenie 13 , 184
plRmat 130
pof &z 94 , 131 , 158
poinder 60 , 147
pointe 60
pois 131
pois &n 103
Poitewln 151 '

polieren 35 *94



ponder 60
poneiz 82
ponschür 82
pontUr 184
portenschci 183
posRn 44 , 103

poufemlnl ,85 *1^9 , 123 ,
150 , 181

poulUne 78
povel 71 , 132
p3verlewe 111
pov _ Iomi & 181
povil 125
poys 50
Poytouwe 62 , 103 , 153
Preciöse 63
prelljßs 62 , 76 , 116 , 173
premerün 55
presant 5 , 16
present 16 . 91
presse 26
pressinre 47 , 106
preymeran 80
primerßn 79
prinz 124
prinze 38
prisant 5 , 91
prisanten 5 , 6 , 80 , 113
prisel 3 , 34 , 91
prisen 6
prisent 91
prisßn 44
privileige 31

pröven 96
prueben 152
prueven 72 , 98
prüeven 6 , 72 . 150 , 151
pruoven 72 , 98
pruven 72
psalt ^rie 28
pucele 160
puhurtieren 146
Pulle 46
fülle 47
Pulleis 56 , 99
punder 60
puneis 50 , 99
puneiz 37 , 107 , 158
pungieren 184
pungiur 63
punieiz 107 , 115 , 183
punjü .r 62 , 82 , 1 ^6
punoiss 37 , 158
punschieren 184
punschower 64 , 153
punschuer 64
punsßr 184
punt 124
punte 60
puntschewer 64
punz &r 184
puover 41 , 125
püs 124
pusaune 37
p13.se 40
puzgle 27 , 99 , 100
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qu quadran 136
quartier 136
quater 8 , 136
qua *tschiurel47 , 13^ , 155 , l63
quetschieren 87 , 68
quetschiure 88
qult 123 , 136
qulten 6 , 136

r rabin ^ ) 124 , 152
ravit 32 , 30 , 75 )76 , 132

144 , 145
rebalt 93
rebarbe 105
reben 6 *152 , 157 , 174
refloit 53 , 175
regnieren 184
rei 56
reine 93
rente 16
ribalt 61 , 171
ribballn 80 , 114 , 152
ribbalt 131
riddieren 116 , 147
ridcwans 80 , 141 , 177
ridieren 23 , 147
rifier 151
riffian 84 ,
rim 123
rimen 6 , 176
riväge 18 , 168 -
river 67
rivier 151

robin 100
roch 39 , 135
roi 55
roin 59 , 123
Romän 54
RomRnte 82
ros 42
roc &t 21
rose 20 , 94 , 126
rostn 38 , 102
rot 124
rote 39 , 42
rotruaeni 16 , 17 , 127 , 169
rotruange 16
rotruwarge 81 , 153
rotsche 39
rotte l ' O
royam (e ) 11 , 103 , 124
rubin 99
rubbln 131
ruffiän 18 , 84 , 149
rüffian 84
Rumenle 83
rundst (e ) 28 , 126
runt 44 , 86
runzln 38 , 95
runzit 30 , 32 , 38 , 144 , 14 5
runzün 38
rus 42
rutsche 41



sadda 126
safer 125 , 175
saffrän 149
safrän 18 , 20 , 149
sagit 86
saiets 101
sainte 54 , 153
saitiesl58
sal 61 , 143 , 172
salfieren 118
salliure 47 , 106 , 170
salse 61 , 172
saldieren 23 , 118
Salvasch 124
Salvatsche 166
salvieren IIS
sambelieren 167
sambi &t 48 , 144 ,178
samblanze 69 , 133
sameit 36
samelicren 110 , 111 , 133
samet 4 , 34
samit 4 , 32 , 36
samlieren 24 , 74
sanbut 178
sapharan 149
sarabant 110
sarapand 142
sarapandratest 141 , 177
sarbant 17 , 110
sardis 33
sajant 90
sarjent 16

sarpant 90
sarrote 166
sau.*t 61
schAch 18 , 86 , 87 , 135 , 159
schafalicrs 151
Schahtel 156 , 164
schahtelän 156 , 164
schalander 164
schalemie 108
schalmcie 36
schalmS 126
schalmie 36 , 108
schalmlge 138
schamtlät 108 , 133
Schanp &n 124
Schampänc 14 , 183
SchaiBpäneis 56
Schampanie 7 ?15
Schampanje 7 , 12 , 183
Schampanovs 55 , 114
Schampöneis 114
Schamponoys 114
Schampanois 116
Schantoit 55
schanze 86
schapel 3 , 26
Kchaperün 1^8
schappel 129
schapper ^n 129
schapprün 129
schaprRn 130
scharrote 39 , 107
Schastel 26
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Schatel 157 , 163
schatelAn 157
schaualier 151
schavelier 22 , 66 , 78
schecke 68 , 87 , 128 , 159
schellier 181
schencschalt 153
schenetschant 171
schent 167
schepll 29 , 88
scheppel 3
scher 68
schetis 150
schevalier 22 , 66 , 151
schier 66

schin .lt 29 , 91 , 92 , 123 ,
125 , 167

schinescant 165
schinnelicr 79 , 108 , 117 ,

123 , 125 , 179 , 181
schirpe 29 , 87 , 159
schivilier 79
schole 16 ?
Schoy &se 62
schraffe 87
schnffeircn 36 , 149 , 150
schumferen 36
schumpfentinr ( e ) 47 , 76 ,
115 , 124 , 136 , 149
schumpf ^ren 34
schjinpfieren 149
schunphieren 34 , 35 , 36 , 75
schuBzgel 3 , 153 , 182

scievalier 80 , 164
s6 53 *159
se ^it 36
sei 56 , 126 , 159
sein 50 , 182
seit 86 , 101
seitiez 158
semblanze 89
sei3.lt 38
senät &r 62
seneschalt 79 , 144 , 171
senetschas 61 , 172
senftenier 69
septimunt 130
serjant 16
serpand 17 , 141 , 142
serpant 16 , 17
serpendratest 16
Scrre 26
s§s 34 , 35
set mimt 130
Seziljeis 56 , 116 , 173
siclatun 127
si ^elät 110
s &glät 18 , 19
simphonie 148
sineschalt 79
cinetschaltz 108 , 144 , 163
sinRpel 39 , 87
sintschaltz 108
sire 32
slenontschier 166
smaraldein 38



soldament 16 , 120
soldän 18 , 9^ , 172
solde ^ier 81 , 106 , 138
soldenaere $9
soldenier 69
soldier 69 , 106
soHdieren 2-1, 9-
soldierae 70 , 31
soldi *sent 109 , 121
SoHt ^ne 54
solt 43 , 172
soltän 1^6
sork6t 39 , 96
sot 39
spaldenier 68 , 111 , 172
spalliey 75 , 1^1 , 123 , 125 ,

170 , 172
Späne 1 -1
Spangiol 184
Spänje 12
Spanjol 39 , 75 , 76
spänöl 39
spitäl 3
spitel 3 , 7 , 75 , 76
souame 87
staspenie 75 , 1H ?H3
stanthart 75 , 113 , 146 , 147 , 136
stempenle 113 ,
stimel 3
stival 75 , 76
stiven 6 , 7 , 75
storle 7
storje 7 , 39 , 87 , 177

sturje 41
subtil 99
suckeni 126
sun 44
suppiersse 70
supplantieren 24 , 129 .
Sürie 100
Sürln 99 , 182
surk6t 40
surzengel 3 , 16 , 9?
surziere 97
syperwin 161 , 162

t taberne 152
tabü .r 179
talfln 104 , 145 , 172
tulfinete 85 , 171
talier 64 , 173
tamber 4
tambür 4, 42 , 43 , 179
tambürioren 2.1, 118
tämris 32 , 85 , 103
tanz 123 , 160
tanzen 6 , 145 , 146 , 160
tapeiz 36
tarant 16 , 123

tarkis 53
tärkis 164
tarrant 175
tarräz 90
tarsche 167
taitsche 166
tassel 3 , 27
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tassiel 30 , 31 ,
tasten 6

tatel 3 , 26 , 123 , 125 ,
145 , 146

tatsche 176
tattel 140 , 147
tavclrande 103 , 111
taverne 26
t 'hticr 12 . , 156
telphin 87 , 88 , 147 , 148
temperieren 24
templeis 89
Tenebrie 21
terbentine 142
terkeio 50 , 56 , 88 , 136
terkis 88
termen 6 , 91
terräa 18 , 19 , 123 , 140 , 158
terre 26 , 122
terze 27 , 73 , 171
terzel 27 *71 , 171
test 26 , 124
thron 1
tirme 29
tirmen 91
tjostcur 64
tjostier 64 , 106
tjostiur 63
tjostur 62
toblier 97 , 132 , 145 , 1^6
topäzen 18 , 94 , 159
topel 42 , 145 , 146

torm 180
tormentäl 02
torn 42 , 130
tornei56 , 96
torneier 83
tornois 55 , 97 ,
tragamunt 96 , 111
tragmunt , 96 , 145 , 147
traii 9 ,
tramedät 78 , 79 , 117 , 181
trappenie 145 , 116 , 176
tre 86 , 101 , 162
treif 25 , 148
treimunt 96
tremont &ne 118
tremundRne 1^1 , 142
tremuntän (e ) 117 , 118 , 124 , 181
treoer 4 , 42 , 91
trevers 26 ,
treviers 30 , 88
triasandel 3 , 7 , 8 , 127 , 157
triboc 49 , 91
triboeh 135
trihte 156
trimontän 80
tripa & 91
trippanierse 70 , 114
trisol 175
trisor 4 , 39 , 91
triste 140
triviers 89
tr3n 44 , 123

tropei 27 , 96 , 123



troppel 129
troppol 3 , 31
truandle 8 !
trufätor 63
truffieren 2 -' , 99
tr ^nmeten 83 , 130 , 178
trunze 5
trnnzln 5 , 95 , 180
truppcl 3
tsavelir 165
tccba 162

tschibrun 103 , 130 , 163
ti -chalmi 163
Tsohampaneis 163
tschapil 29
tschavalier 79 , 163
tschemtschalt 180
tschenischalt 115
tschenitschalt 130
tschier 163
tschillier 103 , 166
tschoie 166

tschoy 126
tschust 166
tu 85
tubieren 24 , 75 , 76 , 145 , 147
tumbrel 27 , 83 , 108
tunl05
turelu 40 , 81 , 108 , 145 , 146
turggis 58 , 137
turkas 59
turkes 59
Turkie 99 , 100 , 137

turkois 55 , 99 , 137
turkopel 99 , 170
turloye ^0 , 41108
türm 180
turn 42 , 180
turnai 57 ,
turneier 107 , 120
turnier 107
turnieren 2/! , 106
turnoi 55
tRs 62 , 145 , 1 ^7
Tuscän 14

tyrat 29
tyriacke 137

u ulter 43 , 172
tmgwcnte 139
ursier 104 , 157 , 158 , 177
ursier 104
u!y ) ssier 157
ussier 185

v vael ( e ) 13 , 124 , 148
vaclen 6 , 34 , --9
vaclieren 89 , 148 , 174
vahelet 110 , 156
v31e 14 , 15 , 174
välen 89
valet 27
valja 12 , 173
vasant 19 , 148
vassal 3
vassel 3 , 8
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v§le 13 , 174
v€len 89

venteilje 13 , 89 , 151 , 173
venüs 161
venuz 161

vermaledigen 136
Vermendois 55 , 151
vernogleren 121
vernoijieren 121
vesin 103 , 1^4
vespereide 25 , 14 %
vesperl ( e ) 111 , 126
vesprte 21
veste 148
vl 148
vil ^n 54
vill3n 170
ville 32
vilß .s 91 , 159
vinaeger 52 , 125 , 137
vintuse 62 , 92 , 153
viol &t 28

vlolate 19 , 28
virlei 36 , 108
visanente 16 , 114
visieren 24
vloiten 6 , 148
vlorast 148
voi3l ,103
voluntiers 82 , 117
vorast 28
vorstaere 67

vos 85

vranzcn 6 , 95 , 1^8
vyrallei 36 , 114 , 173

w waiais 57
walap <1 , 129 , 139 , 152
V<äleis 56 , 127
waiois 56 , 139 , 152
walopieren 24 , 108 , 139 , 152
walpieren 108
wamtas 178
wambasch 51 ^54 , 155
wambes 5 , 52
wambeis 5 , 50 , 139 , 153
wainbis 53 , 132
wambois 53
wammas 178
wammls 132
wanir 131
warkus 40 , 1j8 , 139 , 147 , 153 , 177
Waschonle 7
Y.acchurnic 45 , 136
.?asc3nje 7 , ^5 , 124 , 139
wactel 27 , 153 , 156
watschilir 22 , 66 , 67 , 132
wya^ 50

y Yspän 123
Ispanl 7



z§, 18

zendäl 3 , 18 , 19 ,
zendat 21
zerbeneise 111
zerbenesi 144
zerbenzert 144
zerbenztue 113 , 1 -2
zevaüers 165
zimbre 5
zimere 5
zimier4

zinierdc 176
zindal 92
zindel 3 , 8

zingel 38 , 125 , 160
zinke 128 , 137
zincber 125 , 160
zinzebrate 128 , 169 , 179
sitßle 39
zitolle 39 , 170
zynimer 4

3 . ^ittelniederländische und mittelniederdeutsche
Wörter

beggaerdie 142
beghine 140
burre 175
couze 61

dromedarijs 9
entschofferen 149 , 181
fisicijn 71
halsbergoel 73
hersen 69

mndd

malaets 9
n3se 58
ses 35
spaldenier 111
spaldier 68 , 121 , 172
stample 111
dragemunt 111
trummitten 83 , 130 , 178

4 . Althochdeutsche Wörter .

chuparturi 152
pensil 93

plßmaz 130



5 . A3.tprovenzalischc V,örter .

arabit 30 , 32 , 75 , 132
camel 3 , 88
cendat 21
cor 72
falha 12 , 173
galeia 25 , 51 , 147
gardian 71
glavi 7 , 33
müiol 71

6 . Italienische Wörter .

beduro 128
bemolle 128
bucherame 180
cafura 150
cammello 3 , 88 , 165
carato 18
carme 165
copertura 152
dieta 20
falsetto 128
galeotto 78 , 128
monocorde 83
palmato 21

mujol 71
pobol 72
robin 100
sal 61 , 143
sardi 33
sardis 33
son 44
talhier 64 , 173

paltoniere 65
rosato 21
ruffiano 149
soldamento 16
tagliere 64 , 173
tettare 6
Toscana 1^
villa 32
zafferano 149
zendado 21



7 . ' !ittellateinische .,<jrter .

balsamita 32
Britannia 91
bysantius 91
camelinum 165
fata Morgana 79
penidium 32
planare 5

rubinus 99
sagetum 86
siniscalcus 80
soldanus 18
trabuchus 135
zinziberatum 169 ?17

8 . Lateinische orter

allegare 140
Aquitania 12
asbestos 157
cingulum 38
chryselectros 26
corallium 12
Cypros 162
diaeta 20
differentia 16
gingiber 138
hipracitis 159
illuminare 23
munire 5
murmurare 23

onychinus 135
par 22 , 177
patponns 45
pinnaculum 18
planca 165
psalterium 28
regnare 184
sagda 126
sex 35
s &ella 59
subtilis 99
supplantare 24
taberna 152
trabem 9
unguentum 139

9 . Arabische Wörter ,
elquobba 49
kazagand 18

zafaran 149
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